- 


. tion unterzeichnet haben. 


| fhuß ber United MineWorferz, welcher | 
| 
| 


morgen fallende Geburtätag von Gene: 


. ten Verlauf nehmen fönne. 
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Celegcuphiſche Depeſchen 


Gelieext bon der Asaociated Preas. 
Inland. 


roße Arbeilerparade. 


Zehutauſend Eiſenarbeiter marſchi— 
ren in Wheeling.—Flyun ſoll 
im Konvent das Wort nicht er: 
theilt werden. — Drohende Aus- 


ſtäude. 

Wheeling, W. Va., 26. April. Zu 
Tauſenden trafen heute Vormittag Ei⸗ 
ſenarbeiter aus den Diſtrikten Pitts— | 
burg, Youngstorn und Cumberland, | 
Mod., bier ein, um fi) an der großen, | 
auf die Mittagsjtunde angejegten Pas | 
rade zu betheiligen. E3 befanden fich | 
etiwa 10,000 Mann im Zuge. Später | 
fand eine von Taufenden bejuchte 


Bolfsverfammlung im MWheeling-Part 
ftatt, mo Gouverneur White. von Weit 
Virginia, der Kongreß-Abgeordnete 2. 
2. Dovener, Präjident Shaffer und 
Sefretär Tighe von der Amalgamated 
Afiociotion und Andere Reden hielten. 
Die „Amalgamated Afjociation“ halt 
beute feine Sigung ab, wird jich aber 
em Montag mit der neuen Zohnjtala 
beichäftigen,. melche die Nationalbeams 
ten befanntlich jchon vor der Konven= 
Es iſt frag⸗ 
los, daß der Konvent dieſes Vorgehen 
gutheißen wird. Neueſtem Vernehmen 
nach wird der Vertreter der „American 
Federation of Labor“, F. H. Flynn, 
in der Konvention nicht das Wort er— | 
halten. Ylynn beabfichtigt befanntlich, 
Samuel Gomper3, den PBräjidenten der 
„Federation of Labor“, megen feiner 
Haltung im letztjährigen Streik der 
„Amalgamated Aſſociation“ zu ver— 
theidigen und bei dieſer Gelegenheit ei— 
nen ſcharfen Angriff auf Präſident 
Shaffer zu machen. 

Pittsburg, 26. April. Die hieſigen 
und die Backſteinmaurer von Braddock 
werden am 1. Mai die Arbeit nieder— 
legen, wenn ihnen die neue Lohnſkala 
bon 60 Eent3 die Stunde nicht zuge= 
fianden mwerden follte. €3 ift dies eine 
Sohnerhöhung von 10 Gent bie 
Stunde. 

. Die Biefigen „Structural ron 
Workers“, 2000 an Zahl, werden am 
1. Mat jtreifen, fofern ihnen die gefor- 
berte Zohnerhöhung von 10 ECent3 die 
Stunde nicht bewilligt wird. Die Ume- | 





rıcan Bridge Co. hat-fich bereit erflärt, 
den Lohn von 40 Cents auf 473 Cent? 
die Stunde zu erhöhen, die Leute ha= | 
ben diefen Vergleich aber mit dem Hin- 
weis darauf abgelehnt, daß in Nem 
Dorf, Chicago und anderen Grofftäd- 
ten ein StundenInhn von 50 Eent3 be- 
zahlt wird. 

Nem Dort, 26. April. Der Aus« 
morgen mit den Grubenbefitern und 
Vertretern der Federation hier fonfe- 
tiren fol, ift heute hier eingetroffen. 
Zu dem Ausfhuk gehören Präfident 
Mitchell von den Uniten Minemorterz, 
fomwie die Prälidenten der brei haupt- 
ſächlichſten Hartkohlendiſtrikte. Sena— 
tor Hanna, welcher als Präſident der 
National Civic Federation den Vorſitz 
in der Verſammlung führen wird, ſoll 
heute Abend hier eintreffen. Wenn es 
nicht gelingen ſollte, die Streitfragen 
ſchon morgen beizulegen, ſo ſoll die 
Konferenz am Montag fortgeſetzt wer— 
den. 


Grants Geburtstag. 


New York, 26. April. Der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


auf 


ral U. ©. Grant mird fchon heute 
Abend durh ein Bankett der Grant | 
Monument Affociation im Walborf- 
‚Aftoria.in ber üblichen Weife begangen 
werden. Anſprachen follen von Sena- 
tor Bureowd bon Michigan, 3. €. | 
MWatfon von Yndiana, Champs Clark 
von Miffouri und General Thomas E. 
Hubbard von hier gehalten merden. 
Als Ehrengäfte find Thomas B. Reed, 
General A. 8. Me&oof, General John 
N. Brooke, General D. D. zn 
und Nicholas Fifh geladen worden. 

Galena, Ill. 26. April. Anläßlich 
der 80. Wiederkehr des Geburtstages 
von General Grant veranſtaltete die 
hieſige „Grant Birthday Aſſociation“ 
heute in der Turnhalle eine Gedenk— 
feier, in welcher der Kongreß-Abgeord⸗ 
nete Wm. J. Calhoun die eigentliche 
Feſtrede hielt. Es hatten ſich aus den 
umliegenden Ortfchaften mehrere Tau- 
fend Perfonen zu ber erhebenden Feier 
eingefunben. 

Sit nit abergläubiich, 


Nem York, 26. April. Die „White 
Star”-Linie hat ih auf das dringende 
"Verlangen berfchiebener hiefiger Spebi- 
teure entfchloffen, in Zukunft au am 
Freitag Dampfer in See gehen zu laj- 
fen und heute wird mit dem Dampfer 
Chmric“ der Anfang gemacht. In 
Seemannskreiſen herrſcht bekanntlich 
der feſte Glauben, daß eine am Freitag 
angetretene Fahrt unmöglich einen gu— 


Liverpool, 25. Aril. %. Bruce 2: 
may, der Präſident der White Star 
Linie, ſtellt das Gerücht von dem Ver- 
kauf der Linie als durchaus unbegrün⸗ 
det in Abrede und gab fernerhin die 
Erklärung ab, daß das amerikaniſche 
Schiffsſyndikat auch nicht eine einzige 
Altie ſeiner Linie beſitze. 

Nimtete fih ſelbſt. 

Cleveland, 26. April. Martin Lynch, 
welcher vor. einigen Jagen hier jeine 
Be eat * — Ye m 

‚in ber Countys Jatl felbfi gerichtet. Er 
drehte auß BE Bettuc einen Stri 
Ba Lade IS Vena Ze 

* — ER 


Mdgegaugen. ER 


— — ñ 


dert, 


Schweres Unheil. 


Der geſtrige Sturm hat in vielen Gegenden 
großen Sachſchaden angerichtet. 


Benton Harbor, Mich. 26. Aprl. — früheren 


Der furchtbare Gewitterſturm, welcher 


geſtern Abend über die Stadt nieder- 
ging, hat den ganzen Geſchäftstheil der- 


artig unter Waſſer geſetzt, daß die 
ſind, auf denen Schilder, Holzſtücke und 
allerlei Hausgeräth ſchwimmt. Der 
St. Joſeph-Fluß iſt ſtellenweiſe aus 
ſeinen Ufern getreten und richtet großen 
Schaden an. 
in ein halbes Dutzend Gebäude ein. 

Sioux City, Ja., 26. April. 
mäßiger Schätzung hat der geſtrige 
Sturm einen Schaden von mindeſtens 


825,000 angerichtet. Faſt kein einziges 


Gebäude in der Stadt iſt ohne zertrüm— 
merte Fenſterſcheiben oder Schaden 
am Dach davongekommen. Auch an 
den Telegraphenleitungen hat das Un— 
wetter großen Schaden angerichtet. 
Gleveland, D., 26. Xpril. Ein Sübd- 
mweitjturm, der eine Schnelligkeit von 
50 Meilen in der Stunde entmwidelt, 
fegt heute iiber die Stabt und ben See 
hin. Nach Angabe des hiefigen Wet- 
terbeamten mird der Wind heute 
Abend nach Nordmeit umfchlagen und 
an Heftigfeit noch bedeutend zunehmen. 
Bis jept hat man noch nidht8 don 
Shiffsunfällen vernommen, dagegen 
haben die Telegraphen= und Telephon- 
leitungen fehmer zu leiden gehabt. 


| 


| fanifche Flagae aeftrichen und dafür bie 
| fubanijche aehikt morben, nachdem bie 


| 
| 


ı nor Balma alaubt, daß 15 Millionen 
Straßen in reißende Bäche verwandelt | Dollars zur Begleichung aller berechtig- 


] 


| 


63 ichlug geitern Abend | 


| 


Nach 
ſtändiſcher annehmen, ohne ihnen aber 


eine regelrechte Penſion auszuwerfen. 


rung wird ſich auch der Invaliden und 
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Chicago, Samitag, den 26. April 1902.—5 Uhr:Ausgabe. 


Sollen ausgelöhnt werden. 


Bahomo, Kuba, 26. April. Der neu: 
ermwählte Präfident Palma hat.mit den 
kubaniſchen Inſurgenten— 
Generälen Rabi, Lora, TCalcedo und 
Capote Berathung hinſichtlich Ablöh— 
nung der Aufſtändiſchen gepflogen. Se— 


ten Anſprüche genügen werden, iſt aber 
nicht dafür, das Geld ſchon jetzt auszu— 
zahlen, ſondern dafür, alle vorläufig 
verfügbaren Mittel auf die Hebung des 
Ackerbaus zu verwenden. Die Regie— 


der Wittwen gefallener kübaniſcherAuf-⸗ 


Die Leiche der vor 32 Jahren ver— 
ſtorbenen Mutter bon Senor Palma iſt 
ausgegraben und nach Bayamo gebracht 
morden, mo fie morgen feierlich beige- | 
fest werben fol. 

In Manzanillo ift geftern die ameri- 





gefammte amerifanifche Befakung fich 
nad den Ver.Staaten eingefchifft hatte. | 
Eine noh Taufenden zählende Menge | 


| hatte fich zu der eierlichkeit eingefun= | 
| den. 


St. Rouis, 26. Upril. Ge von hef- | 


tigem Negenfall begleiteter Gturm, | DD 
it einer Schnelliafei | motby €. Ryan, Mitglied des demo— 
welcher mit einer Schnelligkeit von 40 | — — ge- 


Meilen in der Stunde daherbrauſte, 


fegte geſtern Nacht und heute Morgen 


——— Fuhrwerk überfahren. 


über die Stadt und 
hin. In faſt allen Theilen der Stadt 


wurden Bäume entwurzelt, Zäune um— 
geriſſen und ſonſtiger Schaden verur-— 


ſacht. In der Nähe von Chillicothe 


Baumaſt erſchlagen. Die 
Beleuchtungsanlage 


wurde vom Sturm ſo ſchwer beſchä— 


heit gehüllt war. 


Kanſas City, 26. Aril. 


Wagen 
Nach den | 


neueften Nachrichten bat der geftrige | 


Tornado, 


(über welchen an anderer 


Stelle des Blattes berichtet wird) zwan-⸗ 
Wohnung, Nr. 65 Maeulliſter Place ge— 
ſchafft. 


zig Wohnhäuſer in Joplin zerſtört und 
drei Menſchenleben zum Opfer gefor— 
während 15 Perſonen 

wurden, mehrere davon ſchwer. 
Sachſchaden wird ſich auf mindeſtens 
$100,000 belaufen. 


Der 


Mayor Triggs 


bat eine Bürgerverfammlung einberus= | 
fen, um zu berathfehlagen, mie am be= | 
' auf einem Treibriemen fiehend, Heute | 
| Morgen in der Fabrik der „Plano Mia. | 
 &o.”, 120. und Sangamon Str., auf | 


fen für die Wothleidenden geforat mer: 
den kann. 
Indianapolis, 26. April. Aus fait al- 


verlekt | 


| heiter und Telephon-ReparaturWerf- | 191 * 5* 
eiter u p9 PRO | fei von einer ftattgehabten Beeinfluf- 


| Sprechzi Dr. Kohn M. | 
wurde ein armer von einem fallenden | ben Gprechgimmer bes Dr. „Joh 
ne | Gebäude, getragen. N 
bon Gt. Nofeph | zeyg der Roentgenſtrahlen feſtgeſtellt, 
—* En: | dab Herr Ryan feine Rnohenbrüde | 
digt, daß die Stabt völlig in Dunftel= | —* ie) 


Eokalbericht. 
Unfälle. 
Der frühere Weſt Town Aſſeſſor Ti— 


ftern an Madifon und LaSalle Straße | 
bon einem von Daniel Gaffnet gelent- 
Auf Dem | 
Magen befanden fich eine Anzahl Ars | 
zeuge. Der Verunglüdte wurde nad 
tana, Zimmer Nr. 305 im Zacomas 
Dort wurde mit- 


erlitten hat, obgleich ihm der fhmere 
über die Schienbeine beider 
Beine gefahren mar. Der Batient, 
meicher Hautabjhürfungen an den Beiz | 
nen und Verleungen am Rüden erlit- 
ten hatte, wurde per Rutihe na feiner 





Gaffneyg, mohnhaft Nr. 55 Meit 


ı Obto Straße, der feharf gefahren fein | 
' fol, wurde verhaftet und in der. Haupt= | 


len Theilen des Staates treffen Nach- | 


richten über Vermüftungen ein, melde 
ber geitrige Sturm angerichtet 


bat. ı 


Auch hier wurden eine Anzahl Hleinerer | 


Gebäude 
Bäume entmurzelt. Eine Zeit lang 
mehte der Wind hier mit einer Schnel- 
ligfeit von 58 Meilen in der Stunde. 
Der Bahntelegraph auf allen Linien 


den Dienft, 
Bon Mörderhband gefallen. 
Kenofha, Wiz., 26. April. Hier ifi 
heute au3 Dubuque die Nachricht ein- 
getroffen, daß dortfeldit der Kaufmann 


ſ beſchädigt und viele PEN ! 
a ———— | Er liegt in fehr bevenflichem Zuftande | 


| in feiner Wohnung darnieder. | 


| heute von ber Chicago & Northiweitern 
| Bahngejellihaft einen aus einem Ge- 


mache eingelocht. 
Der Nr. 2504 Senfington Unenue 
mohnende Ulerander Dopjeches Hatte, 


das Signal zur Aufnahme der Arbeit 
lich in Bewegung ſetzte. Dopfeches | 


wurde von dem ITreibriemen zur Seite | 
geiehleubert und brad das Kudgrat. | 


! 


E A. | Dowies „College“ ausgeräudert. | 
verjaate längere Zeit hindurch völlig | | 


Kohn Mlerander Domie pachtete 


| päd- und fünf Perfonenmwaggons be | 


| ftehenden Zug und brachte die 233 An- 
ı hänger, welche jtch in feinem „College,“ 


E. 3. Worth von Wheatland, Wie., al? | 


Zeihe auf der Strahe 
X 


aufgefunden | 


worden ift und daß fein Ymeifel dar= | 


über bejtehen fann, daß der Unglüdliche 
ermordet morden ift. Worth begab fich 


Einkäufe bejorgen mwollte und nahm 
eine nicht unbedeutende Summe Geldes 
mit fih. Man nimmt an, daß er bon 
Chicagoer Bauernfängern nah Dubu= 
que gelodt und dort ermordet worden 
ift, nachdem man ihn beraubt hatte. 


Jieue N ahnlinie. 

Joliet, ZI., 26. April. Die hiefigen 
Landſtraßen-Kommiſſäre verliehen heu— 
te der Joliet, Plainfield de Aurora 
Electric Co. das Gerechtſam für den 
Bau einer elektriſchen Bahn von hier 
nach Aurora auf die Dauer von 50 
Jahren. Die neue Linie ſoll noch in 
dieſem Sommer fertiggeſtellt werden. 

Tenftifcher Anidlag- 

Buffalo, 26. April. Eine Depelche 
aus Niagara Falls befagt, daß der Ber- 
fuch gemadht worden tft, die Kraftzen- 
trale auf der fanadifchen Ceite in die 
Quft zu- fprengen. 

og weite Kreife. 

Baltimore, 26. April. Das Trbbe- 
ben, welches in Mittelamerifa fo große 
Vermüftungen verurfachte, ift aud) in 
Baltimore verfpürt worden, allerdings 
nicht bon der Bürgerjchaft, mohl aber 
bom feismographifchen Apparat der 
Sternwarte der Kohn Hopkins Univers 
fität, Nie zupor hatte diefer Seißmo- 
graph eine fo fehmere Erberfchütterung 
regiſtritt. Die Schwankungen dehn— 
ten ſich nach den Aufzeichnungen des 
Apparates auf die Zeitdauer bon 24 
Stunden aus. 


Qiusland. 


Unftändige Schuldenlaft. 

Wien, 26. April, In Fünfticchen, 
Ungarn, ift der Weingroßhänbler und 
kaiſerliche Hoflieferant Siegmund 
Schwabach mit Hinterlaſſung bon 
700,000 Kronen Schulden flüchtig ge 
morden. 

DSarmpfernachrichten . 


der guten Sache gefeiert wurden. 


| 


ı am legten Montag nad) Chicago, wo er | 


| 


ı gründlich ausgeräuchert und gefüftet. 


Ni. 1254 Michigan Ave, feit ein paar 
Wochen in Quarantäne befunden bat- 
ten, nach Zion, wo ſie als „Märyrer“ 
gn- 
zwilchen mirrde von den Yngeftellten | 
ded Gefundheit3amie® das Gebäude 


2 
a 
— 


Dann konnten es die Ausflügler bei 
ihrer, am Nachmittag erfolgten Heim- 


Kurz und Rem 
* Die erfte jährliche Ausfiellung der 
Vereinigten Skizzenzeichner wurde ge= | 
ftern Mbend in einer der jüdlichen Sal- 
lerien des KRunflinftituts eröffnet. Ue= | 
ber 120 Arbeitern, darunter folche von 
Loeb, Sterner, Smedley, Hutt, Blum 
und Remington, find ausgeftellt. Eine | 
Austellung von Bildern in Waflerfar- | 
| 
| 


I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
fehr mieder beziehen. | 
| 
! 
| 


ben findet dort aleihfall3 ftatt. 

* Mit der Auszahlung von Rabat- 
ten auf Spezialfteuern für Straßen: 
verbefjerungen joll am 1. Mat endlich 
der Anfang gemacht werden. Um zu 
verhüten, daß die betreffenden Intereſ— 
ſenten die Stadthalle überlaufen, wird 
zunächſt mit der Bezahlung der An— 
meifungen Nr. 1200—10,500 begon⸗ 
nen werben. Diejelben lauten fajt 
durchgängig auf fo Heine Beträge, daß 
piele ntereffenten e3 nicht der Mühe 
merth finden bürften, fich desivegen zu 
melden. 


gelet dir „Zonniagyofn 


DaB Wetten. 


as Wetter-Bureau kündigt für Die nädften 24 
Stunden bie — Witterung an: 

Shicago-und Umgegend: Heute Übend und mors 
gen Fühles und, im Allgeneinen, klares Weiter; 
lebhafter Weit «und Norbiveftinind, 

Ilinoıs: Heute Übend und morgen im Wliges 
meinen Hores Wetter; im mittleren und im filds 
lien Gebierstheile heute Ubend kühler; lebhafte 
wehlige Winde. 

Indiana: Im fünlihen GebietstHeile heute 
Abend klares tim age aufflärendes Metter; 
morgen im Wllgemneinen Zar; Fühler; ftarle eilt: 
ir > Winde. 

jeder Michigan: Meute Ubend bdroßendes und 
vegnerifches, morgen aufflärende® Metter; jarfe 
mettlihe und norbmeftiiche Winde, die morgen an 
Stärte nahlajjen werden. 

Wisconfin: Deute Abend im weltlichen Gebieiß« 
teile tlares m u 3 aufllürendeg Wetter; 
morgen Im Uupemeinen tar; fdarfe meitlihe uud 


nde, 
Dr 


—— 
% 


m — —— — — — —— 


— — — — — — — — — — — — — 


brachte Herr Simon 


ı endigung der 
| glaubt, daß das Urtheil zu Ungunften 


DIR RE ETBER: | Tall 
ı gewartet, al3 die Mafchinerie fich plöb: | 


Trennen fi. 


Die Union Traction Co. löft 
ihre Beichäfts -» Derbin- 
dung mit Brady & 
O’Donnel. 


Anwalt Simon erflärt, ihm fei 
von Gallaghers Umtrieben 
nichto bewußt ge⸗ 
weſen. 


Das Verfahren gegen Konſtabler Jones 
niedergeſchlagen. 


Die „Union Trackion Co.“ hat ge— 


ſtern ihre Verbindung mit der Advoka— 
ienfirma O'Donnell & Brady gelöſt 
und damit zu verſtehen gegeben, daß ſie 


ein ferneres Wirken derſelben für die 
Intereſſen der Geſellſchaft nicht mehr 
von Vortheil erachtet. Präſident Eckels 
von der Commercial National Bank er— 
klärt in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied 
des Direktoriums der Union Traction 
Co., er perſönlich ſei ganz entſchieden 


dafür, daß der angeblich erfolgten Be— 


ſtechung von Geſchworenen auf den 
Grund gegangen werde und daß alle 
Schuldigen, wer immer ſie ſein mögen, 
die volle Schärfe des Geſetzes zu fühlen 
bekommen. 

Anwalt Cyrus W. Simon von der 


Union Traction Co., nach welchem man 


einige Tage lang vergeblich geſucht hatte, 
fand ſich geſtern Nachmittag bei Staats— 
anwalt Deneen ein, um die Fragen zu 
beantworten, welche dieſer an ihn zu 
richten hatte. Der Sicherheit halber 
zu der Unter⸗ 
redung einen kundigen Berather mit, 
nämlich den Advokaten Francis W. 
Walker. Herr Simon behauptete, daß 
ihm perfönlich nichts-befannt geweſen 


fung der Jury in dem erften Prozeß, 
melcher wegen der Umfteigefarten-Tsrage 


| bor Kadi Woods geführt wurde. (Nur 
ı um biefen erften Brozeb handelt e3 fich 


bei dem bisherigen Stande der Unter- 
fudung.) Er, Simon, hätte nad) Be- 
Beweisaufnahme ge— 


der Union Traction Co. ausfallen 
würde und hätte auch in dieſem Sinne 
nach dem Kontor der Geſellſchaft tele— 
phonirt, obgleich ſeine Kollegen Brady 
und O'Donnell große Siegeszuverſicht 
an den Tag gelegt hätten. — Der Kon— 
ſtabler Jones, welcher der Staatsan— 
waltſchaft über ſeine Bethätigung bei 


jenem Prozeß reinen Wein eingeſchenkt, 


hat unter Anderem geſagt, daß Anwalt 


Simon von ihm über den Charakter der 


Jury verſtändigt worden ſei. Ueber 
dieſen Punkt befragt, gab Simon an, 
das Jones im Verlaufe der Verhand— 
mehrfach zu ihm getommen ſei 
und ihm Verſchiedenes zugeflüſtert ha— 
be. Ehe Simon ſagen konnte, was es 
war, das Jones ihm zugeflüſtert, ſchloß 
eine Warnung von Xohn Brady, mel- 
cher der Unterredung aleichfall3 bei- 
mobnte, ihm den Mund. 

Nah Schluß der Unterredung mit 
dem Gtaatdanmwalt räumte ' Simon 
einem Berichterftatter gegenüber ein, 


daß er gleich nach Beendigung jenes er- 
| ften Progeffes vor Kadi Moods 
| „Billy“ Gallagber zufammen 


mit 
in ber 


Wirthſchaft von Lyons & O'Malley 


an der Nordoſt-Ecke von Clark und Mi— 
chigan Str. geweſen ſei. 


Dorthin ſeien 
auch die ſämmtlichen Geſchworenen ge— 
kommen. Das häite den Gallagher 
verdroſſen und derſelbe habe die guten 
und aufrichtigen ſechs Männer äange— 
fahren mit den Worten: „Was wollt 
Ihr Kerle denn gerade hier?“ — Einer 


von den „Kerlen“ habe darauf erwidert: 


„Wir ſind freie Männer und können 


gehen, wohin wir wollen.“ — Gallagher 


habe das als unbeſtreitbar gelten laſſen, 
aber gemeint: „Es macht einen ſchlech— 
ten Eindruck“, und ſich dann durch eine 
Seitenthür gedrückt. 

Beiläufig haben guch nach dem zwei⸗ 
ten Prozeß die Geſchworenen dem Gal— 
lagher wieder bis zur Kneipe von Lyons 
& O’Malley nachgefpürt. 


* * 


Heute Vormittag um 11 Uhr wurden 
vor Richter Chetlain die gegenfkonftab- 
ler Xones, Wm. |. Sallagber, John 
DDonnel und Herdert Rotberh erbo- 
benen Unklagen zur Verhandlung 
aufgenommen. In Saden des ones 
erklärte die Staatsanwaltihaft, daß 
‘ener fich bereit erflärt habe, ihr als 
Belaftungszeuge zu dienen, und daß jie 
beshalb das Strafverfahren gegen ihn 
nicht meiter betreiben werde. Die drei 
anderen Fälle murben 5i3 zum näd; 
jten Donnerjtag verihoben, und bie 
Angeklagten hatten neue Bürgjchaft 
im Betrage von je $3000 zu ftellen. 

Frank Tyrell, der Geheimpolizift des 
Staatsanmaltes, erhielt heute einen 
Drohbrief, unterzeichnet „Camp Imwen- 
ty“. (An „Samp Iiventy“ vom Clan- 
na-Gael tnüpfen fih bekanntlich aller- 
let unheimliche Cronin-Erinnerungen.) 
An dem Schreiben heißt ed, baf die 
AÄbſender Tyrell für verantivortlich für 
das Strafverfahren gegen Alexander 
Sullivan halten und daß fie ihn ober 
Mitglieder non feiner Familie für die 
Schädigung ihres Führer? büßen Laffen 
würden. — Ihatfade ift, baß_ ein 
Sohn Tyrrels, der die John Marfhall- 
Hochfchuie beſucht, bald nach der Ver⸗ 
urtheilung Sullivan bon zwei Kerlen, 
bie fich für zmet Poliziften und Freun⸗ 
de feines Waterd außgaben, an einen 
einfamen Platz gelockt und brutal miß⸗ 


nbelt murbe. 
—— Deneen erklärte Mit⸗ 


* 


* 


im Laufe des Tages 
ee ahnen met . ‚ber ‚ Stand 


| 


Hofpital gefchafft. Die ihn behandeln- 
= 


Jury das vorliegende Bemeißmaterial — 
gegen die Geſchworenen -Zurichter zu 
unterbreiten. Als Belaſtungszeugen 
würden außer Konſtabler Jones und 
dem freiwilligen Detektive H. M.Greene 
drei von den Geſchworenen vorgeführt 
werden, die in dem erſtenStraßenbahn— 
Prozeß vor Kadi Woods Dienſt gethan 
haben, nämlich Homer Michaels, CTlarke 
Rolfe und W. F. Sheridan. Dieſe drei 
waren angeblich durchweg von Galla— 
gher mittels gekreuzter Stecknadeln für 
Jones gekennzeichnet worden. Herr De-⸗ 
neen meint, es wäre beſſer, die gekauften 
Geſchworenen als Belaſtungszeugen zu 
verwenden, als daß die Aufkäufer we— 
gen Mangels an Beweismaterial ſtraf-⸗ 
los ausgehen. | 


Hoher Schadenerſatz⸗Zuſpruch. 


Dr. Edmund R. Moras, Wafhing- | 
ton Boulevard und Kedzie Une. mohn= : 
haft, murden in einem Geichmworenen- 
prozeß vor Richter Goodmwin heute $45,= 
000 gegen die Weit Chicago-Straßen- 
bahn-Geſellſchaft als Schadenerjaß zu: 
gejproden. Dr. Moras behauptete, | 
daß er am 9. Dftober 1896 an der Ede 
der Blue Yeland oe. und Taylor Str. 
bon einem Straßenbahnmwaggon der be= 
Hagten Gefelichaft abjteigen wollte, der | 
MWaggon aber weiter fuhr, ehe ex fein | 
Borhaben ausführen konnte, und ihm | 
ber linfe Arm am Ellbogen abgefahren 
wurde. Das Glied mußte amputirt | 
werden. Dr. MoraS verflagte bie 
Bahngejelfchaft, doch vermochten die | 
Geſchworenen im Prozeß ſich nicht zu 
einigen. In einem zweiten Prozeß 
wurden dem Kläger 86, 000 Schaden- 
erſatz zugeſprochen, doch bewilligteKRich- 
ter Goodwin der Geſellſchaft einen 
neuen Prozeß, da, wie letztere behaup⸗ 
tete, die Geſchworenen voreingenommen 
geweſen ſeien, wie aus der Höhe des 
Zahlungsurtheils hervorgehe. In die— 
ſem neuen, ſoeben beendigten Prozeſſe 
machten hervorragende hieſige Aerzte, 
wie Dr. Nicholas Senn und Dr. John 
B. Murphy, Ausſagen über die Wir- 
kung, welche ein Unfall, wie der vorlie— 
gende, auf die Ausübung der ärztlichen 
Praxis durch den Verletzten haben 
müſſe. 


Erpreſſungsverſuch. 


geſtern in ſeiner Wohnung, No. 2503 
Michigan Avenue, von dem Detektive 
Jeremiah Collins von der Revierwache 
an Cottage Grove Avbe. unter der An— 
klage verhaftet, einen Erpreſſungsver— 
ſuch gemacht zu haben. Er ſoll geſtän— 
dig ſein, an F. R. Barnheiſel, den Ge— 
ſchäftsführer der Kohlſaat Company, 
einen Brief geſchrieben zu haben, des 
Inhalts, daß er eine der Bäckereien der 
Firma niederbrennen werde, falls er 
nicht an, oder vor dem 25. April $500 | 
erhalte. Er will das Geld nothwendig 
gebraucht, aber nicht die Abſicht gehabt 
haben, ſeine Drohung wahr zu machen, 
fallks er das Geld nicht bekam. 

Am Donnerſtag erhielt Herr Barn— 
heiſel den Brief. Er erſtattete ſofort 
der Polizei Bericht und Detektive Col— 
lins wurde mit der Aufarbeitung des 
Falles betraut. Collins ſandte durch 
einen Boten einen Brief an die ange— 
gebene Adreſſe: L. Swar, Nr. 2503 
Michigan Ave., der von Perry in Em— 
pfang genommen wurde. Unmittelbar 
darauf wurde Perry verhaftet. Der 
Arreſtant iſt 30 Jahre alt. Er iſt ein 
Diener, war aber jahrelang in denKohl- 
ſaat'ſchen Reſtaurants als Kellner be= | 
ſchäftigt. Er gibt an, daß er kürzlich 
Herrn Barnheiſel in der Nähe ſeiner 
Wohnung, Nr. 3622 Michigan Ave., 
traf, und auf die Idee kam, von ihm 
Geld zu erpreſſen. 


Der Farbige Joſeph Perry wurde | 
| 
| 
} 





Stieherei. 


„Eddie“, aliad „Bed“ Moriarity, ein 
an der „Levee” angeblich mohlbefannies 
Individuum, betrat heute mit zwei 
Srauenzimmern die Wirthichaft Nr. 
366—368 State Sirafe.. Der Ge- 
Ichäftsführer der Wirthichaft, Al Mo- 
naban, wies ihn aus dem Lokal. Mo- 
riarity weigerte fich, der Aufforderung 
Folge zu leiften, und ein Streit war die | 
Folge, in deſſen Verlauf Beibe ihre 

hießprügel gezogen haben follen. | 
Monahan mar aber ffinem Gegner in 
ber firigfeit über und jchoß ihm eine | 
Kugel in den Iinten Schenfel. Der | 
Verlekte eilte auf die Straße, wo er | 
bemußtlo8 zufammenkradh. Er murde | 
per Ambulanz nad) dem Samariter: | 

I 


den Aerzte bezeichnen feine Wunde ala 
ungefährlich. | 


sur; und Ren. 


* Nachdem Befunde des Gefund- 
heitgamtes ift heute das fläbtifche Lei= 
tungämwafier durchweg bon guter Be- 
fhaffenbeit. 

* Die Herren Finn, Cerbeny und 
Daubel vom ſtadträthlichen Lizens— 
Ausſchuß werden ſich demnächſt mit 
ber Vorlage befaſſen, welche beſtimmt, 
daß innerhalb eines Umkreiſes von 
von Kirchen oder Schulen 
enfen für neue Schanflofale 
mebr follen auägeftellt werben bürfen. 
Die in den  fraalichen Bannfreifen 
Kon beftehenden Wirthichaften jollen 

beit bürfen. Man befürchtet, 
dieſe lehie Beitimmung eine 

eit ſchaffen würde, wel⸗ 
e Verordnung hinfällig 


200 Fu 
keine 8 


* 


—1—— 
Str. fahren, haben angeblich verſchie— 
dene Fuhrherren, welche die Geſpanne 


| ben. 


| um einer Anderen tmillen. 


QArbeiter-Angelegenheiten. 


Die Lohnerböhung und fürzere Ar— 


' beit3zeit, melche die Fuhrleute-Union 


für diejenigen von ihren Mitgliedern 
durchgefegt hat, welche Gemüfe, Früchte 
uſw. von den Fractbahnhöfen, Werf- 
mw. nad der South Water 


für diefen Verfehr jtellen, zu dem Ent= 


ı Ichluffe gebracht, ji von dem nicht 
; mehr Gewinn bringenden Geichäfte 
| zurüdziefen. Der Präfident der Fuhr- 


leute-Union findet diefen Umitand 
zwar bedauerlich, jo weit die Fuhr— 
herren in Frage fommen, meint aber, 
daß die Anhaber der Kommilfions- 
Geihäfte dann mohl oder übel wieder 
felber mürden Gefpanne halten müffen. 
Der Geminn der Mittelöperfonen möge 
durch die erzmungene Zohnaufbeflerung 
gefchmälert worden fein, der verblei- 
bende Reft wird aber immer noch an= 


' nehmbar für die Händler fein, wenn 


diefe felber ihn einftreihen. — Die 
Zuhrherren haben einen Verfuch ae- 


 madt, vom Lande her Erfah für bie 


Mitglieder der Fubrleute-Union zu 
finden, doch haben fie mit ihren Be- 
mühungen feinen Erfolg gehabt. 

Der Berband der SKapitäne und 
Mafchiniften von Schleppdampfern 


| wird morgen Nachmittag eine Ber- 


fammlung abhalten, um über die Stel- 
lung johlüffig zu werden, welche er in 
Betreff de? Gtreifs einnehmen fol, 


| welchen die Heizer- und Dodarbeiter- 


Union gegen den Verein der Schlepp- 
dampfer-Befiger erflärt hat. Wie die 
Sachen gegenwärtig liegen, machen bie 
Eigenthümer der vier unabhängigen 
Scleppboote im hiefigen Hafen: „Suc= 


ı ceh,“ „Sohn Hay,“ „James Hay“ und 
| „Bradmel“ glänzende Gejchäfte. Die: 
| felben bedienen aber feine Dampfer, 
| deren Eigenthümer fontrattliche Ver- 
ı einbarungen mit dem Schleppbampfer= 


Syndifat getroffen haben. 

Die Union der „Vereinigten Kalfate- 
rer und Leitungsröhrenverlöther” ver- 
langt den achtftündigen Arbeitstag und 
Feſtſetzung eines Mindeſtlohnes. Wo 


ihren Mitgliedern dieſe Forderungen 


nicht bewilligt werden, verſuchen die— 
ſelben, ſie miltels Streiks durchzuſetzen. 
Die Union zählt angeblich 3000 Mit— 
glieder. 

—r— — — 


Gegen den „Fleiſchtruſt.“ 


Herr Wm. A. Day, der von der Bun— 
desregierung für derartige Fälle gewon— 
nene Spezialanwalt, iſt heute in Chi— 
cago eingetroffen und wird nun, vom 
Diſtriktsanwalt Bethea unterſtützt, das 
vom Generalanwalt Knor angeordnete 
Gerichtsverfahren gegen die angeblichen 
Fleiſchbertheurer in unſerem Schlacht— 
hausredier einleiten. Das Einhaltsge— 
fuch, welches gegen die Schlachthaus— 
beſitzer eingereicht werden ſoll, wird dem 
Gerichtshof nicht vor Dienſtag unter— 
breitei werden und ſchwerlich vor Mitte 
Juni zur Verhandlung kommen. 


Die Vertreter der großen Schlacht— 


hausfirmen legen übrigens anläßlich 


dieſes Vorgehens keinerlei Beſorgniſſe 


an den Tag, fondern thun vielmehr ſehr 


vergnügt. Sie ſagen, es freue ſie, daß 
endlich einmal durch eine Unterſuchung 
von zuſtändiger Seite feſtgeſtellt werden 
würde, daß es ſo etwas wie einen 


Fleiſchtruſt überhaupt nicht gebe, und 


daß e3 garnicht in ihrer Macht liege, 
diefzleifchpreife beliebig heraufzufchrau- 
Xhre Vereinbarungen unter ein- 
ander hätten lediglich die Regelung des 
Kreditweſens zum Zweck. 

Auf der anderen Seite ſagt Herr Day, 
daß General-Anwalt Knox das jetzige 
Vorgehen nicht erſt angeordnet haben 
würde, wenn daſſelbe durch das geſam— 
melte Beweismaterial nicht gerechifer— 
tigt würde. 


Ende gut, Alles gut. 


Mabel Hunt, ein hübſches Mädchen 
von der Südſeite, bat geſtern den Rich— 
ter Prindiville um einen Haftbefehl ge- 
gen Wm. Kennedh, ihren Geliebten. 


Sie erzählte weinend dem Kadi, daß 
| ibr Galen ibr die Ehe verfprocden, fie 


aber Sändlih im Stich gelaffen habe, 
Der Richter 
ftellte den Haftbefehl aus, der dem Po- 
Iiziften Eoftelo zur Vollfiredung über- 
geben wurde. Kenneby murbe verhaf- 
tet und in der Revierwache an Harrijon 
Straße eingefäfigt. Er meigerte fich, 
irgend melde Angaben zu machen. 
Nachdem er über eine Stunde in feiner 
Zelle geihmachtet hatte, erfchien Mabel, 
begleitet von Ynfpeftor Yavin, Sekretär 
Iimotby Murphy und anderen Bolizi- 
ften, und fragte ihn: „Wilft Du mich 
jetzt heiathen? Jawohl“, antworiete 
Kennedh, „wenn ich in Freiheit geſetzt 
werde“. Es wurde ein HSeirathsſchein 
erwirkt, worauf das Paar nach der 
Wohnung des Richters Hall geleitet 
wurde, der den Eheknoten ſchürzie. Die 
neugebackenen Eheleute begaben ſich un— 
oerzüglich auf die Wohnungsſuche. 


* In Anbetracht der Ferien ſind die 
üblichen Geſchäftsverſammlungen der 
verſchiedenen Vereine on Schulvor⸗ 
ftehern, Lehrern und Lehrerinnen heute 
audgefallen. 


* Die Leihe Sam Mons, bes in 
Milmautee verftorbenen Tangjährigen 
—— N elle nn 

nie, ift in ſtattungsgeſchã 
von Herrn William , 86 und 88 
Racine Uve, kunſtgerech einbalſamirt 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


—für— 


Anzeigen. 
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2ebensmüder Erdenpilger. 


Der 20 jährige $. E. Arpin erfchoß 
fich heute in feinem Zimmer im Ge- 
bäude No. 6909 Lowe Abe. Er hin 
terließ einen Zettel des Ynhalts, daß 
er vollſtändig vernünftig fei, daß aber 
die von ihm beabfichtigte vernünftige 
ZIhat in unbernünftiger Weife ausge- 
führt werde. Wenige Minuten zubor 
befand er ich mit feiner Wirthin, Frau 
Hannah Ray, und mehreren Nachbas 
rinnen in der quien Stube. Er jdien 
in bejter Qaune zu fein, entfernte fi) 
aber plößlich mit ber Bemerkung, daß 
er au2gehen werde, Er trat in fein 
Zimmer. Einen Augenblid ſpäter 
fradte ein Schuß. AlF die Frauen 
binzueilten, fanden fie Arbin mit einer 
Kugel im Kopfe vor. Der Lebengmübe 
ftarb vor dem Eintreffen der Polizei. 
Seine Leiche wurde nah Atlins Bes 
ftattung3-Gefchäft an 69. Straße und 
Parnell Une. gefchafft. Arvin war ein 
Krüppel, jchon feit Jahren gelähmt, 
und fonnte feine Beine faft gar nicht 
gebrauchen. Er hing daher bon ber 
Unterftügung durch feine Eltern und 
Brüder ab. E3 wird vermuthet, daß 
Schmwermuth über fein Leiden ihn in 
den Tod trieb. 

Der erwähnte Zettel hatte folgenden 
Ssnhalt: „Die Ihatfache, daß ich ab- 
bängig bin, hat mich feit zehn Nahren 
Ihon bedrüdt. Die Leute werden ja- 
gen, daß ich nicht vernünftig mar, 
aber ih will ihnen zuborfommen, in= 
dem ich erfläre, daß e3 ein vernünftiger 
Akt ift, in verrüdter MWeife ausgeführt, 
Ein Lebemwohl allen irdijchen Brüdern. 
J. C. Arvin.“ 

Der Verſtorbene ſtammte aus Ten— 
broke, Ky., wo ſeine Mutter und einer 
ſeiner Brüder wohnen. Vor zwei 
Wochen kam er nach Chicago und 
nahm Wohnung bei einem zweiten 
Bruder, Wm. Arvin, der als Motor— 
mann in Dienſten der Südſeite-Hoch— 
bahngeſellſchaft ſteht. Dieſer Bruder 
hatte ſeine Reiſekoſten beſtritten und 
hatte für ihn das Schulgeld für einen 
Kurſus in einer Handelsfchule bezahlt; 
auch wurde der Krüppel ärztlich behan— 
dlet. Er hatte oft bemerkt, daß ſich 
ſein Zuſtand beſſere. Der Revolver, 
mit dem er ſich erſchoß, war Eigen— 
thum ſeines Bruders William, der ihn 
in einer Kommodenſchublade liegen ge— 
laſſen hatte. 

— — — ——— 
ſKeurzes Gedächtuiß. 


Die Mitglieder der Abwaſſerbehörde 
wiederholen heute von Neuem ihre ſchon 
oft gehörte Erklärung, daß es außer 
ihrer Machtbefugniß liege, den den 
ington= oder fonft einen unter bem 
Tsluffe durchführenden Tunnel tiefer zu 
legen, und daß ihnen dazu — aud 
wenn fie die Macht hätten — die Mit» 
tel fehlen mürben. Uber die Stadt, 
meinen bie Herren, würde bon ber 
Bundesregierung mahrfcheinlich ge— 
ziwungen werden, Wandel zu fchaffen, 
falls der Tunnel fich dauernd ala ein 
Verkehrshinderniß für die Fluß-Sciff- 
fahrt ermeije. Vollitändig berneflen 
ſcheint man es in der Abwaſſerbehörde 
zu haben, daß im vorigen Jahre vom 
Kriegsminiſterium einfach eine Ver— 
minderung des Kanalabfluſſes ange— 
ordnet wurde, als es ſich zeigte, daß 
deſſen vorherige Stärke den Waſſer— 
ſtand im Fluß zu niedrig werben lieh, 


Sollen verflagt werden. 


Der Schaden, melchen die Elettros 
Infe — durch mangelhafte Vortehrun: 
gen zur Rüdleitung des Leitungsfiro- 
mes ber ,Hod= und Straßenbahnen 
verurfacht — jährlich an den Waſſer— 
röhren berurfacht, mird von Stabt- 
Sngenieur Ericfon auf $500,000 ver= 
urfadt. Dazu fommt nod ein Ber- 
luft an Zeitungsmwaffer im Werthe von 
etrva $1,000,000. Herr Ericfon. be- 
fürwortet, daß die Stadtverwaltung 
die Bahngefelichaften für diefen Schas 
den verantwortlich machen und flagbar 
gegen diefelben werden jolle. An Day: . 
ton, D., Veoria, Elgin und anderen 
Städten jeien in ähnlichen Progefien 
gerichtliche Entfcheidungen gegen bie 
verflagten Verfehrs-Gefellichaften ab- 
gegeben worden. 

md — 

* Die früheren Toronbeomten, meldhe 
aufgefordert worden find, ihre Bücher 
an den County-Schagmeifter, bezm. den 
Stabtfchreiber abzuliefern, meil biefe 
fortan deren bisherige Obliegenheiten 
übernehmen werben, haben fich bis jetzt 
wieder bei Schatzmeiſter Rahmond noch 
bei Stadtſchreiber Loeffler ſehen laſſen 


* General MeArthur hat angeordnet, 
daß am 5. Mai in den Columbus Ba: 
taden und zu Ft. Wayne, bei Detroit, 
ärztliche Kommiffionen zufammentreten 
follen, um folde Krantenmwärter zu prüs 
fen, mwelche auf Beförderung zu Laza: 
rethgehülfen Anwartichaft erheben. 


* Tsred Defcher, von Nr. 19 Giring 
©tr., fiel geftern an 38. Place, nabe 
Morgan Str., von feinem Wagen unter 
befien Räder, wurde überfahren umb er: 
litt Verlegungen, denen er im Laufe beö 
Tages im Hojpital erlag. Der Berfior: 
bene fand ala Fuhrmann in Dienfien 
der German American Propifion Com: 
pany auf ben Viehhöfen. 


* Vorfteher Healy vom Couniy-Ho: 
fpital mirb ndchftens beim Countyratt 
um Erlaubniß eintommen, für fänmt: 
liche Abtheilungen bes Kranlenbaufes 
beiondere Köche anftellen zu bürfen 
An den Abtbeilungen, melde 


—— 
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} * Mit 


Eeſundheit.“ 


Das unſichere Wetter, 


Das einem zu rathen.aufgibt, wie man ſich die Geſund⸗ 
heit erhält, hat wenig Schrecken für die, die 


.. KING OZARK 


PORT 


WINE 


trinken, denn diefes angenehme Stärktungsmittel feßt das 
Blut in den Stand, plößlichem und hefttgem Wechfel in 
der Temperatur zu widerftehen, verhütet Erfältungen, 


Buften und andere Keiden. 


Berkauft von allen Apothekern in &uarts, Pius 


und Splits. 


— E} Claret, Rhine Wine, Port und Sherry. 
Brandsville Fruit Farm Co., 


535-538 E. Division Str. 


Aung:-Yin. 


Komax von F. F. Robinſon. 


(28. Fortjegumg.) 
XXI. Kapitel. 

Was Lady Stane mohl bemogen 
haben mag, fich inmitten biefer arijio- 
fratifchen Gefeliaft an einen aller 
Bliden ausgefegten Plag zu drängen? 
Eitelfeit gewiß nicht, obwohl ſie's an 
Schönheit, Anmuih und auch Vor: 
nehmheit ber Srideinung mit den blau= 
blütigften Damen aufnehmen fonnte. 
Es war auch nicht der Wunfd, eine 
Befanntfchaft zu erneuern, bie auf einer 
Bolizeiltation ihren endgiltigen tra— 
gifchen Abichluß gefunden hatte. Sie 
hätte jelbft die treibende Kraft nicht zu 
bezeichnen gewußt, die fie geleitet, Höch- 
fteng war fie fich bewußt oder mollte fie 
fich vorjpiegeln, daß bie Liebe zu bem 
alten Xeben ihr dag Blut in die Wan- 
gen treibe. Der Anblid des einftigen 
„Kollegen“ entriß fie der neuen, fünjt- 
lichen, unwahren Welt und madhte fie 
wieder fo ganz zu Jung-Nin, daß ſie 
nahe daran mar, bor Freuden in bie 
Hände zu fatfchen beim Anblid des 
Bodiums, auf melden der Flügel 
ftand. 

Als fie ihren Plab einnahm, fah er 
fie. Sie war defjen gemiß, obmohl jeine 
Züge keinerlei Ueberraffung oder Er- 
teaung verriethen, feinen Strahl ber 
alten Ziebe, die feine Laufbahn beeins 
flußt, erhellt und getrübt Hatte, und 
bon der er ji} frei aemadht — fo frei 
pie die fchöne, junge Stäfin, die ihn fo 
ruhig anjab, als fte fich nur ein paar 
Schritte weit von feinem nftrument 
niederließ. 

„Er hätte wohl vortreten und mir 
die Hand reichen können,“ dachte Jung— 


Nin mit einiger Bitterkeit, günzlich un— 


eingedenk der Art und Weiſe, wie ſie 
von einander geſchieden waren. 

Die Blicke der Zuhörer wäten jetzt 
fafi mehr auf Lady Kane gerichtet, als 
auf ben berühmten Künftler. Neugie- 
tige, beivundernde, forfchende, veräcdht- 
lie und erfiaunte Blicke aus fo dHielen 
Augen, daß fie fich noch weit unbehag- 
licher hätte fühlen müffen, märe ihr 
früheres Leben nicht ein der Deffent- 
lichkeit gemwidmeted und fie nicht bon 
Sugend an gewohnt gemefen, bewun— 
dert und Fritifirt zu werden. Man 
tujchelte Hinter ihrem Rüden, man 
zeigte fich Die junge Lady Kane, jene 
„sung = Kin,“ mie e3 auf allen An> 
Ihlagjäulen in fußhohen Buchltaben 
gebeiben hatte, das fchöne Gefchöpf, bas 
feine Gaben nicht vergeudet, fondern 
Alles auf einen Wurf gefeßt und — 
eivonnen hatte troß allen Wider⸗ 
Nadhern. 

„Hamojes Weib und verflucht Hübfch! 
Der Heine Hanfel bat doch folofjales 
Glück,“ dachte mehr ala einer, der in 
allen Dingen mit ihm übereinftimmte 
bi3 auf die anftändige Gefinnung, die 
ja in der Gejeljchaft nicht zum Vor» 
Ichein zu fommen braudt. 

„Hanfel, Dir fann man gratuliren!” 
fagte ein näherer Freund, Lord Kane 
auf die Schulter Hlopfend und ihm 
feine Gefühle menigftens in gedämpf— 
tem Zone fundgebend. „Macht Dei- 
nem Gefhmad alle Ehre! Raffe drin 
....teines Vollblut!” 

Eine etwas höher aeftimmte Seele 
als die des jegigen Tord Kane würde 
ſich über dieſe Form der Anerkennung 
verletzt gefühlt haben, Hanſel aber war 
nicht der Mann, ſich am Ausdruck zu 
ſtoßen, wenn die Meinung gut mar. 
Er nahm das Lod feiner Frau in jeder 
Form gerne an, und bier fam e8 aus 
dem Mund eines Kenners.“ 

„Dante, lieber Major, danke,” flüs 
fterte er, „ich weiß, Ihnen iſt's ernſt 
mit dem, was Sie jagen. Gie ift ein 
Prachtweib, nicht?“ 

„Das will ich meinen!” 

„Und fo brav mie jchön, und.... 
merfen Sie ji) da2.... von jeher ges 
iwejen,“ fette er hinzu. 

„Wer daran zmeifeln wollte, dem 
Würde ich einen Dentzetiel geben.... 
falls Sie mir nicht zuborfämen, woran 


— ich nicht zweifle!“ rief der Freund be—⸗ 
rt 


tt. 

as fteht fe! Machen Sie fi 
viel aus dem Klapierraßler?“ 
unausfieblih! Sol’ ein 
Klimperfaften macht einen Lärm, baf 
man fein eigenes Wort nicht hört. Wifs 
fen Sie was, Kane? Wir gehen in’s 
Baricte,... it ein Mädel dort, . 

„Aber, Major, ich bin mit meiner 
Srau bier!” 


exſteht ſich, verſteht ſich. ... Eſel, 


‘her ich bin! Aber Ihre Frau ſißzt jetzt 


hres Onkels Fiſchaugen. Kommen 
je mit und trinken wir eins auf ihre 


fünfundzwanzig Minuten feſt unter 


Arm in Arm zogen dieſe verwandten 
Seelen ab, unter der Thüre noch ge⸗— 
uſchvoll lachend, und d > in 
Augenblid, ald Rusloff feinen 

ab vor dem Flügel einnahm. Miß⸗ 


igende Blide von allen Seiten juc- 


ten ihnen ihre Taktlofigteft Mar zu 


hen; au Paul Rusloff drehte den 
opf und warf einen fo brobenben Ylid. 
det Seite, woher bie Störung ge- 


Chicago. 
Telephone North 939. 


| fommen mar, fo daß Nin fich fagen 
; mußte, aub Erfolg und Woälitand 
| hätten den alten Hitfopf noch nicht ge- 
; bänbigt. 
;  Ziefe Gtille trat nad) dem Abgang 
! der Banaufen ein, und ber Rünftler 
| fhlug die erften Afforde an. Er fpielte, 
; wie Nin nie geglaubt hätte, daß er fpie- 
| Ien könne, objhon fie e3 gewefen war, 
die zuerit fein Talent gewürdigt und 
herausgefühlt hatte, daß er zu ben Aus- 
erwählten gehöre, eine Anficht, die fie 
häufig unter Spott und Hohn verthei- 
digt hatte. E3 war eine Genugthuung 
für fie, ihn zu hören und fi als bie 
erfle unter feinen Gläubigen zu wifjen, 
die zu ihm gehalten hatte, ala alle den 
Ehrgeiz des kleinen Kapellmeiſters 
berlacht hatten, de3 mittelmäßigen Di- 
tigenten eines fchlechten Drchefters, der 
überall fortgejagt wurde, meil er fich 
auf rein mufifaliichem Gebiet von fei- 
nem Direftor befehlen und breinreben 
laffen ivollte. Hier ftand er al fertiger 
Meifter, der die Welt in Entzüden 
berjeßte, ven Amerika zuerft gemür- 
digt und mit Geld und Ruhm über- 
j&hüttet hatte. 

Der heutige Abend bebeutete einen 

toßen Sieg für Rusfoff, denn e8 war 
fein erites Auftreten por hoher eng= 
liſcher Geſellſchaft. Im Konzertfaal 
war er bereits eine Größe, heute aber 
öffneten ſich ihm die Thore von Eng— 
lands Paläſten. Was er gab, entſprach 
der Bedeutung dieſer Stunde, und die 
Geladenen prieſen ſich noch wochenlang 
glücklich, dabei geweſen zu ſein. Nin 
war ſo ſtolz, als hätte ſie ſelbſt einen 
Sieg errungen, denn dieſer Mann ge— 
hörte zu ihrer Welt, und als die Gäſle 
in jubelnden Beifall ausbrachen, gerade 
wie ein bürgerliches Publikum, als ſie 
die zurückhaltende Steifheit aufgaben, 
um ihre Begeiſterung zu äußern, da 
wurden Jung-Nins blaue Augen feucht. 
Paul, ihr Paul, war der Held dieſes 
vornehmen Salons, und auch die 
Damen vergaßen ihre ftatuenhafte Hal- 
tung und mintten ihm ftürmifch mit 
unzähligen Spigentafchentüchern. 

Noch einmal hefteten fich feine dun= 
feln, forfchenden Augen auf Nin, und 
ihr war, alö ob er ihre Seele ergrün- 
den wolle, während eine dichtgebrängte 
Gruppe Schöner Frauen und begeifter- 
ter Männer ihn umbrängte und zum 
Meiterjpielen anfeuern mollte. 

„Rur noch etwad.... nur noch eine 
Kleinigkeit, Herr Ruskoff,“ flötete die 
ihrem Gatten an unſchöner Magerkeit 
nicht nachſtehende Hausfrau. „Sie ver—⸗ 
ſetzen uns in den ſiebenten Himmel, 
theurer Meiſter, und werden unſeren 
vereinten Bitten doch nicht widerſtehen 
wollen?“ 

„Später, meine Gnädige, ſpäter,“ 
ſagte Ruskoff ſichtlich geärgert. „Ich 
bin abgeſpannt, ſehr abgeſpannt. ...“ 

„Aber Sie werden trotzdem noch 
einmal fpielen.... beftimmt?“ 

„sh bab’3 gefagt,“ gab er beinahe 
barich zur Antwort. 

Er hatte fchon gelernt, den Herrn zu 
fpielen, den Iyrannen, denn e8 gibt 
feine größeren, al3 die Mufifer. Rang 
und Titel machen feinen Eindrud auf 
fte;. fie find unumfchräntte Herrfcher in 
ihrem eigenen Reich. 

„Rusfoff Spielt noch einmal,“ ging 
eö von Mund zu Mund, „in einer bal- 
ben Stunde vieleiht.... in einer 
Stunde...“ 

Die Gefellfchaft vertheilte ftch in bie 
berjchiedenen Zimmer, um den Kunfi- 
genuß zu befprechen und zu erörtern, 
und der große Mann fiand auf und 
wollte, die Hände auf dem Rüden ge- 
freuzt, Binausgeben, um fich zu er- 
holen. 

Mit einem Mal blieb er ftehen, 
drebte jih um und fab nad Nin, die 
eben auch auf ihrem Stuhl eine Wen- 
dung gemacht hatte, um ihm nachzu= 
bliden. „Es bat fo follen fein,” hätte 
fie fich jagen fünnen, fie dachte aber gar 
nicht nah /fondern zitterte nur Ieife, 
ala er jeßt nach furzem Zögern auf jie 
zukam. 

„Rin!“ rief er. „Es ift wirklich 
Nin — Gräfin Kane, wollte ich fagen,” 
berbefferte er fich mit einer tiefen Ver- 
beugung. „Verzeihung.... ih Bin 
immer nocd  unbejonnen und un— 
gefchliffen." 

„sh werde immer Nin bleiben für 
meine Freunde... menn id noch 
melche habe,“ jagte fie, ihm die Hand 
entgegenbaltend. 

Auf fol ein Zeichen der alten, grau= 
fam geftörten Freundfchaft war er nicht 
gefaßt gemejen. Er hatte fein Hecht 
darauf, und menn er fi ihr Schwei— 
gen, ihre Unerbittlichteit zurüdtief, fo 
war e& ja Thorbeit, Wahnfinn von 
ihm gemejen, daß er im eiwia mähren- 
ben Verlangen nad ihrer Verzeihung 
ben Schritt auf fie zugelentt hatte. Er 
wollte ja nicht3 Anderes, als jekt, auch 
noch nad) ber elften Stunde, von ihren 
Lippen hören, daß da Vergangene ber: 
geben jei, und dann feine Straße 
iehen. Mehr wollte er nicht, jet, da 
fie eine Gräfin wat und eines Anderen 
Weib. a 
Tief aufathmend ergriff er ihre 
: Hand und beugte fih fo lange darüber, 
a gut war, daß bie Mehrzahl ber 

e ben Saal verlaffen hate = 


»Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 26. April 1902. 


„Da2.... das hatte ich nicht Hor- 
außgefehen! &8 benimmt mir böllig 
den Athen,“ fagte er Ieife mit heifer 
Hingender Stimme, „und übertrifft 
meine fühnften Träume.“ 

„Was verwundert Sie denn fo jehr, 
Herr Rustoff?“. fragte Nin. „Was 
tar, liegt ja fo meit zurüd, und ich 
hoffe, daß wir Beide vergeffen gelernt 
haben.“ 

‚„Bergeflen? Mein, niemals!” er- 
widerte er mit dem ihn Tennzeichnenden 
Ungeftüm, das den Stempel der Ueber- 
treibung trug und bon Yung-Nin fo 
oft in's Lächerliche gezogen morben 
mar. „Uber ich war fo gewiß, nie 
Verzeihung zu erhalten.“ 

„Woher dieje Gemwißheit, Baul?“ 

Er feßfe fi auf den freien Stuhl 
neben ihr; fie waren zwar nicht allein, 
wurden aber nicht belaufcht. Won der 
Vergangenheit durften jie jprechen, 
menn fie den Muth dazu hatten, denn 
ein gefährliches Gebiet war es für fie, 
die einft Liebesiworte getwechfelt hatien 
und immer noch jung und jchön twaren. 

„Woher?“ miederbolte er, die Achfeln 
zudend. „Das wiflen Sie doch!“ 

„Rein, ich weiß e3 nicht,“ berfeßte 
fie. „E83 gab eine Zeit....” 

„Bitte, bitte, fprechen Sie meiter!” 
bat er eindringlich. 


„Es gab eine Zeit, wollte ich fagen, | 


mo e3 über meine Kräfte gegangen 
wäre, \shnen zu verzeihen, mo e& mir 
Ichten, ald ob re harten Worte un- 
jühnbar mären.... dann aber... .“ 

„Dann aber?“ 

„Rahm ich mir fie nicht mehr fo zu 
Herzen, und jagte mir, daß Sie über- 
reizt, außer fich, rafend gemwefen fein 
mußten.“ 

„Das war ich, Nin.... mahnjinnig! 
Darin liegt meine einzige Entjchuidt- 
gung. Sie fünnen mir die Reue nicht 
nachfühlen, die ich empfand, nicht die 
Scham und Selbitantiage, die mich 
niederwarfen!“ tiefer. „ch habe ge- 
litten, o mein Gott! Und mie gelit- 
ten.... bon jenem Tag an bi3 heute, 
wie nur ein Miffethäter leiden ann, 
ein Miffethäter, dem feine Vergebung 
ber- Sünden zu theil wird.” 


(Zorifegung folgt.) 


Eokalbericht. 


— — — — 


Kalt geſtellt. 


E. Louis Smith, der angeklagt wird, 
Poſtkarten gefälſcht und Fälſchungen in 
ſeinem Beſih gehabt zu haben, verzich— 
tete geſtern vor dem Bundes-Kommiſ— 
ſär Humphrey auf ein Vorverhör, und 
wurde unter 810,000 Bürgſchaft den 
Bundes-Großgeſchworenen überwieſen. 
Da er keinen Bürgen auftreiben konnte, 
wurde er eingelocht. Er erklärte, daß 
er ſich ſchuldig bekennen werde, wenn er 
prozeſſirt werden wird. Ehe er nach 
dem Gefängniß transportirt wurde, ge— 
leitete man ihn nach ſeinem Zimmer 
im Gebäude Nr. 3012 Wabaſh Ave., 
wo er ſeine Koffer packte, die er dann 
nach der Wohnung eines Freundes 
ſchaffen ließ. Es wurde geſtern er- 
mittelt, daß er in Kurzem ein auf ber 
Nordfeite mohnhaftes Mädchen zu bei- 
rathen beabſichtigte. Ihm wurde ge— 
ſtattet, von zwei Detektibes begleitet, 
ſeine Braut zu beſuchen. Es ſpielte ſich 
da eine rührende Szene ab. Er zahlte 
feiner Braut 8270 zurück, die er ſich 
von ihr geliehen hatte, herzte und küßte 
ſie, und ſchied dann mit Thränen in 
den Augen von ihr. 

— — — 
In Schwulitäten. 


Ex-⸗Staats-Senator John F. O' 
Malley ſteht in Gefahr, daß ihm die 
Gerechtſame zum Betriebe ſeinerWirth— 
ſchaft an Nord Clark Straße, entzogen 
wird. Poliziſt Jackſon erzählte geſtern 
den Großgeſchworenen, daß er „Major“ 
Wm. Sims unter der Anklage verhaf— 
tete, Fred. ©. Burch von Fiefield, 
MWis., im Lofale von Lyonz & O'Mal⸗ 


leg, wo biefer eingenidt war, um $14 | 


und einen Diamantinopf beftohlen zu 
haben. O’Malley follgebroht haben, daß 
er die Entlaffung von Yadjon erivir- 
fen werde. Die Hülfe-Staatdanmälte 
rietden Jadfon nun, gegen D’Malley 
borzugehen, und zu beantragen, daß 
ihm die Lizend entzogen werde. Das 
verſprach Jackſon, dem der Staatsan— 
walt ſeinen Beiſtand zugeſichert hat. 
Sims wurde von den Großgeſchwo— 
renen in Anklagezuſtand verſetzt, des— 
gleichen der Schankwirth Mont Ten— 
nes, von Nr. 143 Nord Clark Straße, 
der des Buchmachens und des Betriebs 
einer Spielhölle befhuldigt "wird. 


Ein Tapferfeits:Zeugnif;. 


Der zur Lincoln Park - Abtheilung 
gehörige Poliziftt Wm. F. Miller iſt 
heute der ſtolze Beſitzer eines Verdienſt⸗ 


ſchreibens, welches ihm vom Kongreß 


zuerkannt wurde und die Unterſchrift 
des Präſidenten trägt. Miller diente 
nämlich im 30. Infanterie-Freiwilli— 
gen-Regimente auf den Philippinen. 
Ym Analaon-Gebirge mar er al Wade 
ausgefandt und lag, dad Gemehr 


fchußbereit, im hohen Graje, als fünf | 


Filipinos, darunter ein Kapitän und 
ein Leutnant, dicht an ihm borbeifa= 
men. Dbmohl die fünf Feinde Revol- 
ber trugen, rief Miller je an und 
brachte jeine Gefangenen, fie vor fi 
bertreibend, ins Hauptquartier zu 
Oberſt Gardener. Dieſer ſchenkte ihm 
zwei der Filipino-Revolber und berich- 
tete den Vorfall nach Waſhingion. 


* Der 56jährige Auguſt Stone und 
ſein 17jähriger Sohn Auguſt, fuhren 
am Mittwoch, um zu fiſchen, in einem 
offenen Ruderboote auf den See hin» 
aus. Seitdem wurden ſie nicht mehr 
eſehen, und Frau Stone, Gattin und 

utter der Vermißten, wohnhaft Nr. 
2931 S. Canal Straße, befürchtet, daß 
das Boot kenterte, und daß ſie ein naſ⸗ 
ſes Grab gefunden haben. Die Beſorg⸗ 
niß um das Schickſal ihrer Lieben hat 
ſie auf das Krankenlager geworfen. 
Die Polizeit wurde en erfucht, 
nad dem. Verbleib der Vermißten zu 
forfehen. ee 


E 


Wo gehen wir piht 


Der junge deutfhe Unterfüß-, 


ungsöberein Gol 


Beute Abend in Schoenhofens Halle, 


(nom wird ' 


Ede der Milwautee und Afhland Abe., | 
feinen erften Srühjahrsball abhalten, | 


zu dem der Keflausjchuß: Die Herren 
Chriſt Hänſel und John Jäger, ſowie 
die Damen Margarethe Krohn, Aline 
Hirfchle und Marie Jäger, die meit- 
gehendften Vorkehrungen getroffen hat, 
fo daß alle Säfte fh gut amüfiren 
dürften. Der tüchtige Präftdent, Herr 
Chrift Hänfel, wird die Anmefenben 
| mit einer fchönen Rebe begrüßen. 
| Die Lincoln Loge Nr. 16, 
| Orden der Hermanns-Schweftern, ver⸗ 
'anftaltet heute in der 2incoln- 
| Turnhalle, Shejfield Ae., ein Kalilo— 
Kränzchen, mozu Die Sreunde bes Ver- 
eins einaeladen find. Das Komite hat 
feine Mühe gefeheut, um ben Bejuchern 
einen genußreichen Abend zu bereiten. 
Auf vielfeitiges Verlangen wird die 
Operette „Die Heiratheanzeige” von 
den Damen Frau ZiHah und Yraı 
Ehrenwerth geſungen werden. Das 
Feſtkomite bilden die Damen Zichod, 
Baudin, Herda, Schneidenbach, Frank 
Kleiſt und Bertha Baudin. 
Die Südſeite Turngemein— 
de veranſtaltet morgen ein Preistur—⸗ 
nen mit Ball in ihrer Vereinshalle, Nr. 
| 3143—47 State Sirafe. Das Preis— 


turnen beginnt um 2 Uhr Nachmittags_ 


und es werden fid; an bemfelben die be- 
fien Turner der Stadt und lUImgegend 
betheiligen. Sormohl Vereing-, mie 
| Einzelnweit- und Bolfsturnen ftehen 
| auf dem Feltplane. Da die Feltlichkeiten 
| der Süpdfeiie-Turngemeinde von jeher 
| fih eines quien Aufes erfreuten, fo 
| dürfte auch die beporftehende einen recht 
| erfolgreichen Verlauf nehmen. 
| Zum Mitbewerb für dad Schauturnen 
haben jich angemeldet: 
Iurnperein Einigkeit — Sigard EChri- 
ftopberien (3. Grad), Frant Probit 

(2. Grad), Hellmuth Witt (2.Grad), 

Henry Dohren (2. Grad), Mdolf 

Bormann (2. Grad), Chas. Zoeliner 

1.Örad), Arthur Erhardt (1.Grad). 
QJurnoerein LaScalle — Emil Rother 

2. Grad), Wm. Hoerfchtel (3.Grad), 

Dito Fender (3.Grad), Franz Obide 

(2. Grad), Yohn Kud (1. Grad), 

Walter Deft (1. Grad). 

Turnverein Vorwärts — Riege X: 
| %. ren, 9. Bedmann, 9. Kraft, 

R. Schrader, Robert Knetor, 

MeAuliff; Riege B: Walter Thies, 

| ECha3. Plett, Hermann Friefe, Gen. 
| Wurfter, Chas. Wurfter, 9. Plath. 
| Gentral-Turnverein—Riege U: Georg 

Meyer, GuftavMueller, FrantStod, 

Kohn Duha, Philipp Schufter, Edm. 

Giegler; Riege B: Robert Mayfad, 

Albert Bet, Chad. Kraufe, Robert 

Blum, Chas. Huch, Theo. Heinrich. 
Ehicago-Turngemeinde — of. Pfeil 

(3.Grad), Ernft Hoerning (3.Grad), 

W. Blumenthal (2. Grad), W. 9. 

Schmidt (2. Grad), N. Yalles (2. 

Grad), Wm. Hinty (2. Grad). 
QJurnperein Eiche — Edward Lemler 

(1.Srad), Peter Coeiheibt (2.Grad), 

Leopold Miillauer (1. Grad), Frant 

Müllauer (1.Grad), Yofeph Meierer 

(1. Grad), Alfred Lauer (1. Grad), 

Philipp Schug (1. Grad). 
Jurnverein Lincoln — Walter Hoff- 

mann (2. Grad), Ed. Mueller (2. 

Grad), Rihard Wagner (3. Grad), 

Fred. Zanines (3. Grad), Wrn.Ward 

(3. Grad), N. Macherey (3. Grad), 

Friß Zeller (3. Grad). 

Turnverein Almira — Eugene €. U 

(2. Grad). _ 
Qurnverein Aurora — 6 Turner. 
Süpdjeite-Turngemeinde — Frant X. 

Martin (3. Grad), Otto Kaede (2. 

Grad), Harry Melin (2. Grad), 

Henry Meldior (2. Grad), Andrem 

Hedmann (2. Grad), Chad. Kann 

(1. Grad), Georg Higgins (1.Grad), 

Leo Krade (1. Grad). 

Der Auguftae$rauenper- 
ein macht darauf aufmerffam, daß er 
morgen in der Mozart » Halle 

| an Elybourn Upe., nahe Larrabee Str., 
‚ein Kalifofrängchen veranftalten wird. 
| Mehrere deutfche Gefangvereine haben 
| ihre Mitwirkung zugefagt, au wird 
ı da8 Programm einige fomifche Vor» 
| träge enthalten. Die am Kränzchen 
| theilnehmenden Damen find erfucht, 
| eine Schleife von der Farbe ihres Alei- 
| des mitzubringen. Diefe Schleifen 
| werden dann in üblicher Weife in einen 
| Korb geihan, aus dem die Herren ber 
| Schöpfung eine ziehen, aewiffermaßen 
| eine Anmweifung auf die Tänzerin, 

Der Pfälzer-Berein bon 
Chicago veranftaltet morgen Sonntag, 
Nachmittag und Abend in jeiner Ver— 

; einshalle, 214 Elybourn Ube., eine Agi- 
| tation&verfammlung, mit welcher eine 
| gemütliche Unterhaltung verbunden 
ı fein wird; außerdem werben einige 
„feurig-gemütbsreiche“ Reden gehalten 
werben im „ächten“ Pfälzer-Dialekt, 
auch twird Pfälzer-Wein verzapft, furz, 
es wird fo ect pfälzifchegemüthlich 
werben wie „daheem“. 

Der Nafjauer Unterftüß 
‚ungöberein wird morgen, Sonn 
tag, Nachmittag und Abend im 
Folz' Halle, Ede derLarrabee Str. und 
| North Ane., die Feier des zehnjährigen 
| Stiftungsfeftes begehen. Herr John 
| Jung wird eine Nebe halten und‘ ber 
| Damenchor mit ein paar hübjchen Lie- 
; dern die SFeftlichkeit perihönern. Auch 
: der Nord Chicago Lieberfranz und der 
| Arion Männerchor haben ihre Mit- 
| wirkung zugefagt. Kurz die Gemüth- 
| Tichfeit wird Trumpf fein! 
| Der Iurnverein „Eide* 

veranjtaliet am nächſtenFreitag (2. Mai) 
ein großes Schauturnen im Arcade— 
Theater, Pullman, unter Leitung von 
Turnlehret Karl Staiber. Folgendes 


Programm ift dafür entworfen worden: 


—— Prof. Doerrʒ Orcheſter 
Avii — Columbia und Germania“ 


und Zableau— 
ns und Rnaben-Rlajte 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
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Bid und Pierb 
Zanzihritte und Ballübungen..--+** 
Turnen am Barren 

ſtabübungen 


Dan | 


„GOL: 


u Hülfe rufen. Kürzt die Arbeit und verlä ie freie Zeit. 
boden bis zum Keller, Wãſche und Sein —* De 


Laßt diefe Gold Dust 
äwillinge für Euch arbeiten. 


Die mit Arbeit überhäufte Hausfrau fol 


DUST 


ı Reinigt alles, tva3 fic) reinigen läßt, vom Da 
irrt: Pfanne und Kefiel, Thür und —— . — * 


Obne GOLD DUST ift die Arbeit eine Aual—das Pusmittel der Jeßtzeit; ift jparjamer und beiler ala Seife. 
Einzige Fabrilanten Die R. H. Fairbank Company, 


Ehicago. 


Frl. Hilda Vergner 
Kt — 
Schwarz und Weiß — Tanz . . . 8 Knaben u. 8 Mädchen 
Geſellſichaftsuͤbungen 


Sololeulen ſchwingen 


Die Herren Dr. H. Hartung und 
John T. Keating werden kurze An— 
ſprachen halten. 

Am Samſtag, den 3. Mai, Abends, 
findet das zweite Mai-Kränzchen der 
| Chicago Loge Nr. 5, GN. F. 

of Jlinois, in Heinen’s Halle, 59 
| Larrabee Str., Statt. Der Ordnungs> 
| ausfhuß hat fih alle erdenkliche "Mühe 

gegeben, um den Sälten einen zenuß- 

reichen Abend zu bereiten. Auch für 

Speilen und Getränfe ifl beitend Sorge 

getragen. Den Ausihuß bilden Die 

Herren Auedel, Thurn und Lenikfi 

und die Schmeftern Voeatle, Cramer 

und Qued. 

Der Martba Wafhington 
Srauenberein Hält nmächſten 
Samftag, 3. Mai, in der Mozart: 
Halle, 245 Siybourn re, nahe Hal» 


fted Str., ein Maifrängcben ab, mit | 
dem bie Verloofung einer Maifrone | 
Die Damen 2. Burs ; 
meilter, Präfidentin, Brand, Simon, | 
Hernfen, Bechtel, Winter und Propft, | 


verbunden ift. 


welche die Vorfehrungen in Händen 


haben, verfichern, daß diefes Maifränz- | 


chen das fchönfte werben fol, melses 
noch je irgendwo ftattgefunden hat; 


ftie-rechnen daher auf zahlreichen Befuc). | 
Außerdem find aus deutfchen Vereins- | 
freijen folgende Feftlichkeiten angemel= 


bet morben: 

Sonntag, 4. Mai: 
Fidelia, SKalitopall, Weltjeite-Turns 
halle, 776 Weit Chicago Abe. 

Sonntag, 11. Mai: 


Arbeiterballe, 12. und Waller Str. — 


U. 2. of U., fünf deutfche Tigen, Un- | 


terbaltung, PVondorf’3 Halle. 


ee Emma. 29 J., 
Schneider, Unton, 33 J. 1007 N. Hoyne Ave. 
Schepplod, Maria F. ® Y., 5600 Garpenter Str. 
Thomas, Hannah, 60 IJ. 86 WM. Tonarek Str. 
weiter, John, 46 X., 2519 111: B. 


Der Turnpberein „Einig> 


504 Thomas Str. 


feit“ veranftaltet am Sonntag, den | 


New York. 


urner | 


Frauenverein 


Thusnelda⸗ 
Damenchor, Unterhaltung und Ball, 


Boſton. 


| Das hat fie nun Davon. 


Die 16jährige Beriha George wurde 
| gcjtern auf Veranlafjung von Thomas 
©. George, ihrem Großvbater, wohn— 
| baft Nr. 52 Miller Strafe, dem Ric;- 
ter Tuthill vorgeführt. Den Angaben 
bes Släger® gemäß, jah fie eines 
Ubends bis jpät in die Nacht hinein 
und [as eine Nonele. Er hatte fie 
ichen dreimal vergeblih aufgefordert, 
‚ Tich zur Rube zu begeben. ALS fie, lange 
nah Mitternacht, noch immer auffaß, 
| habe er ihr das Buch entriffen. Außer 
! jih vor Wuth babe das Mädden dann 


| ein Vorfchneidemeffer gepadt und habe | 


I ihn damit angegriffen. &3 jei ihm ge- 
| lungen, in das Schlafzimmer zu flüdh- 
\.ten. Seine rau fhlug rechtzeitig die 
| Thür zu und berriegelte fie. Bertha 
| hämmerte an die Thür, und ihm blieb 
' nichts übrig, al3 fih zur Hinterthür 
binauszufchleichen und einen Poliziiten 
zu holen, der Bertha verhaftet. Das 
war gegen drei Uhr Morgen2. 

„Nele Novelle war es, die Dich 
beranlafte, die ganze Nacht aufzublei- 
ben?” fragte der Richter die Ange— 
klagte. 

„Es war „Charlottes Gouvernante“, 
lautete die Antwort. „Ich hatte eben 
eine hochintereſſante Stelle erreicht. 
Das Schickſal der Heldin befand ſich in 
der Schwebe. Gerade, als es ſich ent— 


oder ob der Held und die Gouvernante 


Großvater das Buch. Die nächſten 
Paar Seiten würden mir Alles offen— 
bart haben.“ 

Die Angeklagte wurde einer Beſſe— 
rungsanſtalt überwieſen. Sie iſt jetzt 


der Geſchichte, ihr zu Hilfe kommen 
wird. Er ſoll ein gewiſſer E. A. Co— 
verley von Weſt Superior, Wis. ſein. 
Sie hat an ihn geſchrieben, und ihn er— 
fucht, ihre Freilaſſung zu erwirken. 


Gedachtnißfeier. 


1. Juni, in dem prächtigen Fox River 


Grovbe zu Cary, Ill., ſein jährliches 
Die Züge fahren vom Ch. & | 


Piknik. 
N. W.-Bahnhofe in gewiffen Zmwifchen- 


räumen bon 8.45 Morgens bis 1 Uhr | 


Nachmittags ab. Die Rüdfahrt erfolgt 
um 63 Uhr Abends. Die Tidet3 mer- 
den’ 50 Cents für Ermwachlene und 25 
Cents für Kinder foften. Der Feſtaus— 
Ihuß tft bereit3 in voller Thätigfeit. 
Sen 


Unter falfher Flagge. 


Ziwei wie Arbeiter gefleivete Einbre- 
cher erflommen geftern, Eimer tragend, 


die Feuerleitet des Miethsgebäudes 


No. 291 Ruſh Straße, drangen in die 
Wohnung von W. C. Winelander, ſtah— 


len Schmuckſachen und Kleidungsſtücke 
im Geſammtwerthe von 3300 und ent-⸗ 


kamen unbehelligt mit ihrer Beute. 
E. G. Baxter, von No. 219 Ruſh 


Straße, wurde gefiern zu früher Mor: | 


genftunde durch ein Geräufch aus jei- 
nem Sclafe gefchredt. 


Eindreder im Zimmer, melche bie | 
Ylut ergriffen und zum fyenfter ber | 
im zmeiten Stodwerf gelegenen Wob- : 


nung hinausſprangen. Die Diebe, 
ı welde Schmudfaden im Werthe bon 


$300 erbeutet hatten, entlamen und 


mußten fi dißlang ihrer Verhaftung 
zu entziehen. 


Vereins⸗RNachrichten. 

In Uhlichs Halle an der Nord Clark 
Straße halten heute Nachmittag die 
Bäder eine Verfammlung ad. Die 
Herten J. C. Ehafe, früherer Birger- 
meifter von Haberhill, Maff., und Chas. 
Frig von der Anftreicher-Union, find 
als Rebner eingeladen, ar 

Der Leffing Klub Rr. 1 der 
Leffing Social Benefit Aff. wird heute 
Abend in Hoefers Halle, 227 Oſt North 
Ane., eine Schlußberfammlung zur 
Aufnahme bon Charter-Mitgliedern 
abhalten. Ann: 


ur un Nen. 


* Yn der Grenze de Campus ber 
Chicagoer Univerſität wurden geſtern 
bon den Deteltives Bell und Gilman 

reberid Deuller, 65. Straße und 

niwortb Moe, und Xheodore 
Scäulte, von Nr. 5647 Cottage Grove 
Ave. de unter der-Antlage, dort 


afchenbier abgeliefert zu haben. Mul- 


Er jah zmer | 


In der Halle des Schiller-Gebäudes 
fand gejtern Abend eine Gebädtnik- 
feier zu Ehren von Clarence Moeller 


| bes Einfleuer-Rlubs, unter großer 
| Theilnahme der Andänger der Ein- 
; fteuer=‘dee, darunter vielen Damen. 


| Herr, Alfred I. Nohnfon verglich im | 


überſchwänglicher Rede Moeller mitAlt- 


| geld. „Altgeld“, fagte der'Rebner, „bat | 


I nie eine are Löfung der fozialen 
Frage vor Augen gehabt und daher 
eine folde au nie feinen Mitbürgern 
porfchlagen können. 

| er im ganzen Lande genannt, während 

Elärence Moeller nur in verhältnißmä— 

Big Heinenfreifen befannt wurde. Herr 

Moeller kannte den wirklichen Weg zu 

fozialer Freiheit und menſchlicher 

Gleichheit unter einer wahren Demo— 
fratie und er zeigte ihn feinen Zuho- 

| zern. in diefem Sinne mar er ein 

meit bedeutenderer Mann als Alt: 
eld.“ 

General Hermann Lieb und H. H. 
Hartdinger prophezeiten, daß die Leh— 
ren Moellers eines Tages anerkannt 
werden und Früchte zeitigen würden, 
dann werde man ſeine wahre Größe er⸗ 
ennen, die Alle überrage, welche ſei— 
nen Anſchauungen kalt gegenüberſtän— 
| den. 
| Prof. Thomas E. Cor und J. R. 
1 
! 

’ 


priefen den Verftorbenen edenfall® und 
zum Schluß nahm die Berfammlung 
Beileipsbeichlüffe an. 


* Die Vertreter der Frauenflubs ın 
|, Chicago und im übrigen Iheile bes 
"Staates merden um 54 Ubr heute 
| Abend auf einem Sonderzuge der li 

noi2-Gentrelbahn über New Deleanz, 
San Wntonio und EI Pafo nach 208 
Angeles, Sal, abfahren, wo fie Mitt- 
mod, gerade rechtzeitig zur Eröffnung 
des nationalen Frauenfongrefles, ein- 
treffen werden. 

— D, diefe Badfifche. — Mutter 
(Die gerade eintritt, al3 der Klavierleh- 
rer ihre Tochter füffen will): „Na, ba 
fomme ich ja gerade zur rechten Zeit!” 
— ZTocter: „Ach nein, Mama, einen 
Augenbfid zu früh!“ 

„ — Ein hoffnungvoller Jüngling — 
Junger Beamter (am erften Tage im 
Staatebienfte an feinen Buerautifch 
tfetend): „Na alfo, jegt gefchwind bie 
pierzig Jahre herunterdienen und dann 
in Benfion gehen!“ 


l 
j 


Die „Bonntagyon“, 


Iheiben mußte, ob der Schurke fiegen, | 


ji friegen würden, entriß mir mein | 


neugierig, ob ihr Anbeter, wie der Held | 


ftatt, dem berfiordenen Vizepräftbenten | 


Irogdem murbe | 


St. Louis. — Fabrifanten ber „Opal fairy Soap.” 


„Parifer deutſche Zeitung.“ 


Die erſte Nummer dieſes neulich für 
Frankreichs Hauptſtadt angekündigten 
Wochenblattes iſt am 15. April er— 
ſchienen. In dem an ſeiner Spitze ver— 
öffentlichten Programme heißt es: 
„Die Pariſer Zeitung“ iſt kein politi— 
ſches Blatt ... Sie will den deutſch— 
ſprechenden Bewohnern Frankreichs 
ein eigenes Organ ſein, das deren be— 
ſondere Intereſſen vertritt, alles Wiſ— 
ſenswerthe aus ihren Kreiſen berichtet, 
den geſellſchaftlichen Zuſammenſchluß 
begünſtigt ... und ſich überhaupt die 
Pflege des geſammten deutſchen Le— 
bens in Frankreich angelegen ſein läßt. 
Es exiſtirt ſicherlich heute kein deut— 
ſches Landſtädtchen mit 2000 oder 3000 
Einwohnern, das nicht ſeine eigene 
Zeitung beſitzt. In Frankreich leben 
weit mehr als 100,000 Bewohner 
deutſcher Zunge; ſie hatten bisher kein 
Organ in ihrer Mutterſprache. Die 
Pariſer Zeitung kommt 
dürfniſſe entgegen..“ Aus dem man— 
nigfaltigen und dem Zwecke recht ge— 

ſchickt angepaßten Inhalt ſeien an 
kennzeichnenden Rubriken hervorgeho— 
| ben: „Aus der Kolonie“, worin Nacd- 
| richten über das „Perfonal ber beut- 
| fhen Botfhaft” und Voranzeigen über 

Mohlthätigfeitäfonzerte in der beut- 

fchen „Chriftusfirche” und im fatholi= 

fchenGejfellenverein mitgetheilt werben. 
„Deutfhe Mufit in Paris“, „Vereins— 
nadrihten“ von Parifer beutjchen 
Vereinen und eine „Adreffentafel“, die 
für den deutfchen Reifenden in Paris 
merthooll fein fann. Eine Seite de3 
deutfchen Lebens in Paris ijt aller 
| dings völlig unberüdfichtigt: „das 
nicht fonfeffionelle Arbeitervereinäme- 
fen“, da3 fehr entwidelt ift. Diefe Ur- 
beitervereine find fajt durchweg fozia- 
Iiftifch. Vielleicht hat das neue Blait 
darum Bebenten getragen, jie in dem 
Verzeichniß der beutfchen Vereine mit 
anzuführen, da3 nur bie „Lonfellio- 
nellen“ (athoilfchen und evangelifchen) 
berüdfichtigt. 


Autereffanter Bilderfund. 


Vor mehreren Wochen wurbe durd) 
einen gemaltigen Sturm bei alten- 
| fels, in Niederbaiern, die größte Eiche 
| des bairifhen Waldes, die St. o= 
banniseiche, umgeriffen. Bei Zerflei- 
| nerung des Riefenjtammes fand man 
tief im Innern des Baumes, von ber 
| Rinde 1,05m entfernt, zwei auf Blech 
gemalte, von eifernenGittern überbedte 
Bilder von 40 bis 603m. Größe. Die 
Bilder waren in der morjchen Holz- 
maffe 1,20 Zentimeter von einander in 
der Richtung von Weit nad Dft ent- 
| fernt, jo daß der Baum zur Zeit der 
| Einfügung der Bilder fchon einen Im: 
| fang von faft vier Meter haben mußie. 

Someit die zum Theil noch} qui erfenn- 
| baren Jahresringe einen annähernden 
| Schluß auf das Alter der Eiche zulaf- 

fen, dürfte fie, die in Kirhenrechnun- 

gen aus dem 16. Yahrhundert fchon 
als „große, alte Eiche“ genannt wird, 

| bei der Anbringung ber Bilder über 
| 300 Jahre alt gemwejen jein. Das 
| Ueberwachfen ber Bilder mit einem 
| über einen Meter jtarfen SHolgring 
| möchte mweitere 300 Jahre beanſprucht 
| haben. 
Die Bilder find alfo mahrfcheinlich 

| anfang3 des 16. Yabrhundert3 ala 

„MarterIn” von einem frommen Ka— 

tholiten angebradt und verehrt wor 
ben. Durch die Veröbung oder aud) 
durch die Proteftantifirung der Iimge- 
gend im 3Ojährigenftriege mögen dann 
die Marterln außer Beadhtung gelom= 
| men fein, fo daß die buch die 
| Einlaffung derBilber gefchaffene Holz- 
| wunbe fich ungehindert über Wilder 
und Gitter jchließen konnte. Nach der 
Maltechnit dverBilder zu fchließen, mo- 
| bon das auf der Dftfeite gefundene eine 
; MWalbpartie mit zwei Figuren zeigt, 
während dad auf ber Weftfeite be- 
findliche faft ganz vermwifcht ift, fönnen 
fie au3 dem 16. Jahrhundert, zu dej- 
fen Anfang das Malen auf Eifenbleh 
erjimals verfucht murbe, ftammen. Ein 
meiteres fleine® auf Holz gemaltes 
Bild, mahrfcheinlich die „Altöttinger 
Mutter Gotte3“ vorftellend, murbe in 
einer bei Lebzeiten de3 Baumed gut 
fichtbaren, faft armlangen Höhlung, 
gleichfalld von einem Gitter gefchügt, 
aufgefunden. : 

— Mißverftänbnig. — Pater (un 
bermuthet in’3 Zimmer treienb): „Sie 
füffen meine 


biefem Be⸗ 


BET EEE TEEN 


2 REEL ET TEEN EEE LEEREN, — 


ET 





Geiegrapdifge Depeſchen. 


Aeli⸗ejext don dex ꝰ Associated Proas 
Inlaud. 
Raub der Flammen. 


Herkimer, Kanſas, 26. Abril. Um 
Mitternacht brach hier ein Feuer aus, 
melches das GStäbtchen, das ungeführ 
500 Einwohner hatte, vollftändig zer- 
ftörte. Auch der fchöne Bahnhof der 
St. Zofeph & Grand land Bahn tft 
eine Beute der Zlammen geworden. Die 
telegraphifche und telephonijche Verbin— 
dung mit der Außenwelt war längere 
Zeit pollftändig abaefchnitten. 

Bercitciter Banfraub. 


Cairo, XU.,; 26. Aril. Um zmei Uhr 
heute Morgen fprengten Gelbicranf- 
räuber da& Gewölbe der Firft National 
Bank in Wickyffe, Ky., mit Dynamit. 
Dur die Erplofion wurde die ganze 
Bürgerfchaft aus dem Schlafe gemedt 
und die Räuber mußten flüchten, ehe 
fie Beute gemacht hatten. E3 gelang 
ihnen aber, zu entfommen. 

Blitvergiehen befürdtet, 

Atwood, Kas. 26. April. Sn 
Ramling und den anftoßenden Coun— 
ties iſt es Landbeſitzes wegen zu Strei— 
tigkeiten zwiſchen den Viehzüchtern und 
den Farmern gekommen. Beide Par— 
teien bewaffnen ſich und man fürchtet, 
daß es zu Blutvergießen kommen 
möge. Nöthigenfall3 ſoll die Staats— 
miliz aufgeboten werden. 

Studenten ausgeſtoßen. 


Baldwin, Kas. 26. April. Die Fa- 


kultät der hieſigen Baker Univerſität 
hat 40 Studenten ausgeſtoßen, weil ſie 
ſich gewaltſam Eingang in die Turn— 
halle verſchafften, wo zur Zeit eine An— 
zahl weiblicher Studenten Ball ſpiel— 


ten 
I — 


Ausland. 


Um cine Dillion, 

Berlin, 26. April. Eine foeben im 
Drud erjfchienene Statijtif läßt erfe- 
ben, daß fih die Zahl der Einwohner 
Berlind in den lebten 25 Nahren ge- 
zade um eine Million vermehrt hat. 

Wilhelminas Befinden. 


Sm Haag, 26. April. Ar dem heute 
Morgen ausgegebenenBulletin fagen die 
Uerzte der Königin Wilhelmina, daß 
die Steigerung in ber Temperatur der 
Kranken geflern eine geringere und von 
fürzerer. Dauer war, al am Tage zu> 
bor. Die Königin verbrachte eine ziem- 
lich befriedigende Nacht und ihr Allge- 
meinbefinden hat fich infolge beffen 
ebenfall3 gehoben. 

Dampfernahridhten. 
Angefommen. 

New VYork: La Savoie von Habte; Hekla von Ko— 
penhagen; Furneſſia von Glasgow; Fürſt Bismard 
von Hamburg. 

Hapdre: La Champagne von Nem Yort. 

Abgegangen. 


Moville: Ethiopia, von Glasgow nach Neid York. 
New York: CHomric nah Liverpool. 
re Columbia, von Hamburg nah New 
Morf. 


— 1 - —— 


er braucht mein Bud) 


Kriegerdentmal. 


Berlin, 26. April. Bekanntlich 


fchenfen.die deutfchen Veteranen- und 
| Kriegervereine bem beutfchen Srieger- 
; verein in Philadelphia 


ein Dentmal, 
melches einen Fahnenträger in voller 
Kriegsausrüftung darftelt. Die Aus- 
führung bes Denfmald ift nun bem 
biefigen Bildhauer Albert Mori Wolff 
übertragen worden. Zu dem Fonds für 
das Philadelphia-eDntmal haben der 
Kaifer, der Großherzog von Heffen, die 
Cenate von Hamburg und Bremen an- 
jehnliche Beiträge gegeben, der Kaifer 
hat außerdem noch zum Guß ein Ka- 
nonentohr bemilligt. 

Ein ‚befannter New Horker Groß- 
induftrieller bat bei bem Bildhauer 
Wolff ein MeKinley-Denkmal beſtellt, 
welches MeKinley bei ſeiner letzten 
Rede in Buffalo darſtellen ſoll und 
zwar in Rednerhaltung mit ausge— 
ſtreckten rechten Arm, den Zylinder in 
der linken Hand. 


Der Saifer räumt auf. 


Berlin, 26. April. Den jüngften 
Penfionirungen von fommandirenden 
Generälen find jet noch 13 Generäle 
gejolat, ma3 bedeutet, daß auch unter 
den GStabeoffizieren Luft gemacht wer- 
den fol. Die fürzlich penfionirten Ge- 
neräle find: Generalleutnant p. Heydes 
bred, Kommandant von Danzig; bie 
| Generalmajore d. Bed (28. Feld⸗Art.⸗ 
| Brigade), Roedenbed (80. Anf.-Brig.), 
| Graf v. Aſſeburg (J1. Garde-Kab.⸗ 

Brig.), Geeſt (62. Inf.Brig.), von 
Doemming (77. Inf.⸗Brig.), Rahtz (74. 
Inf.Brig.) v. Daum (Kommandant 
von Darmſtadt), Bennin (31. Feld⸗ 
Art.Brig) v. Mühlberg, 4. Kav.⸗ 

Brig.), Frhr. v. Rodde (16. Kavb.⸗ 
| Brig.) und v. Schubfa (Gendarmerie). 
General vd. Bed mar der an Jahren äl- 
tejte Generalmajor ber beutjchen Ar- 
mee. 

Grhält ein Kommando. 


Berlin, 26. April. Korbettenfapitän 
BE, ber tapfere Kommandant bes 
| „.sttis“ beim Angriff auf die Taku— 
| Horts in China, der bort fehmer ver- 
| mundet murde und ben Drben 
| Pour le merite erhielt, hat fein erſtes 
| Bordfommando erhalten. Er ift zum 
| Abmiralftabs-Dffizier de3 Hebungsge- 
| ichwaber3 ernannt worden. 


Telegranlifge Kolizen. 


Zulau>. 


— Der Bunbesfonful in Kanton, 
MeWade, bat dem Staatsſekretär per 
Kabel gemeldet, daß in Pakhei in China 
die Cholera ausgebrochen iſt. 

— Der bekannte Nordpolfahrer C. 
F. Borchgrevink will das amerikaniſche 
Bürgerrecht erwerben und hat zu die⸗ 
ſem Zweck in der Bundeshaupiſtadt 
ſeine erſten Papiere erwirkt. 


? 


+ 


Deutet mir bitte einen Rranten an, 
der meiner Hilfe bedarf. 


Rein Geld wird verlangt. 


Habt Yhr einen Freund, der Hilfe bebürft. 

Molt Xhr einen Cent ausgeben,um ihn oder fie zu heilen? 

ch verlange nur eine Poftkarte. 

Nur den Namen und die Wdrejfe eines Kranten; theilet 
mir mit, melche3 Buch ich Jenden Toll. 

Sch werde ihm die beite Hilfe geben, welche Medizin lei- 
ften kann. Ich werde ihm diefelbe auf eine folche Weife anbie- 
ten, daß er fie nicht ausfchlagen fann. 

Er wird gar nicht3 zu bezahlen haben, fall3 ich Fehlfchlage. 


Sch merbe fogar diefes thun: 
Mit dem Buch werde ich Euch eine Anmeifung an Euren 
Upothefer für jech® Flafchen von Dr. Schoop’3 MWiederherftel- 


ler (Reftorative) jenden. Ich werde Euren Apothefer 
mächtigen, den Kranken das Heilmittel während 


bevoll- 
eines Mo- 


nat8 gebrauchen zu lafjen. Wenn bagjelbe Erfolg hat, Loftet 
es $5.50. Schlägt e3 fehl, jo werde ich Eurem Apotheler mei- 


nen Ched dafür jchiden. 


Sch werde dem Kranfen die Entfcheidung überlaffen. 


Merket, mad das bedeutet! 


Geſeßt, Ihr ſeiet Frank unnd gemöhnliche Behandlungen 
feien Euch fehlgefhlagen. Gejeht, Ihr feiet entmuthigt. 
Ungenommen, daß ein wohlbefannter Arzt zu Euch käme 


und fagte: „Hier ift ein Heilmittel, 


deſſen Vervollkommnung 


ich mein ganzes Leben gewidmet habe. In mehr als 600,000 
Fällen habe ich dasſelbe verſucht, und ich weiß, was es bewir⸗ 
ken kann. Nehmet es auf mein Riſiko, und wenn es fehlſchlägt, 


werde ich dafür bezahlen.“ 


Wenn jener Arzt ſo große Zuverſicht zeigte, würdet Ihr 
ſein Anerbieten vernachläſſigend 
Nein! und Euer kranker Freund wird es nicht thun. 


Nicht immer habe ich Erfolg. 

Einige Krankheiten entſtehen aus Urſachen, wie Krebs, 
die ich nicht heilen kann. Solche Krankheiten ſind jeboch ſo ſel⸗ 
ten, daß ich das Riſiko mit Allen übernehme. 

Seit Jahren zeigen meine Remt"er, daß 39 aus je 40 von 


wei 


denjenigen, welche die ſechs Flaſchen beziehen, dafür bezahlen, 
ſie durch dieſelben geheilt werden. * 


Dies iſt ein merkwürdiger Prozentſatz von Heilungen! 


Derſelbe reſultirt aus der Thatſache, daß ich eine 


etho⸗ 


be entbedt habe, die inneren Nerven zu ftärten. ch kurire 
nicht die Organe, melde jchmwach find. ch bringe bie Nerven- 
fraft zurüd, welche die Organe in Ihätigkeit halt, Ich gebe 
ihnen bie zur Erfüllung ihrer Funktionen erforderliche Kraft; 
und das ift Alles, mas nöthig ift. 

Meine Bücher erklären Alles. Aber die Hauptfache iſt 
diefe: Jedermann kann meine Behandlung verfuchen, ohne ei- 
nen Cent zu riöfiren; und 39 aus”je 40 bon denjenigen, wel- 
che diejelbe verfuchen, werben geheilt. 


Geht einfeh an, meldes Bub Yhr 
wüniht, und abdreffitt: Dr. Echoop, 
Log 09, Racine, Wis, 


Milde, ui iſche 
allen Anottetern Ge 


4,8. 


en 4 


Bud Nr. 1 Über Dps 
Bud Nr. 2 über 3 —* 
Nr. Z über die Nieren, 
> 2 : I —— 
uh Re; T egelt), 
Bub Rr. 6 Über ne 


Bälle werben oft zurch eine oder zwei Flaſchen geheilt. Vei 


der 
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„Abendpoft‘, Chicago, Sanıızag, ben 26, Apriı 1902. 


— In Memphis, Tenn.,.ift Zrau.R. 


Morthington von Chicago durch 


bie Erplöfion eines Petroleumberdes jo 
ſchwer verbrannt worden, daß die 
Aerzte ſie aufgegeben haben. 


— In der Nähe von Sand Creek, 
Madifon County, Mort., foll ein Pro- 
fpeltor Namens Meyer fabelhaft reiche 
Goldfunde gemacht haben. Eine Tonne 
beö Erges fol Gold im Werthe von 
Zaufenden von Dollars enthalten. 

‚— Sobald die großen Schladthaus- 

firmen bon Kanſas City vernahmen, 
daß in Chicago gegen, den Rindfleifch- 
Truft borgegangen werben follte, jeb- 
ten fie bie Sleifchpreife um bon einem 
bis drei Cents da3 Pfund herab. 


— Die Venture Co. von London, 
England, hat die Camp Bird - Gol- 
grube in Duray für 54 Millionen Dol- 
lars angefauft. Vor. drei Kahren er- 
ſtand dieſelbe Geſellſchaft die Inde— 
pendence⸗Goldgrube in Cripple Treek 
für 10 Millionen Dollars. 


— Emil Paur, der Dirigent des 
Philharmoniſchen Vereins von New 
Vork, wird demnächſt nach Europa zu— 
rückkehren, um dort eine der ihm ange— 
tragenen Dirigentenſtellen anzuneh— 
men. Sein Nachfolger wird wahr— 
ſcheinlich Walter Damroſch werden. 

Nach Ausſage der Aerzte iſt das Be— 
finden des Erzbiſchofs Corrigan den 
Umſtänden nach ein durchaus befriedi— 
gendes. Der Erzbiſchof leidet an ei— 
ner Sungenkonuckin, welche bisher 
aber nur den rechten Lungenflügel be— 
fallen hat. Der Kranke kann ohne 
Beſchwerde Nahrung zu ſich nehmen. 

— Auf Roanoke Island, Va. ſind 
Verſuche mit dem von Prof. Feſſenden 
von Allegheny, Pa., erfundenem Sy— 
ſtem drahtloſer Telegraphie von Seiten 
ber Regierung borgenommen morden. | 
Die Verſuche follen außerordentlich | 
günftig außgefallen fein, und die Re- 
gterung wird dad Syſtem wahrſchein⸗ 
Ih an der atlantifchen Küfte einführen. 

— Das Städtchen Xoplin, Mo., 
murde geftern bon einem furchtbaren 
Sturme heimgefugt, der Tod und Ver- 
erben verbreitete. Drei Berfonen mur- 
ben getöbtet, jechs erlitten töbtliche Ver- 
legungen, während eine größere Zahl 
leichter verlegt wurde. Der Sachfha- 
ben wird auf nicht weniger al3$300,000 
abgefhäpt. Auch in Omaha und Sioux 
City, Ja, miütheten fehmere Stürme. 
ar Dmaha wurde ein Junge bon einem 
allenden Schild erfchlagen. 

. — Harıy Kirfhopf und Salomon 
DW. Hilles, die bei ber Altgeld-?Feier im 
Eooper-nftitut zu Nem York megen 
Vertheilung anarchiftifcher Drudjchrif- 
ten in Haft genommen murden, find 
unter dem neuen Gefehe, das die Ver— 
theilung folder Schriften ſtrafbar 
madt, unter $2000 Bürgfchaft zum 
Prozeß feitgehalten worden. 

— Das Dbergeriht de3 Staated 
Nem Hort hat entjchieden, daf jeder 
Theatereigenthüimer das Recht hat, dem 
Anhaber einer Eintrittäfarte, melche 
der Iheaterbefiter nicht felbft verfauft 
bat, den Eintritt zu verweigern. E3 
it dieß ein fehmerer Schlag für die 
Spekulanten, melde Einlaßfarten in 
Maſſe kaufen und dann. des Abends 
bor dem Theater loszufchlagen pflegen. 

— Im Folhaus von New Nork traf 
eine Bibel ein, melde 3%. Pierpont 
Morgan für 9000 Pfund Sterling in 
London erftanden hat. Der Dedel der 
Bibel, welche ein halbes Jahrtaufend 
alt fein bürfte, ift mit Ebelfteinen be- 
feßt. Da die Bibel nicht gedrudt und 
außerdem in fremder Sprache gefchrie- 
ben ift, fo wurde fie als Handichrift 
Haffifizirt und Morgan brauchte feinen 
Zoll darauf zu entrichten. 

— In ber allgemeinen Bemilligung3- 
borlage für öffentliche Gebäude, mit 
welcher jich da3 Abgeorbnetenhaug am 
Montag beichäftigen mird, merden 
$15,800,000 für neue Bundesgebäubde 
in allen Staaten des Bundes ausge- 
morfen, mit alleiniger Ausnahme von 
Idaho und Delaware. m Staate 
SNinois find folgende Städte in ber 
Vorlage bedacht worden: Springfield, 
Evanſton, Kankalee, Jackſonville, Ot— 
tama, Belin und Decatur. 

— Der Dampfer „Rome City“ von 
ber „Pacific Clipper“-Linie mit 135 
Paflagieren ift von Seattle, Waſh., 
nach Nome, Wlaska, abgefahren. Seine 
Abfahrt bildet den Beginn bes diegjäh- 
tigen Argonautenzuge3 nach den nordi- 
Then Golbfelbern, da feit dem 1. No- 
pember dv. ., mann die Schifffahrt im 
Behringsmeer jchloß, fein Schiff nad 
Nome abgegangen if. Die „Nome 
City“ wird mwahrfcheinlich am 30. Mai 
ihr Ziel erreichen 

— Der raelit Simon Shamo- 
nisfi, welcher zu 14 Tagen Haft in der 
YJail von Onondaga Eo., N. Y., ver: 
urtheilt worden war, ijt gejtern von 
Eounty-Rihter Roß der Haft entlaflen 
worben. Shamonizfi hatte in feiner 
Eingabe erllärt, daß jein religisjes 
Gemiflen ihm verbiete, die Speifen zu 
berühren, welche ihm während be3 Paj- 
ſah⸗-Feſtes im Gefängniß vorgeſetzt 
würden, und daß er ſchwer an ſeiner 
Geſundheit geſchädigt würde, wenn 
man ihn im Gefänaniß feithalte 

— In Manila. begann geftern die 
friegägerichtliche Verhandlung gegen 
ben General Jacob H. Smith. Oberft 
Charles A. Woodruff, welcher den An- 
gellagten zu vertheibigen hat, gab, um 
bag Verfahren gu vereinfachen, bon 
bornherein im Namen de3 General3 zur, 
daß diefer dem Major Waller dienftlich 
befohlen babe, auf Samar zu fengen 
und zu brennen. Auch habe Smith den 
Major Waller inftruirt, jeden Eingebo- 
tenen im Alter von über zehn Jahren 
zu töbten, ber Waffen zu tragen im 
Stande fei. ” 
Ausland. 


— Die Wiener Freie Preſſe meldet, 
daß es am 1. Mai in Rußland zu einem 
allgemeinen Arbeiterausſtand kommen 
wird. Die Leute verlangen zehnſtündi⸗ 
gen Arbeitstag. 

— In Folge der ruſſiſchen Zwangs⸗ 
ken iſt die —— —8* 

innland in noch nie dageweſener 
Weiſe geſtiegen. Im vergangenen 
Jah ——— een innen aus 
un märtig beläuft fich die 
Außmwanberer auf 1000 bis dan 


— — * 


Me ee £ —* X 


I &pefe Namen er 
— Go.. Battle 


— Die in den Ber. Staaten meilen- | 


den Boeren-Ugenten haben neuerdings 
Präfident Krueger dringend aufgefor- 
dert, im Juni den Ber. Staaten einen 
Befuch abzuftatten. Obwohl Krueger 
felbft die meite Reife fcheut, fo iſt es 
doch wahrjcheinlich, daß er fie im In= 
tereffe der Boerenfade unternehmen 
wird, menn fein Gejundheitszuftand 
dies geitattet. 

— Die fanadifhe Regierung iff er- 
fucht worden, der nördlichen Dampfer- 
linie der „Ganadian Bacific” Gubfidien 
zu gewähren, um ihr die Konkurrenz 
mit amerifanijchen Schiffen, melche nach 
Stagmwan fahren, zu ermöglichen. Die 
kanadiſchen Rheder können angeblich 
bei den Fahrten nicht auf ihre Koſten 
fommen und wollen die Linie aufgeben, 
wenn ihnen ein Staat3zufchuß bermei- 
gert werden follte. 

— Präfident Zoubet hat die folgende 
Kommiffion als Vertreter Frankreichs 
bei der am 24. Mai ftattfindenden Ent- 
büllung des Rohambeau-Denfmals in 
Mafhington, D. E., ernannt: Gegeral 
Brugere, Oberbefehlähaber der franzö— 
fifhden Armee; General Dechalander, 
Dberitleutnant Hermite, Hauptmann 
Poillou de Saint-Mars, Hauptmann | 
Laſſon, Vizeadmiral Fournier, Sean 
Guiflemin und Robert de Billy. Die 
beiden Lebtgenannten ſind hochſtehende 
Minifterialbeamte. 

— Der englifhe Kontreadmiral Lord 
Charles Beresford, fonferpativ, ift ohne 
DOppofition ala Vertreter des Wahlfrei- 
jes Wooltwich in dag Unterhaus gemählt 
morden. Der Sit war durch den Rüd- 
tritt des Col. Edwin Hughes, ebenfalls 
fonjerbatib, frei geworden. Die Kan- 
bidatırr des Apdmiral3 hatte in ganz 
Großbritannien arobes Auffehen erregt, 
denn Admiral Beresford war es be— 
kanntlich, der kürzlich öffentlich den 
ſchweren Tadel über die Zuſtände in 
der britiſchen Marine ausſprach. 

— In amitlichen Kreiſen behaupiet 
man nicht, daß das Befinden der Köni— 
gin Wilhelming ſich beſſert, und das 
Eingeſtändniß, daß die Patientin nur 
wenig ſchläft, wird als ungünſtiges Zei— 
chen aufgefaßt. Es heißt auch, daß die 
Depeſchen der königlichen Familie in 
Bezug auf das Befinden der Königin 
weſentlich anders lauten, als die ver— 
öffentlichten ärztlichen Bulletins. Die 
Kranke ſoll mit der ihr verabreichten 
* ſigen Nahrung unzufrieden ſein und 
eſte Nahrung verlangen ‚die ihr von 
den Aerzten aber unbedingt verweigert 
wird. 


— 


Lofalberid)t. 


(Eingefandt.) 
Zur Gründung einer freien Ge— 
meinde. 

Taufende, melde auf Grund ihrer 
Ueberzeugung fih nicht mehr einer 
Kirche anfchließen wollen, haben ben- 
noch das dringende Bedürfniß, fich einer 
Gemeinſchaft anzuſchließen, welche in 
erſter Linie ethiſche Prinzipien vertritt. 
Zur Verwirklichung dieſer bei Vielen 
ſich geltend machenden Wünſche hat der 
„Bund der Freien Gemeinden und Frei— 
denker-Vereine von Nord Amerika“ ſich 
mit einem bewährten Vorkämpfer des 
freien Gedankens, Herrn Dr. Chas. 
Henning, ins Vernehmen geſetzt und 
wird derſelbe in einer am Sonntag, 27. 
April, Nachm. 23 Uhr in der Socialen 
Turnhalle, Ede Belmont Avenue und 
PBauling Str., ftattfindenden borbera- 
thenden VBerfammlung die Nothimendig- 
feit der Griindung einer derartigen Ge- 
meinde in einem öffentlichen Vortrage 
be3 meiteren ausführen. eder, der fich 
für ein derartiges Unternehmen interef- 
firt, follte diefer Verfammlung beimoh- 
nen. Der Eintritt ift frei. 


— — 


Weniger Candy. 


»seler, den Kindern gute Nahrung zu 
geben, als Candy. 


Manche Speifen heilen Dispepfie 
und andere Speifen verurfachen es. 
Der beite Weg gefund zu werden ift, 
eine Nahrung zu genießen, Die ber 
Magen vertragen fann und e8 der Na: 
tur ermöglicht, Jich in durchaus natür= 
licher Weife felbit zu helfen. 

Eine Dame jagt: „Ich habe enplich 
eine richtige Art und Meife gefunden, 
gefund zu werden und gefund zu blei- 
ben und bie ift, Grape-Nut3 Breaffaft 
Food zu eſſen. 

Sechs Jahre litt ich ſo an Unvber— 
daulichkeit und Herzklopfen, daß ich 
Nachts nicht ſchlafen konnte. Ich ver— 
ſuchte ſehr viele verſchiedene eMdizinen 
und eine Menge verſchiedener Arten 
Zerealien, aber nichts half mir und 

ein Magen ſchien ſchlechter und 
Ilhie zu werden. 

Ich wurde ſehr niedergeſchlagen und 
wußte nicht, was ich thun ſollte. Eines 
Tages las ich in der Zeitung, daß 
Grape-Nut3 Breaffaft Food Unver— 
daulichkeit heilt und den Körper auf— 
baut. Ich wunderte mich, ob Medizin 
darin enthalten ſei, erfuhr aber, daß 
dies nicht derFall war ſondern nur eine 
Speiſe, ſo hergeſtellt, daß der Magen 
ſie leicht verdauen kann. 

Das nächſte Mal, als ich nach der 
unteren Stadt ging, kaufte ich zwei 
Packete. Dies war am Dienſtag und 
am Samſtag hatten wir nichts mehr, 
denn ſie ſchmeckten uns allen ſo gut, 
deßhalb ſchickte ich nach der unteren 
Siadt nach noch drei Packeten und von 
dieſer Zeit ab aß ich Grape-Nuts regel⸗ 
mäßig und meine Unverdaulichkeit iſt 
gänzlich gehoben. ; 

Manchmal wenn mein Fleines Mäd- 
chen ertra viel geipielt hat nach dem 
Adendeffen fo Hlettert fie auf mein Knie, 
jtreichelt mich und flüftert in mein 
Ohr: „Mama, gib’ mir etwas Gutes.“ 
Sch frage (obgleich ich e8 weiß): „Was 
ift qut?“ Sie antwortet: „Orape-Nuts 
mit Sahne“ und nicht3 anderes, Sandy 
noch ſonſt irgendwas, ſchmeckt ihr ſo 
gut, wie dieſe gute geſunde Speife. 
Sie ift fie zum Frühftüd jeben Mor- 
gen und Grape-Nut3 Pudding zum 
Dinner. Des Abends hat fie Grape- 
Nut mit einem weichgekochten Ei, und 
fie gebeiht munberdar bei biefer Art 

t man bon ber 
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8 ift eine der traurigften Eriheinungen 
im geben, ein hübfches junges Mäd- 
hen auf dem FKrankenbeite dahinfie- 
hen zu jehen, während eS kräftig und gejund 
fein und daS Haus mit dem Sonnenjcein 
feines fröhlichen Gefichtes erfüllen jollte. 
Wie die Mutter der Mittelpunkt der Yami- 
lie ijt, feheint die Tochter ihre größte Freude 
oder ihre größte Sorge zu jein. Ein Heim 
mit einer franfen Tochter ift wie ein Do= 
fpital. Die Leidende mit ihrem blafjen- Ge- 
fihte hat Anjpruh auf Kedermannz Pflege 
und Shpmpaihie. Wie verfchieden ift das 
Heim, two ein gejundes Mädchen ihren glüd= 
lihen Einfluß walten läßt und zum Wohl: 
befinden eines Jeden auf taujenderlei Meije 
beiträgt. 

63 ift merfwürdig, da fo viele Frauen 
ihre Gejundheit auf's Spiel fegen und dann 
die Folgen — Schmerz und Kranfheit — er: 
dulden, wenn e8 unnöthig ift. rauen, Die 
fi) diejes größten Segens der Natur er= 
freuen, vergefien leicht, da die Geiundheit 
dur Vernahläffigung leicht verloren gehen 
fann. Sie begreifen nicht, daß Schlafvers 
luft, eine eine Erfältung oder unregelmä- 
bige Gewohnheiten gefährliche Folgen haben 
tönnen, bis fie jhmerzhafte Menftruation er= 
dılden. Menftruationsleiden jind gewöhnz 
lich der Anfang von Frauenkrankheiten. Die 
gebensfähigfeit ift in der Ebbe, das Blut 
aeihtwächt, die Verdauung geftört, und fe 
geht umher, biaß, hohläugig, verftört, ein 


WINE OF CARDUI 


MWetterlaunen. | 


Gewitter, Sturfmwind, plößliche MWärne.— | 
BSeträchtliher Schaden. —Zugunfall. | 
Seit 24 Stunden leidet Chicago un= | 

ter allerlei Zaunen des MWettergottes, zu 

Zeiten bläft Boras mit vollen Baden, | 

dann Wieder arollt Jupiter mit Don | 

nerjtimme und Plivius fehiittet mit der | 
bimmlifchen Giekfanne drein. 
Nach dem Gemitter am Freitag Vor- 


mittag trat trüibes Wetter ein, gegen 4 


Uhr Nachmittag begann e3 mieder ftarf | 
zu regnen und darauf folgte um 6 Uhr | 
ein ziveites Gewitter. Der bißlang | 
mäßige Wind artete allmählich in einen 
Orkan aus, welcher um 9 Uhr Abends | 
mit furchtbarer Gewalt über die Stadt | 
und den Sec hinbraufte. Oleichzeitig | 
ftieg das Thermometer innerhalb zmei | 
Stunden um 17 Grad, auf 72 um 9 | 
Uhr Abends. Diefer Orkan dauerte | 
nur eine Viertelftunde, jpäter mehte ein | 
mäßiger Wind, der um 2 Uhr heute | 
früh abermal® Sturmesgewalt ars | 
nahm . Heute Vormittag war der Wind | 
no immer heftig, fo daß man nur mit | 
Mühe dagegen anfämpfen konnte; dabei | 
blieb basWetter trüb-regnerifhund für 
heute Abend ftehen noch ein paar Ge- 
toitter auf dem Programm. 

Der Drlan am geftrigen Abend hat 
allerlei Unheil angerichtet und leider 
dürfte ihm auch ein Menfchenleben zum 
Opfer fallen. Der riefige Eifenblech- 
„Schornstein“ der Barber Asphalt Co. 
an der Baulina Straße, nahe dem 
Fluß, wurde nämlich umgemweht und ein 
Theil deffelben traf den 853 Wood Str. 
mohnenden, 34 Jahre alten Nachtmwäch- 
ter der Firma, Simon Peron, mit fol- 
cher Gemalt, daß der Mann einen Bruch 
des Rüdgrats erlitt. Der Verlepte liegt 
in bebentlihem Zuftande im County- 
Hoſpitale. 

J. M. Cloud, 24 Nord Ada Str., 
ſtieß, da ſein Fahrrad unlenkbar wur— 
de, an der Ecke der Madiſon und Ada 
Str. mit dem, vor ein Buggy geſpann— 
ten Pferde von Frau Emma Benſon, 
124 Honore Str. zuſammen und 
ſtürzte unter das Pferd, von dem er ge— 
treten wurde. Das Thier brannte dann 
durch, wurde aber bald eingefangen. 
MecClouds Verletzungen ſind nicht ge— 
fährlich. 

Ueber der Rayman'ſchen Wirthſchaft, 
219 Nord Clark Str., riß der Sturm 
ein großes Schild nahezu los. 
vater Minwegen ließ daſſelbe durch die 
Polizei ganz entfernen. 

Der hohe Flaggenmaft vor dem Se- 
bäude der Serton-Schule an der Welld- 
Straße murde mit voller Wucht gegen 
das Schulgebäude gemeht, hat biefes 
aber merfwürdiger Weife garnicht be- 
ſchädigt. 

Zwiſchen der Oak und Maple Str. 
wurde an der Clark Straße ein rieſiges 
Schild gerade vor einen Kabelbahnzug 
geſchleudert, doch konnte dieſer noch 
rechtzeitig angehalten werden. 

Das große Spiegelfenſter der Apo— 
theke an der Ecke der Milwaukee und 
Armitage Ave. im Werthe von $500, 
wurde eingedrüdt, die Maronen’iche 
Wirthfhaft an der Ban Buren. und 
Wpipple Straße falt vollftändig zer— 
trümmert und bom Gebäude der Ta= 
Iumet Storage Co. an der Wafhington 
und Eurtis Straße da Dad zum 
Theil heruntergeriffen.. Ein Zelt, mel- 
ches über einem Einfteigefhacht an der 
Madifon und Halfted Str. angebracht 
var, murde gegen den Greifmagenfüh- 
rer eines KRabelbahnzuges gejchleudert. 

Die Zahl der morfchen Bäume, mel- 
he dem Sturm zum Opfer fielen, 
zahlt nach Hunderten. E3 ift zu win 
chen, daß bie betreffenden Grundbe- 
fier duch Nachpflanzung gleich Erfag 
Ichaffen möchten. 

Den Schiffen wurde e3 bei dem ho- 
ben Wellengange jchwer, die Einfahrt 
in den Hafen zu gewinnen. Schwere 
MWogen ergofien fi) über die Seemauer 
am Lincoln Bart und überfchwenmten 
den Late Shore Drive. Am Schuß- 
damm murde, wie au) an ber See- 
— beirächtlicher Schaden angerich⸗ 


Viele Häuſer erbebten infolge des 
turmanpralis und die Juſaſſen 


—* 495 Clark Straße bewußtlos aufge— 
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bedauernsmwerther Contraft mit ihrer ehe: 
maligen blühenden Gejundheit. Uber 
über 1,000,000 Frauen haben durd) den Ge: 
brauch don Cardui = Wein ihre Gejundheit 
twiedererlangt. Al Regulationsmittel für 
die Menitruationsperiode hat Wine of Cardui 
nie verſagt. Er hat ſelten verfehlt, die Ge⸗ 
ſundheit wiederherzuſtellen, ſelbſt in den hart⸗ 
näckigſten und ſchlimmſten Schwächefällen. 

Fri. Ida M. Snyder, von No. 535 Bergen 
Straße, Brooklyn, N. Y., hat Cardui⸗Wein 
gebraucht, und ſie ſagt, daß er ihr zu neuem 
Leben verhalf. Frl. Suyder weiß ihre Ge— 
fundheit zu jhägen. Sie iſt eine anziehende 
junge Frau mit geiſtigen Fähigkeiten und ſie 
bekleidet den Poſten der Schatzmeiſterin des 
Broofinn Faft End Art Club. Dieje Stel: 
fung kennzeichnet fie als eine Perjon von 
Geift, Bildung und feiner Lebensart, und 
zeigt nicht minder die Adhtung und das Ver: 
trauen, welches ihre Mitjchweftern für fie 
hegen. Sie jchreibt: 

„Wenn die Frauen ihrer Gefundheit mehr 
Aufmertjamteit widmeten, miürden wir glück⸗ 
lichere Gattinnen, Mütter und Töchter ha— 


Ein Vergnügen eigener Art war die 


| Fahrt auf den Hochbahnen; die Rüge 


traf, fobald fie aus dem unteren Stabt= 
theile heraus waren, die volle Wucht 
des Sturmes. €E3 ift fait ein Wun- 
ber, daß feiner berjelben von den Ge- 
leifen aejchleudert wurde; natürlich 
fuhren jie mit verminderter Gejchiwin- 
digkeit. 

Bei der Ortichaft Tadens, 27 Mei- 
len von hier, wurde durch den Sturm 
ein Kohlenwaggon vom Geitengeletje 


auf das Hauptgeleife der Aichifon, To= | 


pefa & Santa 3&-Bahn getrieben und 


wenige Minuten fpäter, um 8:70 ges | 


ftern Abend, faufte ein Erpreßzug je- 


ner Bahn in den Waggon hinein. Dies | 


fer wurde vom ©eleife geichleudert und 
die Qofomotive des Expreßzuges be— 
Ihädigt. Niemand wurde verlegt. Ein 


Ausbeſſerungszug wurde von hier ab= | 


gefandt, doch erjt um 4 lihr heute früh, 
alfo mit faft adht Stunden Verfpätung, 
traf der Erpreßzug auf dem hiefigen 
Bahnhofe an. 


Der Wind erreichte heute Morgen | 


und gejtern Abend eine Gejchwindigfeit 
von über fechzig Meilen die Stunde. 
Der geitrige Regenfall betrug 1.95 
Fol. 

Alter Sünder. 


Richter Cutting jchidte geftern Henry 


Appel in Gefängniß, meil er den Nadh= | 


laß feines Sohnes William verpraßt 
haben fol. Der Naclaf, im Betrage 
von ungefähr $500, wäre Henry Appel 
und deilen übrigen Kindern zugefallen. 
Henry Appel. war der Nachlahner: 
mwalter, und wurde fürzlich aufgefor- 
dert, anzugeben, was er mit dem Gelde 
gemacht hätte. Er deutete an, daf er 
im Pferdehandel da3 Geld verloren 
habe, feine Kinder aber behaupten, daß 
er das Geld in Schnaps anlegte. Der 
Richter übertvies ihn megen Mikach- 
tung des Geriht3 dem Couniy=Ge- 
fängniß. 


* In der Waffenhalle des erſten Re— 
giments findet heute Abend die Feier 
es 83. Jahrestages der Gründung des 
Oddfellow⸗Ordens ſtatt. Die Feier 
wird im ganzen Lande von den Or— 
densmitgliederncbegangen. 

* Die 30jährige unverheirathete 
Belle Hampton wurde heute früh 3 
Uhr in ihrem Zimmer im Haufe Nr. 


funden und ftarb eine Stunde fpäter im 
Emergency Hofpital. Die Unglüdliche 
batte, vermuthlich in ſelbſtmörderiſcher 
Abficht, Karbolfäure genommen. 

* Theodore T. Gromeau, alias . 
D. Allen, der von den hiefigen Behör- 
den megen Chedfäljehung in fünf Fäl— 
len gewünjcht wird, wurde gejtern in 
‚St. Louis verhaftet. Gromeau wohnte 
früher mit feiner Familie im Gebäude 
Nr. 359 Oft Ohio Straße, und ftand 
als Fradtraten-Ausgleicher in Dien- 
ſten der Illinois Zentral-Bahn. Er 
ſoll auf den Checks den Namen von 
Andrew Healy, einem Wgenten der 
Lahngejelichaft, gefälicht haben. Als 
Kläger gegen ihn werden folgende Per- 
onen auftreten, die er um die daneben 
verzeichneten Beträge begaunert haben 
fol: Frank T. Roberts, Nr. 115 Dft 
Chicago Avenue, $50; Undrem Smwan= 
fon, Locuft und Wella Str., $26; 
Harry Wallace, Nr. 255 Nord Elarf 
Straße, 335; John Anderfon, Nr. 151 
Wells Straße, $50; William Yadfon, 
Mo. 171 Tomnfend Straße, $25. 

* Die Auffichtsbehörbe des Arbeit3- 
baufes bat bie Entlaffung des Sclie- 
Ber3 Connor3 verfügt, den Vorfteher 
Sloan, megen Truntenheit im Dienft, 
vorher bereit3 fuspendirt hatte. Es 
lagen gegen Connors au Antlagen 
aufMikhandlung von Gefangenen vor. 

— — — 


Salten was ſie verſprechen 
d Riemand 


— 
bewõ het 


Fräuleın 


da M. Snyder, 


Schafmeifterin des Brooklyn 
Eaft End Art Club. 


ben, und menn fie mehr Verftändnik für u 


Medizin haben würden, und die Rejultate 


beobadjteten, würden fie gewahren, daß die 


Rezepte der Aerzte nicht die vielen Hure bes 
werfftelligen, die ihnen beigemefjen werden.“ 


„Mein Leben wurde mir durch anhaltende 
Unverdaulichleit zur Zaft. Blutarmuth war 
die yolge, und meine Freundinnen glaubten, 
daß ich eine Invalidin für's Leben fei. Aber 
ich verzieifelte nicht, und als ich fand, daß 
mir die Medizin der Aerzte nichts nügte, 
probirte ich etivas Anderes.“ 


„Als ich meinen Apotheker zu Nathe 308, 
empfahl er mir MeEltee'3 Wine of Cardut 
und Thedford's Black-Draught, und ſo ge— 
brauchte ich es, und habe alle Urſache, ihm 
für die Wiederherſtellung meiner Geſund— 
heit zu danken, und es nahm nur drei 
Monate, mich zu kuriren.“ 

Ihr könnt Euch dieſelbe Hilfe verſchaf⸗— 
fei, wie Frl. Snyder es that, wenn Ihr 
Cardui-Wein gebraucht. Thedford's Blad—⸗ 
Draught iſt die Begleitmedizin von Cardui— 
Wein und iſt ein Leber- und Eingeweide— 
Regulirungsmittel, welches bei der Kur von 
großer Hilfe iſt. Geht zu Euerm Apotheker 
und kauft eine Dollar-Flaſche Wine of Car—⸗ 
dui und ein 2de Padet Ihedford's Blad⸗ 
Drauaht und gebraucht fie in der Zurüdges 
zogenheit Euers Heims. Wenn Ahr diefe Mes 
dizin nach Vorjdrift gebraucht, dann ift die 
Linderung und Heilung einfah. Einige 
Fälle werden rafch furirt und andere erfor: 
tern längere Zeit, weil die Krankheit jhon 
von längerer Dauer ift. Erinnert Eud) das 
ran, wie Frl. Suyder Gardui » Wein ges 
brauchte und gefund wurde. Diefelden Mes 
dizinen werden Euch heute offerirt. 


Wenn Ihr uniern Rath bebürft, dann 
fhreift an The Ladies Advisory Depm’t, 
The Chattanooga Medteine Co., 

Chattanooga, Tenn. 


Seine Liebespriefe. 


Wie fhon geitern berichtet murde, 
bat Frl. Mary E. Diemar von Mil: 
waufee, Nichte de3 früheren Staatäfe- 
fretärd Loui3 Timm von Wisfonfin, 
Delevan ©. yoote, den Gefchäftsführer # 
der Chicago Street Car Wopertifing 
Co., deren Gefchäftsftelle fich im Haufe = 
Nr. 167 Deardorn Sir. befindet, auf J 
$50,000 Schmerzensgeld wegen angeb» # 
lich gebrochenen Eheverjprechend _ ver: 
tagt. 5 
Wie verlautet, lernte fi} das Pärchen »% 
auf einer Schlittenfahrt zu Waufegan 
im November 1900 fennen. Die Lie- 
benden verfehrten viel mit einander und 
tmaren fie einander fern, jo Schrieben fie 
ih. Frl. Mary hat jene fchönen Brie- 
fe als ein HeiligthHum aufbewahrt,aud. 
die lofen Zettel, welche ihrSchaß beizu=» * 
fügen pflegte und auf denen er anged- 
lich in poetifcher Form nod; die 
pfindungen äußerte, die er für die Em- 
pfängerin hegte. „Liebite!” heißt es da, = 
„Du-bilt einfach reizend. immer ber- 


miß’ih Dich!“ „Wie wunderfhön! Du 
füßes Mädchen! Dich vermiß ich im- 5 
mer!” „Du Einzige!” Doc barf eine 
billig denfende Zeitung ihren fchönen 5 


Lejerinnen den Mund auf diefe Weife 
ı wälferig machen? Nein! und daher fei = 
der Mantel der chrifilichen Nächftenlier 
be über diefe Dinten-Ausflüffe eines 5 
übervollen verliebten Herzens gezogen! 
| Mpoofat Werner fagt aber, in der Pro» # 
| zeßverhandlung würde er noch ein ganz 
zes PBadet vorlegen! = 

E3 mird num behauptet, daß Foote 5 
tl. Diemar einit ein Landhaus zu 
Lale Buff als fein Eigenthum zeigte, 
ferner ein jchönes Haus auf der Nord 
fette und einen Siall mit prächtigen 
Pferden. Auch fol er fich ihr unter 
dem Namen Sam Folter genähert Gas 
ben. Zur Zeit, als er srl. Diemar fen- 
nen lernte, jol aber jein Gattin nod) 
gelebt Haben. Diefe ftrrb angeblich erft 
bor einem Nahre. Im legten Januar 
bejuchte Frl. Diemar gegen den Willen 
ihres Verehrers eine Feitlichkeit inMil- 
mauiee und darauf fol diefer das Ber: 3 
löbıe% aufgehoben haben. Jeht fomınt 
das Nadjipiel. 


Das Gewicht des Rauches. 


a nennen 


Sn einer enalifchen Lebenzbefchreis 
bung Sir Walter Raleighs wird er— 
zählt, dab die große Tudor-Königin 
oftmals jehr „familiär“ neben. Diefem, 
ihrem Günftling, gefeffen habe, mwäje 3 
rend er plauberte, lachte und ihr Wei: = 
ten anbot. Eines Tages machte fie die = 
Bemerkung, daß er bei allem feinem "5 
Scharffinn ihr doch nicht das Gewicht 3 
des Rauches angeben fünne. „Majt- 5 
ftät“, entgegnete Raleigh, „die Sade 2 
ift ganz leicht!!“ 
ungläubig und bereit, mit ihm barum 
zu weiten, daß er e3 nicht verimöge. 3 
„Majeftät mögen felbft entjcheiden”, 7 
anttortete der Seeheld- Hierauf ließ © 


er fich eine kleine Menge Tabak bringen, @ 


mog benfelben in ihrer Gegenwart, ° 


ftopft ihn dann in eine filberne Pjeife © 


und qualmte fo lange, bis der Tabat 7 
berzehrt war, dann fchüttete er. die & 
übrig gebliebene Ajche in eine Wag-% 
Thale, um fie gleichfall3 T-rafältig zu # 
wiegen, und nachher bezeichnete er der 7 
Königin den ‚Uinterfchied ziifchen dem ” 
Gewicht des Tabakz und dem ber Tas 
bafafche ala da3 Gewicht de3 Raumes. 7 
Die Königin bezahlte lachend Die 

verlorene Wette und faate; i 
jpielung auf die Alchimiften der bama= © 

ligen Zeit: fie habe zwar bon Vielen 
gehört, die Gold zu Rauch; machen, bid- & 
her habe fie aber noch von Niemandem 7 
gehört, daß er Rauch in Gold verwan- 7 

bein tünne. — Bon dem Tage an ba> 7 
tirt eigentlich der Gebraud; des Tabals 2 
in Enaland, und bald darauf mar bas="? 

felbe von einem Ende bi3 zum anderen ° 

bon Tabalsqualm durchzogen, — 


— Glüdlich verheirathei. — Ra 
barin: „Sehen Sie denn Ihren früheren” 
Zimmerberen noch manchmal, feitden &r° 
verheirathet ift?“ — „D ja, er komm 


en | och, jehe Häufig zu mir... umb 


Dioefe fich einen 


Knopf anmähen! 


* 





Em⸗ 


Eliſabeth war aber 


mit An 
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. Ein Allgewaltiger. 


’ Den Donnereichen wurde bon ben 
ten Germanen fo lange innige Ber- 
rung gewibmet, bis Die chriftlichen 

ESenbboten bie Art an die dem Thor 
gemweibten Bäume legten und trogdem 
non bem Gotte nicht erjchlagen wurden. 
EM Diefen abergläubifch angebeteten 
Eichen Iaffen fih manche amerifanifche 
Bolitifer vergleichen, denen eine fchier 

Füberirdifche Macht beigemeffen mird, 
Fund die doch fofort vor den Streichen 
= eines fühnen Mannes zu Boden finfen. 
Seiſpielsweiſe wurde hier in Chicago 
Fu Bob“ Burke Jahre lang ala nahezu | 
 allmächtig angefehen. Ohne feine Zu: 
AMimmung und Mitwirktung glaubte 
fein Demofrat, al Bewerber um ein 
Mn öffentliches Amt auftreten zu können. 

E Sogar bie Richterfandidaten unterwars 
F fen fi feinen Bedingungen, und ber 
F Mayor vollends betrachtete ihn ala un- 

" entbehrlih. Deffenungeachtet hat ber 
vergleichsweiſe unbekannte Wlber- 
man Carey den Gefürchteten mit 
Seinem einzigen Schlage gefällt. 
Er ging nämlich dem „Boß“ be— 
herzt zu Leibe und bewies den 
Umſtehenden, daß die „Donner⸗ 
iche“ nicht donnern und noch viel weni⸗ 

Eger tödtlihe DVlibftrahlen entjenden 
Flönne. Im Verlaufe weniger Minuten 

f war der Allgewaltige zum gemöhnli- 

Be Sekretär des demokratiſchen Voll- 
lehungsausſchuſſes heruntergeſunken. 
Sei Lichte beſehen, iſt es um die 
Macht und ben Einfluß aller anderen 

FE Boffe nicht beffer beftellt, Solange 
* man an fie glaubt, vermögen fie Alles, 
" aber wenn man fich nicht vor ihnen 

— Ps, bedeuten fie nichts. “hre bo- 

enlofe Frechheit ift in ber Regel bie 

" einzige Grundlage ihrer Gewalt. Mit: 
> unter müffen fie diefe mit anderen Bo- 
& Jitifern theilen, die ebenfo unverfchämt 
find und ebenfo wenig hinter fich haben, 

F,Der richtige Boß duldet jedoch auf die 

FDauer feine anderen Götter neben fich. 

F Er ift Alleinherrfcher, biß ein muthiger 

F Artfchwinger feine Wurzeln bloslegt, 
© oder bis ein öffentlicher Entrüftungs- 

Fr fturm ihn ummeht. 

7 Weber wie viele Stimmen fönnen bie 
* fogenannten einflußreichen Politiker 

5 ihatfächlich verfügen, wenn fie fich bon 

M ihrer Bartei trennen? Warum läßt 

* fi alfo die Partei ihren Defpotismus 

BR und ihre Gaunereien gefallen? Lebig» 

- lich deshalb, meil der Glaube an Don- 
nereichen zwar feine Form mechlelt, 

# aber niemals ausjtirbt. Sr 


; 
K 


Das heilige Silber. 


Bon der allgemeinen Theuerung 
- muß eine Waare auögenommen werden, 
F bie noch bor furzer Zeit ein außeror= 
- bentliches Anfehen genoß. Während 
- alles Andere in die Höhe gegangen ift, 
* bat da von den „Bimetalliften“ bei= 
"nahe ald Heilig verehrte Silber nod- 
= malß einen furchtbaren all gethan. 
2.63 ift im Laufe diefer Woche auf dem 
Rondoner Markte für 235516 Pence 
"die Unze verkauft worden, d. h. noch 
E um 7 ®Bence niedriger, al3 in bem 
 Kradjahre 1893, in melches auch feine 
Fe Entmünzung in Indien fiel. Der Me- 
Stallwerth bes amerifanifchen GSilber- 
bollar3 beträgt jomit nur noch 36 bı8 
87 Cents, und menn die Lehre der 
e Herren Bryan und Genoffen richtig 
wäre, p müßten die Breije aller an 
Eberen Berbrauchägegenitände in bem- 
jelben Berhältniffe gefunten fein. Statt 
Sdeilen find fie befanntlich ber- 
zortig geftiegen, daß das PBubli- 
Ffum über die „Unerjchwinglich- 
Heil" der wichtigſten Verzehtsge— 
Fenſtände heute noch mehr klagt, äls 
ordem über ihre Unverkäuflichkeit. 
Wer jetzt noch behaupten wollte, daß 
das Silber der natürliche Werthmeſſer 
Aiſt, würde ſich blos lächerlich machen. 
Silber iſt eine Waare wie jede andere, 
deren Preis durch das Angebot und die 
Nachfrage beſtimmt wird. Es beſitzt 
leine beſondere geheimnißvolle Eigen— 
ſchaft und keinen beſtändigen oder un— 
erſchütterlichen Werth. Einige andere 
Meialle, die einen höheren Gebrauchs⸗ 
werth“ haben, als das Silber, ſind 
Buch feinen Preisrückgang nicht im 
Geringſten beeinflußt worden. Bei⸗— 
ſpielsweiſe gilt das Kupfer mehr, als 
e zuvor, weil ihm durch den Auf⸗ 
chwung der mit Elektrizität arbeiten⸗ 
= den Gewerbe neue Abfabquellen eröff- 
© net worden find. 
* _ Barum das Silber anhaltend im 
Preife fallt, läßt fich fehr leicht erflä- 
Iren. ©3 wird im folden Mengen zu 
Tage gen, daß der Verbrauch mit 
der Erzeugung nicht Schritt halten 
Im Jahre 1901 wurden zwei 
nd eine Halte Million Unzen 
mehr auf den Markt gebracht, 
"als je vorher, trogbem fhon im Januar 
jenes Jahres ber Preis äußerft niebrig 
. &8 ift alfo auch bie Prophezeiung 
mich eingetroffen, daß in Folge ber 
Entimünzung bes Silbers biefes Metall 
nicht mehr aus der Erde gegraben iver- 
m würde. Nicht allein merben bie 
entlichen Silbergruben im Betrieb 
alten, fondern e3 mirb auch in den 
plb-, Kupfer- und Bleibergmwerfen 
ebenber“ eine Mafle Silber abgebaut. 
je Förderung wird burch ben niebri- 
Be nn Cr 
8 uß zu ziehen ift, ie 
noch Immer — end ſein muß. 
Unter den, obmwaltenden Umftänben 
merben mwobl felbft bie eifrigften „Bi- 
metalliften“ ben boffnungslojen Kampf 
ie bie fogenannte Doppelwährung 
ben müflen. Jmmerzu ges 
fietig veißenber merdenben 
ift Doc) gar zu 


„Segnungen zu bringen. 


Eingefianden. 


Durch unfre Kriegdgerichte auf den 
Philippinen geht ein erfrifchender Zug 
ber. Aufrichtigteit und Dffenhergigfeit. 
Da ift nits3 von dem ſchwächlichen 
Leugnen und Ausreden, geſchweige denn 
Simuliren von Geiſtesgeſtörtheit zu be— 
merken, die wir in Zivilgerichten ſo oft 
finden, wenn es ſich um ſchwere Ver⸗ 
brechen handelt. Wie ſeinerzeit der Ma—⸗ 
jor Waller, ſo hat auch der General 
Jacob Smith auf eine Ableugnung der 
ihm zur Laſt gelegten Unthaten verzich⸗ 
tet. Er hat gleich nach Eröffnung des 
Kriegsgerichts durch ſeinen Anwalt er⸗ 
klären laſſen, daß die gegen ihn erho—⸗ 
benen Anklagen berechtigt ſind. Der 
Anwalt erklärte, Gen. Smith habe den 
Befehl, die Eingeborenen zu tödten und 
ihre Wohnhäufer niederzubrennen, er—⸗ 
laſſen; das Land habe ſich den Ameri— 
kanern feindlich gezeigt und General 
Smith habe keine Gefangenen „ge— 
wünſcht“; er habe den Befehl erlaſſen, 
Samar zu einer „heulenden Wildniß“ 
zu machen; er habe angeordnet, alle 
Perſonen — alle waffenfähigen — zu 
tödten. Er habe 10 Jahre als Alters⸗ 
grenze angeſetzt, da viele Philippiner in 
dieſem Alier ſchon Waffen gegen die 
Truppen der Ver. Staaten getragen 
hätten. Nur die eine Behauptung, daß 
General Smith befohlen habe, keinen 
Pardon zu geben und zu nehmen, 
wurde von dem Anwalt des Generals 
als unwahr hingeſtellt — ein ſolcher 
Befehl wäre aber auch überflüſſig ge— 
weſen, da ja der Befehl, keinen Pardon 
zu geben, ſchon in den andern Befehlen, 
leine Gefangenen zu machen und Alles 
über 10 Jahre todizuſchießen, enthalten 
war, und ob amerikaniſche Soldaten, 
die etwa in die Hände der Rebellen fal—⸗ 
len mögen, Gnade annehmen wollen 
oder nicht, das iſt ja doch ſchließlich 
ihre Sache. 

Es wird nun mitgetheilt, General 
Smith werde ſich zu ſeiner Rechtfer⸗ 
tigung auf den Militärbefehl Nr. 100 
berufen und auf Sheridans Kampagne 
im Shenandoah-Thale und Shermans 
Marſch zum Meere als Präzedenzfälle 
hinweiſen. Der Armeebefehl ſagt: 
„Die militäriſche Nothwendigkeit ent— 
ſchuldigt die Zerſtörung von Leib und 
Leben bewaffneter Feinde oder anderer 
Perſonen, aen damit Hand in Hand 
gehende üz.cidentally) Zerftörung 
„in dem bewaffneten Zufammenftoß“ 
unbermeibiich ilt; e3 geftattet die Ge- 
fangennahme jedes bewaffneten Tyein- 
de3 und jedes Tyeinded, der für die 
feindliche Regierung von Wichtigkeit 
it oder von befonderer Gefahr für den 
„Sefangennehmer”; es geftattet jebe 
Zeritörung von Eigentbum und bie 
Hinderung de3 Verkehrs und jeder Ber- 
bindung, fowie die Abjchliegung des 
Teindes bon jeder Zebensmittelzufuhr, 
die Aneignung alles Deffen, mas da8 
Teindesland zum Unterhalt und zur 
Sicherheit der Armee bieten mag. 

„Das Kriegsrecht fann der Wieber- 
bergeltung ebenfo wenig entbehren, mie 
das Völkerrecht, von dem e3 ein Theil 
it. Doc erkennen zivilifirte Völker 
die MWiederbergeltung al3 die fchärfite 
Kriegömaßregel an, bie e8 gibt; ein 
rücdfiht3lofer Feind läßt feinem Geg- 
ner oft fein anderes Mittel übrig, fich 
bor der Miederholung barbarifcher 
Schandthaten zu hüten. Die Wieber- 
vergeliung wird daher niemals al3 ein 
reiner Racheaft angewendet merben, 
fondern nur als eine Art Schugmaß- 
nahme und dann nur mit größter Vor- 
fiht und wenn e3 umungänglich nöthig 
iſt; das heißt, zur Wiederbergeltung 
fol nur gefritten merden nad) forg- 
fältiger Unterfuchung de3 wirklichen 
Vorlommnifjfes und des Charalterz 
der Miflethaten, welche Wiedervergel- 
tung zu verlangen fcheinen. Ungerechte 
oder unüberlegte Miebervergeltung 
führt die Kriegführenden meiter und 
weiter weg bon den milderen Regeln 
ber requlären Kriegführung und brinat 
fie mit fchnellen Schritten zu den töbt- 
lihen und zerjtörenden Kriegen ber 
Wilden (savages) zurüd.” K 

E3 ift nicht Teicht zu verfiehen, mie 
General Smith feinen Befehl, zu mor- 
den, zu fengen und zu brennen, Alles 
über 10 Xahre zu töbten und die Xn- 
fel Samar zu einem „heulenden Wild» 
niß” zu machen, mit dem Hinweis auf 
dieſen Armeebefehl rechtfertigen zu 
fünnen hoffen darf. Der Armeebefehl 
100 will offenbar nur für befondere 
Tale Wiebervergeltung gelten laffen, 
denn er erflärt, baf biefelbe erft nach 
forgfältiger Unterfuchung ber befonbe- 
ren Angelegenheit in Anwendung kom⸗ 
men foll; man mwirb aber nicht behaup- 
ten fönnen, daß dem@&rlaß jenes fchred- 
lichen Befehls de Generals Smith eine 
folche J* Unterſuchung voran⸗ 
gegangen ſei; er hat ſich offenbar gar 
nicht auf beſondere Fälle bezogen, ſon⸗ 
dern war ein allgemeiner Befehl, der 
eine Unterſuchung einzelner Fälle gar 
nicht in Ausſicht nahm. Unter ihm 
konnten und ſollten die Untergebenen 
des Generals auf Samar hauſen, wie 
Wilde in ihren „töbtlichen, zerſtören⸗ 
ben“ Kriegen, und — fie thaten’8! 

General Smith hat mit feinem 
Mord» und Brandbefehl dem ameris 
fanifchen Namen Schande gemadit. 
Ein folher Befehl Tieße fich felbft in 
der höchiten Noth kaum rechtfertigen 
und kann durch nicht gemilbert mer- 
ben, wenn er bon bem Befehlshaber 
der Starken und bem $einbe im jeber 
DWeife gewaltig überlegenen“ Truppen- 
macht einer großen Nation ausgeht, 
die ein, ihrer Erklärung nach faum 
balbzivilifirtes Volk unterwerfen will, 
ihm die höhere Zivilifation mit ihren 
Die Ameri- 
faner ftiegen mit jenen Befehlen bes 
General Smith nicht nur zu bem miß- 
achteten halbziviliſirien Volt Hinab, 
fondern fie ftiegen bamit nodh unter 
ben Standpunkt dieſes, — auf bie 
Ziefftelung ber „wilden“ Völter Bin- 
ab, vor ber jener Urmeebefehl, auf ben 
ber General. zu feiner Rechtfertigung 
binmweift, ausbrüdlih- warnt. Nur 


wenn ‚General Smith verurtheilt und 


feine? Kommandos auf den 


nen fchleun 
ber 


a N F € 


ilippie 


enthoben würbe, fünnte 


chen Ehrenfhild brachte, wieber etwas 
berwijcht werben; e3 ift aber leider fehr 
wenig Augficht vorhanden, wie ge: 
fhieht, denn man muß in Wafhing- 
ton bon jenem Befehl fchon längjt ge- 
mußt haben und e3 gejchah nichtß, bis 
die Preffe die Sache aufgriff und an 
bie große Glode hängte. 


Ter „Heer Dämon“. 


Die Verfiherungsgefellichaften ha= 
ben in der jüngften Zeit hier in Chicago 
ziemlich große Verlufte erlitten, befon- 
ders duch die Brände mehrerer 
„Apartmenthäufer”, die fehr leicht und 
zum Theil auch fehlerhaft gebaut wa— 
ren und baber eine leichte Beute der 
Slammen murden, zufammen mit 
ihrem Inhalt. Die BVerficherungsge- 
feljchaften find nicht zum Vergnügen 
im Geihäft und aud) nicht au purer 
Menfchenfreundlichkeit, fondern, mie 
andere Leute auch, um Geld zu machen. 
Die großen Verlufte fehmerzten fie da- 
her tief und Ließen-in ihnen den Ent- 
Ihluß reifen, fig Entfchädigung dafür 
zu verfchaffen und die Prämien zu er- 
böhen, und da ihnen die Verlufte Durch 
den Brand fehlerhaft fonftruirter 
„Apartmenthäufer“ wurden, haben fie 
beichloffen, — die Gefchäft 3 häufer 
und Waarenlager dafür bezahlen 
zu —— Die Prämien für dieſe 
find mit einem Schlage um 25 Prozent 
erhöht worden, während die großen 
Miethötafernen, Die, mie noch »befon- 
ders betont wird, fo fehr feuergefähr- 
fich find, nicht mehr zu bezahlen brau= 
chen, als biäher. 

Es iſt ja ſehr liebenswürdig und 
anerkennenswerth, daß die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften nicht auch alle Pri— 
vathäuſer zur Deckung der Verluſte, 
welche ihnen aus den Bränden ſchlecht 
gebauter Apartmenthäuſer wurden, 
heranzogen, denn ſie hätten das ja ganz 
gut thun können, ſintemalen ſie durch 
ihre eiſengepanzerte Vereinigung jeden 
Wettbewerb ausgeſchloſſen haben, und 
die Bürger wohl oder übel zahlen müſ⸗ 
ſen, was ſie verlangen. Man ſollte 
alſo vielleicht nur dankbar ſein und ſich 
hüten, ihr Mißfallen zu erregen, bamit 
ſie nicht etwa, ergrimmt über den Un— 
dank der Welt, ſich eines Andern beſin⸗ 
nen und nachträglich noch eine allge— 
meine Erhöhung (ausgenommen im— 
mer die ſchlecht gebauten Apartment— 
häuſer) eintreten laſſen, aber man kann 
ſich's doch ſchlechterdings nicht verknei— 
fen, auf die wunderbare Logik der Ge— 
ſellſchaften hinzuweiſen, wenn ſie gera— 
dezu dazu auffordern, indem ſie ſagen, 
daß eben jene Verluſte an windigen 
Miethskaſernen, die in dem Baubuhm 
der Weltausſtellungszeit gebaut wur— 
den, ſie zur Erhöhung der Raten auf 
Geſchäftsgebäude veranlaßten. Viel— 
leicht läßt man die kleinen Privatleute 
nur deshalb jetzt ungeſchoren, weil ſie 
im Verhältniß zur Feuers- und damit 
Verluſtgefahr bisher viel mehr bezahl⸗ 
ten, als die Geſchäftsleute, aber ſelbſt, 
unter dieſer Beleuchtung erſcheint die 
Logik der Verſicherungsgeſellſchaften 
kaum weniger ſeltſam, denn auch dann 
bleibt ja die Thatſache, daß man das 
Karnickel, das an dem ganzen Unglück 
die Schuld trägt, ſozuſagen ſtraflos 
ausgehen läßt. 

Wenn die Geſellſchaften erklären, 
daß ihnen aus der überaus leichten, 
feuergefährlichen und fehlerhaften Kon— 
ftruftion der noch aus dem Weltaus— 
jtellungsbuhm ftammenden oder irgend 
einer andern Sorte Gebäude große 
Verlufte wurden und noch immer dro= 
hen, fo ift die einzig richtige Folge— 
rung, daß fie diefe Art Gebäude ſehr 
boch bejteuern in Form von Prämien 
oder — und beffer — daß fie folche 
Rifitos gar nicht mehr annehmen, me- 
nigftens fo lange nicht biß die Eigen- 
tbümer folcher Gebäude folche Aende— 
rungen und Vorfichtämaßregeln gettofs 
fen haben, bie nöthig find, die Gefahr 
auf ein vernünftiges Maß herabzudriis 
den. Damit würden fie nicht nur fich 
felbft vor‘ allzu großen. Berluften 
ſchützen, ſondern auch im Intereſſe der 
öffentlichen Wohlfahrt handeln, denn 
bei den Bränden der „Feuerfallen“ 
ſteht nicht Mr Eigenthum in Gefahr, 
ſondern es ſind dabei auch Menſchen— 
leben gefährdet und zwar, ohne daß die 
Betreffenden das wiſſen oder auch nur 
ahnen, da ja die Gebäude dieſer Art 
zumeiſt recht ſolid ausſehen. Die Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften können ſich nur 
dadurch vor großen Verluſten ſchützen, 
daß ſie vorſichtiger in der Annahme von 
Riſikos ſind, bezw., auf der Anbrin— 
gung von Feuerſchutzvorrichtungen und 
Befolgung zweckentſprechender ſtädti— 
ſcher Bauvorſchriften beſtehen. Die 
Verſicherer ſelbſt können ſie zur Beob— 
achtung größerer Vorſicht bringen, in—⸗ 


dem fie bdiefelben ausnahmslos und 


nter Umftänden fehr ftarf zu Mitver- 
fiherern maden. Das Alles wiffen die 
Herren, welche an der Spibe bed Ber: 
ſicherungsweſens ſtehen, ſelbſt natür— 
lich ſehr gut, denn das ja ihr eigent— 
liches Fach, an der Verwerthung ihres 
Wiſſens werden ſie aber gehindert 
durch die Sucht, ein möglichſt großes 
Geſchäft zu machen, höhere und immer 
höhere Zahlen angeben zu können und 
— das ſcheint die Hauptſache — durch 
die Erwägung, daß ſie ſelbſt doch wohl 
bei der gegenwärtigen „Methode“ in 
ihrem Geldbeutel, trotz der hohen Ver— 
luſte, gar nicht ſo ſchlecht fahren. Es 
fann ja gar kein beſſeres Mittel geben, 
die Geſchäftsleute und Bürger von der 
Nothwendigkeit der Prämienerhöhung 
zu überzeugen, als die Rieſenverluſte, 
und man wendet dies Mittel nach be— 
ſten Kräften und bei jeder Gelegenheit 
an. Sobald wieder einmal der — 
dämon“ ein wenig mehr als gewöhnlich 
gewüthet hat im Lande, iſt man mit 
der Prämienerhöhung zur Hand und 
das Publikum hat ſich das immer ru⸗ 
hig gefallen laſſen, denn die Geſell⸗ 
Schaften verbienen fonft ja nichts, und 
der Amerilaner ift „fair” 


g, zu 
mwünfchen, daß jede Arbeit ihren Lo 
bringe; er will nichts um E: — au 
die DVerficherung vor röperluft 
nicht. 

Nach 


auf V ick: 
CO., Lowell, Mass. 
— — ET RT: 
— 


„Abendpoſi⸗, Chicago, Samſtag, den 26. April 1902. 


—— — — — — 


in dem Geſchäft, das ſich einſt ſo gut 
bezahlte; angeſichts * beharrlichen 
Weigerung der Geſellſchaften, die Mit⸗ 
tel und Wege zu ergreifen, die allein 
das Geſchäft auf eine geſunde Baſis 
bringen können, muß der Verdacht rege 
werden, daß es mit ihren angeblich ſo 
ſchlechten Geſchäften in Wirklichkeit gar 
nicht ſo ſchlecht ſteht und ſie nur ſo viel 
tagen, um bie Prämien immer höher 
Ihrauben und das Publitum recht ges 
mädhlic rupfen zu fönnen — vielleicht 
aud, um einer Unterfuhung ihres 
ZIrufts vorzubeugen, die für fie unan- 
genehm merben fönnte. Da bon ben 
Verfiherungsgefellfchaften _ offenbar 
feine Maßnahmen, welche auf eineBer- 
ringerung ber fyeuergefahr abzielen, zu 
erhoffen find, follten der Staat und 
die Stabt dafür forgen. Der „Yeuer- 
bämon“ hat hierzulande und bejonders 
aud) bier in Chicago fcehon viel zu biel 
Unheil angerichtet — menigftend murbe 
ber Feuerdämon dafür verantwortlich 
gemacht, wa3 der „‚Leichtſinnsdämon“ 
verbrach. 


Parifer Damen im Wahltampf. 


Einige ariftofratifche Damen in Pa— 
ris haben fich bermogen gefühlt, an dem 
heiligen Wahltampfe gegen dad Mini: 
fterium Walded-Roufjeau thatkräftig 
Theil zu nehmen. Sechzehn Komteffen, 
Bilomteffen, Prinzefjinnen, Marquis 
fen un Baroninnen — die „Er&me ber 
Ereme!” — erließen einen Aufruf, in 
dem e3 heiht: „Angeficht3 der Krifis, 
die Frankreich heute durchmacht, ange: 
fiht3 feiner bedrohten materiellen und 
moralifchen Sintereffen, feiner vergemal- 
tigten Freiheiten und bes machjenben 
fozialiftifchen Gefpenftes halten wir e3 
für nöthig, unferen Freundinnen, wel— 
he den Ernft der Lage begreifen, fol 
gende Verhaltungsmaßregeln zu em- 
pfehlen: 

1. Xebe fol alle überflüffigen Audga= 
ben, jo für Ausflüge, Empfänge, ZToi» 
letten, unterbrüden. 

2. Sie foll ihre Lieferanten über 
ben Beweggrund, der ihr Verhalten be- 
ftimmt, aufflären, damit fie (Die Lies 
feranten) durch ihre Stimmen gleich- 
fall3 zu dem gemeinfamen Werke ber 
Errettung Frankreichs beitragen. 

Man fieht, e8 handelt fich in biefem 
Aufrufe beinahe um eine fleine Er- 
preffung. Diefe meift alten und ber- 
fchmintten rauenzimmer erklären 
Frankreichs materielle Intereſſen be— 
droht, weil endlich den Arbeitern eine 
Altersberſorgung gewährt werden ſoll, 
und ſie wollen durch Einſchränkung ih— 
rer Ausgaben dazu beitragen, die Lie— 
feranten von der Exiſtenz der Kriſis zu 
überzeugen. Dieſe Schilderhebung iſt 
nicht fehr ernft. Der „Gaulois“ Hat 
ben Gemahl einer der ftreitbaren Da- 
men interbiermt, und der Herr hat er- 
Härt, es handele fih um einen „Eleinen 
Kreuzzug gegen den Qurus“, bie Mas 
nifeftation merbe „durchaus auf Die 
Wahlperiode“ beichräntt bleiben. Wel- 
chen Erfolg, welchen Einfluß fünnen 
bie Drohungen der fechzehn Damen ha= 
ben, menn man fo offen eingefteht, daß 
nach ben Wahlen das Iuftige Qeben mie- 
der beginnen werbe? Die Damenfchnei- 
ber, die Aumeliere, die Parfüm und 
Schminkefabrifanten bürften denn auch 
mmenig eingefchüchtert fein; fie killen 
fehr genau, daß diefe Damen jeden 
Muth haben mögen, aber nicht ben, 
fih ungepußt und ohne fünftliche Ver- 
Tchönerung zu zeigen. 


Ein guter Rath für General 
„Fred.“ 


Wir haben den General Fred Funſton 
als gewaltigen Kriegshelden preiſen und 
ihn und ſeine begeiſterten Bewunderer 
von den unvergleichlichen Heldenthaten, 
bie er auf den Philippinen beging, re⸗ 
den, fehreiben -und fingen hören, bis 
ung fhlimm und übel murbe; dann has 
ben mir mit hoher Befriedigung den 
Heinen NRüffel gelefen, den der Präfts 
dent ihm feiner Rebfeligkeit und Auf» 
hängeluft wegen angedeihen ließ — der 
Nüffel mar ja recht zahm, menn man 
bebentt, daß General Fred anempfohlen 
hatte, alle die aufzuhängen, die eimas 
über die amerifanijche Krieaführung zu 
fagen mwagten, aber in Washington hat 
man ba3 thatenfräftige Leben und Res 
den ja befanntlich fo gern, daß fich do 
nicht viel mehr erwarten ließ, und zu— 
dem ging man mohl bon ber nicht un- 
berechtiaten Annahme aus, daß fein 
Menfch den General Fred ernit nehmen 
werde. Ammerhin hätten Viele es 
wohl gern gefehen, mern ber tapfere 
Fred etwas fchärfer angefaht morden 
märe unb e3 erben deshalb nicht 
tmenige große Vergnügen finden an 
dem Rath, den Senator Yarmad dem 
großen General Fred gab. Zum Wohl 
und Beften derer, bie noch feine Gele- 
genbeit hatten, die Auslafjungen des 
Senatord zu lefen, mögen bier einige 
Blüthen aus der Rebe folgen. Der Se: 
nator nannte den tapferen Fred ben 
„Jayhawler Brigadier von den ſturm— 
gefegten Ebenen — den großmächtigſten 
Simſon, der jemals eine Eſelskinnlade 
als Kriegswaffe ſchwang“. Er erklärte 
weiter, der Tod hätte Funſton um 
einige berühmte Opfer betrogen; ſo wä⸗ 
ren der frühere Senator Sherman und 


Ausschlag 


Trockener, feuchter, schuppiger, alle 
Arten von Eczema oder Salzfluss, Pickel 
oder andere Hautausschläge kommen 
'aus Keimen, ererbt oder entstanden durch 
schlechte Verdauung oder Assimilirung- 

Die Ausschläge mit trocknender Medi- 
zin zu behandeln ist gefährlich. 

Was man nehmen sollte ist 


Hood’s Sarsaparilla 


und Pillen 
die das Blut gründlich reinigen, alle Kei- 
me beseitigen und das ganze System auf 
bauen. Sie heilen. 
Nebint nichts anderes. j 
derbaren Heilungen 


4 1. Bo0D| 


Er-Präfident B. Harrifon dem Auf- 
bängen entgangen, aber e8 feien boc) 
nod genug Leute da, den General bes 
TSäftigt zu balten, wenn er mit bem 
Aufhängen anfangen wollte. Den Zeis 
tungen zufolge babe General Fred ge- 
fagt, der Präfident habe feine Galgens 
tebe durchaus gebilligt und gewünscht, 
baß er eine Einladung bes jüngeren 
Genators von Maffachufetts, nach Bo» 
fton zu gehen und dort mit dem Volle 
wegen be3 Auffnüpfeng de älteren Se- 
nator3 zu teben, annehme, das fei je- 
doc) nicht wahr. Die einfache Wahrheit 
fei, Zunfton önne feinen Denfchen 
aufhängen, und er follte nicht nad) Bo= 
fton geben, fondern zurüd nach den 
Philippinen — „dem Lande, mo e3 
Hanf in ſchwerer Menge, aber feine 
Verfaffung gibt.“ Das war doc ein 
ziemlich deutlicher Wint, den fehr viele 
Bürger unterfchreiben und alle verfte- 
ben werben. Wuch General Fred wird 
ihn bverftehen, denn er ift ja doch fehr 
belle, od er ihn aber befolgen wird, da3 
ift eine andere frage — viel Hoffnung 
darf man fich nicht darauf machen. Die 
Corte Leute, zu denen General Fred 
gehört, find nicht fchnell bereit, auf Ko- 
jten ihrer eignen geliebten Berfon im 
‚sntereffe des Gefammtmwohla zu han- 
deln. 
m: 1. — 
Zurnierwiefe verfunfen. 


‚Wer je zur Teftfpielgeit, ober fonft, 
bie alte Reichaftabt Rothenburg a. d. I. 
befuchte und von der Altenburg aus 
feinen Blid nach dem gegen Dettiwang 
fi Hinziehenden Qauberthal richtete, 
wird mohl aud) die bor diefem DOrie am 
QIauberufer ji” aufwärts ziehenbe 
„Turnierwieſe“ mit Intereſſe gefehen 
haben. Sie hat ihren Namen von dem 
„zweiten Turnier deutſcher Nation“ 
welches nach der Chronik von Konrad, 
Herzog zu Franken, auch Konrad von 
Worms genannt, im Jahre 942 dort 
gehalten wurde. Konrad, der ſeinen 
Sitz gewöhnlich auf der Rothenburg 
hatte, war nach der Sage vom Kaiſer 
Otto J. zu einem der bier Erbturnier- 
Vögte des Reiches ernannt. Von be— 
ſagterTurnierwieſe iſt nun in der Nacht 
vom 10. April eine Fläche von 15 
Metern im Durchmeſſer plötzlich von 
der Erdoberfläche verſchwunden, d. h. 
ein gewaltiges Stück Land iſt nach den 
Meſſungen 17 Meter tief verſunken 
und an ſeiner Stelle gähnt dem Be— 
ſchauer eine große Erdöffnung entge— 
gen. Der Platz wurde polizeilich ab— 
geſperrt, um Unglücksfällen vorzubeu— 
gen. Ueber die Urſache dieſes Vorgan— 
ges, ob man es mit einer unterirdiſchen 
Abzweigung der Tauber zu thun hat, 
oder ob dort ſtarke unterirdiſche Quel⸗ 
len ſind, iſt man im Unklaren. 


— Die verliebte Buchhalterin. — 
Chef (zur Buchhalterin, welche eben die 
Briefe poftfertig mat): „Aber Fräus 
lein, Sie müffen bie Briefmarten or= 
dentlich anfeuchten ..... Sie brüden ja 
nur einen Kuß darauf!” 


- — 


Zoved- Anzeige. 


Belannten und Freunden zur Nachricht, 
mein geliebter Gatte 
Ghriitian Yon Müller 
im Alter von 53 Jahren 3 Monaten und 6 Tas 
en nad langem Leiden fanit entjehlafen ift. 
eerdigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 1124 
MW. 51. Str., Montag Morgen um 11 Uhr nad 
Waldheim. Tief betrauert bon 
Marie Müller, Gattin. 
Sophia Learned, Albert C., Erneſtine, 
Charles, John Müller. Kinder. 
Eugen Learned, Schwiegerſohn. 
Henrietta Müller, Schwiegertochter. 
Erneſtine Roes, Schwägerin. 
Herman Berg, Schwager. 
Albert Roes, Willy Berg, John Funk, 
Neffen, nebſt Enkeln. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadhe 
richt, daß unfere geliebte Gattin und theure 


Tochter 
Bertha Wallowit 
im Alter bon 38 Jabren plötzlich geſtorben iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
27. April, 1 Uhr Nachmittags, bom Trauer⸗ 
—556 in Groß Point nad dem Niles Centre 
ichhof. 


daß 


Auguſt Wallowitz, Gatte. 
Wathilde Duwner, Mutter. 
Marie, Emma, Otto und Guſtav, Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Muitler und 


Tochter 
Emma Scheel 

im Alter bon 29 Jahren geitorben ift. Die Bes 
erdigung findet am Sonntag, den 27. yet 
bom Zrauerbaufe, 504 Thomas Str., um 1 Ubr 
Nahmittagd nad Concordia Friedhof ftatt. Am 
ftiles Beileid bitten die ttauernden Kinter- 
bliebenen 

rank Scheel, Satte. 

innie und Clarence, Kinder 
Chriſtian und Minnie Fris, Eltern. 
Diinuie, Ida, Leuis und Chriſtian Fritz, 
Geſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 
Am 25. April 1902 ſtarb im Alter 


Jabren 
Anton Schneider, 


einer der älteſten Anſiedler Chicagos. Beerbi- 
gung findet ſtatt vom Trauerhaufe 1097 Süd 
Hohne Abe., am 27. April, 12 Uhr Mittags, 
nad der St. Pauls Kirche Hohne Ude. und 32. 
Place und bon da mit Rutihen nad dem St. 
Bonifazius-Kichhof. Die trauernden Hinter: 


bliebenen 
Hudbard, Frank, John und Zohn U., Söhne. 
Veronica iel, Tochter 


George Thiel, Schwiegeriohn. 


bon 84 


Zodes-Zinzeige. 


Allen Freunden und, Belannten die traurige 
Nacrict, daß mein geliedter Gatte und unfer 
Vater j 
Hermann 2emie 
im Xlter bon 55 Jahren am freitag, ben 25. 
April entihlafen tft. Die Beerdigung Tindet ftatt 
am Montag, den 28. April, 10 Uhr Bormittags, 
bom Irauerbaufe, 1066 NR. Weitern Abe., nach 
Baldheim. m ftille Thellnabme bitten 

Amina Lemie, Gattin. 
Emma, Amalie, Bertha, Rinder. 


Geitorben: Shah Mortimer John, am 25. Apr. 
1902, Sohn don William und Mathilde Shah. 
eb. Speil. Beerdigung von der Bobnung, 696 
9 Chicago Ade., am Sonntag, den 27. Mpril, 
um 1 Uhr Nadım., nad Waldheim. 


Gefterben: John Auftgen, gelichter Gatte von 
Minnie Auftgen, geb.Lefrman, Bater von Unna, 
zehn und Evelyn, im Wlter von 45 Jahren. 

eerbigung bon der Mobnung, 39 Veaton Ibe., 
am Montag, den 28. April um 9:30 Vormittags 
nad dem St. Bonifazius-Kichhor. 


Dankſagung. 

Der United League of America fage ich bier- 
mit meinen berzlicften und innigiten Dank für 
die prompte Auszahlung bon $2000 für meine 
beritorbene Frau 

Sohanıa Stod 
melde dur die Des Moines Life Infurance 
Co. buch die United League of America ausbe⸗ 
ablt murde, und emöbfehle allen spe 
rauen und Männern im ‚Aller bon 18 bis 55 
en o zben au ärmite. Achtung 
do * Stod, 14 Town Str., 
Mitglied der Brogreb-League Nr. 8. 


Dauffagung. 


und 
unfereö_ber- 


fordenen Watten und Vater 


Todes⸗Anzeige. 


Zur; Reiden lief fanft am 24. 
Per 76, Bebensi a e treue Gattin nur 
um einen Monat und einen Tag überlebend, 
tief betr * ae 

€ anert von den Seinen. Beerdi 
—— en 27. April, ur ® um 2Ubr. 
bom g bebauje, 575 Nor Bart Übe., nad 
Graceland, 
Margarethe Kellinghuien, geb. — 
Tochter. 


Nudolph ſelliuahuſen, Schwiegerfohn 


Todes⸗Augeige. 
teubund Loge Nr. 98, D. M. B. 
Die Brüder und imeit i 
* re ch — — ſind erſucht an 
Chriſtian Mueller 
—— 


en, welches ſtattfinden wird am 
ontag, den 28. April, Vormittags 11 Uhr vom 
Zrauerbaufe, 1124 ®. 51. Str., nad Waldheim. 


Gonrad Wisel, Sekretär. 


Geftsrben: Zoehrn?. Freunden und Belann- 
ten zur Nadridt, daß Karl Zoebrns geitorben 
ift. Beerdigung Sonntag Nahmittag um 1 Uhr 
bon 112 Eiybourn Me. Die trauernden Hin: 
terbliebenen. 


GharlesBurmeister 
Feiyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str, 
Tel: North 185. 9Yofbdlj 


Alle Aufträge pünktli und Billigfi Beforgt. 


Stiftungs-sefl 


Ylattd. Gilde 
Ghicago Ho 1 
Sündag, 27. April, 


Nohmiddags Klod 3 
—in— 


Schoenhofen’s Grote Halie, 


Milwaukee un Afbland Une. 
Zieetd an de Kak ?5c@ Prrion. 

De Romiter Richard Wagner, Kleinert un Qebnert, 
Rihard Locffer, Siemfen un Lange find dar, foiwie 
of de Grot:Meifter H. U. Linnemeyer un de Scil- 
lors2iedertafel.. Upföhrt ward eene Plattdütſche 
Voſſe: Vadders Ebenbild!“ oder „Den dummen 
Buren⸗Jungen fien Glüd”. Nach den Konzert Danz. 


BER” Pfälzer heraus "BE 


Um Sonntag, 27. April, Anfang Nachmittags 2 
Uhr hält der 


Pfälzer:Berein von Chicago 
in jeiner Vereinähale, -214 Giybouzn Avenue 
(Säufterß Halle), eine große 
AsgitationssBerfammlung 
ab, wozu alle Bfälger oder deren Nachkommen 
freundlichft eingeladen iind. — Fir gemüthliche In: 
terhaltung nebft Erfriichungen ift beftens geforgt. — 
Gute Redner werden antweienp fein. 1 7Tud%ap 


Zi nn 


COLISEUM. 
Ringling Bros. 


® Nedm. um 2.15, 
IT 13 Abends um 8.15 — 
Je sweimal täglich. Bis 

sum 26. April, 
Yap.telX* 


,..Geffentlihe Berfammlung... 
nee... 
LESSING KLUB NO. 1 


— von der — 

Lessing Social and Benefit Association, 
Montag, den 28. April, 8 Ahr Abends, 
in Söfers Salle, 227 Dit North Ave. 

Diefe Gefelihaft verfihert ihre Mitglieder an irs 
gend eine Police, bie ger wird, bei monatlis 
hen Zahlungen. Die Verfiherung wird ausgeftellt 
von der North MWeftern National Life Anfurance Co., 
Minneapolis Minn. fFreier@intritt nur noch für die= 
fen Ubend, Aufgenommen werden Damen und Ser: 
ren von 18—60 Jahren. Näheres in der Kalle. 


Bhilipp, Sanus, Präfident. 
201 


Sarrabee Str. 


Zweiter Ealico-Ball, 
beranftaltet dom 

Damen -WVerein „Fidelis, 
am Sonntag, den 4. Mat 1902, in der Xüeftfeite 
Turnhalle, 770—76 W. Chicago Ave. — Tidet3 
15c die Perfon. — pP der Kaffe 25 Et3. — An- 
ang Nachmittags Uhr. — Rinder unter 12 
ahren frei. Damen find erfucht Slips bom 
Stoffe ihres Kleides mitzubringen. 


Hordfeite Sängerhalle, 
254 Ost North Ave. 
Samitag, 26. April. genutag. 27. April, 
Sonntag Radım. 3 Uhr Matince. 
Großes Konzert und Theater-Borfielung! 


John Horsch, Eigenthümer. 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Ave. 


BGuftav Diedmann Eigenthümer. 


..Samftag und Sonntag... 


Zomert und Chealer. 


Auftreten von: Bella Grobeder, Befangsfoubrette; 
Ada Gordt, Soubrette; Gejhmwifter Rebiwild, Typs 
roler-Sängerinnen; Hugo Gattfhall und Qudiwig 
Grobecker, Komiler. 

Des beſte Programm der Nordſeite. 


VOLKS-CARTEN, 


198—200 Ost North Ave. Hy. Fischer. Eigentb. 


Konzert jeden Abend! 
gamtiae. 3%: April. Jroßes Extra- Konzert 
ausgeführt von folgenden Künftlern: Ihe Sterbeis, 
Reino u. Runda, Aenny Lind, Marie Alba, Minna 
Oehme und Jean — Sarıftag, 7 Uber 
Abds.; Sonntag, 2. achm. Eintritt Feet! 


Gliutritt Frei! 
Wurzhüttint ame 


Sonntag, den 27. April: 


Crosses Konzert. 


NEU! NEU | 
GErites Auftreten des ausgezeichneten 


Tiroler Alpen » Sänger - Trio A. Pfoner, 
fowie des beliebten Befangg:Humoriften u. Romiters 


HANS HUBER. 
Anfang 4 Uhr Rahm. Dtto Bloecedhl, PBrop. 


Achtung, Wirthe! 
Die Vereinigten Plattdütſchen Gilden haſten am 
Sonntag und Moutag, den W. u. 21. Juli 1902 
im Nord Chicago-Schutzenpart ein großes Bolksfeft 
ab. Die Bar-Verſteigerung findet am Sonntag, den 
4. Mai, Nachm. 33 Uhr im Schützenpark ſtatt. Es 
find 6 Bars, dieſelben werden einzeln verſteigert, und 
wenn nicht zufriedenſtellend, dieſelben ptro ver⸗ 
ſteigert werden. Vorſchuß wird don jedem Meiſtbie— 
tenden an Ort und Stelle verlangt. 
N. B. —Das Komite behält ſich das Recht vor, ein 
oder alle Angebote zurüchuweiſen, wenn nicht der 
ertwünjchte Preis erlangt wird. %,#ap,3mai 


Sochen wieder eingetroffen: 


Das 6. und 7. Bud; Mofis, 


$1.50, Borta 15c und andere nüglihe Bücher. — 
Kataloge frei. 

F. Schmidt; 
15 &. Glart Str., Room 50 u. 26 Hrilwautee Une. 


Halsted L Station. "Phone 238 North 


olumbia Printing Co 


ui. 112 N. Halsted St >>. 
ui 


WMeih 8 Thirfchberger, 
2 


Tel. Black 2612. — 635 Uncoin Ave. 
lTap,doie,ims 


O WATR E CO.. 
98 E. RANDOLPH STR. 
Deuntige Optiler 


Brillen un» Augengläfer eine Gpesialität, 
Gerald. Kameras m. photser. Mater';!. ” 


EMIL H. SCHINTZ 


SEHE 


Bergnügungs-tbegweifen. * 


r iu m. Thomes·Orcheſter. 

— Alice of Old Bincennes*., 

alters.—Thbe Sultan of Sulg,* 
“ie Little Miniiter”, 
v 


it 


“Un 
on 
ou.® 


erw 


e8.— Ihe Widoiw yua 
era Houjc.—.In the Palace of 


etbern.—Tbe Belle of Rem ge. 
— The Brigadiers“ und Vaudeville. 
Auctioneerꝰ. 


EHE 
= 

oo 

= 14 

* ” 


— 
-un® 
non 
= 
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— in New Vork“. 
m.—Ringling Brod.’ Zirkus, 
i.—Ronzert jeden &bend und Sonntag au 
28 Ritute —Freie Beſuchttao 
go Ar n ute—freie e 
wob, Samftag und Sonntag. 


Columbian Mujeum.—Samftass 
Sonntaas if der Gintritt Zoftenfrei. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 1 Gent das Wert. 
Berlangt: Guter SHoienihneider in oder aufer 
—* — . $1.75 bis $2 per Hofe. IB ©. han > 
h a,jo 


rn 
any” 
Bun. 
2.9 
3. 
5 wm 


aa name ® 
3 
= 


m - un mon 


En 
Yu 


Berlangt: Wiadfmith:Helfer. 158 


Ede Eifton Abe. 


Berlangt: Gine Farmhand; guter Lohn. Nadyur 
fragen bei Yon P. Renih, 15% Main Str., in 
South Evaniton. 


BVerlangt: PVolfterer, Touchmalers und Yungen; 
auh zum Lernen. 49 W. Madifon Str. 


Front Str, 


erlangt: Starker junger Mann am Wagen gu 
beifen. 49 W. Mapdifon Str. 


Verlangt: Ein Zunge, der qut an Biscuits und 
Eates helfen fann. 1724 Milwautee Ave. 

Berlangt: Ein guter Leimer an Zifchplatten. 960 
N. Rodwell Str. 

erlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit in 
Fabrik. GO N. Nodwel Etr. 


Verlangt: Gin quter Painter. 167 Yugufta Str. 
ee: yet der an Cafes arbeiten tann. 
Derlangt: 3te Hand Brotbäder. 40 Clpbourm pe, 
—— an = —— — — 
Rint, 482 Garfield Ave. i 
"Berlangt: 


3. Hand an Brod. 1000 Lale Str, 





Verlangt: Nunger Mann im Buther:Shop mite« 
aubelfen. 7R Wallace Str. 
mm 12011 irrt ne 

Verlangt: Lediger wuscherjbopsXender. 178- 
8. Place. 

Verlangt; Junger Mann in Blackſmith-Shod zu 
arbeiten. Einer der in Deutſchland im Blagſmith⸗ 
Shop gearbeitet hat. P. E. Guſtadſon, 214 S. Clin⸗ 


ton Str. 


— 
Verlangt: Junge, 15—16 Jahre, derSchneider wer⸗ 
den will. 902 W. 21. Str. 


Perlanat: Fin erfter Maff⸗ Gatebäder; muk in 
Sefewaaren gut bewandert jein. H1 N. Clark Str, 


Verlangt: Ein junger Mann für Saloonarbeit.— 
oda und Board. XL. Warlentien, Des Piaines, 


Terlangt: Gin Junge, ungefähr 17 Jahre alt, zun 
Kegelaufjegen. 130 Wells Str. 

Verlangt: Schneider auf Röde und feiner NRepas 
ratur, Nahzufragen Sonntag Vormittag. 58 Oft 
Divifion Str, Ralph. 

Verlangt: Guter 3. Hand Brot:Bäder. 5145 Gars 
penter Str. 


erlangt: Ein guter 3. Hand Wrotbäder; ftetige 
Arbeit. 3655 S. Halited Str. Nachzufragen zwi⸗ 
ihen 4 und 5 libr. 


Qerlangt: Sofort, tüchtiger Weiter, der au 
Bar tenden Tann. 5 Uee 


Verlangt: Ein quter Bufhelmann für ftetige Ar: 
beit. Friends Glotbing Store, 1047 Milwaukee Ave. 
fa, jo 


876 Mil: 
ſa, mo 


1960 W. Madi⸗ 


Verlangt: Ein Porter für Saloon. 


waukee Ave. 
Verlangt: Dritte Hand an Brot. 
fon Straße. 


Verlangt: Bäder, gut an Rolls und Brod, Tags 
arbeit. Lohn 813 die Woche. 296 W. Madiſon Str. 





Derlangt: Guter Starter erfahrener Knabe 
Gates; guter Lohn. 588 Blue Ysland pe. 
immer 1 

ſa, mo 


an 


Verlangt: Ein guter Buſhelmann. 
125 Dearborn Str. 


Berlangt: 


Junger Wurftmacher, der willen! ift, 
Pferde zu warten. \ S 


1152-8. 2. Str. 
Verlangt: Wagenmacher. Nachzufragen Sonns 
tag. M Pairfield Ave. 


Verlangt: Ein Yunge von 1418 Yahren, um 
fi allgemein nüslih zu machen; $5 die Woche und 
Board. 1002 Wellington, Ede Eouthport Ave. 


Berlangt: Eiwijunger Mann in Butherfhop.— 
1590 N. Robey Str, 


Verlangt: Gute Painter. 414 Sedawid Str., 


2. Floor. 


Mann der am Tiih aufwarten und 


Verlangt: 
35 State Str. 


Lunch ſchneiden kann. 
Verlangt; Ein guter Hoblſchleifer für Wafiers 
mefſer. Theo. A. Kochs Company, Erie und Wells 
Str. 
Verlangt: Ein Vorter. 38 W. 12. Str. frfa 
Verlangt: Vier erfte Klafle Bufpelmen; ftetiae Ars 
beit und qauter Zobn, Wort Bros, & Go., Wabaſh 
%b. und Monro Str. frjaio 
Verlangt: Lediger Mann für Garten sund Stall: 
arbeit. Privathaus. 1112 Carmen pe. fria 


Perlanet: Erfahrener Bufdelman ; ftetige Arbeit: 
uter Lohn, Zu erfragen 270 Fifth Une, Tor 
loor. frfafr 


— — —— — — 

Verlangt: 8 gute Arbeiter an Hirurgiihen jorsie 
thierärgtlihen Inftrumenten. Sharp & Smith, 54 
N. Clinton Str. friafo 
— ————— 

Verlangt: Ein Mannyfür einen Bäderwagen. — 
1896 Grand Une, fria 


Berlangt: Laufiunge, muß mit Gmpfeblungen 
fommen. Meitern Aewelry Gaje Mfg. Eo., i 
State Str., 3. Floor, frfa 

Berlangt: Ein Stripper und zuverläfliger Junge, 
welcher das Zigarrenmaden erlernen will. 22 Bur: 
fing Str., binten. frfa 


Verlangt :Erfter Kaffe —— an architeltoni⸗ 
{her Eifenarbeit. Union Youndey Works, 76. Str. 
und Greenwood Ane. WBap,imX 
Gifenbahnarbeiter für oma, Allinots 
Company = Wrbeit. Freie Fahrt. 50 
$25 und Board. Rob Labor 
Ügencn, 3 DW. Madifon Str. 2 Bar 

Perlangt: Knaben, 14 Yabre und älter. Gute 
Stellungen, ftetige Arbeit. American Can Go., Map: 
mood. 22ap, Im 


Berlangt: Ein junger Bäder an Cafes und Brot. 
Tagarbeit. Lohn $ und KRoft. Kein Schlafen. Adr.: 
672 Auftin Une. Alap, ii 
Derlangt: Erfahrener Mehl Verkäufer für Bäder: 
Kundichaft. Apr: T. 734, Abendpoſt. MapimX 
ee 
Perlangt: Erfahrene Hausmoders, ftetige Arbeit. 
Krueger, 36% Kalfted Str. 2lap—ImaiX 
————————— — — 
Verlangt: Preſſer an feine Kleider. Rachzufragen 
beim Guperintendenten bes „Sub“. ap7* 
Terlangt: Dritte Sand Calebäder, Tagarkeit. — 
318 Wallace Str. irſa 
—— Guter Tinſmith füur Jobbing. 675 W. 
Chicago Ave. frſa 
Verlangt: Prefſer an Hoſen. 508 N. Marjhfield 
Ave. fria 


Berlangt: 
und Wisconfin t 
SFarmarbeiter. $22 bis 


Verlangt: Junge von 14 Jahren. 508 N. Marib: 
field Ave. fria 


/ Verlangt: Zwei anftändige Männer als Porters, 
mwilig. 287 Welt 16. Str. fria 


" Perlangt: Ein Mann für Kiihens und Gausarbeit. 
941 lue Island Abe. fria 


Berlangt: Fin Schneider zum Bügeln und Repas 
riren; beftändiae Arbeit; angenehme Stellung für 
einen älteren Dann in der Färberei von H. Wint, 
2544 umd 3546 Cottage Grope (Ade. dfria 


Verlangt: 12 Männer für Tag sund Nadht:Arbeit. 
Yu erfragen vom 95 Abends. Sudweſt⸗Ede Har⸗ 
tifon Etr. und 48. Uve., Neal Eftate Office. dafria 
erlangt: 45 Knaben von 14 Jahren und darüber. 
gu erfragen Süpmeit:Cde Karrifon Str. und 48. 

de., Real Eftate Office. dofrfa 

Berlangt: 12 Strangarbeiter. 
Dye Houje, 12-18 Southport Üpe. 


Berlangt: Junge, in Bäderfhop zu helfen. 
Wet 12. Str. 


Berlangt: Draht:Arbeiter an Bank Gage Arbeit, 
und NEED. Beftändige Urbeit und uter 
Sohn. The U. ©. Andrews Go., Dalley und 
mwaulee Abe. midofria 


Berlangt: Ein guter Schmiedebelfer an Wagens 
arbeit, iofort. Zu erfragen S-% ®. Obio — 


PBhoenig Steam 
2lap'm 

1678 
dofrja 


Agenten, guter Berdienit, befonders 

tfahrung im Berfiherungsgefchäft. 
. 59 Dearbern Sir., Zimmer 715, zw. 
8 und 10 Uhr Morgens. midofa 


Verlangi: Grefahrener Mlafhenbier:Bedbler mit 
guten ——— gute Stellung fur dem rihtis 
n Mann. Peter Hand — o. a6 eld 
jwiichen 8 und 10 Uber, Vorm. ® fon 


(Sortfegung auf der 8. Seite) 


Berlangt: 





— — — 


Eine Charakteriſtit Rapoleons III. 


Die vor Kurzem erſchienenen Me— 
moiren de& Marfchalls Canrobert, der 
lange Jahre Adjutant des dritten Na- 
poleon war, find geeignet, die Mei- 
rung, bie man namentlich in Deutfch- 
land über den legten Herrjcher aus dem 
Haufe Bonaparte hat, in mandıen 
Punkten zum Vortheile des Kaifers 
zu modifiziren. Wenn man nämlich 
den Napoleon des Zahres 1870 mit 
dem Prinz-Präfidenten vergleicht, zu 
dem er fich Durch den Staatsftreich von 
1851 emporgefhwungen hatte, fo treten 
Einem gleihjam zmei grundberfchie- 
dene Naturen entgegen. Nachdem das 
Waffenglüd im deutfch-frangöfifchen 
Kriege ihn verlaffen, ift er ein gebroche- 
ner Mann, den Sorgen, Krankheit, die 
Holgen eines unregelmäßigen Leben- 
manbels geiftig und förperlich nieber- 
gebeugt; gleich nach dem Staatzftreich 
aber fehen wir ihn von hochfliegenden 
Plänen erfüllt, lernen wir ihn als ei- 
nen philanthropifchen Schwärmer fen- 
nen, der meit entfernt ift von jenen 
tyranniſchen Gelüften, die man ihm fe 
oft zu Unrecht nachgejagt hat. Im kräf— 
tigften Mannesalter ftehend, verbindet 
er mit einem gewanbten, wiberjtand3- 
fähigen Körper eine bemerfenamwerthe 
Klarheit und Beitimmtheit des MWil- 
leng, eine feinfühlige Zartheit der Ems 
pfindung. In diefes tiefangelegte Ge- 
müthsleben laffen uns die „Erinnerumn= 
gen des Marfchall3 Canrobert” neue, 
überrafchende Blide thun. Der Kai 
fer von 1870, deffen politifche Fehler 
nicht wieder gut zu machen ivaren, ent- 
hült fih ung ald ein Mann, dem mir 
unfer menjchliches Mitgefühl nicht ver- 
Jagen dürfen. Durch martcherlei Kleine 
Züge weiß der Marfchall fein Bild zu 
erbellen. 

Seinen Eltern trug Napoleon jtets 
die rührendfte Dankbarkeit nad. Dft 
bebauerte er, daß feine Mutter, Hor- 
tenjie EugenieBeauharnais, nicht lange 
genug gelebt habe, um ihn ala Herr- 
fer auf dem Throne zu jehen. Er 
beflagte fich öfter darüber, daf Alles, 
twa8 den Namen Napoleon trug, nad) 
dem Sturze jeinesOheimd mie eine an- 
rüchige Waare von den Herrfchern aus 
ihren Staaten verbannt wurde. Am 
Augenblid, als fein Vater Ludwig Bo- 
naparte, ber ehemalige König von 
Holland, in einer kleinen. Stadt Ita— 
lten3 eine Iheaterloge betreten wollte, 
murde ihm bon Polizeiagenten unter- 
fagt, fich öffentlich zu zeigen. Als ver 
Fürft des Ländchens fich bei der öfter- 
reihifchen Regierung nach meiteren 
Berhaltungsmaßregeln erfundigte, 
wurde fein Vorgehen vom Fürſten 
Metternich gebilligt und ihm ausdrück— 
lich empfohlen, mit allen Mitteln das 
öffentliche Erfcheinen irgend eines Na= 
poleon zu verhindern. 

Kurze Zeit nach dem Staatäjtreich 
murbe ein fozialiftifcher Schriftiteller 
verhaftet, welcher früher einige ympa= 
thifche Artikel zu Gunften Louis Na- 
poleons gefchrieben hatte. Der Prinz» 
Präfident hatte ihm feiner Zeit feine 
Erfenntlichfeit dadurch bemiejen, daß 
er ihm eine fehmere goldene Münze 
jchenkte. Seine Freunde riethen ihm 
daher jebt, Diefe Münze an den Prä- 
jiventen mit der Bitte umBegnadigung 
zu fenden, Doch er weigerte fich, jeinem 
politifchen Gegner jeine Unterwürfig- 
feit zu bezeugen. Alsbald begnadigte 
ihn Napoleon, der von diefen Thatja= 
chen in Kenntniß gejegt worden mar, 
und ließ ihn wegen der TFeitigfeit jei- 
ner Veberzeugung bealüdmünfchen. 

Derfelbe Kournalift, der 1871 als 
Direktor eine der größten politifchen 
Blätter eine bedeutende Rolle gefpielt 
bat, äußerte fich fpäter über den Kai- 
jer: „Ich hafle den Tyrannen, aber 
ich liebe den Menjchen; er ijt immer 
gegen mich und die Meinigen gütig ge= 
mejen.” Seine Nadhficht und Freigebig- 
feit wurde von feinen Beamten und 
Untergebenen oft in unmürdiger MWeife 
ausgebeutet. Er wußte, daß viele von 
ihnen, und gerade bie vornehmiten, ihre 
dienstliche Stellung benugten, um fich 
zu bereichern und ihren Frauen bon 
den Lieferanten die merthoolliten Ge- 
ſchenke machen zu laffen. 

Aus Erfenntlichkeit für vergangene 
Dienfte bezahlte der Kaifer immer mwie- 
der die Schulden derartiger Kreatu- 
ren, ohne auch ein Wort zu verlieren. 
Eines Tages ließ er den Wdjutanten 
Ganrobert rufen und übergab ihm ein 
Pädchen mit Goldjtüden, das er in 
‘der Hand hielt, mit den Worten: „Ge- 
ben Sie da von mir dem da, . ... mel- 
cher in dem Salon nebenan wartet.“ 
„Der da” mar einer der befannteiten 
und beftigften Gegner des Staatäftrei- 
ed geiwejen und noch dazu ein Mann 
pon zweifelhaften Rufe. Einige Aus 

enblide fpäter ging der Adjutant in 
in Zimmer, um nacdzufehen, mas 
fein Herr ihm übergeben hatte; e3 wa-= 


Die einzigen Dokloren in 
Chicago, 


Die ein Gejundheit! = Certififat 
geben. 


Diejes Zertififat ift cine Garantie für den 
Patienten, daß die Krankheit nicht iniebder: 
fehrt. Die WUerzte der Koch Tung Eure find 
die einzigen Aerzte in Chicago, die ein Ge: 
fundheitsgertififat geben, und der Grund, 
weshalb fie e8 thun, ift,” weil fie bon ben 
dauernden Heilungen, die fie erzielen, über: 
zeugt find. Sie geben Eud) die Namen und 
Üpdreffien von Taufenden von Batienten, 
welche fie Zurirt haben; einige derſelben 
wohnen in diefer Stadt; Ihr feid erjuct, 
vorzufprechen umd fie zu Zonjultiren. 

Die Aerzte der Roh Lung Cure haben 
Offices im jeder Stadt; fie ‚haben im Gans 
zen fiebenzehm Werzte, die in allen kompli- 
zirten Fällen Fonfultiren, Dr. Roc bejucht 
verjönlich alle verfhiedenen Offices in Kon: 
fultation. ; 

Seit vielen Jahren hat diefe Kompanie 
Offices in all” den großen Gtäbten; die 
Chicago Dffice befindet fi in 151 Midi: 
gan Avenue. 

Ronfultation ift frei, ebenfalls eine 
Vrobe-Behandlung, welche Euch beſſer 
macht. Unſere Methode iſt, die Medijzin 
direlt in die Lungen zu bringen, anitatt 
daß der Patient fie in den Magen cin: 
nimmt 


 Bergeht *8 die Rummer der zu. 


Office, 151 Michigan Avenue. Ahr 


a a — 


ren 20,000 Franken in Goldſtücken. 
Als er Napoleon in der Befürchtung, er 


habe ſich getäuſcht, mit erſtauntem Ge⸗ 
ſichte gegenübertrat ſagte dieſer ruhig: 


„Es iſt ganz richtig, geben Sie ihm 
die 20,000 Franken.“ — 

Seine Gutmüthigkeit, auch Freun— 
den gegenüber, zeigte ſich bei jeder Gele— 
genheit. Als er einſt in dem Tuile— 
riengarten mit Edgar Ney und Canro⸗ 
bert ſpazieren ging und ſich an den 
vielen dort ſpielenden Kindern erfreute, 
lief ihm ein reizendes, kleines, blond— 
lockiges Mädchen mit ihrem Reifen 
zwiſchen die Beine. Er nahm den Rei- 
fen freundlich auf und gab ihm dem 
Kinde mit der Bitte um einen Kuß 
zurück. Dieſes lächelte verſchämt als 
ein militäriſch ausſehender Herr heran— 
trat, der Vater des Kindes. Napoleon 
wandte ſich an ihn mit den Worten: 
„Iſt das Ihr kleines Töchterchen, mein 
Herr? Welch ein hübſches Kind!“ Der 
Offizier, welcher den Präſidenten er— 
fannte, 30g den Hut und bat ihn, ba 
er fich feit Monaten vergeben3 um eine 
Audienz an die Hofverwaltung ge— 
mwandt hatte, um ein furzed Gehör. Der 
Präfident fam diefer Bitte fofort nad) 
und erfüllte, feinen Begleitern einen 
MWint gebend, in wenigen Minuten ben 
MWunfch des Offiziere. 

Zu den intereffanteften Gtellen ber 
Memoiren Canroberts gehören zwei— 
fellos diejenigen, melche fi} mit ben 
Heirathaplänen Napoleons beſchäfti⸗ 
gen. Schon frühzeitig hatte er eine 
lebhafte Neigung zu einer ſeiner Kou— 
finen, der jugendlichen Prinzeflin Ma- 
thilde, gefaßt. Nachdem fie im Aus- 
lande eine ftandesgemäße Ehe gefchlof- 
fen hatte, welche im Jahre 1852 ge— 
löft wurde, beimarb fi Napoleon er- 
neut um ihre Hand — er holte fich ei- 
nen berartigen Korb, daß er jeben mei- 
teren Verfuch aufgab. Einen neuen 
Heirathaplan entwarf eine Verwandte 
feiner Mutter, Stephanie Beauhar- 
naiß, die verwittmete®roßherzogin von 
Baden. Xhre Enkelin, die junge, 1833 
geborene Brinzeffin von Wafa, melche 
in Darmitadt lebte, erfchien ihr geeig- 
net, den Thron des Kaifers zu zieren, 
den fie aufrichtig liebte. Die Prinzeflin 
verband mit einem angenehmen Yeuße- 
ren und fanften Wefen eine vorzügliche 
Bildung und Lebhaftigkeit des Getites. 

Der Kaifer ließ dann dem Bater 
der Prinzefjin und dem PrinzeRegen- 
ten Friedrich von Baden, der noch heule 
als Großherzog die Zierde feinesThro- 
nes und des Deutichen Reiches bildet, 
den „Örofcordon der Ehrenlegion“ 
überreichen. Weber Friedrich jagt Can- 
robert, welcher der Gejandtjchaft ange: 
börte: „Er war von mittlerem Wuchs, 
hatte regelmäßige und pornehme Züge 
und einen flugen Blid, er trug einen 
rothen Voll» und Schnurrbart. Er 
hat gezeigt, daß er Frankreich menig 
liebte. Er ift der Schwiegerfohn des 
Kaifers Wilhelm I., unfere® Gegners 
bon 1870.“ 

Uber auch aus diefer Heirath jollte 
nicht3 werden, denn die Prinzeflin 
mar fchon im Stillen mit dem Kron= 
prinzen von Sachen verlobt. Und noch 
heute erfreut fich die Königin Karola 
an der Seite ihres würdigen Gemahls 
ungetrübtejten Eheglüds, das fie auf 
dem ſchwankenden franzöſiſchen Throne 
niemals gefunden hätte. 

Eine neue Brautſchau richtete Die 
Blicke des Kaiſers auf die ſchöne und 
hochgebildete Prinzeſſin Adelaide von 
Hohenlohe, die Nichte der Kaiſerin Vik— 
toria von England. Letztere ſtand dem 
Plane ſehr wohlwollend gegenüber, ob= 
gleich fie fich feinen Ylufionen über die 
Dauerhaftigteit de3 franzöfiichen Kai— 
jerthums3 bhingab. Nur eine Schiwie- 
tigfeit mochte im Wege jtehen, die Ver- 
ſchiedenheit des Glaubens. Zuerſt ſchien 
Napoleon dieſem Punkte eine geringe 
Bedeutung beizumeſſen, bald aber legte 
er großes Gewicht darauf, nur eine 
katholiſche Prinzeſſin heimzuführen. 
Das that er nicht aus religiöſen Grün— 
den, ſondern — weil er anderweitig 
ſein Herz verloren hatte. Die ſchöne 
Spanierin Montijo, die ſpätere Kaiſe« 
rin Eugenie, hatte es ihm angethan. 

Am 22. Januar 1853 verkündete er 
ſeinen Entſchluß in freimüthigſter und 
edelſter Form: „Wenn man vom Volke 
gewählt iſt und ſeiner Geburt nach 
nicht zum Geſchlechte der Könige ge— 
hört, iſt es vernünftiger, nicht bei al— 
ten Monarchien um eine Prinzeſſin an— 
zuhalten, die man auf den Thron ei— 
ner Wahlmonarchie ſetzen will; es iſt 
beſſer, wenn man nach ſeinem Her— 
zenswunſche wählt.“ Bald darauf 
fand die Hochzeit mit verſchwenderi⸗— 
ſcher Pracht in der ehrwürdigen Kirche 
von Notre-Dame ſtatt. 


Neapolitaniſche Tragödie. 


Eine Blutthat wurde am erſten 
Sonntag im April in der St. Niko— 
laus-Kirche zu Neapel verübt. Wäh— 
rend die Gläubigen fromm die Meſſe 
anhörten, ertönte plötzlich ein marker⸗ 
ſchütternder Schrei. Giacomo Bilan⸗ 
cione hatte ſeinem Nebenbuhler, dem 
„Facchino“ Gennaro Piscopo, dicht am 
Haupialtar das Meſſer in den Leib 
geſtoßen. Als die Andächtigen Gen⸗ 
naro blutüberſtrömt zuſammenbrechen 
ſahen, entſtand eine furchtbare Panik. 
Der die Meſſe zelebrirende Prieſter 
floh in die Sakriſtei. Einige Frauen 
fielen in Ohnmacht, andere erlitten in 
dem Gedränge an den Thüren mehr 
oder weniger ſchwere Verletzungen. 
Dem Meſſerhelden gelang es in dem 
Gedränge zu entkommen. Er wollte, 
wie von ſeinen Freunden behauptet 
wurde, die Ehre ſeiner Familie retten, 
da der Verwundete der Geliebte ſeiner 
fünfzigjährigen Mutter geweſen ſei. 


— Unter Schriftſtellern. — Kollege, 
ich habe jetzt ein Stück unter der Feder. 
einfach großarlig, das reinſte Rührſtück; 
aber ich finde abſolut keinen paſſenden 


Titel dazu.“ — Nun, taufen Sie «3. 


kurzweg Kochlöffel“ — das iſt doch ge⸗ 
wiß auch ein Rührſtüch!“ 


Belst die „BonntaavoR“ x 


— — — 


| Eotalbericht. 
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| Ein Stügeliiuben. 
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| Man plant folches für Bern 
| Robert €. Burke. 


nn 


Der Bollziehuugsaus ſchuß des de⸗ 


motratiſchen County⸗Kom ites 
macht Front gegen deſſen 
Sefretär. 


Derfdymelzung der Parfbehörde befiirwortet. 


Der Vollziehungs-Ausfhuß vom de: 
mofratifhen County-Zentralfomite hat 
geftern verfchiedene Beichlüffe angenom- 
men, die — fall? das Zentralfomite fel- 
ber fie, gutheißt — dem Sekretär der 
Drganifation bie Schwungfedern erheb- 
lich ſtutzen und Herrn Burke ſein ge— 
genwärtiges Amt vollſtändig verleiden 
würden. Herr Burke that nichts, um 
bie Annahme der betreffenden Anträge 
zu verhindern. Das würde ihm übri- 
gen3 auch wenig genugt haben, denn er 
jah fi von faft durchweg feindlichen 
Gelihtern umgeben. Von zwanzig 
Mitgliedern des Ausfchuffes, bezm. 
Stellvertretern von folchen, fchienen 
nur zwei bireft auf Seiten Burkes zu 
ftegen, nämlich Zofepp P. Mahoney, 
der Giellverireter von Kohn Keating, 
und Thomas Edgar, Stellvertreter von 
Fred E. Eldret, dem Schameifter des 
County⸗Komites. Zwei weitere Mit- 
glieder: der Steuer-Aſſeſſor James J. 
Grah und Alderman Kunz hätten mög— 
licherweiſe zu Burke gehalten, da aber 
keine Probe darauf gemacht wurde, ſo 
bleibt die Frage, wo dieſe Beiden in 
dem Kampfe ſtehen, vorderhand noch 
unentfchieden, 

Von dem abweſenden Schatzmeiſter 
Eldred war eine bemerkenswerthe Zu— 
ſchrift eingelaufen. In derſelben be— 
hauptet Herr Eldred, das Komite 
ſchulde ihm für Baarauslagen, die er 
im Laufe der Zeit gemacht, einen Be— 
trag von 534,-85, 000. Herr Burke, 
der Sekretär, habe ſogar ein Guthaben 
bon $15,-—$18,000 an da3 Komite, da 
derjelbe während der jechs Jahre feiner 
Amtzführung von feinem, auf $3500 
feitgefegten Sahresgehalt fo gut mie 
nichts erhalten habe. — Diefe Angaben 
find um fo bemerfensmwerther, ala Herr 
Eldred erft vor wenigen Monaten in 
einer Gejchäftsfigung des Komites die 
amtliche Erklärung abgegeben hat, das 
Komite fei allen finanziellen Verbind— 
Yichkeiten gerecht geivorben, die es ge— 
habt, und verfüge noch immer über 
einen bübfchen Eleinen Kaflenbeftand.— 
Borfiger Carey ernannte die Aldermen 
Eougblin und Scully und Herrn Ehar- 
leg €. Stillwell zu Mitgliebern eines 
Ausſchuſſes, welcher die zimielpältigen 
Angaben des Herrn Eldred unterfuchen 
und dem Zentralausfguß über feine 
Finanzlage Klarheit verfchaffen fol. 

Nachftehend folgen nun die Empfeh- 
lungen, welche der Vollziehungs-Aus— 
fhuß dem Zeniralfomite machen wird 
und die den Gefretär der Madhtooll- 
fommenbeiten entfleiden follen, deren er 
fich bisher erfreut hat: 

Auf Antrag von Kohn %. Brennan 
— Der Borfiger des Komites fol in 
feinem Namen, und mit Zuftimmung 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes, das ge— 
genwärtige Hauptquartier oder ſonſti 
ein paſſendes Lokal für das Zentral— 
komite miethen. 

Auf Antrag von Wm. Loeffler — 
Alle Anſtellungen für den Dienſt im 
Hauptquartier ſollen, mit Zuſtimmung 
des Vollziehungs-Ausſchuſſes, vom 
Vorſitzer beſorgt werden. 

Auf Antrag von John Gahan — 
Um in Zukunft zu vermeiden, daß Per— 
ſonen, die keine entſprechende Ermäch— 
tigung beſitzen, im Namen des Komites 
Verbindlichkeiten eingehen, ſollen fer— 
nerhin alle Lieferungskontrakte u. ſ. w. 
vom Vorſitzenden abgeſchloſſen werden, 
der dazu die Zuſtimmung des Voll— 
ziehungs-Ausſchuſſes einzuholen hat. 

Auf Antrag von John J. Coughlin 
— Die Primärwahlen der Partei ſol— 
len auf Freitag, den 13. Juni, anbe— 
raumt werden, die Countykonvention 
auf den 14. Juni und die Legislatur— 
und Kongreßbezirks-Konvention auf 
den 16. Juni; der County-Konvent ſoll 
ein vollſtändig neues County-Zentral— 
komite erwählen, das aus je zwei Ver— 
tretern jeder ſtädtiſchen Ward, fünf 
Vertretern der Landdiſtrikte, je einem 
Vertreter jeden Legislatur-Diſtrikts 
und je zwei Vertretern aus jedem Kon— 
greßdiſtrikt zu beſtehen hat. 

Als nach erfolgter Vertagung Sekre— 
tär Burke ſich anſchickte, die Zuſchriften 
und ſonſtigen Papiere zuſammenzuraf— 
fen, wurde er vom Vorſitzer Carey hier- 
an mit fanfter Gewalt verhindert. Der- 
jelbe erklärte, er werde die Schriftftüde 
des Komites fortan unter feine eigene 
Dbhut nehmen. 


ausr einig ung. 


gethan durch den Gebrauch von 
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Wer schnell hilft, hilft doppelt.” Die Arbeit 
ist in der halben Zeit und zweimal so gut 


Versuche es bei der nächsten H 


} \ 


fehen, daß er wenig Hoffnung hat, als 
Vertreter der 21. Ward in dag zu res 
organifirende County-gentralfomite zu 
fommen. Gr mirb beshalb den Ber- 
fuch machen, folche Vertreterfchaft für 
den 9. Rongrekbezirk zu erlangen, der 

| aus der 21., 22, 23. und 24. Ward 

und einem Theile der 25. Ward zufam- 
mengefebt ift. Aichmeifter Quinn wird 

| fich bemühen, auch; Durch diefe Rechnung 
einen Strich zu ziehen. 

Bon der „Zilden-Demofratie” wird 
für die demofratijche Kandidatur für 
da3 County-Schagmeifteramt Herr 
Marfgal Field jr. in Vorfchlag ge- 

| bracht, zu deffen Ounften geltend ge- 
| macht wird, daß er ih mit dem Ge- 
| Halte begnügen mwürbe, welches mit dem 
| Amte verbunden ift, fodaß alle Zinfen 
| auf die vom Schameifter verwalteten 
ı Öffentlichen Gelder den verjchiebenen 
| Behörden zufließen würden, für melche 
| die Gelder beftimmt find. Auch für das 
| Sheriffs-Amt follte nach Unficht der- 
| felden Leute ein Barteimitglied aufge: 
ließe, daß er auf die Sporieln des Am: 
jtellt werden, von dem fich annehmen 
| te& zu gemeinem Nuten Verzicht leiften 
| mürde. — Das ift indeffen nur leeres 
Gerede. Der junge Marihall Field be- 
findet fich gar nicht in Chicago und 
man weiß nicht, ob er die Schagmeifter- 
Nomination auch nur annehmen mwürbe. 
Außerdem dürfte im Countylonvent der 
Partei 
befonders zahlreich vertreten fein. 





| 


| 


Das demofratifche County-Zentral- 
fomite tritt am nädhiten Dienftag zu— 
jammen. E3 wird fich dann zeigen, ob 
Vorfiger Carey und defjen Freunde die 
oben mitgetheilten Empehlungen durdh- 
zufegen im Stande find. 


* * * 


Nah der Händel - Halle ift auf 
heute Ubend eine VBerfammlung von 
folden Veteranen de VBürgerfrieges 
einberufen mwmorden, deren Wort imfRathe 
der republifanifchen Partei etwas gilt. 
&3 foll in der Berfammlung befürwor- 
tet werden, daß eine der republifa- 


| nifchen Richter-Randidaturen-dem frü- 


beren Staatsanwalt Zongeneder und 
daß die Kandidatur für das Amt des 
Eountyfchreiberd dem Eol. R. €. ©. 
Koch zugemendet werde. Richter Tut- 
Hill wird den Vorfig über die Verfamm- 
lung führen. 

Sn der 8. Ward fucht Siaatsfenator 
Sidney MeECloud dem Eountyrath3- 
Präfidenten Hanberg die Kontrolle über 
die Delegation ftreitig zu machen, wel- 
che die Ward im republifanifchen Coun= 
th⸗Konvent vertreten wird. Gollte ihm 
diefer Anfchlag gelingen, jo würde daß 


bie Augfichten des Herrn Hanberg auf |- 


eine der bom Slonvent zu bergebenden 
Koandidaturen mwefentlich verjchlechtern. 
‚sm 7. Senat3-Diftrikt bemüht Louis 
3-PBierfon, von New Trier, fi um eine 
der republifanifchen Kandidaturen für 
das Abgeordnetenhaus. Er tritt ala 
Gegner be Senator3 Humphrey auf 
und till den bisherigen Abgeordneten 
Brudmann aus dem Sattel’ Heben. 


* * * 


Der Schutzverein von Steuerzahlern 
der 12. Ward hat geſtern in der Ver— 
ſammlung, welche er in Readys Halle, 
Ecke California Abenue und Ogden 
Boulevard, abhielt, geharniſchte Be— 
ſchlüſſe angenommen. In denſelben 
wird die politiſche Mißwirthſchaft in 
den Parkbehörden als ein Krebsſchaden 
an dem öffentlichen Leben des Gemein— 
weſens bezeichnet und dafür eingetre⸗ 
ten, daß die gegenwärtig getrennten 
drei Parkbehörden der Stadt in Zu— 
kunft unter einen Hut gebracht werden. 
Der Verein hat beſchloſſen, bei der 
kommenden Herbſtwahl nur für ſolche 
Legislatur-Kandidaten einzutreten, 
welche ſich verpflichten werden, in die— 
ſem Sinne zu wirken. Die Herren J. 
J. Coburn, Capt. PatrickMeGrath und 
Jacob Ingenthron wurden beauftragt, 
ein entſprechendes Geſuch der Staais— 
legislatur auszuarbeiten, für das ſpäter 
eine möglichſt große Anzahl von Unter— 
ſchriften geſammelt werden ſoll. Von 
den in der Verſammlung auftretenden 
Rednern wurde behauptet, daß die ge⸗ 
genwärtige Parkbehörde der Weſtſeite 
zur Zeit für Kohlen faſt ebenſo theuer 
bezahle, als wenn ſie dieſelben von ir— 
gend einem Kleinhändler beim Scheffel 
zu kaufen hätte. Für zerkleinerte Sieine, 
wie ſie bei der Wegeverbeſſerung ver— 
wendet werden ſollen, bezahle die Be— 
börde auf Grund „politifcher“ Kon- 
trafte faft das Dreifache des gemöhn- 
lihen Marftpreifee. Gegen Gouver— 
neur Pate wurden Icharfe Vorwürfe 
erhoben, meil er angeblich feine Schritte 
zur Unterfucdung der Bejchwerden thut, 
die ihm megen der in ber Barfvermal- 
tung angeblich berrfchenden Miktwirth- 
fchaft zu feiner Kenniniß gebracht wor- 
den find. 

— > —— 
Aus der Schulverwaltung. 


Die Vorfteher James €. Armjtrong 
und Spencer ©. Adams, von. ber 
Englewood=, bezw. von der Güpbjeite- 
Hohfchule haben — um Behauptungen 
zurüdzumeifen, melde Frau O'Keeffe 
im Verlaufe des Kampfes für die Kin- 
bergärten aufzuftelen gewagt hat 
— ftatiftifche Erhebungen darüber an— 
gejtellt, aus welchen Bevölferungstlaf- 
jen die Zöglingihaft der Hochſchulen 
fi refrutirt. Sie find dabei zu bem 
Ergebniß ‘gelangt, daß die Väter von 
gut zwei Dritteln jämmtlicher Hoc- 
Tchüler zur Klaffe der Lohnarbeiter und 
der fleinen Gefchäftsleute gehören. Da- 
mit wäre die Angabe der Frau D’Rerf- 
fe, daß die Hochiehulen nur reichen oder 
mohlhabenden Leuten zu gute kämen, 
als hinfällig erwiejen. Vorfteher Ro- 
Binfon bon der ſtädtiſchen Gewerbe⸗ 
ſchule iſt bei ähnlichen Erhebungen wie 
die Herren Armſtrong und Adams ſie 
gemacht, zu ungefähr demjelben Ergeb- 
niß gelangt. 3 

Der Sculrath? - Ausfhuß für 
Grundftüde und Gebäude z0g geftern 
dem Kohlenhändler Almart $290 ab 
bon einer Be "fi =. — 
82000 welche derſelbe ⸗ 

—* bi3 zum 1; November 


s 2, Hu 1 
ee ——— Kahres geliefert ats DEI 


die „Tilden Democracy“ nicht | 


„Abendpoit“, Chicago, Samitag, Den 26. April 1902. 
Robert E. Burke jheint vorauszu- 


Der größte Bleiderftaffe - Berkauf diefer Saiſon. 
Am Montag, den 28. April, 


bringen wir 250 Stüde Kleiderfioffe zum Berkauf, in den neueften Muftern, Schattirungen und Farben, 


zu abfolut den allerniedrigft 


en Breifen. 


Die paar nachftehenden ungemöhnlih guten Offerten 


find nur eine Andeutung der vielen guten Sachen, welche wir offeriren, und fie werden nicht verfehlen, unferen 


Laden während diefes Verkaufs mit fparfamen Käufern 


45-7öllige reinwoll. 
ſchwarze Henrietta, 
Seidenfiniſh, nie für 
weniger als 68c ver⸗ 


lauft, für 46c 


| Montag, Pb... 


52-301. reinmollene, 
ſchwarze Finetta, 
Greve Effelte, volle 
98c mwertb, für 
Montag, 

Nard 


Seidenflofe: Dept. 


Nur einige Spezialitäten don uit« 
ferem Seiden-Dept. Jeder Artifel | 
ift ein außergewöhnliher Yargain 
und e3 wird fi für Euch bezab- 
len, zu unterjucen. 


36-30U. reinfeidene Ihmwarze Beau 
de Soie, regulärer Preis 1.75, 
fir Montag berfaufen = 
wir fie, per Vd 2 


bam, 


Sorte, 
54-3öU. reinfeidene fhiwarze ülge- 
lohte Taffeta, andere verlangen 
2.50, unjer Preis, Mon- 1 98 
tag, per Yard + 


27,301. Seiden Moire, in ſchwarz 
und allen tonangebenden Farben, 
reg. 1.50 Wertbe, für 
Montag, per Yard 
Eine Partie reinfeidene Immwae 
Preau i 
sor einigen Wodien jo große 
Furore gemant hat, unafah; 
800 Yards in allem; nie für z.eni- 
ger als 1.50 verkauft, extra 

ipesiell, per Ward 


‚hleider:Speziatitäten. 


Einzelne Männer-NRäde, übrig aeblieben bon 
unferen 5.00 und 7.50 Anzügen, 50 
fo lange jie borhalten E 


Einzelne Männer-Weiter, übrig geblieben 


von unferen 5.00 und 7.50 Anzügen, Om 
fo lange fie porbalten fi 25c 


ver N 


“m 


Waiits, 


Einzeine Männer-Hofen, übrig neblieben bon | 
= 


unferen 5.00 und 7.50 Anzügen, 
fo lange fie vorbalten 


Anlerzeug. 


Merino Unterzeug für Männer, Frübiahr- 
[hwere, Satin-Front und PBerlmut- 38 
terinöpfe, veg. 4Sc Werkhe, zu c 
100, Dd. fanch gerippte Männer-Hemden 
Satin⸗Front, büsfe gefiniibed, ein ” 18 > 
45c Hemd, in dDieiem Verlauf, ipeziell.. c 
Große Auswahl von Percale Waiſts r 
und Bloufen zu 48Se, 38e und 25e 
Großer 


Berkauf von Damen: Jackets. 


Partie 1—Kerfeh und Covert Jadet3 für 
Damen und Mädchen, durchiveg gefüttert, — 
berfauft zu 3.98 — & 

ſpegiell + 
Partie 2—Jadet3, 273ö[1. reintwollener Flas 
nell, f[hwarz und farbig, merceriged Futter, 
berfauft. zu 4.98 
fpegiell + 
Partie 3—Ale bie beiten Jadet3 die mir 
im Lager haben, durchweg Seide gefüttert, 
alle Farben, bverfauft zu 10.00, 85 

nur ein Dutzend, zu 20) 
nu 08 bi3 10:30 Borm. Eine Bartie 
Iadet3 fir Damen und Kinder, nur 75 
für eine Stunde, au ce 
Damen-Röde, dunfelgraue Stoffe, Flounce 
garnirt, fir einen I 

nur 


Ve 


Tag, 


zug wurde gemacht, weil man entdeckt | 
bat, daß von Wagen des genannten 
Händlers, nachdem diefelben auf der 
Waage bei der Hochfchule in Lake View 
gewogen worden waren, mit Dazuthun 
der Fuhrleute foftematifch beträchtliche 
Mengen Kohle geftohlen worden find, 
ehe die Ladung an ihrem Beftim- 
mungsorte abgeliefert wurde. 

Ald. Minmegen hatte feiner Zeit 
beim ſtadträthlichen Schulausſchuß 
Verwahrung dagegen eingelegt, daß der 
Erziehungsbehörde geſtattet werden 
ſolle, der Reader Foundry Co. $25,000 
für fünf Bauſtellen an der Johnſon, 
nahe 14. Straße, zu zahlen, die man 
zu einem Spielplatz für die Zöglinge 
der benachbarten Garfield-Schule ein— 
richten will. Die Reader Co. hatte für 
das Land 852,000 verlangt, $25,000 
hatte die Schulbehörde geben wollen. 
Ald. Minwegen hatte erklärt, die fünf 
Bauſtellen ſeien zuſammen noch keine 
815,000 werth. Ein Unterausſchuß 
des ſtadträthlichen Schulkomites, mel- 
cher die Angelegenheit unterſucht hat, 
ſchließt ſich jezt der Auffaſſung des 
Herrn Minwegen an und berichtet, auf 
der gegenüberliegenden Seite der 
Johnſon Straße ſeien fünf Bauſtellen, 
die ebenſo gut für den Zweck geeignet 
ſeien wie die Reader'ſchen für 815,000 
zu haben. 

Den Lehrern und ſonſtigen Ange— 
ſtellten des Schulraths iſt geſtern ihr 
Gehalt für den Monat April pünktlich 
ausgezahlt worden, ſo daß dieſelben 
nichts verhindert, ihre Maiferien nach 
Gefallen zu genießen. 


Zivoli Balmgarten. 


Daf diefer Vergnügungsplaß deut— 
cher Familien der Nordfeite ernftlich 
vergrößert werden muß, um allen Be- 
fuchern Sibpläße zu bieten, da3 hat 
der große Andrang am lebten Sam= 
ftag und Sonntag mwieber beiwiefen. E3 
ift auch eine natürliche Folge, daß die- 
fer Plab fich fo allgemeiner Beliebtheit 
erfreut, werben doch bei freiem Ein- 
tritt den Befuchern nicht nur fchöne 
Gefangevorträge, komiſche Szenen, 
Spiel-Duette und zündende Eouplet3 
von ben Künftlern geboten, fondern 
auch Kleine Theaterftüde, Poflen wer⸗ 
den aufgeführt, und Jeder muß lachen, 
er mag wollen oder nit. Die Sou- 
breite da Corkt, die jugendlichen Ge= 
fang3foubretten Bella und Elfie Gro- 
beder und die unvermüftlichen Komiker 
Hugo Sottfhall und Ludwig Grobeder 
forgen dafür, daß das Publikum in 
beiterer Stimmung bleibt. Außerdem 
find für diefe Woche die Gejchiwifter 
Rehmwald, Boppi und Miezze engagirt 
und fomit ift für eine reihe Abmech3- 
lung gejorgt. 


ee — — 
— Kathederblüthe. — (Aus der 


Phyſitſtunde.) Ich habe Sie bitten laſ⸗ 


rimenten herunter zu 


— — id) bin nämlich oben etivas 


Schürzen Gingbam, in den fein | 
ften Affortiment3 von Ched3, 
wertb 6c, Montag, den 
ganzen Tag, ber 9 res 
6 Zoll breiter Madra® Ging: 
‚ 3u_ 18c dverfauft, wir ber- 
laufen ihn Montag zum 
| halben Preis, 
Weiße Nainfoot, eine jehr feine 


Montag, den ganzen 
Tag, ber Yo 
Schwarzer mercerized 
34 Bol breit, 
28c, Montag, 


Erde Madras Clotb f. Damen: 
Shirt-Wailts, 
den ganzen Tag, 
Rei 

© Mercerized Chebiot, 
de Soie, die Sorte weine Farkeır, 


mer Suits und Shirt: 





anzufüllen. 


50 Stüde ſchwarze | 1 Rartie bon Serge 
teinwol. neue Klei- | Cuitings, 45 bis 50 
derftoffe, als feine | Z0U breit, in bübd- 
Melrofe, Nonnen» ihen Mifhungen u. 
fhleier, Yoile u. &ta- | Warbden. bilig zu 


mine, nur f. ı 9Sc, für 
Montag, Pd... c | Montag, m..6Be 


Spezieller Verkauf :"" Wafchflofe-Dept. 


Weißes Lam, 32 ZoU breit, die 
u 15c und 18c 


Qualität melde 
berfauft wurde, 
d Montag, Dd 


ur 


9e unier Vreis. 
ne | Montag, Vd 
nie unter 8c verlauft, 
4c 
d Satin, 
regulärer Preis | 
= 


15€ | 


ner-Hemden, 
mwertb 10c, Dd 


22c verfauft, f. 
ver | 
Eddy 8 
ftellten Qualität, febr 
bübfhe Mufter, Vd 


mwertb 250; Mons 
2 

15c 

in allen 

febr begehrt für Som: 

mwertb 6c, Montag 


per Pard der Dard zu 


8:30 bi8 9:30 Vormittags: Goverett Cla 
Gingbam, in Streifen und Chedd, per Par 


* ga’ . 
Spiken und Slickereien. 
F =. 27 Bol —— Flouncina. 
sertb bis zu 50c, fpezieller 927 
TE RE 25c 
675 Stüde Plat. Nalencienne Spigen und 
dazu paffende Einfäge, nie billiger al3 10c 

berfauft, unfer ipezieller Preis für 
Montag, Pd 

875 Stüde baumwollene Torchon Spigen u. 
Einfäge, febr hbübfhe Mufter, fo ‘ 
lange fie vorbalten, Mb 


Set on Seeumpfianten. 


Schwarze und lobfarbige Damen» 

Strümpfe, reg. 15c mwertb, zu 

Schwarze und fanch geitreifte nabtlofe Män- 
ner:Soden, fortirte Farben, reg. c 
15c wertb, au 

Chivarze gerippte nabtlofe Kinder-Strümbfe, 
mit doppelten Knieen, reg. 15c—20c Te 
mwertb, fo lange fie borbalten 

Speziell: 9 Hiö 10 Vormittags. — 300 Ded. 
blaue und braun gemifchte nabtlofe 3ic 
Männer-Soden, zu 2 


grocecies. 


Qualer Dats, 
ver 


Reine Wi 
B 


Ceife, 2 


Deutſche 
Quart J 


Nordſeite Sängerhalle. 


Dieſe, Nr. 254 Oſt North Avenue 
gelegene Singſpielhalle erfreut ſich an 
Samſtagen und Sonntagen eines aus— 
gezeichneten Beſuchs. Es wird aber 
auch nichts unverſucht gelaſſen, dem 
Publikum ſtets Neues und Gediegenes 
zu bieten. Für heute und morgen ſind 
wieder engagirt: Frl. Zilla Volmer, 
Frl. Peppi Mahler, ſowie der Komiker 
Herr Tonh Zimmermann. Die neue— 
ſten Lieder, Soloſzenen und Duette 
ſtehen auf dem Programm, wozu die 
bekannte Pianiſtin Ida Heſſe den mu— 
ſilaliſchen Theil übernommen hat. Es 


fei noch bemerkt, daß das urfomifche |. 


Duett: „Eine mufitalifhe Ehe“ zur 
Aufführung gelangen wird. Wer jich 
alfo recht herzlich auslachen will, ver- 
fäume nicht, diefe Konzerthalle zu befu= 
chen. Für gute Speifen und Getränte 
N ‚beftens geforgt. Der Eintritt ift 
rei. 


Volksgarten. 


Trotz der großen Auswahl in deut⸗ 
ſchen Konzerthallen der Nordſeite iſt 
dieſer Platz jeden Samſtag und Sonn⸗ 
tag gut beſetzt, denn Herr Fiſcher hält 
durch einen ſeiner Spezialpoliziſten 
Ruhe und Ordnung, ſodaß Jeder mit 
feiner Familie unbeläſtigt hier verwei— 
len lann. Für das angekündigte Ex— 


tra⸗Konzert ſind engagirt die Akroba- 


ten und Gymnaſtiker Familie Skerbeks 
in ſtaunenerregenden Produktionen, 
das Duettiſtenpaar Reino und Runda 
wird nicht verfehlen, die Lachmuskeln 
aller Zuhörer in Bewegung zu ſetzen; 
für Freunde des Geſanges die amerika— 
niſche Nachtigall Miß Jennyh Lind, die 
unübertreffliche beliebte Soubrette Frl. 
Marie Alba in ihrer Charakterbarftel: 
lung „Die alte Yungfer”, die fejche 
Chanfonette Frl. Minna Dehme in to: 
mifchen Duetten mit dem beliebten Ge- 
fangs-Humoriften und Snftrumenta- 
Iiften Herrn ‘ean Groffe. Man komme 
früb, um fih des großen Andrangs 
halber gute Pläbe zu fichern. 


BereinssFeftlichkeiten. 


Die BPlattbütfheGilbeChi- 
cagoRr. 1, die erfte ver Plattdeuts 
hen Gilden, wird morgen Nachmittag 
und Abend, Anfang 3 Uhr, in Schoen» 
hofens großer Halle ihr 18. Stiftungs- 
feit abhalten. Da die Vergnügungen 
diefer Gilde unter bem Deutfchtkum 
fehr beliebt find und da auch diefes Mol 
meber Geld, Mühe noch Arbeit gefpart 
wurde, um ein unterhaltendes und zu= 
friebenftellendes Programm aufzuftel- 
Ien, jo fteht ein großer Erfolg in Aus- 
fiht. E3 find nicht allein bie beiten Ge- 
Tangstomifer gewonnen morden, fon- 
bern e3 mwirb auch eine plattdeutjche 
Poffe „Vabder3 Ebenbilb“ oder: „De 
dummen YBurenjungen fein Glüd“ zur 


36 Bol breite Bercales, 84:84 

309, alle Farben, feinfte Mur- 

iter, überall zu 1234c berlauft, 
i 


86 301 breite Bercale, 64:68. 
belle Farben, pafiend für Män- 


30-:30U. Imperial Chamrans,, 
Leinen: Finifb, gewobnlich zu 


Montag 15e 


Seide, in der beitberge- 


| Geftreifter Shaler Sem —— 


Rolle 
Chineſiſches 


35 Stüde fanch ge 
ftreiite®aijtingd, in 
alien borberricden: 
den Farhen und 
Muitern; eim fpesiel- 


40⸗zöll. ſchwar ze Mo⸗ 
hair⸗Brillantine, gut 
ausgeſuchte Muſter, 
Seiden⸗Luſtre, 75c 

wer 
Yard 


3. Sloor:Bargains. 


300 Rollen beite Qualität Tijch« 

Deltub, Fabril:Enden, 1% & 

Breit. 18c mwerth, ipeziell 8 c 
ı per Db 2 
| 1000 einzelne Spiten-Gardinen, 
leiht beihädigt, 3 bi3 3 Mbds. 
; lang, bolle Breite, fo ge 
| lange fie vorhalten, Stüd.. 


| Tolle Größe Gardinen-Streder, 
nidelplattirte Nadeln, außerge- 
| möbnlidher Wertb, 

er c 


| 2500 NdS. fchwerer ungebleidhter 
— —IJ * ür 
| Montag, nur 10 953. für 

; Seden, Nd — —X 


Schweres gebleichtes Craſh Hand⸗ 
tuchzeug, Leinen⸗Finiſh, 


BGc werth, ſpeziell, Vd 

350 ausgezackte Silloline und 

| —— — — bübſch 
efranſt, 330 werth. 

———[ 


Schuß: Bargains. 


Feine Dongola Oxford Ties oder Prince Al 
Bert Slippers f. Damen, jdhivere oder leichte 


= 


Sohlen, alle 


Re 
Ne 
ĩ 

ac 
c 


2 





+ 


amen (mit Schnallen: ktont), 
ale Größen, alle Preiten + 
Feine Kid Overa Haus Slippers für Damen 
ihmale ober breite Zehen, garantirt nicht 


Seine Patent Leder Kolonial 7 für 


Kurzwanren. 


Cotton Tape, alle Breiten, — } 


I 

e > Bügeleifen-Wach3 

mit Holzgriff, 2 für | ce 

Leinen finiib Zaden, 2 Spulen f | 
utnadeln, 2 Ded. für 

Bump Salen und Defen, 2 
ugend für 

Nidelplattirte Sicher heits⸗ Na⸗ 

deln, alle Größen, Dtz 


Spezialverkauf von Korfels. 


8:30 bi8 9:30 VBorm. und 2 Bid 3 Nahm. 
Beites 50c Roriet im Markt, — aus 
Jean und Batiſt, alle Facons, kurze, lange 
und gerade Front, Farben: grau dund ei 
ein grobes Affortiment zur Aus-⸗ 
wahl; fpeziell für 2 Stunden, Paar 
nur 
Der Reit von Warner Bros. Koriets, in 21 
nicht mebr fabrigirter Sacon3 und Mufter, 
um zu räumen, au den folgenden bemerkens⸗ 
wertb niedrigen Preiien: 

1.00 und 1.25 Koriets 

au 
1.50 Korjets 
zu 
2.00 bis 4.00 Korſets 
au 


DBurzhütt’n. 

Bei einem vollftändig gefüllten Haus 
je ging e8 am legten Sonntag in ber 
Wurzbütt’n, 244 Elybourn Xbe,, luftig 
zu und nur zu früh fam dem Publikum 
die Mitternachtsftunde, mo e3 hieß, den 
Heimgang anzutreten. Wer hätte fi 
nicht föftlich unterhalten bei demGefang 
des beliebten Gejangd-Trios St. Plo— 
ner, defjen fefches Auftreten allein ſchon 
das Bublitum feffelt. Auh Herr 
Hans Huber, ein echter deutfcher Komis 
fer, bringt ftet3 ein neue3 Programm, 
dad dburh Wi und Humor den beften 
Beifall findet. Morgen wird e& no) 
ſchöner. 


* Extta Pale, Salvator und „Bai⸗ 
riſch“,“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 869. 


Sriefkaſten. 


Meqts fragen beantwortet hert iIch ar⸗ 
Nechts anwait, Zimmer 314, Tacoma⸗Gebau 
idi SaSalle Str., Chicago, I.) 
Fr. 2. — Ein in New Vork adgefhloffener Vers 
trag ift auch in Yllinois und Wisconfin bindend. 
Wegen Kontrattbruds Tann Niemand beftraft, fon» 
dern nur zur Leitung von Schabdenerjak angehalten 
iverden. 


Aulius R. — Sie müffen Ihrem Mieter ms 
bedingt zine dtägige fhriftlihe Kündigung geben, 

feichviel unter welden Imftänden oder zu melden 
—— er gemiethet hat. Beachtet er dieſe 
nicht, fo fünnen Eie ihn auf Räumung der MWohs 
nung berflagen. Obgleih Sie eine andere or» 
derung gegen dieſelbe Bartei haben, e müjflen Sie 
dicje Dad dom der Miethöforderung Preng getrennt 
halten. Sie dürfen des Miethers S weder 
kinauswerfen, noch eigenmäcdtig einbehalten. 

2. 2. — Bei einem verheiratheten Mann it Dohn 
in der Höhe don $l5 per Wode vor Beidiagnahmung 
und Gpefution wegen Schulden jeder Art fiher. 
Unverheitathete erfreuen fich diefes Schutzes nicht 

«2. 15. — Ein im Qlter von DO Jahren fliehen: 
der und vor bollendetem 17. Lebensjahre den 
Vereinigten Etaaten ausgewanberter junger m 
derf 48 zwei Zabre in Deutihland aufbalten, wenn 
fein Bater hier das Bürgerrecht befi Undernfalls 
wäre fogar eine firgere Bejuchsrerfe nor dem 2. 
Lebensjahre nicht zu empfehlen. 

Frant 9 — Zum Betriebe eines Geidläftes, 
das mur Beftelungen nah auswärts ausführt 
(Marl Order YBufineh) Ht keine befondere Ligens 
erforderlih. Diefe Firmen bürften 
berfaufen, fie thbun e8 aber mahricheinfi 
nit, weil es ihr Kauptgefhäft zu fe 
9), Erfte und ziweite Hppothefen umt 
nur duch den Grad der Sicherheit, den 
ren. m Zimangsverfahren muß der In 
erften Snbotbet in Voll befriedigt werben, che der 
der zweiten etwas beanfpruden kann. 

B-fi. — Die befhricbene Zufgeift it der 
nicht zugegangen. 


om 
de, 


Au $; 
Redaktion 

F. 2., Loomis Str, — Hempftead Wafhburn war 
Mayor dom Mai 1890 bis Mai 1892. Ihm folgte 
Earter H. Karrifon der Weltere. 

®. D., R. Glart Str. — Die Namensänderung 
des Dearborns Theaters wird, wie wir hören, ih 
Bälde erfolgen. 

2. 4, Wilmatt Une. — In Seattle Eu 
(oder erjchienen biß vor Aurgem) givei be 2 
Genblätter: „Wafhington —* und „Waibing» 
A Staatszeitung“. Yhre Leierzahl IR uns n 

nt. 


D. HF. — Bir kennen bie ftreihende, bie reis 
bende, die Mopfende und die fnetende Maffage. aber 
von Halter oder warmer Maffage haben mir Der 
Ihrer Unfrage nie gehört. 

$ 4. ®., Larrabee Etr, — Das Bundess@ins 
iwanderungsamt veröffentligt nur monatliche Aus 


® 

weile, die im der Regel mit ftarler Be ers 

—— zu = 0 — — =. e 
alio n eine a anntuiahung bot, 

% erfiht: 


find jedoh, wie aut New Vorler Blättern 
— erſten — * rg ‚Mouet3 
, niwarderer au i a gelandet. 
Am PVorjabre ivaren in den erften zmei Zliochen 
Monats WUpril nur 38.000 5* im. 
, me 





* Die Grjberzogin bei der „Büns 


— — — 


Machle fie wieder jung. 


Hair Health bringt immer die natürliche und vrachtvolle 
Sarbe ber Zugend grauen, gebleihten oder farblojen Haaren 
wieder aurüd, Gibt neues Leben und erzeugt Haarwuchs. Ver⸗ 
bütet Schinnen und Kadlföpfigkeit. Iit kein Färbemittel, nn: 
bern eine Haar-Rahrung, und gibt pofitib grauem Haar jeine 


jugendlie Farbe wieder. 


Ein gefundes Haar-Dreffitg 


für 


und Damen; die Anwendung wird nicht bemerkt. Seht 


wie Srau Mafon, Nuttellburgh, W. Va., wieder jung gemadt 


wurde durch den Gebrauch von 


Ego 
ey 


8 x 


HAYSHAIR-HEALT 


„Einliegend $2.50 für 6 Flaien von Hair Health. Mein Haar var fo grau, daß ich mic 
feben zu laffen, und da id) fo jung war, tödtete mich beinahe der Gedanfe, daß 


f&ämte, mi 


mein Saar weiß wurde ehe ich eine alte Frau war. Aber Danf dem Hair Health Tann ich fein 
graues Haar auf meinem Kopfe finden, und id} habe noch nicht eine Flaſche gebraucht.“ 


Große 506 Flaſchen. 


Freie Seifen⸗Offerte. 


Bei beſſeren Apothekern. 
Gut für ein 25c Stük 
Harfina Seife. 


Schneidet dieſen Coupon aus und füllt ihn aus in fünf Tagen, gebt zu irgend einem 


der folgenden Apothefer und fie geben Euch eine 
25 Stüd von -Harfina Medicated Seife, die be 


roße Flaſche von Hay's Hair-Health und ein 
Me Seife für Haar, Kopibaut, Gefichtöbaut, 


Bad und Toilette, zufammen für fünfzig Gents; regulärer Preis Töc. Eingelöft bei beijeren 
Apothetern überall nur in ihren Apotheken, oder ton der Philo Hay Specialties Go., 229 Las 
fahette Str., Newarf, N. 5., mit oder ohne Seife, bei Exrpreß, portofrei, in einfach verfiegeitem 
Padet nah Empfang von 60c und diefem Koupon. 


Garantie 


Sedermann, der Hab’ Hair Hcalth getauft bat 
irgendivo in den 
nicht3 genütt bat, fann fein Geld 


Ber. Etauier, und dent e3 
äurücd erhalten, wenn er an die 


Vhilo Hay Specialties Co., 229 xafayette Etr., Newarl, N. S., 
fcehreibt. Nehmt nichts Anderes. Befteht darauf Hab'3 Hair Health 


zu erhalten. 


Folgende Apotheker halten Hay'3 Hair Healih und Harfina Seife vorräthig: 


B uf& Rayner, State Madifon und 157 Madifon, 


Clart_ & Monroe; Scupham, 63 Wabafh Tve.; 
Mells, Jadion & Fifth Ave; Weder, State & Arcer, 31. & Cottage 


Siüdfeite— People'3 Drug, 
Wabafh Abe. & 16.; 


Grove Ade.; Bon Hermann, 228 31.; Arend, 5. 


Wabaſh & Kongreß; Vater, Clari & Randolpb; Muifelwbite, ı 
— rove Äbe.; Dietz, 4446 State; Valeutine & Co. 


Clark & Ban Buren; Richards, 2300 Cottage 
39. & Cottage Grove; Graves’, Dalmood 


: Ellis Ave.; 


Fiicher, 


Pharm., 


Anbitorium ! 
Krousfup, 


Me. & Madiion; 
S6 Ban Buren; 


Sifion, 5034 Cottage Grobe, 502 


Colorado Avde.; Adams, 47. & St. Latvrence, 611 E. 47. . f 
Nordseite Heilelroth, 107 E. Chicago Ade.; Hottinger, 224 Lincoln Ave.; Hohyt 


Bro8., 665 Wells; Stolze, Halfted & Center. 


Wejtfeite— Schroeder, 163 Milmaufee Abe; Hartwig _Bros., 476 Milmaufee Ave.; 
artwig, Milmaulee Ude. & Weftern Ude. ; 


Duales, 1086 Milmaufee Ave.; H 


Xelowsfi 709 


Milmaufee Abe.; Hplroyd, 1012 MW. Lafe; Wihihad, 186 W. Madifon; Johyniton, 1049 W. Mas 


difon; Armbreht, 328%, Madifon; Haefeler 


u. 882 W. Madifon u. Harrifon u. Center Ave.; 


Pullman— Campbell & Son. 
Keniington—Woodwarb & Go. 
Auftin— Trail & GColfin 


Das ‚„Mittagsellen des Königs‘”. 


Das Mittageffen, das König Edward 
an feinem Krönungstage 500,000 Ars 
men Londons geben will und das eines 
der herporjtechendften Ereignilfe jener 
Tage fein wird, hat in den betheiligten 
Kreifen große Freude erregt. Zunächſt 
wird von Denen, welche mit den Vor- 
bereitungen betraut wurden, die Frage 
erörtert, wo man die vielen Gäfte des 
Königs am beiten unterbringt. Eine 
Reihe einflußreicher Zeute begünftigen 
die dee, dab das große Treftelfen im 
Hyde Park ftattfinden fol, wobei dann 
das Königspaar auch theilnehmen 
fönnte.„Andere dagegen meifen auf die 
Schwierigkeit der Ausführung diejer 
Sbee hin; ein Lieferant meinte, die Ko- 
ften für die Errichtung von Tiſchen 
und Bänten im Park wären zu groß. 
Vorherrſchend iſt jet der Gebante, in 
allen Stabttheilen, in den Schulräu= 
men und verfügbarenSälen, gleichzeitig 
ein Efjen für die Armen der Gegend zu 
veranftalten. Dies wäre am einfacdjiten 
und fparfamjten, denn die Räume jind 
umfonft zu haben, und die Gäjte hätten 
nicht weit zu gehen. 

König Eduard mwill jelbit die Koften 
im Betrage von $150,000 bezahlen. 
Einer der Leiter der diesbezüglichen 
Verhandlungen gab auch auf die Frage, 
was für ein warmes Mittagsbrot für 
‚eine halbe Million Menfchen mit Auf» 
wendung diefer Summe geliefert mer- 
den fünnte, folgendes „Menu“ an: Ein 
halbes Pint dide oder klare Suppe, 2 
Unzen Kabeljau mit 4 Ungzen Kartof- 
feln, 4 Ungzen Roaftbeef oder Hammel- 
feule, 4 Unzen Kartoffeln und 2 Un- 
zen Kohl, 4 Unzen Reis, Zapiofa oder 
Plumpudding, verſchiedene Früchte, 
eine Semmel. Von den $150,000 gehen 
825,000 ab für Arbeitskoſten, es blei— 
ben alſo 25 Cents pro Kopf. Die Ko— 
ſten des obigen „Menus“ betragen: 
Suppe 1 Eent, Fifch 4 Cents, Braten 
5 Cents, Kartoffeln 4 Cents, Kohl 2 
Cents, Pudding 1 Cent, Brot 1 Cent, 
Dbft 2 Cents, im Ganzen alfo 20 CEts., 
und für die übrig bleibenden 5 Cents 
tönnte Tabak oder ein Andenken zum 
Mitnehmen beichafft werben. 

- Zur Zeit find die Vorfteher ber ber- 
fehiedenen Stadttheile Londons damit 
beihäftigt, Rundfchreiben an alle Ar- 
menborjteber, Geiftlichen, Lehrer u.|.m. 
borzubereiten, damit fie angeben, wer 
in ihrem Bezirk zu den Gäjten des Kö- 
nigs gehören würde. Obgleich der Kö- 
nig den Wunjch ausgedrüdt. hat, alle 
Koften des großen Mittagelfenz felbit 

u tragen, haben jchon viele loyale 

ürger die Hoffnung ausgedrüdt, mit- 
helfen zu dürfen, jomeit ba& in ihrer 
Macht liegt. E3 ift auch möglich, daß 
der König Spenden von großen Yits 
men, Tabat, Pfeifen, Bier, Thee, Kaf- 
fee, Cimonade, Obft u. |. m. annehmen 
wird. Jeder Gaft fol auch ein Anden- 
ten erhalten. 

Man erinnert bei diefem „Diner des 
Königs“ daran, daß aud bie Königin 
Biltoria an ihrem Yubiläumstage 
‚400,000 Armen von London ein Mit- 
tageffen gegeben hat. Die Königin Bit- 
toria hat jedoch diefes Diner nicht jelbft 
bezahlt, da8 in ihrem Namen gegeben 
mwurbe, jonbern bie nöthigen Yonbs 
wurden durch eine öffentliche Sub- 
ſtription aufgebracht. Es war eigent— 
lich, die Prinzeffin von Wales, die jegt 
die Königin Aleranbra iit, die Die bee 
biefes Mittagefiens für die Armen ges 
habt hatte; fie eröffnete bie Gubjtrip- 
tion unter dem Namen „Prince of 
Males YJubilee Dinner Fund“, zu dem 
fie zuerjt $500- zeichnete. Ein „Anos 
nymus“—ber aber bald genug befannt 
wurde, nämlich Sir Thomas Lipton — 

. zeichnete allein $25,000. 


fhel:@lodc.‘ 

Ein niebliches Gefhichtchen weiß eine 
Miener Zeitung von der mit dem Prin- 
zen Windifh-Graeg vermählten Erz- 
hetzogin Elifabeth von Defterreich, der 
Entelin des Kaifers, zu erzählen. Von 
dem MWunfche befeelt, über das Thun 
und Treiben des neuvermählten Paa- 


> zeb, das jeine Ylittermochen in dem 
‚alten Stammfchloß der fyamilie bes 


Gatten am Waldesſee in Krain ver⸗ 
achte, einen ausführlichen Bericht zu 
rtlichen, entfandte jene Wiener 

g einen findigen Yournaliften. 

) feinem e bniß aber 

a es dem ri tier nicht, 


: Willaman, 247 W. 


a x G., M. William?. 
Händler verjorgt duch Fuller, Fuller & Eo., Peter Par 


Madifon; Gilleipie's, 824 
Hemnsd, 952 Milmandiee ve. 

an ft o n— Burkhart, Wells. 
feland— Schmid. 

t Bart 2ovett, J3grig. 
Haad & Sons. 


& 


nur aus angemefjener Entfernung da3 
junge Ehepaar zu erjpähen. Tag für 
Tag wanderte er ftundenlang umber. 
Enttäufcht und todtmüde fehrte er im= 
mer wieder in fein bejcheidenes Logis 
zurüd. 

Dbmohl das Gafthaus in der Nähe 
de? Sees lag und der Mann beitändig 
auf demSprung war, mußte er jchließ- 
lich unverrichteter Sache nach der Do- 
nauftadt zurüdreifen. Der einzige Er— 
folg, defjfen er fich rühmen durfte, be= 
ftand darin, das Läuten der von Erz- 
herzogin Elifabeth in Bewegung ge- 
jeßten „Wünfchelglode” vernommen zu 
haben. 

Auf einer dem Schloßparf gegen 
überliegenden fleinen Infel des Wal- 
besjees befindet jih nämlich die alte 


Mariahilf-Kirche, an deren Stelle einft | 


ein Heiventempel geitanden hatte. Zum 
Eingang der Kirche führt eine sehr 
jteile jteinerne Treppe empor. Ganz 
oben in der Nähe der Thür hängt eine 
Glode, mit der e3 eine eigene Bemandt- 
niß bat. Wenn ein meibliches Weſen 
biefe Glode in Schwingungen verfekt, 
fo geht jeder Wunfch, den fie während 
tes Geläutes vor ich hin murmelt, in 
Erfüllung. Die Prinzeffin mollte fi 
auf jeden Fall zu dem nfelchen hin- 
überrudern laffen, um die feltfame 
Slode zu ziehen, doch die Dienftboten, 
bie der Fremde aus Wien auszuhorchen 
verfucht hatte, waren fo indisfret geives 
fen, ihrer Herrin die Anmefenheit des 
Sournalijten zu verrathen. 


Ohne Zweifel bereitete es derFürſtin 
Windiih-Graeg großes Vergnügen, 
ben Armen an der Nafe herumzufüh- 
ren. Gie ließ fich von der Dienerjchaft 
berichten, mwarın der junge Mann feine 
Mittagsmahlzeit einnahm, und eines 
Ihönen Tages, al3 der mißpergnügte 
Wiener fih zu feinem einfachen Mahle 
nieberfehte, machte fich die Erzherzogin 
in Begleitung ihres Gatten jchleuniaft 
auf den Weg zur Wünfchel-Glode. Der 
Prinz ruderte das Boot nach der Anfel. 
Mährend er in dem Nachen zurückblieb, 
eilte die Prinzeffin die Stufen zur 
Kirchenthür empor und 30a dreimal 
energiich an der wunderthätigen Glode. 

Wie eleftrifirt fprang der Bericht- 
eritatter bei den Klängen auf. Er fagte 
fich fofort, daß niemand anders al die, 
ter er fo Jehnlichit zu begegnen münfch- 
te, die Glode gezogen hatte. Halz über 
Kopf ftürzte er zum See und Ientte ein 
Boot zu dem Infelden. Doc als er 
anlangte, war da3 junge Ehepaar 
längjt wieder außer Sicht. Er mußte 
ih mit dem Bericht des alten Küfters 
ter Mariahilf = Kirche begnügen, der 
ibm erzählte, daß die Erzherzogin mit 
jehr ernithaftem Geficht die Glode ge- 
zogen habe. Als er fie zum Boot zu= 
rüdbegleitete, hätte fie lächelnd zu ih: 
rem Gatten gemeint: „Nun habe ich 
mir gleich fehr viel auf einmal ge- 
münfcht, denn wer weiß, mann fich mir 
iwieder Gelegenheit bietet, unbeobachtet 
bierherzufommen.“ 

——e ..——— 


Die neuen Briefmarfen in 
Württemberg. 


So ganz ohne partifulariftifche 
Schmerzen ift die Einführung ber 
deutichen Einheitäbriefmarte in Würt- 
temberg doch nicht vor fich gegangen. 
Das bemeift u. U. aud) eine Anfichts- 
pojtfarte aus Göppingen mit detlleber- 
Ichrift „die legten mürttembergifchen 
Briefmarken 1. April 1902“, darın- 
ter befinden fih die Abbildungen 
fämmtlicher früheren mürttembergi- 
Ihen Marken an einer Schnur, die in 
ber Mitte zerriffen if. Das andere 
Ende der Schnur hält ein Württem- 
berger Bauer weinend in der Hand. 
Unten fieht man einen württembergi- 
fen Eifenbahnzug an einer Strippe, 
bie Bauer Yofele in der Hand hält. 

Zur Erläuterung dient folgendes 
Geipräch zmifchen den beiden Bauern. 
Jokele: Aetſch Gäwele, hatt'ſcht dei 
Schnur beſſer g'hebt, no brüch'ſcht net 
z' heule. Michele: Du Kaib, gib no 
Acht, daß er Dir Dei Eiſe'bähle net au 
no weg'ſchnappt!“ Wer mit dem „er“ 
gemeint iſt, ſieht man deutlich an dem 
die Karte krönenden preußiſchen Adler 
mit dem grimmigen Schnabel und der 
Pickelhaube auf dem Kopfe. Auf der 
linken Seite der geſchickt gezeichneten 
Karte zeigt ein Wegweiſer in den 
württembergiſchen Farben auf der ei⸗ 
nen Seite „nah Stuttgart“, auf ber 
anderen „nad Berlin“, -— 


Lotkalbericht. 
Erhebt ſchwere Auſchuldigungen. 


Für die State Mutual Life Annuity-Co, 
wird ein gerichtlicher Verwalter 
ernannt. 


Der Er Präſident Bidoiſon ſoll die Inte: 
reſſen der Geſellſchaft arg geſchädigt, 
die Polizeninhaber benachtheiligt 
und ſeine eignen Caſchen 
gefüllt haben. 


Richter Chytraus ernannte geſtern C. 
J. Scanlon zum gerichtlichen Verwal— 


|: ter für die State Mutual Life Annuity 


Company, melde Polizen von iiber 
$2,000,000 ausgejtelih aber feine greif- 
baren Bejlände haben fol. Scanlon 
ſtellte 85000 Bürgſchaft. Das Geſuch 
um Einſetzung eines gerichtlichen Ver— 
walters war bon dem Anwali Guſtav 
E. Beerlh im Namen von 19 Gläubi— 
gern unterbreitet worden. Die Gläu— 
biger behaupten, daß die Geſellſchaft in— 
ſolbent iſt und daß die Beamten das 
Geſchäft nicht in gehöriger Weiſe betrei— 
ben. Die genaue Summe der Verbind— 
lichkeiten konnte bis jetzt nicht feſtgeſtellt 
werden. Es wird beſonders ſcharf der 
frühere Präſident der Geſellſchaft, S. 
M. Biddiſon, kritiſirt. 

Die Geſellſchaft wurde im Jahre 
1869 als die „State Mutual Life In— 
ſurance Company“ organiſirt. Der 
Name wurde im vorigen Jahre in ihren 
gegenwärtigen umgeändert. 

Anwalt Beerley äußerte ſich geſtern 

ie folgt: 

„Biddiſon wohnt ſeit ſieben oder acht 
Jahren in Chicago. Er hat durch ſeine 
Mißverwaltung die Intereſſen der Ge— 
ſellſchaft, deren Präſident er war, ſeit 
Jahren geſchädigt und ſeine eigenen 
Taſchen gefüllt. Er hat unbefugterweiſe 
Charles P. Swigert, den Ex-Staats— 
Rechnungs-Reviſor und Verſicherungs⸗ 
Kommiſſär von Illinois als Direktor 
der. Geſellſchaft angeführt, um ſeine 
trügeriſchen Pläne leichter ausführen zu 
fönnen. - Er bat ferner verbreitet, daß 
B. ©. Marion, ein reicher Grubenbe- 
fiber, ganz bedeutend am Unternehmen 
betheiligt jei. Ihatfache ift, daß 8. ©. 
Marion eine fingirte PBerfon if, und 
daß die ihm angeblich zugefallenen Ge- 
mwinnantheile in Biddijfons eigne Ta- 
Tche floffen. Biddifon heißt S. Marion 
Biddifon. Der Name hat eine große 
Uehnlichkeit mit dem des nur im ber 
Einbildung eriftirenden Herrn Marion. 
Biddifon hat auch feinen Sohn Herbert 
Biddifon unter dem angenommenen 
Namen W.B. Herbert ala Sekretär der 
Geſellſchaft angeſtellt. Er hat auf ſich 
unter dem Namen Marion und auf ſei— 
nen Sohn ohne jegliche Gegenleiſtung 
Bonds der Geſellſchaft im Werthe von 
827,000 übertragen. John J. W. Rey— 
nolds war ſeit mehreren Jahren vor— 
geblich Präſident der Geſellſchaft. Bid— 
diſon hai ihn ſich ſeinen Intereſſen 
dienſtbar gemacht. Derſelbe Reynolds 
iſt Präſident eines ähnlichen, im vori— 
gen Jahre in New Jerſey organiſirten 
Unternehmens, dem 80 Prozent der Ak— 
tionäre der Illinois-Geſellſchaft ihre 
Kontrakte übertragen haben. 

Gouverneur Yates hat mich benach- 
richtigt, daß die Gefelichaft niemals, 
tie gefeglich vorgefchrieben, $100,000 
Sicherheiten deponirt hat. Ein ande- 
rer merfwürdiger Umftand ift, daß bie 
New Jerſey-Geſellſchaft ankündigt, daß 
ſie ihren Namen geändert hat, und daß 
ihr zukünftiges Hauptquartier in Phi— 
ladelphia ſein wird. Sie ſtellt auch in 
Abrede, irgend welche Verbindlichkeit 
der Illinoiſer Geſellſchaft übernommen 
zu haben. Im vorigen Sommer haben 
die Bundesbehörden der Illinois-Ge— 
ſellſchaft die Benutzung der Poſt zu Ge— 
ſchäfiszwecken entzogen, unter der Be— 
gründung, daß ſie eine Lotterie ſei.“ 

Unter den Gläubigern werden ge— 
nannt: A. J. Kaufhold von Cincinnati, 
Mary MeMullen, von Galena, Emma 
A. Franklin, von Battle Creek, E. S. 
Dmfted von Mafjachufetts und N. U. 
Dmited von Californien. 

Die übrigen nicht genannten Gläu- 
biger, wohnen in Chicago. 


Umfaſſende Berbefferungen. 


Die „City Railmay Co.” hat mit der 
Ausführung von umfaffenden Verbei- 
ferungen ihrer Anlage beginnen laffen, 
mworaud man mohl fließen darf, daß 
die Gefellichaft mit voller Beftimmtbeit 
tarauf rechnet, ihr Gejchäft auch nad 
dem Xahre 1903 noch für geraume Zeit 
fortzufegen. Die Gelammttoften der 
geplanten Verbefferungen merden auf 
$8,000,000 veranjchlagt. Unter An 
derem hat die Gejelichaft die Einrich- 
tung einer riefigen Yentralanlage zur 
Graeugung eleftrifcher Kraft vor. Die- 
felbe joll alle derartigen Betrieb3anla= 
gen erjeben, über welche die City Rail- 
may Co. jett verfügt und wird im 
Schlahthausrenier gebaut werben. Auf 
einem fünfzehn Ader großen Traft 
Land, zmwiichen MWentworth Avenue, 
PVincennes Road, 77. und 78. Straße, 
hat die Eity Railmayn Comp. bereits 
den Bau von gewaltigen feuerfefien Re- 
mifen in Angriff genommen mit mel- 
chen ausgedehnte Reparatur-Werfftät- 
ten, Gießereien u. . m. verbunden mer- 
den follen. In dem zweiten Stodmerte 
eines der zu errichtenden Gebäude jol- 


len aud eine Turnhalle, Lejezimmer 


u. f. w. für die Angeftellten eingerichtet 
werben. Eine vom den neuen Remijen, 
350 Fuß im Gebiert mefjend, ift beieits 
fertig geftellt, Die zweite, noch meitaus 
größere, fol im Laufe des. Sommers 
errichtet werden. Weitere Gebäude, bie 
in jener Gegend unb in Verbindung 
mit ‚ven Remifen alfgeführt imerben 
follen, find: eine Reparaturmertftätte, 
202 bei 238 Yyuß groß; eine Gelbgieße⸗ 
rei, 54 bei 92 Fuß groß; eine Stahl: 
gießerei, 90 bei 92 Fuß groß; eine 
Schmiede, 92 bei 256 Fuß groß. Dazu 
fommt eine Eleftrizität3-Anlage, 53 
bei 100 Fuß, welche die Triebfraft und 
das eleftrifche Licht für ben ganzen 
Kompler von Remifen und Wertftätten 
zu liefern beftimmt ift.- ; 
N * 


Refer / nt Biſhop, der von Bundes⸗ 


ft, Chicago, Samitag, den 


—— 
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J 
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Großcup — — 
ie Steuereinſchätzung der pri 
— * das Jahr 1900, 
neu borzunehmen, hat feine Arbeit be» 
gonnen und jomeit die City Railway 
Co. in Frage kommt, bereits fertig ge⸗ 
ſtellt. Er iſt zu dem Ergebniß gelangt, 
daß die genannte Geſellſchaft für be— 
ſagtes Jaͤhr Steuern im Betrage von 
8133,948 nachzuzahlen habe. — Aehn⸗ 
liche Erhebungen ſind nun auch hin— 
ſichtlich der Thicago Union und der 
Chicago Conſolidaled Traction Co., 
der People's Gas Light and Coke Co., 
der Chicago Telephone Co., ber Chi— 
cago Edifon Co. und der South Ehi- 
cago City Railway Co. anzuftellen. 
*. * * 


In Bezug auf die Behinderung des 
Fluͤßverkehrs durch den Waſhington— 
Iunnel erflärt Mayor Harrifon jeht, 
er fei bereit, feine Zuftiimmung bazu 
zu ertbeilen, dat die Union Traction 
Eo. für ihre Madifon Str. und Mil- 
waukee Avenue Kabellinien zeitweilig 
in der unteren Stadt elektriſche Ober— 
leitung einrichte, doch ſei er dagegen, 
daß der Tunnel zerſtört werde. Die 
Abwaſſer-Behörde möge denſelben tie— 
fer legen laſſen. 


Rıcfige Zirfuseinnahmen. 


Die fünf Brüder Ringling find 
mit dem Erfolg ihres fiebzehntägigen 
hiefigen Gaftfpiel2, welches heute Abend 
fein Ende erreicht, jehr zufrieden; ihre 
Einnahmen bezifferten fih nämlich auf 
durchfchnittlich $10,000 den Tag. Nadı 
Abzug der, bei längerem Aufenthalt an 
einer Stelle natürlich geringeren Au3= 
gaben bleibt ihnen ein fehr beträchtli- 
cher Reingewinn, der auf mindeltens 
$3000 den Tag geihäßt wird, wahr: 
Icheinlich aber mweit höher ift. 


— — — — 
Marktbericht. 


Chicago, den 26. April 1902. 
(Die Breife gelten nur für den Grobbanzei., 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Wintermweizen, Nr. 2, roth, 82383; Nr. 3, 
tot, SIEB; Nr. 2, hart, 76I—T7dc; Nr. 3 
bart, 7577c. 

Sommermweizen, Nr. 1, 763—77%c; 
74T; Nr. 3, 70—74]e. 

Menl, Winter-Patents, „Southern,+ $3.75—$3.80 
das ak; „Hard Patents“, $3.40—$3.50; bejons 
dere Marten, $3.90—$4.00. 

Mais, Nr. 3, 62462}; Nr. 3, gelb, 623-633. 

Hafer, Nr. 2, 43-43; Nr. 2, weik, 4545kc; 
Nr. 3, 4240; Nr. 3, weiß, 44 —H}c; Nr. 4, werk, 
4144. | 

Deu (Verfauf auf den Geletien)—Beftes Timothy: 
814.0—815.00; Nr. 1, $13.00-—$14.00; Nr. 2, 
812.00—$13.00; Nr. 3, $10.50—$11.50;  beftes 
Prairic, $13.00—813.50;  Ditto Nr. 1, 0.00 
$11.50; Nr. 2, $7.50—89.00; Nr. 3, 87.00-88.00; 
x. 4 50.1.—$65.50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, April, 74; Mai, 74kc; Juli, 75ze; Sep⸗ 
tember, 75c; Dezember, 76Jc. 

Mais, April, 62%: Mai, 6240; Juli, 63%c; 
tember, 6230; Dezember, 48&c. 

Hafer, April, 4%; Mai, 424c; ZYult, Be; 
tember, 37}c. , 


‚ 


Nr. 2, 


Seps 


Trovifiouen. 


Schmalz, April, 0.85; Mai, 89.85; Auli, 80.95: 
September, $10.074. m a 

Rippchen, April, 80.224; Mai, 9.224; Auli 
$9.35; September, 9.45. En 

Gepöleltes Schweinefleiid, April 
$16.623; Mai, $16.624; Juli, $16.874; Com 
ber, $16.97}. “ 


Scdladtvien. 


Pindoich: Beile „Beeves“, 1200-1600 Pfund, 
81.25-87.50 der 10 Niund; gute bis ausgefuchtte 
„Beeves“ und GErport-Stiere, $6.75—$7.2%0; mitt: 
Iere bi8 gute Beef-Stiere, 86.30-86.70; aute, 
fette Kühe, 3.085,10; Kälber zum Schladten, 
gute bis beite, $4.00-86.00; fchwere Kälber, 
gewöhnliche bis gute, 82.75-85.00. 


Ehmeine: Ausgefuchte bis befte (zum Verfande. 
87.20-87.40 per 100 Pfund: gewöhnliche bis 
beſte jchmmere Schlachthauswaare, $6.80-87.2; 
ausnefuchte für Fleiſcher, 87.10-87.30; fortirte 
feihte TIhiere (150-190 Piund), 86.75-87.10. 

Schafe: Grport Muttons, Schafe und Yährlinge, 
86.00-86.25 per 100. Pfund; gute bis ausges 
fuhte Hammel, $.80—86.15;_ gute bis ausge: 
judte Schafe, 85.10-86.00; Yämmer, gute bi3 
befte, 86.60-87.15; geringe bis Mittelmaare, 
85.25—86.50: „Spring Lamb3“, $6.00-—$10.00; 
gefhorene Lämmer, 853. 2586. 65. 


(Markipreiſe an der S. Water Str.) 


Molterei⸗Produrte. 


@atter— 
„Crearnery“, ertra, 
Nr. 1, per Pfund 
ee. 2 
„Dairy“, Govleys, per Riund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Pfund 
"Ladies", per Pfund 
Padwaare, frifche, per Piund 

2iie- 

Rahmtäle, „Tivins“, ver Pfund.... 
"Daiftes“, per Pfund....n...... s 
„Voung American“, per Pfund.... 
EShiweizer, per Pfund ....... — 
Blods“, per Pfund 

Limburger, per Pfund 

Drei, Der DBIURD..ors0cn00n0cuen.. 


Wiare, ohne Abzug von 

per Dugend (Kiften eins 
ceſchloſſen) 0.15 —0.15} 

Britge Waare, obne Abıua von Ders 
luft (Kiiten zurüdgeneben) 0.145-—0.15 
Hier nachgeprüfte 0.155—0.154 


Geflügel, Kalbfleiih, Fildhe, Wild. 


Betlüyef {lebend 
Hühner, der Pfund ! 
Hübner, „Broilers“, das Piund.. 0. 
Krutbühner, per Pfund 
Enten, per Pfund 
Gänſe, das Dutzend 

Defras⸗el (aeſchlachtet und gugerihter)— ' 
Kithner, per Pfund 0.11 —0.13 

übhner, „Broilers“, per PBfund.... 0.14 —0.17 
Enten, gute bi3 beite, per Pfund.. 0.13 —O.14 
Gänfe, befte, per Pfund 
Trutbhühner, per Pfund 

Rälbrr (aeihladter)— 

50-60 Pfund Gewicht, per Bfund.. 

750 Pfund Gewicht, per Pfund..O. 

7515 Pd. Gewicht, per Pfund.. 

95—110 Pr. Gewicht, der Piund.. 
Biliae (kiido— 

Schwarzer Barfh, per Piund 


ideret, per Bfund..annsonnnnnnnse 
te, der Dfund „.onsosonnnenene 
‚BRorpfen, per Dfund zuonnnonnnnnee 
Ver, per Pfund..uoonussessnnenee 
Eale, per Dhundb ....... 


Srifhe Früdte. 


per Pfund.... 


0.12 —0.124 
0.123—0.13 


0.10 —0.124 
0.09 —0.13 


—0.10 
Dies 


Genfel- 

— gute bis beſte, ber Faß 3. 

Sen Davbis“, per Fab 

Baldwins“, Nr. 1, 

„WBinefaps* ....... PEEREITEEIET ET 
itronen-—California, per Rifte.... 
tangen—Seedling?, per Riit:..... 

California Navels, per Kifte.. 

Grape Fruit, California, per Kifte.. 

Bananen — per Gebänae 1.00 
PBreibelbeer.n Ieriend, ver Fab 4.00 —6.00 


Erdbeeren, die 24-Pint Kifte 
Gemule. 


Spargel, IU., 4Buſhel 3*4444 0.835 —1.15 
Spargel, Latif., Sifte (3 Duß-)er.... 2.00 —2.50 
Artiichofen, per Dusend ... 0.90 
Rothe Rüben, per PFab..--- 3.00 —4.50 
Kraut, boll. und däniich, Die Tomne.... 
per Fah 

Sauerkraut, 40 Gallonen 

Blumenkohl, Kalifornia, per Erate.... 
Mobrrüben, neue, per_ Faß 
Gurten, biefige, per Dupend. 
Bee oritne, F Bujbelsftifte 


nom gogon 
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twiebeln, rotbe und meiße, Buſhel.... 
tebeln, jpani che, pri Buibel........ 
opffalat, per ah 

Blattielat, per Kifte..-- 

Eellerie, das Dutend Pündel. 

Tomaten, Florida, 6 Körbe...» 

Veterfilie, Das Dusend Fündden. 

Rüben, neue, das Faß 

Epinat, per Quihel:Korb 

Erben, grüne, La., per ® 

„Pie Plant“, 4 Yufbel 

Radieschen, das Dugend 


Dobnen: 
—— Sonittbohnen, — 1. 
Bu 
rn se auserlefene, Buſhel 
„Medium“ 
Braune 
Rot j cn8”. 
Rartofieln, feinfte Rur 
Bufbel.....-,.4°"** BEP? 
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Geri aa per Qufheleuenenee 
— Fab nu 
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. BWögentlihe Brieflifte . 


Nahfolgendes if die Lifte der im biefigen Pottemt 
fagernden Briefe. Wenn diefelben * innerhalb 
14 Xagen, vom untenftehenden Datum an gerechnet, 
abgcholt werben, fo werden fie nach der „Dead Lets 
ter*:Difice in Wafhington gefandt. 


Chicago, 26. April 19. 


1183 Leiffe W 

1184 Zennbeim Ralph 
1185 Lefomsti Ian 

1186 Levy Simon Mr3 
1187 Yepine Dora Mrä 
1188 Lew 3 

1189 Yiugard Nuief 
119 Löwenheim Anna 


rs 
1191 Lyſet Franciſet 
1192 Malet Gregor 2 
1193 Marostiewicz Antoni 


1001 Adelman Dervio 
1002 Adelman % 
193 Adrass M 
1004 Ugardftein 8 
1005 Undane3 Guftad 
Vaul 
1006 AneefiS Gajimer 
107 Autolaf Jan 
Aputys Stanislam 
Artin Morik 2 
Armen Games 
Witranfas Peter 
2 Auszrati Barbara 
3 Bat Stanislaw 
Baleke Arthur 
5 Balint PBapol 
6 Balle Henri 
Bernkowsta J Mes 
Bärwald Adolf 
9 Barttowicz Jofef 
Baran Lorene 
Baran Anton 
22 Baran Regina 
3 Barta FFrantijet 
24 Pata Kojef 
25 Yaumgartner B 
5 Bed Charles 
Bader Bene 
Bening Sohn 
29 Berger David Y 
Verger of 
Berg Friedrich 
2 Bernftein Mar 
33 Berta Yapan 
Bet Merie Miß 
5 Bielawa Pawel 
Blackowiat Woiciech 
T Bogelan Joſef 
Bochdnek Joſef 
9 Borowski Franciſek 
Brazzin John 
Brennan John 
2 Brown Lee U 
3 Brunnell William 
Bruno Alfred 
5 Bruſt Mathias 
Brugnol Twight 
Mrs 
1047 Bryk San 
1048 Buaner Hugo 
1049 Bubenwede B 
1050 Büchner Käthi Miß 
1051 Bruchta Franziſet 
1052 Burkiewiez Adam 
1053 Burfhit Mag 
1054 Burt W 
1055 Butts Joſeph 
1056 Caldwell Coleman 
1057 Caldwell John 
1058 Cahn 9 
1059 Carlſon Albert 
1060 Caruld Jendrzy 
1061 Charles Xojepp W 


Dr 
1062 Chodor Urjula 
1063 Chudzit Nafob 
1064 Giesla Yan 
1065 Gifet Albert 
5 Cohn Ida Mrä 
57 Deringi Janos 
Dauſſes Anna Miß 
Dauſſes Georg 
Davie °C Dr 
Dobosz Wojciech 
2 Dreſſel Henry 
Drexler Ch 
Dutla JIgnacz 
5 Dybas Anna 
76 Edwards Paul 
7 Eryert J 
Fay Maria Mita 
Mrs 


(£) 
1194 Mariie Stifu 
1195 Mapelle Ferdinand 
1196 Matyatye Stefan 
1197 Mattis Yojei 
1198 Mar Sam 
1199 Mayernoff ME Mes 
1200 Maz;a Yfidoro 2 
1201 Mebto star 
1202 Mertel X ® 
1203 Meper Paul 
1204 Milesti Nafub 
1205 Miicesfa Paul 
1206 Morir? M Boot 
1207 Mozurtiewiezs Aozef 
1908 Moreda Noief 
1209 Nawalinsti Yakod 
129 Niegos Maryanna 
1211 NRobova Anna 
1212 Nowaf Andreas 
1213 Nytlo. Marpanna 
1214 Ondela Josef 
1214 Oppenheim M 
1215 Opiel Emilıa 
216 Orkis; Ludwik 
Orlof Jan 
Oftrosty Michal 
219 Paulat_Marein 
Rarent Neopold 
Paiowiez Piotr 
Rapfovie Maria‘ 
23 Beerion SH 
Belzer Garl 
5 Veida Sataryra Mrd 
Vele Jan 
VPenry Thomas D 
Verkowski Wawziemi 
A 
Pies zalawski Mr 
Vilcher Frank 
2 Virog Wanzienie 
Viſarski Jan 
Placzet Jozef ( 
128 Plis Ludwilka 
1235 Vliſek Jan 
12 Bluta Katazyna 
1238 Prinz E 2 
1239 Probutzky D 
1240 Broszowsti Undrzi 
1241 Butrementas Albert 
1242 Ogyanovac Nanto 
1243 Ramemn Nozef 
1244 Rebbed Hedwig Mik 
1245 Rembis Kataryna 
1246 Reyelt Henry 
1247 Robinſon James 
1248 Robinſon Julian A 
1249 Roien Mary 
1250 Rutana Ymela 
1251 Ruttowstfi Tomasz 
1252 Rulstfi QNuzef 
1253 Sabaj Xozefa 
1254 Sägel Auguſt 
125 Salomon M 
1256 Samianas Yozef 
1257 Sarnefi Ramel 
= Sappalu m 
1359 Sazma Franc 
ve a . 1260 Schäfer William 
1099 Salben Mr 1381 Ehloter Sina Srs 
1081 fFereau Gieonoramrs 19% en J 
1082 — Meszaros 1284 Schönerih Auf 
108 zn. 1265 Schroeder mn 
= 8: & 1266 Schulman Xojept 
— 3 Robert 1267 Sebena Georg 
en | 1968 Selig Zigmont 
Le 1200 Schabliuc Panll 
089 Garbin Ludwit 1270 Schere Mr} 
N &armarz Aoief 1271 Stabinsti Yan 
Gazdaesfa Georg 1272 Siehta Maria Mrs 
—8* — 1273 Siosypavit Paul 
rue 1274 Solat Yan 
094 Gerharpt Margarethe 1275 Sopvei Anna Mrs 
5 Gerber Henry ee re 
Hi FR „Saldo 
1097 — a 1278 Spittler Maria Ros 
1098 Glajenapp VB U ina * 
099 Go Mori 9 Stacherek Wojaich 
IE Eee 2 0 Stahl Ottilia 
1281 Stajet Francista 


1190 —— Otto 
101 Goldberg % 2 jet 5 
1108 Gotembiesti Yan 1282 Stajensfi Matem3 
1103 Gorsti Sıymon 1283 Steffen Ludwig 
1104 Granul Geo 1234 Stefaniat Yozef 
1105 Grastelyt D 1285 Stoflafa Vohnslad 
1106 Graezyt Yrancifet 186 Stram Emil W 
1107 Grelet Albert 187 Strinahbam Henry 
1289 Struben Auguft 
1290 Strubes Charles 


1108 Grohomwina Rozalia 
1109 Gro&rfoe Julia Mi 

1291 Struhm Charles & 
1292 Etrunt Elias D 


1110 Sadamula Ronftan= 
1293Stuart Aohn 


tin 2 
1112 Halden Mrs 
1113 Sammer Wolf 1294 Stuber Philip 3 
1114 Seiman Clareo 195 Stufa Maria Mr3 
1115 Heipner U 1296 Styles John PB 
1116 Hey! Vaclan 1297 Sudy fyrant } 
7 ge Mar 1298 Sulomsta William 
1 ille Karl 129 Sulftram Frant 
Hodesman Joſeph 13% Spoboda 
Holludomer Sam 1301 Swanfou Charles & 
Holewa Agnicsta 1302 Swindell3 Upton 
Holts J 1303 Sppnizwihn Auzef 
Houa Kentd YO 1304 Sexeobomäta K Mrs 
—— es Joſef 1%05 Sztudlazet Wiltor 
ummaj Jacenty 1306 Szoptoh Unna 
1307 Szturma Marvpanna 
1308 Tabor Winfrief A 


Aftvan PRaclita 
Jachymat Woiciech 

139 Tallmann Elihu D 
1310 Tamulis Frank 


J 
Jalowice Jozef 
1311 Tamerus 


Jamann 3 PB 
Janos Miluz 

1312 Tavas ewie 

1313 Tavlor — R 
1314 Tehon Anna (2) 
1315 Teeza Jan 
1316 Tenenbaum J 
1317 Tiſhavski Walentin 


22 


—1 


BES 


© 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


GER 


SS 


33 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


1 
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— 
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131 Ianftowsti Stanis 
1132 Xaros) Ewa 

1133 Narzembsta Anna 
1134 Aafınsli Stanislam 
1135 Jastier Michal 

1136 Namworet Franz 


18 See fon ar 1318 Torehala Yan 


Ei: iti8 Qaurdag 2 1319 Tryynadel Franciſek 
118 2er. er Gorlis 13% Qurensfi Ian 
1140 Sozefowicz ü 
1141 yosefoisien Serbert I = zu ya 
1142 Aurrab Ianacy 322 Tyrner 9 
1143 Kacala Mar 1323 Ubrn Paul Mrs 

Kaipuſt Michal 1324 Urban Paul 
45 Kallis Piltor 1325 Urfbeunsfa Yatob 
3 Rarne Ernft 1326 Bendiger Hermann 
7 a a = zus : 
Kaspriyt Teodr 2 1% ieta isto 

9 Kat J 130 Viſion N 

50 Kaziol Ludwik 130 Viegen Bertha M 

: Te == —— —* 

SKedzior Andrtz agemann Georg 

3 Kellv Philipp 133 Wall Tomas 

54 ee * —— Fränds 

iega Macei 35 Walther Paul 

56 pe 1336 Maiha Vaclav 

Rlinabei 

Rlusta Anna Mrs 1ER u 

Kubifeler Ludwig 1339 MWegrzun Aufiana 

Knouref William 134) Welt Georg 

Bam Drndisnt 1341 Menbt John 

öbler r 249 

Bompiesti dot 130 Sehnen, 

Lomperda Wicenty 1344 Mettermann Anna 
1165 Romives Ezabard ; 
1166 Kopf Alfons 1345 Wienfe Carl 
1167 Koronfimet U 18 il —— 
6 
1169 Kota Agnac 02 eb ’ 
1170 Rorit Nebrzeb z= an s 

> 7 die i Joſep 

i,,. 
1173 Kudialis Adam 1352 Jabamstfi Jedrzv 
1174 Rula Mical 1953 Aabuda Marein 
1175 Rurtofa W 

-n € Fred m Aue Arna 
un Rmesmieeti Aufef 1356 Zander Matilde 
1178 Sana Goldie Mrs 1357 Zanta Yodan 
1179 Laiofba Antoni . 138 Bima Annie MiR 
1180 Lameren; Ada Mik 1359 Zmaszlinsta Antonin 
1181 Lebomte Stanislam 13 Zmuola Stanislam 
118 Ledl Frantiſek 


Tomasz 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir die Namen der 
Deutichen, Über deren Tod dem Gefundheitiamt Mel: 
dung zuging: 

Pahmann, Eleanor, 6 Y., 573 N. Weftern Ave. 

Prauft, David, 4 3, 220 70. WM. 

Prernis, Heinrich, 3., 513 9. Str. 

Barden, Nobhn F., 4 $3., BI1W. 14. BI. 

eeie, Williom D., 3 4, 10 W. 18. Str. 
effermann, Yeremiah, 44 %., 2081 Yadjon Ylvd. 
reft, Ada, 36 3, 1089 W. 13. Str. 

Kangan, Annie ©., 5%, 260 N. Brand Str. 

Oren, Chriitian, 79 3., 531 W. Adams Str. 

Schlegel, Frant ©., jun., 20-%., 4854 Evans ne. 

Stenberg, Joh. 78 %., Beterfon u. CramfordAive. 

Scheal, Emma, 29 %., 304 Thomas Etr. 

Splitberger, William, 53 Y., 933 Wrightmood Up, 

Schneider, Anton, 8 3, 197 NR. Hopne Are. 

ES chepplod, Maria %., 38 I., 5609 Carpenter Str. 

Thomas, Hannab, M 2., 36 W. Gonarek Etr. 

Bmeiger. John, 46 3, W19 111. Place. 


Banterott:Erflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Berbindlichleiten fuchen 
im Bundes Diftrift3-Gericht nad: 


Minnie 2. Meit; Schulden, 82600; feine Beftände. 
Louis Weis; Schulden, $2300; feine Beftände. 

Dayton &. Gray, Schulden, $3600; feine Beltände. 
Samuel ®. Patterfon; Schuiden, $4900; feine Be- 


ftände. 
Sohn 3. Larfon; Schulden, 3360; teine Beftände, 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemadht von: 


Tilie gegen Samuel Weik, me l 8; 
Baul gegen Nelie Xreste, wegen —S— ei 
liam gegen Mary Jane Peters, imegen PVerlafiens 
und Ehebruds; Annie gegen George fyriedrich, ie: 
e —— Behandlung; Robert gegen Ya 
» Braun, wegen Berlafiens; Luc ®. 
George W. bins, wegen Verlafſens; 
2* > —2 en ae : 
rn n, imegen ; 
a 
un: > ⸗ 
fola Pralorane, wegen Berlafiens. es 


utvergiftung 


Ein eßrliher Doktor. 


I N: BER HIN 


Berühmt wegen feiner Seilungen. 


Blutvergiitung ift eine bartnädiae und 


unbeimliden Saritten. und der Bauer und 
um Opfer. Blutbergiftung wird bis in die 


Untergräbt Euer Leben. 6 3 
ift Der König aller Krant: | 
heiten. Wenn Jhr Eud) ver: 8 
nadläjfigt, jo müßt Ihr mit 
Krankheit, Berjall und Tod | 
büßen. 


Ermannt Euch! Rettet 
Eu! Kommt zu uns! 
Grhaltet chrlidhe Be: 
handlung und werdet 
furirt! 
Konfultation frei. 
auß? erben 8 


r 
— ag 2* 2 * > 2 a 
Ibr Ausſchläge am Körper? Kupferfarbige 
Flecken? Rheumatismus? Geſchwollene 


arguſame Krankhbeit. Sie achtet nicht auf die Stimme 


der König fallen ibrem verderbenden Simluß 
dritte und vierte Generation übertragen, 


und 


ie Sünden der Eltern werden auf die Kinder übertragen. Sie mögen fich im eriien. wei 


ten oder dritten Stadium befinden. Wenn Ihr Quedkſſiver. 
b habt und, noch immer Schmerzen und Bein 
wunde Kehle, Vickel, kupferfarbige Flecken. Wunden 


guen gebraucht 


Jodkali und andere giftige dro 
habt, Schleimflecken im Munde 


und „Geſchwüre an irgend einem 


a Die, | 1! 
Iheile des störpers oder Gliedes, wenn Eure Haare oder Augenbr af j 

x 01 „Date > H Aug auen ausfallen — io i 
das Blutvergiftung, melde die Doltoren im Vienna PVledical Inititite —— ae 


die bartnädigiten säle in den fortgeichritteniten Stadien. 
gründlich gereinigt und von allen giftigen Stoffen geiäubert, 


Das Blut und der Körper werden 
und zwar in Türzerer Zeit, 


al3 in irgend einem Hot Springs dev Welt. Konfultation oder Rath frei in der Office oder 


per Roft. Inier_Breis fir eine vollftändige Heilung iit mähiae. 
Eucb wie au Eure Freunde und fpätere Kinder außer 


: Werdet geheilt, u 
Gefahr. 8 nd bringt 


Vienna Medicallnstitute 


"No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madijon. 


Zwei Glevator-Gingänge, 130 Tearborn Str., oder 9 Madiion Str., 
8.0 VBorm. bis 5 Nadın. täglich. Ardeitsleute finden 


Simmer 216, 2. 


’ Floor, 
Zeit vorzuſprechen Dienitag, 


Donnerftag 


und Samftag Abend. Office offen bis 9 Abends. Eonntag von 10 bis 1]. 


Der Grundeigentpumsmartt, 


Wolgende Grundeigenthdums-liebertragungen in ber 
Höhe von $100V und Darüber wurden amtlich einges 


tragen: 


Leland Ape., 8 F. weil. von Baulina Str., 68.3X 
9l, Charles Woodward an Emma J. Weaver, 
25,000. 

Normal Une, 175 F. füdl. von 63. tör., 50X13, 
Le Roy Webber Bojierman an Emma W, Bojjers 
man, beide von Laporte, Ind., $20,000. 

DD. Etr., 118 %. öftl. von Eenter Ave, 195x211 
oder durch bis nah 19. Place, die Diamond Mat 
Go. an die Weitern Casket Co., beides Korporas 
tionen von Allinois, $17,500. 

Irving Park Une., 3044 F. meitlich von Southport, 
509x125, Iobn Allbed an Anna Jung, $13,000. 

Wileog Str., Nordoft:Ede 41. Uve., 25X121, John 
W. 9. Higbee an John Stut, $12,000. 

Prairie Ave., Liegenfhaiten Nr, 4012, 50Xx160, Lena 
Roſenthal an Luella M. Letts, 810, 000. 

Huron Str., 65 F. weſtlich von Orleans tSr. 25x 
100, Catherine Ganron u. A. an Edwin G. Fore⸗ 
man, KARO. 

Madiſon Ape., SO $. füdlih ton 52. tSr., 20x14, 
George W. Balmer an John T. Richards, KANN. 

South Park Uve., Nr. 2413, OX143, Johanna Lemy 
an Kohn G. H. Lampadius, $8500, 

45. Place, 225 5. öftlih von Grand Blop., 0X1%4, 
Netta Freedinan an Louis Goodman, KOM. 

Divifien Str., 355 #. meitlih von Lincoln Bart 
VBlod. 22x86, Frances M. Banderhoof an Geo. 
9. Taylor; 8000. 

Monroe Ave., 100 5. füdlih von 64. Str., 50165, 
Savine S. Sheren an Kojeph %. Davis, $65 

Penſacola Ave., Nordoſt-Ede Honne, 

Charles E, Naslund an Emil Kroll, 86500. 

Lexinagton Str., 2 F. weſtlich von Homan Ave., 
12, Jehn J. Lhons an Margaret C. Smith. 
80200 k 

Paͤulina Str., M F. ſüdlich von Wabanſia Ave.. 
X14. Tiara Krefft u. U. an Elizabeth Sim⸗ 
mid, $5840. 

Mabanjia Ape., 765 FF. öftlih von Aihland Une., 
254x125, Rudolf Brand an Albert W. IYantomsti, 
5 


BIN. 

Gentral Bart Ave., 560 F. nördlih von Ogden Uve., 
25x15, Margaret Dunne an Edward Stallmann, 
85700. 

Lerington Str, 265 F. weſtlich von Waſhtenaw Ave., 
124. 9. Oscar Beyer an James Hoiey, SW. 
Huron Str., 90 F. weſtlich ven Orleans, 20%x100, 

Bridget Dyer an Edwin G. Foreman, KIM. 

Indiana Sir., 364 F. weſtlich von 53. Ave., 80)150, 
Irvine J. Moffat an Chatles V. Conyne, 83000. 

Nr. 2028 W. Van Buren Str., 2. Joſephine 
Gafterly an Sarah Helen Taylor, KIM. 

Aa Str.. 210 FF. flidlih don 6l. Str., 235x116, 
Eſther Ölion Eugene 2, Sarre, $30W. 

19. Str., 5 F. öftlihd von Morgan Str., 23X100, 
Anna Rucera an Nojeph Schlehofer u. U., 3000. 
Late Etr., 259 FF. öftlih von Kedzie Ave., SOXIN, 
mehr oder weniger, Charles Lamwjon Stirret u. U. 

an die Schriver Yaundry Eo., KIM. 

Neodes Ave, 234 F. nörblih von 37. Etr., 164X 
133.0, die Erben von Anna 9. Clarke an Julius 
RA und Mary K. Sanaler, &W. 

Walnut Ave, 149 F. nördfih don Randolph Str., 
40%. 177, Ellen Doran an Mary Ann Chard, $27. 

Laflin Sır., 18 %. nördlih von 9. Str... I0X 
132.93, Arch. N. MeCague an Samuel P. Tem⸗ 
pieton, 825%. 

47. Str., 74 F. weftlih von Lincoln, 5xX1%0, Frank 
Hubet an Frank Capef,- $2250. i 

Homlin Ave., 96 Fuß nördlih_von Hirih Str., 21% 
1245, John C. Veterſon an Sebaſtian Schladmwei⸗ 
ler, 82200 

Moodlamn "Ave, NR. W.:Cde 69. Str., MX150, 
Mary U. Ryerfon an Wm. H. Moorboufe, $35,000. 

63. Str, &. W.:Ede Yadjon Ave, 91x15, J. 
Ocfterle an Levi CE. Merrid, 23,000. 

Dan Yuren Str., 75 F. öftl. von Wajhtenato Ape., 
TRW100, U. Mevers an Ann E. FKean, $15,000. 
Pihigan Ave, 00 F. füpl. von 14. Str., 25X172, 
x. Ford an Thomas R. Lyon, $11,30. _ 
Prairie Ave, 100 5. füdl. von 45. Str., 23x179%, 

J. F. Coot an Kate Cronin, 8800. 

Ogden Ane., 86 fr. norböftl. von Volt Str., 24xX120, 
Fdwin Hancod an Chad. W. Bean, $3000. 

Boiwen Ane., 346 F. tweitl. von Vincennes, 20X119, 
%. U. O’Donnell an Nofepb B. Kerrigan, 87500. 
Michigan Ape., 37 nördl. von 16. Str., 21xX172 
7,26. M. Cobe an Margt. DV. Hill., K7500. 
2, Str., 292 öftl von Lincoln, 24X100, €. M. Clark 

an Hugh Samuels. BO. 5 

Galumet Ave, Nr. 3235, 20X13, U. E. Robinjen 
en Ghat. %. Wood, 8000. 

Green Etr., 200 F. nördl. von 60., 530x124 8:10, 
x. 3. Dunn an Thomas Saunders, 85000. 

63. Err., Ede Yeiferfjon Ave., 59x10, PB. For an 
Rachel Vage HM. 

63. Str., 539 F. meitl. 
mebr oder meniger, P. 
SM. Ah 

Flournon Str., 194 W. öftlih von Central Park Ap., 
25%12%4, T. Jubb an Einefe Himebaugb, 84750. 

Larchmont Ane., 175 5. öftl. von Lincoln Str., 50X 
120 9:10, W. X. Dilon an Michael Hoffman,$4200. 

Kinzie Str., de 47. Upe., 50X1064, M. Yejeman‘ 
an Alex. S. Deutih, 400. 4 er 

Spaulding AUne., 30 füdl. von 16. Str., SxX1%4, 
AH. M. Lutep an ePter Weber, Em. 

Emerald Ape., 246 F. fitdl. von 59. Str., 235x130}, 
€. Leonard oe an Garl 3. und Mathilde 

PM. 

re 199 5. füdl. von Bloomingdale, X 
195, Mathilda Stein an Adolph Weege, $2125. 

Mood Etr., 256 F. jünl. von North Une, 235x128, 
Xohn Glmer an Richard Gläner, $2000. 

14. Wace, 120 F. weitl. von Loomis Str., 24x124, 
Martin €. Gantp an Eltre Sam, $20W. 

Marihfield Ape., IX %. nördf. von 47. Str., MX 
121, Terejie Brullow an Unna Sara, RW. 

Aberdeen Er., 237 5. füdl. von 50. Str., 235x1254, 
Williem Milz an Nobn I, Schofield u. U., 820. 

N. 44. Upe., 180 f. nördl. von ®pron Str., 30%X132, 
Bertba I. Corps an Arnold Holinger, 81200. 

Monticello Apve., 148 #. mördl. von Grace Straße, 
5IX1254, Theodore Stensland an Samuel R. 
Davis, 81600. B n 2* Be 

Krving Part Ave., 108 F. öftl. von Drake, X117, 
a. 9. Hill an Hans N. Prandt, $1000. 

Bingham Str,, 560 F. füpdöftl. von Cornelia Court, 
24%x105, Opolonia Hartwig u. U. an Herman 9, 
Rotze, $1333. ; E 

Zalman pe, 23 F. füdl. von Bloomingdale, 3X 
125, Marp 4. Meyers an Genry M. Operbolt, 


— — 
rvey t. 7 
24x12 Paul 


von Jefferſon Ave. 59X150, 
Yor an Nacob Frants, 


F. weſtl. von Wincheſter Avenue, 
. Stens land an NWnton -Olss 
jewsti, 81550. 


Oatieh Ane., Nordoitede Wilmot, 24x10, Hugo 
Dalmar an Julia E. Gottlieb, $15W. 

Milmot Ave., 21 F. nördl. von Gonrtfand Str, 
IXM, Hugo Dalmar an Roja Bolory, $15M. 
Sacramento Üde., 47 %. nörbl. vom 7. Str., 24X 
125. Jojepb ©. Matias an John und Anna Yito, 


12 
38. Place, 19 F. ötlih von Galifornie .Une., 3X 
125. Marie €. Pratte an Magdalena Spengler, 
$132. 
305 Princeton Ave, XI, Samuel 2. Hill an 
und Mary RL. Wagner, 1900. — 
Marſhfield Ave. 15F. ſudl. von 582. Str 50X 
135, Math S. Moulton an Helena en, E 
&. Str., 150 S, ökt. von Afbland Unve., 235x125, 
Thomas R, Morony an Mary A. Me&arr. Kim. 
Eclumet Ave.. 97 %. jüdf. von 69, Str, SXI121, 
Ionag Freund an Anlius Freund, 81200. 
May Sir. 4 $. mördl. van ® Str, 0x1, 
6, Wade an Samuel ®. Templeton, 12%. 
Etate Str., 35 %. füdl. don 40., 35) I T. 
Brigbt am Charles E. Brads,. K10 


Lorhmeont Üe,, al. * S* in Erbe 


120, ©. 2. 3 


Gliedmaßen ? Ueberall Schmerzen? Ausiap- 
ähnliches Chmwinden bon Fleifh und Ano 
Ken? Eelbitmordgedanfen? Blutveraiitung? 
des Gebets noh auf Schmerzensichreie. Die Hütte und der Ralaft ballen wieder bon ihren 


Der Grundeigenthbumsmarft. 


Armour Ave., 131 F. nördl. von 52, Str, öſtl. Fr 
52.100, I. Saunders an John J. Dunn, 81300. 

Ada Str., 32 %. nördl. von Huren Str., fl. Br., 

—— A. H. Haarvig an Carl U. ©. Haardig, 

Maplewood Ave., 266 F. nöordl. von Lake Etr., w 
Fr, 2x1, %. Alen an Marp Allen, 83500 p 

Lawndale Ave. 266 F. füdl. von 12, Str., weil. 
Fr, 5x1, Velaftung $220, 3. R. Sonlifter an 
Mary %. Funk, 83500. 

Normal Üve., 193 F. nördl. von TI. Etr., m. 
33x12, C. 9. Bent an Geo. 9. 

Nutt Gt., 116 _$. nördl. von 0. 
20x87, B. Silha an Hojef Ralenta, 83300. 

Tripp Ave. 174 F. füdl. von Bloomington, weftl. 
Fr., X 1%, $. R. Goldman an Robt. 2. Lane, 
TAN. 

Monticelo Ave., 144 5%. nördl. von Andiana 
öftl. gr., I6x125, Kadlak von Y R. 558 
Ira Schooleraft, 8000. 

Central Ave. 20 F. nordl. von Waſhington Str. 
weſtl. Fr. 50xIMä, S. B. Stridler an James N. 
Hathaway, 84000. 

uichinſon Sir. 108 F. weſtl. von N. 4. Ave. 
füdl. Pe., Bx15, U. W. Dicinſon an Ehbeſter R. 
Dowell, 81000. 

Adams Str., fſüdöſtl. Ede von St. Louis Une, 
nördl. Fr., AXxI42. A. A. Auhn u. A. durch M. 
in Ch. an David G. Alſop, 8310. 

Center Ave. 825 %. füdl. bon 60. Str., öftl. Fr., 
25x124, M. Matfel an Thomas Smanjon, 31d00. 

ra = Une, 70 $. füdl. von 68, Wi., meit!. 

e., SOX8O, B. Holz u. U. durh M. in Ch. an 
ler. C. Soper, 8282. 

Southport Ave 58 F. ſüdl. von Berwyn, 50)12, 
3. Marr an Mathias Schulien, 8250 

Winona Str., 350 F. weitl. ven Southport Ave., 
235x122, &. Swanfon an Henry Kallenbad, jun., 
81000. 

N. 55. Str., 108 F. öſtl. von N. 57. Ave. 50125, 
U. Bolander an Margt. U. Prindiville, 82000. 
Bea Upe., 263 %. weitl. don Spaulding, 24X124.9, 

P. Sorenjon an Ghriftine Madfen, 82450. 

Emerald Are, 190 5. lüdl. bon 45. Str., 62x 
1154, S. M, Rice an Yofeph A. Dean, 815,0. 

GE. Ravenswood Bar, 2 #%. füdl. von Sunnpijide 
Are., 50x16, Mary W, Nice an Dorothea Nels 
fon, $16,000, 

N. 4. Court, 137 $. nörbl. ton NAddifon Straße, 
SOX173H, M. 2. Goofinghbam an Anna €. Goots 
ingbam, KIN, 

Robey Str., 97 5. füdl. von Thomas Str., 4X 
1035, Nehlch von Themas Suffern an Cora. 
Moies Montefiore, $1200. 

Franflin Str, 19 #5. füdl. bon Dipifion Str. 
23x10, €. EStod an Yun Eaton, 34000 
Grand Ave, O9 FF. imeitl. von Weftern, 25% 
John T. Curl on Pasquale Syerelo, $1650. 
Buffalo Une, 30 %. nördl. von 84, Str., 3X12H4, 

M. Konierriny an W. Otmezarfof, 250 

4. Str, Süpdmeftede Laflin, 49Xx123, Charles €, 
Lrapy an Nefver T. Bright, KOM 

Warren Ane., Z12 $. weil. von Campbell, 24xX125, 
9 Smitb an Williem ®. Bange, 83500. 

Gladys Ape.. 175 F. meftl. von 3, BX14, 8. 
Saae an Alton D. Ordbis, $40M. 

19. Str., Süpdoftede Wood Str., 834x125, MW. Hens 
den an Anton und Peter Opila, $5000, 

Kroll EStr., 116 F. nördl. von 9. Str., 
RP. Gaertner an Simon Stumps, $3500. 

Mall Str., 515 F. füdl. von 32, Place, 
A. Hardies an Andrev Miftle, $1200. 

24. Str., Nordoftete Wafbtenam Une., 24X124, D. 
H. Elliott an Edward R. Stege, $1485. 


— —— — — 
Bau⸗Erlaubniß ſche ine 


wurden ausgeſtellt an 


L. Benſon, 3ſtöck. Brich-Flat, N Oak Place, 85,000. 

Fred E. Haeft, Utöck. Frame-Cottage, Ml Robey 
Str., 100. 

&H. Krueger, Iftöd. Brid:Cottage, 2163 Rice Etr., 
81200 


g Fr., 
Gillespie, 83500, 


Str., öftl. Fr., 


100, 


Bx10, 


24x124, 
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William L. Kelly, Aſtöck. Frame-Anbau, 5710 Waſh— 
ington Blod. 8200. 

Robert Chriſtianſon, ſechs 13ſtök. Frame, Wohnhäuſer, 
1526—38 Elfton Ave., $6000. 

Robert Chriftianfon, drei 14ftöd. FFrame-Mohnhäu> 
fer, 1566-1568-—-1570 Eliton UApe., 83000. 

Julia Nell, Iftöd. fyrame:Eottage, 1992 Tripp Ape., 
81200. 

Julius Maver, 13ſtöck. Frame-Cottage, 91 N. 51. 
Str. Et., 815%. 

C. Zimmerman, litöd.Brid-Cottage, 136 CortezApe., 
$1500. 

Auftin E. Kint, 14ftöd. Frame Cottage, 1387 Smals 
len Et., $2000. 

sen Loeb, Iftöd. Brid:Cottage, 2547 Gladns Ane., 
1200. 

Frau ®. Wamcet, WAtöd. PBrid- Flat, 
Ane., 5700. 

a. T. Comwen, Htöd. Brid Apartment Gebäude, 2556 
— Fulten Str., 816,000. 

Iftöd. Brid:Eottage?, 


Emily Widert, 
Ave 81100. 

C. W. Hills, Zſtöck. Brick-Flat, 
Ane., $12,000. & 

Kohn Hagen, 14ftöd. Prid:Cottaae, 5215 Marihfield 
Anve., 82000. 

M. R. Votter, Zſtöck. Brid:Anartment 
5551-3 Wafbington Ane., 825,000. 


587 Albany 


7229 Union 


58 South Park 


Gebäude, 


Seirath3-Lizenfen. 


Folgende HeiratH3-Lizemen wurden in ber Dffice 
des County⸗Clerts ausgeitellt: 
2 IN 


Aohn GEilenfeldt, Mary Yanide, 25, 2 
Yamr. 2. Rappal, Zeanie WM. €. Thoma? 
Kohn W, Diamond, Emma R. Poupdraı 
David Hamlinjon, zirla Yard, U, 2. 
Frank Herout, Barbara Yaburef, 21, 19 
Charles MW. Beterfon, Elida Kirichner, 27, 
Henry Anderjon, Annie Bierfon, 27, 21 
Kohn E. Muth, Fannie Veleta, 21, 20. 
TR. Marciniaf, Maryanna S;pmansfa, 
Frant Czerwinski, Frances Glaze, 2 21. 
Michael B. Terfdff, Dilda Schulz, 2 
Gottfried %. Gedftam, Chriftina Nelion 
red €. Willis, Margaret Woelfel, ) 

Stephen Buhrer, el 8. Smith, : 

Albert Damnis, Lillie Bonkomsti, 

Aldert $, Adams, Emma Urban, 2] 

Augukt R. Yinditrom Jennie Lindabl 5 

Carl G. Hakman, Annie Sifova, 31, 24. 

Souis HD, Krieter, Dora Raile, 31, 31. 

Xofeph €. Keegan, Emma Beaudreau, 21, 19. 
Gharles F. Schierbaum, Kate U. Derner, 8, X 
Claude ®. Mills, Beilie Stagg, 3, 2. 

Louis W. Nuge, Minnie Witt, 24, 2. 

Gharles Ziegler, Zada Willard, 24, 2. 
G. A. George Sablin, Yillien Osborn, 30, 35. 
Walter De Graff, Yoienbine Riedle, 3», 16. 
Miliem R. Ulm, Louife M, Schrant, 3, 25. 
Gdw Tobler, Bertba_ Schoenenberger, 33, 8. 
George D. Martin, Emeline Sutherland, 21, 18 
John R. Schoepb, Angeline M. Alee fiſch ®, 2i 
Frant Foß, Frances Gloza. B. B. 
Jeler Wodarsti Lena Beruda. 35, 2. 

Jofef Dude. Anna Zotlet. 3.2 
PBerjamin F. Langlen, Mary 2. Curran B. A 
Gaeiar Woldon, Rofie Zlamman, 21, 19. 
Gottfried treh. -Bertba Neigel, 36, 31. 
M. Marcieiewsti. Arolonia Yucylowäte, 31, . 
Wojcid Amansfi, Agniesta Babula, 
Eimer 2. Barker, Zoe @. Frand.ı 41, 
Bat. O’Donnell, Katherine gigren, “m 
gm Para, De Bonfil, U, 19, 

adrem © : Emma 0 
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Gußbezahlte „‚Brettel » Rünftier““. 


ut ben Koufiffen des Variete“ 
tft eine "intereffante Plauderei betitelt, 
bie ein ehemaliger Direktor eines „erft- 
Yoffigen „Spezialitäten-Theaters” in 
der Uprilnummer von „Velhagen und 
Klafings Monatsheften“ veröffentlicht; 
er gibt darin eine Charatteriftif des 
eigenartigen Völfheus der „Artiften“ 
und macht befonbers über die Ginfoms- 
mensverbältniffe berfelben ganz über» 
rafhende Angaben. 

Bon den Gagen, die den Artiften ge- 
zahlt werben, fcheibt er, macht ein Un- 
betheiligter fich feinen Begriff. Gelbit 
Hochgeftellte Hofiaufpieler ſchauen 
mit Neid zu folden Summen empor. 
Die theueren Opernfräfte allein fönnen 
ben Vergleich aushalten. In der That 
fteht dad Eintommen der erfttlaffigen 
Artiften meiftens in einem fehreienben 
Gegenfaß zu ihrer Bildung und zum 
Kunftwertb ihrer Leiftungen. ber 
e3 bentt ja au Niemand daran, bier 
mit fünfilerifhem Maßftab zu meifen. 
Nur ber Unterhaltungs- und Kuriofis 
tätswerth beeinfluſſen das Verhältniß 
von Angebot und Nachfrage. Techni— 
ſche Geſchicklichkeit, mit der „Arbeit“ 
verbundene Lebensgefahr, Prunk der 
Koſtüme und der Ausſtattung ſind bvor 
Allem von Bedeutung. Auch die be— 
liebieren Komiker haben ſehr hohe Be- 
züge. 

Als ich einmal im Anfange meiner 
Direktionsführung, an ſo große Sum⸗ 
men noch nicht gewöhnt, einem ſolchen 
— ſagte: „Aber derartige Einkünfte 

at ja kein Regierungs-Präſident!“ 
erwiderte er mir recht trocken: „Ja, 
Herr Direktor, dann engagiren Sie 
doch einen Regierungs-Präſidenten!“ 
Der billigfte Komiker, den ich über- 
baupt auf mein erftflaffiges Brettl ftel- 
len durfte, erhielt fünf- bis fech&hun- 
bert Mark den Monat, die Durdh- 
fhnittögage für Komiler over vielmehr 
für Humoriften betrug mährenb meiner 
Amtszeit ahthundbert bis zmölfhundert 
Mark monatlid. Ein bekannter ältes 
rer Güdbeutfcher hatte in mehreren 
Sabren ben feften Preis bon 2600 
Mark, fein meiftbegehrter norbbeutfcher 
Kollege 3000 Markt für ben Monat. 
Diefer, der fich feine meift mihigen und 
bisweilen fatirtfchen Kouplet3 felber zu 
ichreiben pflegt, Toll ed feitdem auf bie 
oppelte Summe gebracht haben. Wenn 
dies auch für deutfche Verbältniffe eine 
Ausnahme ift, jo darf man doch Jagen, 
baß das Brot eine Komilers im All- 
gemeinen eine3 ber menigft harten auf 
biefer hartgebadenen Erbe ift. 


Die Gagen der Soubretten, db. i. ber 
kürzer geſchürzten, jetzt meiſt „franzö— 
ſiſch-lange“ oder „fußfreie“ Koſtüme 
tragenden, zu etwas Vortag und Tem⸗ 
perament verpflichteten Sängerinnen 
bewegen ſich in ähnlichen Grenzen. Be⸗ 
ſcheidene Anſprüche machen die ſeriö— 
ſen, lange Konzert-Roben tragenden, 
nur ſingenden, meiſt recht langweiligen 
Lieder⸗ und Walzerſängerinnen, die 
faſt ausſchließlich in den kleineren und 
mittleren Betrieben vorkommen und zu 
den „Füllnummern“ gehören. Damen— 
Duette erzielen in den beſſeren Varie— 
tes ſechshundert bis tauſend Mark, 
Tanz-Duette etwas mehr; lomiſche 
Duette, die aus einem Herrn und einer 
Dame beſtehen, tauſend bis zweitau—⸗ 
ſendvierhundert Mark, in manchen 
Fällen, namentlich wenn es ſich um die 
erſten Vertreter der franzöſiſchen Ex⸗ 
zentrik⸗Komiker handelt, noch mehr. 
Beſſere Damen-Enſembles von fünf 
bis ſechs Mitgliedern erhalten nicht un— 
ter 1800 bis 2000 Mark, die erfolg⸗ 
reichſten der angelſächſigen „Siſter“⸗ 
Zuſammenſtellungen fordern 2400 bis 
* Mark monatlich und erxhalten ſie 
auch. 

Beneidenswerih erſcheinen jene So— 
lodamen, denen Mutter Natur zwar 
menig Stimme und Talent, dafür aber 
mohlgefälliges Yeußere mitgab und die 
fih dann dur ftaunendmwerthe Spar> 
famfeit eine prächtige Brillantenfamm- 
lung und fürfilide Toiletten zu erwers 
ben verftanden. Mit nicht allzu ver- 
Ihämter Rellame bringen fie e3 Teicht 
zur „Attraftion“ und erzielen al3 fol- 
che, namentlich wenn fie aus Paris 
fommen, in den größten Berliner 
Brettl⸗Inſtituten vier⸗, fünf-, ſechs⸗ 
tauſend Mark im Monat und mehr. 
Auch Gymnaſtiker können glänzende 
Honorare erreichen. Die „Lufturn- 
Trios“ erhalten durchſchnittlich zwei⸗ 
bis dreitauſend Mark den Monat, zwei 
erſtklaffige Reckturner beziehen zuſam—⸗ 
men zwölfhundert, fünfzehnhundert 
Mark und mehr, ein renomirtes Reck⸗ 
trio fünfzehnhundert bis zweitauſend 
Mark. 

Körperliche Leiſtungen werden um fo 
höher honorirt, je origineller die „Auf⸗ 
machung“ iſt. Die arme, jetzt erblinde⸗ 
te Baronin Rahden z. B. die das 

Schulreiten auf die Varietebühne 
brachte, erhielt durchſchnittlich einhun— 
dertzwanzig Mark pro Abend. . Die 
höchſte kollegiale Anerkennung des Ar⸗ 
tiſten lautet: „Er verſteht ſeine Num⸗ 
mer zu verkaufen.“ Hat eine wenigſtens 
theilweiſe durch Neuheit verblüffende 
Einkleidung oder ein neuer Haupttrick 
(das Ziel der Sehnſucht jedes rechten 
Artiſten) noch den Vorzug einer ſtarken 
komiſchen Wirkung, ſo wird die Num⸗ 
mer — hervorragende gymnaſtiſche 
Produktionen ſelbſtberſtändlich vor⸗ 
ausgeſetzt — ſchier mit Gold aufgewo⸗ 
gen. So iſt die Normalgage eines 
engliſchen Exzentrik⸗Schlappſfeil⸗Spe⸗ 
zialiſten ſechshundert, die paar beſten 
Original⸗Jongleure bis drei⸗ und vier⸗ 
tauſend Mark, der begehrtieſten Knock⸗ 
Abouts“ (je zwei bis drei exzentriſche 
Akrobaten amerikaniſcher und engli⸗ 
ſchet Ablunfh) zwei bis viertauſend M. 
Bei dem ungeheueren Angebot guter 
Normalakrobaten ſind indeſſen ganze 

Familien von fünf Bis acht Köpfen, 

ie in einem Programm’ zwei biö brei 
tüchtige, wenn auch unoriginelle Nums« 
mern ftellen können, fon unter taus 
fend Mart zu haben. 


3 Be 


Ein ameritanifher „„Seld von 
Meg.‘ 

Aus den Tagen ber Belagerung bon 
Mep erzählte dad „Writifh Mebical 
Journal” vor Kurzem folgende ergrei- 
fende Epifode: Nach der Uebergabe 
ber ehung am 29. Ditober 1870 
ftellte eö fich heraus, daß unter ben 
franzöfifchen Soldaten der Typhus im 
ſchlimmſten Grade herrſchte. Die 
„Grande Place“ war von Eiſenbahn⸗ 
wagen beſetzt, die der ſranzöſiſchen 
Dahn = Gefelfchaft gehörten und 
in bie Yeltung gebracht waren, um fie 
nicht in die Hand bes FFeindes fallen 
zu laffen. Man’hatte fie zur: Einrich- 
tung bon Krantenräumen benugt, und 
zwar zur Yufnahme ber Typhus— 
franfen nach deren Entfernung aus 
den Spitälern. Nedber Waggon mar 
für 6 Krante eingerichtet, und da 320 
Wagen vorhanden und vollitändig be- 
legt waren, muß die Zahl der Kranten 
etma 1800- betragen haben. 

Nach der Hebergabe der Yellung an 
bie beutfche Armee wurbe eine Abthei- 
lung beutfcher Soldaten nad ber 
„Stande Place“ beordert, um die bort 
liegenden Tobten beifeite zu fchaffen. 
Ungelöfchter Kalt wurde herbeigefhafft 
und mit Hilfe von Schaufeln an lan- 
gen Stielen über die in ben Eifen- 
bahnmagen liegenden Leichen gegoffen. 
Die Einzelheiten des graufigen Bildes 
tollen wir berfchweigen und nur nod) 
hinzufügen, daß die Todten in langen 
Gräben auf einem benachbarten Felde 
beftattet wurden. 


Unter diefen Leichen befand fi auch 


die eine jungen amerifanijden 
Studenten ber Medizin. Das 
tragiſche Schickſal dieſes 22jährigen 
Jünglings iſt ein wundervolles Bei— 
fpiel muthiger Pflichterfüllung. Der 
junge Amerikaner hatte von Beginn 
des Krieges an in der franzöſiſchen 
Armee als Chirurg gedient und wurde 
dann in Metz miteingeſchloſſen. Als 
die Typhus -Epidemie die Fortſchaf— 


fung der Kranken in die Eiſenbahnwa⸗ 


gen auf der „Grande Place“ nothwen— 
dig machte und als ſich Niemand 
fand, der ſich mit ihnen auf dieſem 
Platz von der übrigen Einwohnerſchaft 
abſperren wollte, erklärte ſich der junge 
Mann allein dazu bereit. Er wußte, 
daß er ſein Leben auf's Spiel ſetzte, 
wenn er als Einziger es übernahm, die 
an dem anſteckendſten aller Fieber er— 
krankten Leute zu pflegen. Dennoch 
that er Alles, was ein paar Hände thun 
konnten, zur Linderung ihrer Leiden. 
Tag und Nacht widmete er ſich der 
Kraͤnkenpflege, bis auch ihn ſchon nach 
kurzer Zeit das Fieber ergriff und 
fein tapfere3 junges Leben endege. 

Dhne Sang und Klang murben 
feine Refte mit dem großen Leichen 
haufen verfeharrt; niemals wird ein 
Denkmal feine Grabfiätte zieren und 
auch von feinem Namen ijt feine Spur 
mehr auffindbar. iind dennoch ber= 
dient er einen Ehrenplat unter ben 
Helden der Walhalla. 


— Aus ber GSpiritiftenfigung: — 
„Um ben Geift irgend eines Verftorbe- 
nen zum Schreiben zu veranlaffen, fe- 
ten Sie fi, mit Feder und Papier 
erjehen, an einen Schreibtifh. Wäh- 
rend nun die Hand mit ber Feder auf 
dem Papier ruht, dürfen Sie an nichts 
Anderes benfen, ald an den Geift des 
BVerftorbenen. Nach ungefähr einer hal 
ben Stunde merden Gie merken, 
daß..." — Stimme aus dem Puhli- 
tum: „Daß die Zinte vertrodnet ift!” 


— 


Frei verſchenkt. 


Jeder Leſer der „Abendpoſt“ ſollte ſid 
eine freie Probe zuſenden laſſen. 


Das große Blutreinigungsmittel, 
Zägel's Schwediſche Lebenseſſenz, wird 
an die Leſer unſerer Zeitung frei ver— 


ſchenkt. Ein beſſerer Geſundheitswie— 


derherſteller, als dieſes berühmte Mit— 


tel iſt, wird vielleicht nie gefunden wer— 
den. Sobald es in den Magen kommt, 
wirkt es ſo wohlthätig auf die Ver— 
dauung, daß ſich ein guter, geſuͤnder 
Appetit einſtellt; ebenfalls werden die 
Leber, die Darmkanäle und Nieren 
mit geſtärkt und gekräftigt. Rheuma— 
tismus, Rückenſchmerzen, Kopfweh, 
biliöſe Anfälle und alle Leiden des 
Nervenſyſtems werden ſchnell geheilt; 
nicht minder alle Frauenkrankheiten. 
Man hat Zeiten, wo man faſt Einiges 
hergeben möchte, um ein böſes Kopf: 

los zu werden. Zägel's Schwedi— 
ſche Lebenseſſenz nimmt es raſch weg. 
Magenſäure, Hartleibgkeit, Energielo— 
ſigkeit, Rückenſchmerzen und die Hun— 
derte von kleinen Leiden, die Einen ſo 
oft befallen, werden durch dies berühm— 
te Heilmittel bald kurirt. Niemand 
braucht ſich lange mit Zweifeln zu quä— 
len, ob dieſes Heilmittel wirklich eine 
Kur für alle dieſe Leiden iſt, da jeder 
ſeine Heilkraft mit einem freien Probe— 
padet verfuchen fann, ehe er 35 Cents 
(der reguläre Preis für dies föftliche 
Mittel) außgibt. 

Lafjen Sie fich daher das Loflenfreie 
Padet heute noch fommen, da ed nicht 
nur fogleih Yhre Schmerzen lindern 
wird, ſondern möglicherweife auch Yhr 
Leben rettet. Eine fo liberale Offerte 
follte man nicht gering fhägen. Schrei: 
ben Sie an M. R. Zügel & Co., deut: 
[che Apotheker, P. DO. Bor 984, She 
boygan, Wis., und bemerfen Sie, daß 
Sie von hrem gratis angebotenen 
Probepadet in der Abenbpoft gelefen 
haben. 

‚Zur Zahlung des Porto lege man 
eine 2:Gent Briefmarke bei: 


Slerzle der 


Di 


ee „Abendpoft“, Chicago 


EEE EG: 


State Medic 


—* 


ESamſtag, den 26. Aprit 1002. 


al Dish en ary können (uch Seifen 
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Sie garantiren eine Heilung und es koſtet Euch nichts, falls Ihr nicht geheilt werdet. 
Keine unheilbaren Fälle angenommen. 


Blutvergiftung. 


Weil dieſe Krankheit ſo wirklich ſchrecklich iſt, wird ſie gewöhnlich der Kö⸗ 
nig der geheimen Krankheiten genannt. Sie kann erblich oder zugezogen ſein. 
Wenn das Syſtem erſt damit vergiftet iſt, dann drückt ſich die Krankheit durch 
Eczema, rheumatiſche Schmerzen, ſieife oder geſchwollene Gelenke, Flecken am 


Konſultation frei 


schwoche Männer! Varicocele 


Iht riskitt nichls, wenn Ihr 
Euch unlerſuchen lüßl 


don den Aerzten des State Medical Dis— 
benſary, S.«W.-Ecke State und Van Buren 
Straße. Ihre eleltro-chemiſche Behandlung 
iſt die feinſte der Welt. 

Sie berechnen Euch nichts für Unter— 
dichung oder Konſultation und falls Euer 
Fall heilbar iſt, ſo wird er unter dem Ga— 
rentie-Plan angenommen. Das heißt, es ko— 
ſtet Euch nichts für Medizin oder Behand— 
lung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 

Landleute 
und Leute von den benachbarten Ortſchaften 
und Dörfer kommen mit jedem Zuge nach 
Chicago, um von den weltberühmten Spe— 
zialiſten geheilt zu werden. 

Sie garantiren eine Heilung in jedem an= 
genommenen Fall. 


Anlerfahungen werden nad) 
gen neneflen Methoden vor: 
genommen, um Die Jirank: 
heil zu finden, 


E35 fünnen gar teine Fehler eintreten, 
weil die Werzte durch ihre Anftrumente, 
wie Milrosfope, Harmochtome- 


ter, Sphigmograpb,elefttrijde 


Sonden, Rerftat, Stethescope, 
Phonondoscope Anfpektion, Procuf- 
fion, Xolpation und Ausfultation in Stand 
gejest find, die Krankheit fofort zu erfen- 
nen. Die Wiffeniaft hat großartige Yort- 
fhritte in der Diagnofe von Krankheiten ge: 
macht. Zeht fann man mittels des Milros: 
fopes die Krankheit, in den meilten Fällen 
im Maffer (Urin) finden. Wie ein grobartis 
ges Panorama enthüllt fich Die Krankheit 
den geübten Augen des Spezialiften. Die 
Unterjuhung ft leicht, verurjacht feine 
Schmerzen. Wenn Sie glauben, daf Sie an 
einer Krankheit leiden, jo jprehen Sie in 
der State Medical Dispenjary vor, S.-W= 
Ede Siete und Yan Buren Str., Eingang 
66 Dan Buren Str. 


3m Schlofie eines indiihenfürften 

Bon dem Schloß des „Maharaja von 
Gwalior“, dem Leiter eines der großen 
indifhen Bafallenftaaten, entwirft der 
befannte Reijefchriftfteller Heffe - War- 
tegg nachſtehende intereſſante Schilde— 
rung: 

Das Schloß iſt ein wunderliches Ge— 
miſch eines modernen Ausſtellungsge— 
bäudes, wie wir es auf unſeren Welt—⸗— 
ausſtellungen zu ſehen gewohnt ſind, 
und der entzückenden Hindupaläſte mit 
Gitterfenſtern und Thürmchen und Pa— 
villons, wie jene des berühmten Pala— 
ſtes vom Schah Jehan in Agra. Am 
Eingang empfing mich der Privatſekre— 
tär des Maharaja, gleichzeitig ſein Vet— 
ter, ein junger Mann in halb europäi— 
ſcher Tracht mit dem kardinalrothen 
Dreiſpitz kokett am linken Ohr. Er hatte 
vom Fürſten den Befehl, mir Alles zu 
zeigen, auch die Privatgemächer. Er 
führte mich in den Palaſt. Ich war ge— 
ſpannt, denn es iſt nicht leicht, in den 
Palaſt eines indiſchen Fürſten zu ge— 


langen und zu ſehen, wie dieſe, der all-⸗ 


gemeinen Meinung nach in fabelhaften 
Reichthümern ſchwelgenden Nabobs in 
Wirklichkeit leben. 

Thatſächlich war ich überraſcht von 
der Pracht und dem Reichthum, der ſich 
überall zeigte. Die weite Vorhalle iſi 
ganz mit Spiegeln von einer Größe be— 


kleidet, die ſelbſt in Europa ſelten iſt. 


Die daran ſchließenden Räume enthal— 
ten das Sekretariat und andere Hof- 
ämter. Eine mit weichen indiſchen Tep— 
pichen bekleidete Treppe führt zu den 
Prunkräumen empor. 
iſt ganz aus venetianiſchem Kryſtall— 
Glas hergeſtellt, ebenſo hängen in allen 
Räumen ſchwere Kryſtall-Kronleuchter 
mit Gasbrennern, denn der Maharaja 
hat für feine Baläfte und Gartenanla- 


gen — nicht aber für feine Hauptftabt | 


— die Gazbeleuchtung eingeführt. 
Der Mittelbau des Palaftes wird im 

erjten Stodwerk ganz von einemfiefen- 

faal, dem „Durbarfaal“ eingenommen, 


was eitwa unferemIhronfaal entfpricht, | 


nur daß die indifchen fyürften feine 
Zhrone haben. Wird ein „Durbar“, d. 


h. eine große Hof- und Staat = Ber: | 


fammlung, abgehalten, dann werfen fich 
die Mabarajas, Rajas, Raos, Sirdars 
und wie die Fürſlen und Edelleute alle 
heißen mögen, in ihre von Diamanten 
und Edelſteinen ſtrotzenden Prunkge— 
wänder, gürten das juwelenbeſehte 
Schwert um, ſtecken ihre nackten Füße 
in jumelenbefeßte Bantoffel, bebeden 
ihre verfchiedenfarbigen riefigen Zur: 
bane mit nußgroßen Smaragden, Ru- 


binen, Gaphiren und Diamanten, und ' 
fegen fich dann mit gefreuzten Beinen ı 
auf fich jelbft, das Heißt auf die Tep- 
piche, mit denen der Durbarfaal beflei- | 


bet ift. 


Was muß diefer majeftätifche Gaal, 
auß Hunderten bon Lichtern in mehr | 


al3 Tageshelle erprangend, für einen 
herrlichen Anblid darbieten, wenn er 
mit folchen Geftalten gefühlt ift! Was 
lönnte der Maler für Bilder bier ma- 


len! Merkwürdigermeife fcheinen diefe |, 


fteinreichen inbijchen Fürften für die 
Delgemälde folder Art feinen Sinn 
und fein Geld zu haben, denn felbft im 
Durbarfaal von Gmalior befinden fich 
nur lebensgroße Porträtä bes jegigen 
Maharaja.und feines Vaters, fonft nur 
Spiegel und die reichiten echten Vergol- 
dungen. - Jenfeit® des Durbarfaales 
bört, den Neigungen des Fürften ent: 
fprechend, dad Morgenland auf, und 
das Abendland beginnt. mit ganz euro- 
päif Sigungs-, Speife- 


Die Baluftrade | 


—1 


+ 


Ahr Tönnt und folt geheilt 
werden. — Die Spesialiften 
der State Medicad Dispen: 
fary find Die Leute, 


die Nervenzerrüttung und alle begleitenden 
Leiden bei Jungen, Mittelalten und Alten 
heilen. Die fchredlichen Folgen von Yus 
gendiünden oder Ausichweifungen in fpäte- 
ten Jahren, und Die Folgen von bernadhläfs 
figten oder nicht gründlich behandelten Fäl⸗ 
len, die Verluft an Kraft, ichmwasgen Rüden, 
Bruftihmerzen, Nervofität, Schlafloigteit, 
Körper und Gehienihmwähe,, Schwindel, 
mangelhaftes Gedädtnig, Mangel an Ener: 
gie und Vertrauen, Niedergejchlagenheit, 
böfe Vorahnungen, Furchtſamkeit, böſe 
Träume und andere unangenehme Symp⸗ 
tome hervorrufen. Solde Fälle, wenn ber- 
nachläffigt, führen beinahe ausnahmslos 
zu frühzeitigem Verfall, Wahnfinn und 
Tod. Wenn Ihr je in Behandlung ward und 
nicht hergeftellt wurdet, jo ift e8, weil Ihr 
nach) altmodifcher MWeife behandelt Wurbet. 
Die Pehantlung der State Medical Dis« 
penjary ift neu, fie unterſcheidet ſich bedeu⸗ 
tend don der alten Methode, die 30 Jahre 
zurüd war. Diefe Spezialiften haben nie 
Mikerfolg, fie können mittelit ihrer eleftros 
chemifchen Behandlung heilen und garantis 
ten die Heilung. Keine Geheimniffe werben 
ausgeplaudert, Alles unter dem Siegel ‚der 
jtrengften Verjchiwiegenheit; Die Aerzte haben 
Hunderte freiwillige Zeugniffe von Leuten, 
die hergeftellt wurden, 


Blaſen Leiden 
und Striktur. 


Viele Männer leiden an Urin-Abfluß, er 
läuft langſam, ſchwer und ſchmerzhaft und 
oft müſſen ſie des Nachts aufſtehen, manch— 
mal fließt Blut ab und dies iſt ſehr gefähr— 
lich, da leicht Entzündung hinzutreten kann, 
welche Blaſenſteine erzeugt. Konſultirt den 
Hauptarzt der State Medical Diſpenſary, 
falls Ihr an Blaſentrankheiten oder Strik— 
turen leidet, leidet nicht länger. Die Spezia— 
liſten können und werden Euch heilen, wenn 
Ihr nur vorſprecht und in Behandlung 
treret. Eine Heilung wird in jedem ange- 
nsutinenen Fall garantict. 


| pätfcher Fürften und indifcher Mahara- 
ja an den Wänden, Stühlen, eu: 
teuil3, Sophas und feinen Teppichen. 
Im Billardſaale ſpielten zwei vor— 
nehme Indier „Carambolage“. Sie tru—⸗ 
gen halb europäiſche Kleidung. Die 
Schnurrbärte waren zu koketten kreis— 
runden „Schneckerln“ gedreht, eine 
kreisrunde, rabenſchwarze Locke ſaß 
mitten auf der Stirn und darüber zog 
ſich am Saum des Dreiſpitz auf dem 
Haupte ein ſchmaler Goldſtreifen, das 
Zeichen hohen Ranges. In der That 
wurde mir der ältere Herr als der 
Schwiegervater, der jüngere als ein 
Vetter des Fürſten vorgeſtellt. Vielleicht 
wundert ſich mancher Leſer über den 
Schwiegervater. Gewöhnlich haben die 
indiſchen Fürſten deren Hunderte. Aber 
die Hoheit von Gwalior hat amtlich nur 

| eine einzige Gattin, „Ihre Hoheit 
Tſchiukroraja Secindhia Maharani“, 
wie es auf dem Einband ihres Ein— 
ſchreibebuches zu leſen iſt, das ganz 
nach europäiſchem Fürſtenbrauch neben 
dem Einſchreibebuche des Maharaja 
liegt. Der Schwiegerpapa ſpricht nur 
hindoſtaniſch, aber er übernahm den— 


ı noch die Führerrolle durch die Privat— 
| gemächer und überfloß bon Lieben3- 
| mürbigfeit, die fi hauptfählich Durch 


| viele Verbeugungen äußerte. 


| zu den Privaträumen des Fürften öff- 
nen, möblirt von „Maple & Eo.” in 
| London, Salon, Speifefaal, Arbeits- 


| 
| Er lich durch die Diener die Thüren 
} 


| zimmer etc.. Sjn dem leßteren ein Pors 


: trät der Königin Viktoria, auf dem ries 
| figen Maple » Schreibtiih Albums mit 
| Photographien von Gingapore, Hong» 
| fong und Shanghai — nach) Europa ift 
ı ber Fürft noch nicht gelommen — an 
‚einer Wand eine Bibliothet mit ber 
| „Enchelopedta Britannica“ und anbe- 
ren engliſchen Nachſchlagebüchern. 
Ganz ſo ſind auch die Gaſtzimmer 
möblirt und an den Wänden prangen 
die herrlichſten altindiſchen Waffen, 
Lanzen, Schwerter, Morgenſterne, 
 Wallbüchfen, mit Gold eingelegt und 
mit Juwelen beſetzt. 


Wunder Hals, Reiz im Hals 
fe, geicämollener Yald, Ges 
fhmwüre im Hal3 und Hal3- 
ſchwäche werden kurirt durch 
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das einzige Mittel, meldhes 
dad Leiden jchnell behebt, 
Benupt es für Huften und 
Erkältungen. 
Im verfaufen bei Apothelern, 
| Pikes Zahnweh · dropfen Auriren 
in einer Minute. 
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(Krampfs 
ader 
bruch.) 


Die ſchädlichen Reſultate dieſer Krankheit 
ſind zu bekannt, als daß ſie noch weiterer 
Ausführung bedürfen, was auch immer die 
Urſache ſein mag. Es iſt genug, wenn wir 
ſagen, daß es den Geiſt bedrückt, den Kör— 
per ſchwächt, das Nervenſyſtem foltert und 
zuletzt zu vollſtändiger Erſchlaffung führt. 
Wenn Ihr ein Opfer dieſes Uebels ſeid, ſo 
kommt nach der Office der Spezialiſten. Die 
Spezialiſten werden Euch dann die neue Me: 
thode erklären. Wenn Ihr die Methode erſt 
verſteht, dann werdet Ihr Euch nicht wun⸗ 
dern, daß in den letzten 18 Monaten über 
850 Fälle kurirt wurden. Die Schmerzen hö— 
ren ſofort auf, Geſchwulſt und Entzündung 
laſſen bald nach, das angeſammelte Blut 
wird von den vergrößerten Venen vertrieben 
und dieſe nehmen ſchnell ihre normale Größe, 
Stärke und Kraft wieder an. Ale Zeichen 
von Krankheit und Schwäche verſchwinden, 
um Kraft, Stolz und Mannbarkeit Platz zu 
machen. 


Eine geſehlich gillige Jaran- 
tie wird in jedem angenom: 
menen Sale gegeben. 


IF Die Bedingungen find Die 
günftigiten. 


Auswärts Wehnende 


und Farmer, die mit einer Kranfheit behaf: 
tet find, mit welcher die Spezialiften der Dis- 
penjary fich jpeziell befafien und melde nicht 
in der Office vorjprechen können, follten an 
die Spezialiiten fchreiben, ihren Fall erklä— 
ren und wenn fie Dur „Hometreatmeni“ 
geheilt werden fünnen, werden fie unter dem 
Garantie-Plan angenommen. Keine Bere: 
nung für Medizin und Behandlung, wenn 
fie nicht geheilt werden. 


Kur Jirankdeilen von Jän: 
nern werden Grhandell, 


Uuch der viele Heltare große Part 
mit feinen meiten Rafenflädhen und 
Blumenbeeten ijt ganz europätfch ange- 
legt, und, wie das Schloß, ganz vorzüg- 
lih gehalten — die Karläruher Refi- 
denz in's Indiſche überſetzt. Jenſeits 
ſind die Stallungen mit Hunderten von 
Pferden, dazu Remiſen, in denen Du— 
tende von Equipagen und goldbeſetzten 
Prunfmwagen ftehen; dann die Wohn- 
räume der bierhundert Diener und Hof- 
leute, an die fich die Stallungen der 50 
Hofelephanten anreihen, wahrlich eine 
großartige Nefidenz. 

1 
Der „verfälſchte“ Vater. 


Die „K. Volkszeitung“ brachte neu— 
lich folgendes Geſchichtchen aus China, 
das als Illuſtrirung der Vorliebe der 
Chineſen für das „Waſſer zu 
Fälſchungszwecken“ dienen ſoll. Drei 
Söhne ernährten gemeinfchaftlich ihren { 
Bater, d. h. jeder mußte ihn während 
drei Monaten zu ich nehmen und für 
feinen linterhalt forgen. Alle Drei 
waren brave Burfchen, und fie machten 
fi ein wahres Vergnügen daraus, dem 
alten Mann jeden Herzenswunjch zu 
erfüllen. Waren die drei Monate um, 
fo wurde der Vater jedesmal an eine 
Waage gehängt, um zu jehen, ob er im 
Gewicht ab- oder zugenommen habe, 
benn jeder beanfpruchte die Ehre, ihm 
am beften „gefüttert“ zu haben. 

Der Bater mar guter Dinge und 
liebte feine Kinder recht herzlich, den 
Kleinjten aber am meijten. Aus be- 
fonderen Gründen ließ der Vater fi 
eined Tages überreden, falfches Ge— 
wicht zu fich zu nehmen, ehe er fih an 
die Waage hing, bamit der Kleine 
„groß“ daftehe, weil er angeblich jei- 
nen Vater um einige Pfund fchmerer 
gefüttert hatte, al3 die anderen. Eine 
recht große Schmweinsblafe wurde mit 
MWafler gefüllt und 
den Leib gebunden. Doch de Ge 
Thides Mächte find nediid. Kaum 
hatte er fih an die Waage gehängt, ba 
riß der Gtrid, woran die Waage be- 
feftigt war, und der arme Mann lag 
am Boden in einer — Lade Wafler: 
die Blafe mar geplagt. „DO Du Un: 
hold!“ riefen entfegt die anderen Brü- 
der, „Schande über Dich! Selbft Dei- 
nen Vater mollteft Du noch mit Waffer 
verfälſchen.“ 

—-— — 


Schnelligkeit bei Thieren. 


Ein engliſcher Zoologe hat eine Rei— 
he intereſſanier Beobachtungen und Ex— 
perimente angeſtellt, um die Maximal-⸗ 
Geſchwindigkeiten, die gewiſſe Thiere | 
erreichen fönnen, genau feftzuftellen. | 
Menn alle Vierfühler der Erde zu | 
einem Wettlauf zuſammentreten wür⸗ 
den, würde der Windhund den erſten 
Preis erhalten: er kann nämlich, wenn 
es ſein muß, in der Minute mehr als 
4125 Fuß zurücklegen. Es folgen: das 
Rennpferd mit 3828 Fuß, die Giraffe 
mit 2940, der Tiger mit 2838. das 
Rennthier mit 2805, der Wolf mit | 


"1881 und der Hafe mit 1320 Fuß. Bei | 


fGwarz und Braun, 50 Gents. a 


ben geflügelten Thieren hält die Wan= 


‚dertaube den Rekord mit 3960 Fuß in 


der Minute: Ihr am nächſten kommt 
der Albatroß. Was die Fiſche betrifft, 
deren Bau der Zoologe gleichfalls ſtu⸗ 
dirt hat, ſo iſt der ſchnellſie unter ihnen 
der Delphin, der 17 Seemeilen in ber 
Stunde — kann. Ihm fol⸗ 
gen der Lachs mit 13 und ber Hering 
mit 12 Seemilen. 
Fre — 


| 
| 
| 
| Et. 
| 
| 
| 
| 
| 


dem Greijfe um | 


Gefiht und Körper, Heine Geihmüre 


im Mund oder an der Zunge, mehen 


Hals, aeichmollene Mandeldrüfen (Ton filiti3), Ausfallen der Haare und zus 
lebt Anochenfraß aus. Solltet Yhr diefe oder ährtlihe Symptome haben, bannn 
fonfultirt die Spezialiften fofort. Wenn die Spezialiften nad) einer Interfus 
chung finden follten, daß Eure Befürchtung unbegründet ift, jo wird Eud) das 
fofort gefagt. Die Behandlung enthält fein Quedfilber (Mercury) oder andes 
re Schädliche Subftanzen. Sie ift abjolut, fenell und harmlos. Keine Bezah— 


lung, wenn nicht geheilt. 


Sch wurde geheilt. 


Ih konfultirte die State Medis 
cal Dispenfary. 
Chicago, 17. April 1901: 
Meine lieben Herren Doktoren! 

Nachdem ich ein Leidender an einer geheis 
men Krankheit für über 6 Monate war und 
ttahdem ich verichiedene Yerzte und Patents 
Vredizinen in diejer Zeit gebraudht Habe, 
ohne auch nur die gerinafte Beflerung zu 
terfpüren. Da führte mich der glitdliche Zu: 
fall unter Ihre Behandlung. E3 madt mir 
Greude Sie an irgend Iemand zu refom= 
mandiren, der ihrer Dienfte, mit welchen Sie 
als Spezialarzt vertraut find, benötkigt. 
Ein Monat ihrer ftaunensmwerthen Behand: 
fung hat mir zur vollftändigen Gefundheit 
verholfen. Gott .jei mit Ihnen in ihrem 
fegensreichen Werte. 

In Dankbarkeit, 

3. €. 

Staat Alfinois, 
Goof Eo. 

Sch, George Stirlen, Öffentlicher Notar, 
bezeuge hiermit, daß der medizinifche Super» 
intendent der State Medical Diipenfarh, 
66 ©. Dan Buren Str., perfönlid vor mir 
erihien und beftätigte, dDai das obenjtehende 
Zeugnik echt tft, und daß das Original in 


* 


— Anno 2000. — Frau von Müller 
möchte gern, daß ihr Sohn Fräulein 
Huber, eine reiche Erbin beirathe. Zu 
ihrem Aerger aber bemerkt fie, daß fich 


acar eine Viebelei ziwifchen Beiden ent= | 


Ipinnt, diefe jedoch zu nichts Exnftem zu 
führen jeheint. Einmal ertappt fie das 
Paar, wie es fich heimlich küßt. — 


„sränlein Huber,“ fchreit Frau von | 


Miller, „Sie haben meinen Sohn ge- 


tüßt, Sie müffen ihm auch heirathen!“ | 


— — 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Nickel RNlate. — Die New Hort, GChicago und 
St. Souis⸗Eiſenbahn. 
Gtand Central Paſagier⸗Station, Fifth Ave und 
Harriſon Straße. Alle Züge täglich. 
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BB 95R | 
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J 230 R 5.25 R 
New Vork und Rolton Exareh......11.20N 7.40% 
Stadt:Tidet:Office: 111 Adams Str, und Aubis 
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Chicago & NRorihwefteru: @lienbahn. 
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de durhfaprenden Züge jahren ab vom teaßs 
Babnbof, 12. Str. und Vark Row. Die e 2 
dem Eden können (mit Ausnahme des Poltzuges 
an der ®. Sir.s, 89. Str.-, Spde Pari: und MB 
Str.-Etation beftiegen werden. Stadt:Tidet:Offtee, 
9 Adams Gtraße und Auditorium Hotel. 
Dur a üge: Adjabrı: WUnkunft- 
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Mempbis & Rem Orleans Sim, 
Kot Springs, Urt, Rajhoille, 
ä 242 
Monticello, JU., und Decatur... *55R 
Et.Louis, Springfield, Diemond 
Er Sonıs, Evringfieie Dapiight 
ouis, Epringfield Daylight 
Epecul, Decatur , 
Gairo, Decatur, Et.Louis Lokal 
Tofzug — Rem Orleans 
—— und Be —* 
somingten und tömworth... +4. 
Champeign und Gilman Lofal... 
Eodantpide Ezpreb 
„Foantuilke, ire und Gouth.... 
Rantatee und Rantoul 
Oınaeda, 6a 
D 
8 - 
Ome 


11.08 
+3 


”» 
——— 


hd — 
—S— 
ELBA EEE 

Bersgsssh Bi 


. 


55 
+ 
* 


8 


der Office der State Medical Difpenfark 
zur öffentlichen Infpizirung aufliegt. 
Unterfhrieben und beſchworen vor mil 
den 18. April 1901. 
Conrad Howard Ezarre, MD 


(Siegel.) 
George Stirlen, öffentlider Notar 


STATE MEDICAL 
DISPENSARY, 


Südweit:Ede 


STATE und VAN BUREN STR, 


Eingang 66 Ban Buren Str. 
früher 76 €. Mabdijon Str. 
Sprehftunden von 104 Uhr Nachmit⸗ 
tags und von 6—8 Uhr Abends. Sonntags 
rur don 10—12. Uhr. 


. ® .- 
Medizin fre 
Notiz: Spezielle Aufmerkſamkeit wird 


auswärts Mohnenden und yarmern, welche 
nach der Stadt kommen, gewidmet. 


Koninltation frei! 


2 piöge: 
heilt. 
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Weit Enore:-Eliiendbahı. 
Bier Limited Schnellzüge täglih zwifchen Ehicags 
und St. Loui3 nah Rem Vort und Bolton, vie 
Wabaid Eifendehn und Nidel Plate Bahn. mit eles 
I ganten Gb: und Yuffet = Schlafivagen durch. ohn⸗ 
Wagenuwechſel. 
Züge geben ab don Chicago wie folat: 
ia Wabaih. 
Spfaprt 12.02 Mittags, Ant. in New er 
Antunft in Boiton.. 
; Wefahrt 11.00 Abends, Ankunft in NemMort 
t Untunft in Boſton. 10. 
BDia Ridel late. 
Wnfehrt 10.35 Borm., Ankunft in Rem Vor! ” 
„öl 
T.: 
0. 


3. 
2 


30 
5 
50 
20 


„nr Be 


Untunit- in Beohon,. 4,50 
Ubdfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7.50 
Ankunft in Bofton..10.20 

Säge eben ab 2. St. Louis wie folgt: 


i aWabajh. 
Ubtahret 9.10 Abends, Ankunft in-New Mort 3.30%, 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R, 
Ubtahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem York 7.50 8, 
Antunit in Boltou..10.20 8, 
Wegen weiterer Ginzelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
Bias u. f. w. ſprecht wor oder jchreibt an 
Seneral:Baifegier: Agent, 
5 Banderbilt Ude., Nem Dort. 
®en. —— Want 
“5 6. Elart Str., Ghicage, NR. 
Zidet:Agent, 05 6. Elart Se 
Khicagr, IM. 


CHICAGO GREAT WESTERN RX. 


“The Maple Leaf Route.” 

Grand Geniral Station. 5, Une. und Harrifen Str. 

Gisg Dffice 115 Udam.— Telephone 3508 Eentral. 
“ Töglich; ** Zäglig, ausgenommen Gonntags. 
Abfahrt. Untunit. 
NR, 
9.30 8. 
LUOR, 
0.35%. 
*19.0 8, 
5%. 


868 


Minneap. Gt. Baul, Dubugue, h 
Ranjas Eity, &t.- Nofepd, -. TOR. 
Des Moines, Marihpalltown *I1.0R. 

Gxemore und Pyron 3. 10 R. 

Gt. Charles, Sxamsre und *1.MR. 

De Kalb 5.35%. 


Atchiſon, Topeke & Sauta FcEifenbahn, 
Büge verlaffen Drarborn Station, Pol! nnd Dear⸗ 
bern Eir.— Zider:Dffice, 19 Adams Str.—Bhone 


2687 Genteel, 
Ab fahrt Untunft 
Etreator, Balcshburg, Fi.Mad. ** 7.58 25328 
Sitteator, Pekin, Monmnouth... ** 1.00 u 
E:ireator, Yoliet, Lotp., Lemont 
Lemont, Lodport, Yotiet “- 4.00 
Ranf. Gitp, Colo., Utah, Zer. * 6.7 
The California Limiteh— San 

rancisco, Los Ungeles, San 


Tiego h 2. 
Ran. Gity, California, Mer... 0.0 R 7. 
Ran. City, Teras, Nord Sal... R. 

° Täolih, 9 Täglich, ausgenommen Eonniags, 


Baltimore & Ohts. s 
bof: Grand Gentrel Bailagter-Gtiafion; Xidets 

ffices: 244 Glar! Gir. und Auditerium. Reine 
| estra Sahrpreife verlangt auf Limited Zügen. 


n2 Bolal:Grpreh 


Rem Yort & Wafbingten. Wehi- 
buled Limited 
Rem Vork, Wafhingten w. Pitt: 
durg Beſtibuled Liraited 
Columbus und Whreling Erpre MR 
Gleneland uud Bitts Erpreh * 8.OR 
® Zaslih. ** Tüglih ausgenommen Gonutass. 


Chicage & Eric:-@lfenbahn. 
B Tider:Offices: 42 S. Clark, Audis 
> torium Hotel und Dearborn: Station 
P(Bolt und Dearbern Ste. — Tel: 
R Derrifon 3274, Unt, 
——— 
town und. Buffalo 00 


Monon Route Dearborn Station. 
Lidei-Officeh: 332 Elert Str. und 1. Klafle. Hotels. 


Anfahrt. 
Dienapolis nnd Gincinnati.. 
apeite und Touisnifie ® 





Be 


a 


8 
Kr (Wostfegung den ber 4. Seite) 


\ Berlangt: Männer un» Knaben. 


(Unzeigen unter biejer Rubeit, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt; A Kr Mann in d 
156 Genter Str., Ede Blfien. ix "cas 

—— — ee 

Berlangt: inter, leiminer. 

Aveunue. nahe vurling. he BE TIORER 


* Aeltlicer Nann, am in Wa— 
* x —— Guſtab erſuche vorzuſpre =. 


Ber ft: Mann, um fi i gli 
= bis 16 be A a 
R. Aſhland Ube. 


— — — — — —— —— — —— 
Verlangt; Ein Junge für Schleifwerkſtatt. eo. 
Rode Company, ei nr Be een 


Ba a ep En END © 
— Schwmiebhelferr. 87 Weit Dan Buren 


hen netter m — 

Berlangt: Nüftiger, energiiher Mann, ber durch 
ehrlihe Arbeit gute Pofition erreichen Tann. Eigner, 
1519 Eiybourn ve. 


Verlangt: Färber und Trodenteiniger; ftetige 
Arbeit: das ganze * ; beſte Löhne für dlie richti— 


gen Leute. Wii. n, Oi W. Chicago Abe. 


Verlangt: Bladfmith:Helfer an Wagen⸗Arbelt. 
Borzufprehen Sonntag Morgen oder Montag fertig 
zur Arbeit. 3355 ©. Halfted Str. 


Berlangt: Porter. M. Wajfermen, Monroe u. 
Clart Str. fa,jo 


 Berlangt: Zivei Träftige Männer in einer hies 
rersiung, r fofort. 186 Oft Ranbolph 
trabe. 


Berlangt: 3 erfahrene Männer, im Stall zu_ars 
beiten und Kutjdhe zu fahren. 980 Yan Burn Str. 


Ein Garriage Trimmer, ein GCarriages 


Verlangt: 
90 Ban 


Bladjmitb und ein SHolzarbeiter jofort. 
Buren Str. 


Berlangt: Lediger Latholifher Mann als Waiter. 
a re awijhen 3 und 7 Uhr Abends in 3457 
Mabaih Ape. 


Verlangt: Erfter Klaffe Eate-Bäder. 853—31. 


Straße. 


Berlangt: 


Suter Schneider, befte 1 Tg ſich 
zu vervollkommnen. 


Fritz Malon, 8803 State Str. 


fa, jo 

Verlangt: 2 deutfhe Knaben, ungefähr 18 Hahre 

alt, für Morter-Arbeit im Reftaurant. 175 Oſt 
Udams Str. 

Berlangt: Yungerr Mann als MWorter; $4 bie 

egen, 2 #8. Belmont Une, Ende Elybourn 

ja,mo 


Verlanat: Kutiher in Borftadt; Sohn $15 und 
Koſt. 911 Journal Bldo. 


Verlangt: Stallinec,t für Bäderei. 
Monat und Koft. 282 State Str. 


Verlangt: Gin aufaewelter intelligenter Yunge 
von ungefähr 15 Jahren für allgemeine Laboratos 
riumsWrbeit, mit guter Gelegenheit zum Avanziren. 
Nahzufragen bei der Glucoje Sugar Refinery, Tays 
for Str. und dem Fluß. 


"Perlangt: Bufhelman und Preffer. Columbia 
ai, 6343 Cottage Grope oe. 


PVerlangt: Ein auter Wurfimaher. 19 Bonfield 
Str. 


Lohn $16 per 


Dye 
ſſon 





Verlongt: Yungen, müffen ftetig fein, .00 die 
Woche für den Anfang. 104 N. Datley Ave. 


Verlangt: Junge Männer, in HDondſchuh⸗ Fabrit zu 
arbeiten. Eliton und Armitage Une. frjamodimi 


Verlangt: Ein Mann, der dünnes Blech gerade 


richten kann. Hal Safe & Lo Go., Bajement. 
frfafon 


Garpet Weber. 





Berlangt: Sofort, erfahrener Ra 
Guter Lohn. Antiwortet in Englifd wenn möglich, 
Adr.: P. 891 UÜbenppoft. frſaſon 

Röden,. Kurze Urbeitszeit. 


Berlangt: Abpreffer In 
Söcfter Kohn. Ed. $. Brice & Go., En 
vor, 


ZTailors, 185 Oft Var, Buren Str, 7. und 8. F 
frfafon 


Verlangt: Balfters an Röden. Kurze Urbeitsyeit, 
gu oh. Ed. B. Brice & Co., Wholejales 
ailors, 185 Oft Van Buren Str., 7. und 8. fFloot. 
‚ frjafon 
Verlangt: Affiftent Trimmer an Möden. Kurze Urs 
beitszeit. .Höcfter Lohn. Ed. B. Price & Co,, 
Wpolefale-Tailors, 185 Of Ban Buren Sir. T. 
und 8. Floor. frjafon 


— ———— — —— — —— 
Verlangt: Nähtepreſſer anſtöden. KurzeArbeitszeit. 
Hbchſter Lohn. Ed. V. Price & Co., ae 


Zailors, 1855 Of Pan Buren Str., 7. und 8. floor. 
s ft ſaſon 


— — —— —— — — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gejudt: Ein u junger Mann, verbeis 
rathet; mit beftem Ruf, jucht —— bei gutem 
Verdienſt als Verkäufer; kann auch mit Pferden um⸗ 
eben; als Putzer oder Delivery Wagen-Treiber. — 
sr. 2. ®. 172 Ubendpoft. 


Gefuht: Erfahrener Kordfledter, in allen Sorten 
Arbeiten bewandert, fuht Stellt, Johann, 538 OR 
Dipifion Str. 


Gefuht: Kräftiner junger Mann fuht Beiäfti- 
ung am liedften auf Lager oder Fabrif. Abr.: P. 
& Abendpoft. 


Gefuhbt: Aelterer Mann finht Stelle flir Teichte 
Haus- und Gartenarbeit. Adr.: Schmidt, 3152 Wall 
Str. 


Gefuht: Bartender, junger, guberläffiger Mann, 
judt Stellung. Abr.: 3 957, Abenbpoft. 


Gefudt: Ein frifch eingeivanderter junger Deuts 
iher, gelernter Elektriker, jucht Stellung. Adr.: 
&orl Reuter, 5 Iowa Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher, Tebiger 
Mann, fuht guten Pla. Binder, 93 S, Canal Str, 


Gefuht: Kürzlich eingewanderter Mann, 35 Yahs 
re alt, jucht Beihäftigung. Adr.: DO. 69 Üdendpoft. 


Geſucht: Ein erſter Klaſſe Cakebäcker ſchut Stelle, 
357 N. Robey Str., 8. Floor. 


Geſucht: Cake Vormann und Konditor ſucht Stelle. 
Breiver, 2IIN. May Str., Bhone 615 Monroe. ffafo 


Gefuht: Erfter Klaffe Bufinck Lund Ro jucht 
Stelle. Xohn Mon. 43 Li Roje Str. . 
dofrfafonmodi 


Gefuht: ©. Ehükler, Wpitemafher und Plafterer, 
fußt Arbeit. 441 &. Center Une. 24ap,imX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


ügler, Mafhinen« und Sand» 
mädden. 703 S. Morgan Str. 2 


Berlaugt: Erfahrene Schneider und Gchneiderins 
nen. Nahzufragen beim Guperintendent des — 
ap* 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Umpeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Nunges Ehepaar fjuht Urbeit; nichts 
et arm. Nadzufragen bei John 
Simeih, 3118 ©. zgan Str. 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Ungeigen unter biefee Rubrik, 1. Cent das Wort.) 


KBäden und Fabriken. 


Berlangt:e 15 DOperator3 an fchnel Laufenden 
Mafhinen, für Baummwoll:Urbeit. Gtetige Stelluns 
en. 75 Wabafh Upe., 3, Yloor, auh 4. fyloor. 

arſhal Field & En. 26ap— IntX 


% Gafh Girl! (mit Afftpantts), 14 


Berlangt: 
Nahzufragen 8 Ude Morgens, 


bis 16 Yahre alt. 
Ihe Pair. 


Verlangt: Gute M um das Kleidermadhen 
perfett zu erlernen. 505 R. Glart EStr., 8. Floor. 


SM 6 s 
dige Adel. ur an Glen ei — 


Berlangt: ( Moafhinenmbähen an Gute 
a re 


Perlangt: Erfahrene Kleiverm :Selfert 
nenn 25 


Berlangt: 20 Mädchen von 14 Jahren und er, 
ute Umgebung. Bu erfragen in ber Meal Gftate 
Bifiee, GüdweitsGde Harriion Str, und vie 


Verlangt: Mäpden um auf Tünftliden Blumen gu 
wrbeiten werden angenommen. 1493 Imautee Une. 


Durhaus erfahrine Umänderungds 


Berlangt: 
, M. Rothe 
2ap,* 


nde an Damen-Yadets und Wafts. U. 
iid Co. 


Werlangt: WMadchen. Finiſhers an Capes und 
Be Lohn. ee Urbeit. ———— 
Madiſon Str., Zimmer 610. ‚mx 


— — — 
“ 


— Madchen. David Weber ts 
Ber und en State Str. — 


ı Fint 
ns Be ar &o., Whole 


an Röden. Kurze belefete 
altes 

8, 185 DR Dan 7. und 8. floor. 
fefafom 


: an Röden. Kurze Urbeitözeit. 
u Eb. ®. Brice & Co., Brei 
DR Ban Buren Str., 7. und 8, Ser 


nut. 


Berlangt: Franen und Mädhen. 


(Unzeigen unter biefer. Rubrik, 1 Gent das -Mort.) 
Baden und Fabriken. 
Verlangt: Maſchinen⸗ und Hand⸗Maädchen, Bai— 
flers und Prefier an Röden. @ Tell Pince. 


Verlangt: Mäd im Dry Goods Etore zu ats 
beiten; nt en Erfahrung vorgezogen. H158 
Halfted Str. 


Berlangt: 
teffen un 


Berlangt: 
Damenkleiber. 
ton pe. 


Verlangt; Dperators bei Sembden, außerhalb. 222 
Ewing Str., nahe Halfted.  Gchroeter. fa, jo 

Berlangt: Erfte Mafihinen =» Mädchen und ein gu- 
ter Abbügler an Röden; guter Lohn. 754 N. Wood 
Str., Ede MeRepnolds. 


Verlangt: Erfle Hand Mödhen an Snabenröden 
und jumge Mädchen zum Lernen. 868 N. Lincoln 
Str., nahe North Une., 1. Floor. 


Berlangt: Mädchen zum Lernen und folche melde 
f&bon erfahren find im Nähen bei Hand. E, °F. 
Baum Go., Bofamenterie Gabrif, 220 E. Mabiſon 
Str. jafonn 


utes Mädchen für Pan in Delifas 
Gafe; gute Dage. 100 Dft 22. Str. 


Fünf gute Mafpinen-Räherintnen an 
517 Burling Gtr., nabe — 
afo 


Berlangt: Zwei Mädchen an Röden und Lining zu 
maden. 962 28. 21. Str. jajon 
Verlangt: Maſchinen-Mädchen an Hoſen. 148 
Front Str. und Elſton Ave. fafonmo 


Mädchen in Drp Goods Store. 457 


Berlangt: 


MB. Chicago Une. 


Saasarbeit 
Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; Pie 
Vlak, guter Lohn. Mrs. Fred. Rand, 604 Welt 
MWrightwmood Ave., nabe Logan Eguare. 


Berlangt: Zur Führung einer Haushaltung don 
2 Perjonen, mo die frau hilft, eine Wittime oder 
älteres Mädchen, welches mehr auf gutes Heim 
fiebt als Lohn. Nachzufragen Sonntag Vormittag 
oder fchreibt E, 2. 106 Scholdo Str. 


Verlangt: Fyleikige, reinliche ee it 
mittleren Yahren, bei Wittiwer ohne Kinder, tr. 
E. &. 79 Abendpoft: 


PVerlangt: Cine junge Frau ald Haushälterin für 
2 Brüder, guter Lohn. 586 NR. Clark Str. 


ünf 2. Mädchen für Briveat. Lohn 
6 N. Clark Str. 


Verlangt: 
#5 und 86. 


Verlangt: 5 junge Mädchen gur Stüße der Haußs 
Ber Tat, e. Lohn $2 bis 8, N. Klart 
traße. 


50 Mädchen für Kausarbeit für Nords 


Verlangt: 
Lohn 84, 85 und 86. 586 Nord 


und Südſeite. 
Clark Str. 


Verlangt: Zwei erſter Klaſſe Köchinnen, privat. 
Sohn $7 bis 88, ohne Wäſche. 886 N. Clark Str. 


Mädchen oder Frau in mittleren Jah⸗ 
meine Hausarbeit; Heine Familie. Apo— 
thefe, 919 W. Nortd Ave, 


Verlangt: Küdhenmäbhen, $4; auter Pla. 355 
De North Une, 1. lat. : 


DVerlangt: Nah dem 1. Mai, in einer amerifants 
Then Familie von 5, ein zuperläffiges deutjches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; muß eine gute 
Köchin und MWäicherin fein; guter Kohn. — —* 
gen, mit Empfehlung, in 3985 Drexel Boulevard, 
an irgend einem Morgen während der Woche. 


Berlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. 510 
N, Raulina Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
72 Wallace Str. 


Derlangt: 
ren für a 


— fa, fo 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß toben fönnen; Yamilie von Erwachjenen, eine 
Kinder; Heines Flat; leichte Arbeit und guter Lohn. 
Nahzufragen Samftag Abend oder Sonntag Morgen 
in 1%4 Winthrop Upe., Flat H, nahe Wiljon Ave. 
Station der Northiveftern-Hohbahn. 


— — — 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Henry Wachtel, 076 Clybourn Avbe. 
‚Berlangt: Gutes deutiches Mädchen für gemdhn- 
lie Hausarbeit. 845 Belmont Ape., Store. 


‚Verlangt: Junges Mädchen für Ieichte Hausarbeit; 
eine die Xbends nah Haufe geben Tann borgezogen. 
Morgen nahzufragen. 41 Lincoln BL., 1. Flat. 

Alleinftehende Frau die Fodhen und 


Verlangt: 
Deutihes Hofpital, Sarrabee Str. und 


baden Tann. 
Grant Place. 


Ebicago Employment Agency, 118-5. Anve., vers 
langt 600 weibliche Helfer für Hotels, Reftaurants, 
— und Fabriken. Tel. 94 Main, Mres. 
ucas. 


Gute Frau oder Mädchen, um Wöch—⸗ 
94135. Place, nahe Sen 
a,jo 


für allge: 
fa, fo 


Verlangt: 
nerin aufzumarten, 


Straße. 


Verlangt: Ein 
meine &ausarbeit. 


ordentlihes Mäd 
23 Wisconfin tr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
feiner Familie. Dr. Borland, 1163 Douglas Blod, 


Verlangt: Zwei Mädchen, eine für Klie und eine 

für Hausarbeit, oder Mann und Frau. Nachzufra— 
en heute Ubend oder Montag Morgen 42 St. James 
ours, nahe Lincoln Bart. . 


Verlangt: Ach twilniche Haushälterin von 55 bis 
60 Jahren. Mlattdeutihe vorgezogen. 3 Tage zu 
melden. 164 Haftings Str, Ede Xaflin. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um im Haushalt zu 
helfen; f#leine Yamiltee 546 Burling Str., nahe 
Fullerton Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausars 
beit; Tann zu Baufe fhlafen. 26 Milwaufee Upe,, 
im Store. fa,mo 


Berlangt: Mädchen als Stitte der Hausfrau; Her« 
ne Familie; muß beim fchlafen; feine Wäfche. 1742 
Wrightwood Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein altes Mädchen oder Wittwe; gute 
eimath. Nachzufragen Sonntag oder Montag nach 
Uhr. 812 Fulton Str., Weſtſeite. 


— Berlangt: Eine gute zwelite Köchin; muß am Brois 
ler arbeiten tönnen. 8 6. Glart Str. 


Verlangt: Mäddhen für. Hausarbeit, eine die daß 
Kleidermachen mit erlernen will, Nachyufragen für 
8 Tage. BBrewer Dreßmater, 283 N. May Str., 
nahe Chicago und Milwaukee Une. 


Derlangt: Ein Mädchen in der 8 zu helfen; 
feine Sonntagsarbeit. 56 &. State Str. fa, fo 


Verlangt: Eine Frau zum Wafhen und Bügeln 
ee 1404 Roteby Str., nahe Grace Str., 
* at. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeilt. IR. 
Str., nahe Grand Boulevard. fa, fo 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für . allgemeine 
Hausarbeit in Familie von 4 Erwadhfenen;. guter 
Sohn. 108 Wellington ‚Ube. ‚jo,mo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit; tleines Daus. Lohn S. 540 E. 44. Str., nahe 
Grand Boul. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fami⸗ 
lie. 4549 Fort eſtvllle Une. fajon 


Verlangt: Anftändige tefolute Grau für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Familie. Nordfeite Vorftadt. 
Lohn $4. Adr.: P. 893, Abendpoft. famodi 


Verlangt: Mädchen, das einfade Küche verfteht 
und mwajhen tann. Sohn $6. 2532 Kenmore. Üpde., 
nahe Bryn Mar (Gdgemwater). Aap 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbett. 
Keine Hausreinigung. 157 Clifton Ave., nahe “x s 
fter Ave. ja 

Verlangt: 


lat. Keine Kinder. 
and Boulevard. 


Rerlangt: Gutes Mäpdden für allgemeine Saudars 
beit. Guter Lohn bezahlt. 28 LSaSalle Upe. frfe 


Derlangt: Eine ungarifche oder öfterreichtihe Kd« 
Hin im Reftaurant. 164 €. Ban Buren Str. Ha 


Berlan t: Ein Mädchen oder Frau; 84 91 Blue 
Is land be. 








Mädchen für allgemeine uSarbeit. 
König, 569 Dft 6. Str., = 
ja 


frſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
1191 Wilton Une. bofrie 


"Berlan t: Ein deutf Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit; Teine MWälhe. Nahzufragen 1847 Mels 
zofe Str. dofria 

Berlanigt: Ein beutfhes Mäpdden für Hausarbeit 
in einer Yamtlie von 3 Verfonen. Nachgufragen 1691 
W. Hurrifon Str. 2. Flat. dofrfafu 

Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5189 Galumet pe., 8. lat. doffa 


langt: Fin Mä fü wohnli 8» 
Bi in cine — 2 Ionen. 0 dur 
rifon Str. doft ſa 


a er — —— — 
ier Erwachſene, eWoche. re ormitta 
—* 12 Uhr vor. 8751 Dale UAve., 1. Flat. Blapinz 


Verlangt: Mädchen. Begebrenswerthe Stellungen 
in guter Umgebung. Leite Wabrilarbeit. American 
Can Go., :Mapivood. 2ap,ii 


Verlangt: Ein gutes es Mädden oder Frau 
5, da t und möblirte Simmer zu Kyta 
Rinbermäbden, Mädchen 


entworth Abe. ap,!m 
Verlangt: Aweite, 
für * a in und eingewanderte Mäds 
en. er Bohn. Belle Gamilien, Mik Helms, 
215 82; Str. ; 
Inftitut 


‚mifamo,im 
a ae 2 be ee 
Deutſch⸗ Amer ilani Bermittelungs = 
i und: 5 
Sa BE Be Er len 


für Veihte,Gausarbeit. 
ne. * — dofa 

ı Weltenes M 

Be BE 

ee ee Een 


‘ ma, Im,fabide - 


 Berlangt: Frauen und Mädchen. 

(Ungeigen unter dieſer Rubrit, 2 Centa das Wort.) 
Oausarbeit. 

Berlangt: Deutihe Haushälterin; guter Lohn fr 


bie: rihtige -Perfon. 572 N. Aihland Ve 
Blat, nahe Milwaukee: Une, * Rn 


Berlangt:  Mä ı 8 ir 
Dipffion Er. äbchen für Dausacbeit. 199 Meit 
——— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Frau mit gehujährigen Kinde fudht Stelle 
als Köhin, in Boardinghaus oder. Heinem Hotel. 
36 Sate Str. dofrfa 


„Gefucht: Eine gute demtfche Frau wünigt Stelle 
für Wöchnerii abzuwarten. 594 MW. Dipifton Str. 
| mija 
Gefuht: Altes Mädchen fucht Stelfe für Haus: 
— in linderloſer Familie. Adr.: O. 680 Abend⸗ 
oft. fa, fo 


‚Gefuht: Stelle alle Köchin. im Saloon. 184 Bur: 
ling Str. famo 


Gefuht: Unftändige reinliche deutiche Frau, guten 
Charakters, ohne Anhang, twünjcht Pıiag bei ältes 
rem bejferen Herrn oder Dame. 497 Wieland Str., 
unten, nahe &. North pe. 


Geſucht: Schneiderin ut Urbeit außer dem 
Haufe. Schoppendauer, 177 Glnbourn Une, 


Geſucht: Frau juht Wafh: und läge. — 34 
St. ihael3 Court, Bean. ——— 


Geſucht: Saubere Frau wünſcht Wäſche in und 
außer dem Haufe anzunehmen. 189 Burling Str., 
8. Flat, hinten. 


— 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter Dieiee Mubrif, 8 Cents bus Vort) 
Wit haben foeben von einem der größten Hotels 
in Chicago fänmtliche Möbel, Rugs, Feypige, eijer« 
nen Veititellen u. f. iw. gelauft. Diefe Waaren jind 
gründlich Gen und befinden fich jegt in bors 
zügliher Berfaffung. Sie werden verkauft, 
wie jie find, und falls fie nit als genau fo bes 
funden werben, mie angegeben, nehmen wir fie zus 
rüd und geben das Geld bereitwilligft zurüd. Außer 
diefem großen Einlauf haben wir das Folgende zum 
Bertauf aufgelegt: 
Gine Bartie Misfits- Teppiche, 
Defen, Eisfchränte, Kinderwagen, Go:Earts etc. 
Eine Vartie uter gebraudter 
Mönel, Teppiche, Defen u. j. w. Dies find Maas 
ren, die don einem Wbzahlungs =» Gefhäft gelauft 
wurden, aber aus verfchiedenen Gründen wieder zus 
tüdgebraht wurden. 
Hierfindeinigeuuferer Speztals 
Bargainß: 
atragen, in guicm Buftande, alle 


eo 10 

u 

o8o 
a 


»=an 


EN Zuſtande. ......... 

i ettſfellen, weibert 
e Grhen—— och 
usßftattungen, — 


en ......... . 22 


St⸗ 
Era 


Speziell 
Ueber 8009 Misfit Teppide von $2%0 
bis auf $5.00, terthb da8 Doppelte. Gebt uns bie 
Größe Eurer Zimmer an und ivir erfparen Euch 50%. 


Un Solde, die niht Baar bezahlen 
tönmen, ftellen wir folgende Beningungen: 
$25 wertb Möbel — $2.50 Baar, $2.50 per Monat, 
850 wert Möbel — 8.00 Baar, $4.00 per Monat. 
$100 werth Vtöbel — $10.00 .Baar, $6.00 per Monat. 


Wirperfenden Waaren oftenfrei 
nad irgend einem Plage in Cool Eountv. 


t diefe Angeige mit, und 


H wir 
Einkauf von 


Bri 
r n9 4 


Aühlen Euer Fahrgeld an jedem 
md bacrud. 
Babafp Garpet& Furniture Houſe, 
1906 und 1008 Wabaſh Ave. 
9maxe 


Zu verkaufen: Gepolſterte Parlor-Möbel, Kom— 
mode, Eiſenbett, feiner Eisſchrank. 1742 Wright: 
wood. Üpe.. 2. frlat. 


Zu verlaufen: Guter Garland-Rohofen mit MWafs 
fer-Front. 539 Scdgwid Str., TopsfFlat. 


Zu verlaufen: Baby Bugon, Baby: Etupl 
Bettitelle. 1902 NR. geapitt Str. 


Baby Buggy, billig, 


und 


Zu verfaufen: 624 South 


port Ude, binten. 
Zu verlaufen: Dore 
suiprehen Sonntag. 


Zu verkaufen: Garland Heiz⸗Ofen und Klichen⸗ 
Range. 24 Sheffield Ave., 2. Flat. 


Wir laufen und verkaufen allerhand gebrauchte 
Möbel, Koch⸗ und Heizöfen. Schrteibt Poſtlarte. — 
North Ave. Furniture Co, 194 E. North Ave. 

19 pow 


Haus haltungs⸗Gegenſtände. 
94 Evanſton Ave. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Ungzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


erde. ferde 
2% bi8 30 Pferde in allen Sorten ftet3 an Hand 
u billigen Preifen. Wir nehmen auch ‚Pferde oder 
{ont wa Sin Taufh. Deutihe Verkäufer und gute 
edienungs Alle Sorten neue und gebrauchte Bugs 
gtes. Offen Sonntags. 569 Ogden Ape., nahe Tays 
lor Etr., rother Stall, hinten. 19ap,im 


Zu. verlaufen: Spottbilfig, feines Phaeton: taue 
fe für irgend etwas. Mansbah, 194 Genter Etr, 


Bu verfaufen: Gin Pferd, billig. 14 Willow 
traße. 


Zu verkaufen: Wegen Wohnungwechſels, 100 
junge Leghlihner, bilig; nur Sonntag und Montag 
su ſehen. 25 School Str. 


u verkaufen: Gutes Pferd, 1200 Pfund ſchwer. 
203 Dayton Str., hinten. 


— 


verkaufen: Kanarienvögel;Weibchen zum 


205 W. Chicago Ave. 


Zu verlaufen: Billig, Tob Bugay. 
Cortland Str., im Meat-Market. 


#35 Taufen Bonn mit Meinem Wagen $45; 
mit Wagen, Zop Bugay; billig. 753 Clpborn 


Zu verfaufen: Gutes Teichtes: Pferd, 818. 
NR. Halfted Str., oben. 


Gutes Teichtes Pferd, billig. 


Nodiwell und 


"Ade. 


657 


Bu verfaufen: 879 


Elpbourn Abe. 


Zu verfaufen: Ghutes Delivery Pferd, wiegt 1100 
Pfund. 367 Gliybourn Üve. 


Bu verfaufen: Starkes Top-Bugap. Billig. — 48 
WW. Belmont Ape., 1 Treppe. 


Zu verfaufen: Pferd $20, Teichtes doppeltes 
fhire mit Deichjel; billig. 140 


gu verfaufen: Schönes leichtes Delivern- Pferd ‚aus: 
ter Läufer; vertauſche für Bugaypferd. John Heim, 
Aſbland Ave. 


Ge⸗ 
erry Str., hinten. 


1713 N. 


u perkaufen: Ein 7 Jahre alter Schimmel; 1500 
fd. ſchwer; gebt I- und 2jpännig; feyr gut zum 
iehen; geiund und fromm, ift preiswerth zu bers 

taufen. 2611 50. Str. 


Zu verlaufen: Ein Pferd, vier junge Gjel (4-6 
Sabre alt), geduldig, flark, gebroden, mit Gefhire 
und Wagen oder ohne. 1059 S. Lincoln Str. 


2 frifchmeltende Ziegen mit Yuns 
I MR 21. Ste, 


F reßwagen, billig. 24 
F 


Zu verkaufen; 
ee und ſtarker Ponh, billig. 


Zu verlaufen: Leichter 
W. 19. Place, nahe Halſted 


Su verfaufen: eines Meitpferd, 5 Aahre alt.— 
2 W. Huron Etr. 


Su verkaufen: frifche Kühe. 
Straße. 


Zu verlaufen: 
tage Grove Vipe. 


u verlaufen: 5 Yahre altes ® erd und Magen 
bilig. 711 Iefferion Str., nahe 18. Str. 


Zu verfaufen: Billig, leichter Wagen $6, Zeitungs« 
Gart 810, Sarnek $3. 1721 Milwaukee Une. 


Zu Laufen gefudt: Pferd, ziwiichen-1000 und 1100 
fund, muß gefund fein and nicht fcheu werden. — 
804 N. Harding Ape., nahe W. North Une. 


gu verlaufen: Gute Undreasberger Roller; bilfig. 
2 Cornell Str. 


Zu verlaufen: Ein ftarfer Milhiwagen, fo gut tvie 
neu. 1377 Seelep Une. frfa 


Zu —— aſt neues Phaeton, das 818 ge⸗ 
koſtet hat, ſehr billig. erfragen im Edgewater Li⸗ 
very Stable, Catalpa Ave, nahe Evanfton —* 


1828 W. Berenice 
ſa, ſo 


Gutes Delivery: Pferd. 2704 Got: 


Rähmafchinen, Bicycles 2c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Bu verlaufen: 45 Pils: Bichele, umftandshafe 
35 Wells Ste. ; 


ber für 8 Dollars, 
: Bute Singer Nähmafchine. Nur $8. 


u_verlau 
541 Dgden ve., Store. 


Niymafhinen aller —1 Marten zn Engross 
Breifen bei Alams, 50 . billiger als — 
anders. ——— deſprochen — Bldg., Rr. 12 
Adams Sir. ° 6m;* 


Bianos, mufitalifihe Iuftrumente, 
(Ungeigen umter diefer Rubrit, 2 Gents das Work) 


Bu verlanfen: Cable & Son Upriabt - Piane, 
ut $100. 8373 Milwaukee Upvenue, Ede 
Suron Str. . ‚2° 


Verlaufe mein elegantes neues 


iano; beſtes 
brifat; gebrande Geld. Abr.: 8 I ab en 


au⸗ 


mein Upi 
— * 


— — 


— — 
EURE 


F 


„&bendpoft“, Chicago, Samftaß, 


5 8u verlaufen: Store-Figtureß, billig. 219 
fr. 


a 


fe 


— 


den 26 


— 


ne nenn un nr unrarnn mnenn 


— —— — — — 


ee 


Zu verkaufen: Gute etabltrte Bäderei, b außs 
ae'häft, — Magen; dies ift eine edlen be egens 
beit. Adr.: DO. x. 6 Abendpoft. 

be permietben: Guter Ed-Saloon, 
Tr dhr.: ©. 3., 60 Ubenbpoft. ja,fo 
Ein gut zahlenbes Delttatefien-, 


abat⸗ und Zigarren⸗Geſchäft. 
Mate. 1084 Belmont Wve. 


Zu verkaufen: 
Büderei:, Grocerd:, 
Wegen Übreife. Keine 


Zu verkaufen: Saloon, fehr gut eingerichtet, in 
*— — * 20 Fabriken und 10,000 Ein⸗ 
wobnern, 30 Meilen vor Chicago; billig zu verfau- 
Be Gigenthümer hat zwei Ealoons. Mdr.: 3 975, 

bendpoft. fafon 


—E 
Feine Damenſchneiderei, mit vollſtändig eingerich— 
tetet Wohnung muß Abreiſe halber billig verkaufen; 
hochfeine Kundſchafi. 3353 N. Clark Str., 1. Flat. 
ſa ſonmo 

Zu verkaufen: Bäderei; altes Geſchäft. C. B. 
Albru, 19 N. Green Str. ſaſo 


Zu verlaufen: Gutgehender Saloon. 772 Halſted 


Straße. 


u vertaufen: Bäckerei, ſeit 19 Jahren mit gutem 
‚Erfolg im Betriebe; wegen Aufgabe des Geſchäfts; 
gute Kundſchaft. — Aor.: O 650, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Abreiſe halber, ein altetablirtes 
Sheet Metal⸗-Geirväft im Mittelpunkt der Stadt ge— 
ſegen, mit duter Kundſchaft und langer Leaſe. Jähr⸗ 
licher Reinertrag 818000. Wenn ſofort genommen 
billig. Adr.: DO. 627 Ubenppoft. 


Bu berfanfen: "Grocern und Marfet mit Pirtures, 
zum halben Preis. 8323 W. North ve. 


Gutgebende Bäderei in befter age 
der MNordmweftieitz. Tägliche Cinnahme mit Store 
und Wagen 860. Adr.: 8. 971 Abendpoft. 

Zu verkaufen: Ein VBoardinghaus mit 81 Sims 
mern in fehe quter Lage. Fünf Fabriken in der 
Rahbarfchaft, billige Mietbe; muh frankheitshalber 
verfauft werden. 261 Elpbourn ne. 


Zu verkaufen: 


Zu verkaufen: Zigarren, Confectionery und Launs 
dry. 4 Wohnzimmer. $13 Rent. Pillig abzugeben. — 
283 Sarrabee Str. fafo 


Zu verkaufen: Grocerd. 1201 Elaremont Uve., Ede 
Ems Str. nd 
Zu verfaufen: Gin 7 Rannen gilt, movon 


3 Kannen Flajhenmilh find . 500 Wett 14. Str 
frfamo 


Zu verlaufen: Pllig, Saloon, 2231 Lincoln Ue., 
Nordoft:Gde Lawrence Ape., mit 5 Sotien für Som- 
mergarten; gute Yage. { frja 


gu verfaufen: Päderei wegen Aufgabe des Ges 
{häfts, bilig. 39 €. 39. Str. frjafo 


Zu faufen geiuht: Zeitungs-Moute. Näheres unter 
x. 744 UÜbenbpof. frfa 
Bu verkaufen: Pillig, ein gutgehender Saloon mes 
gen anderem Gefhäft. 2. &., 54 Abendpoft. 
midofrſa 
— 
Zu verkaufen: Ein gutgehender Ec-Saloon, Weſt⸗ 
feite. Adr.: IT. 733 Ubendpoft. 22ap,im 


Zur verfaufen: Püderei. Xriftiger Berfaufsgrund. 
4394 E. Radenstoood Part, Rogers Part. 32—28ap 


Zu verfaufen: Salson mit 8 möblirten Zimmern 
und Wohnung. 126 S. Clinton Str, 2lap, 21m 
u verlaufen: $1300 — Kaffees, Thees, Butterz, 
Käfer, Gier:, Croderys, Delilateffen-Store, altes Ges 
fhäft; reiner Verdienft 56 Doll. per Tag; Sonns 
abends mehr; oder taufche für gutes Grundeigens 
thum; feine Wgenten. Adr.: 660 Abendpoft. 
HImziMianıomi 


Zu_dverfaufen: 7 Kannen Milhroute, Nordfeite.— 
194 Mohawt Str. 26ap,8,10,17,24,31mi 


— — — — — — — 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anztigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort. 


Verlangt: Ein Partner mit, 88000 bis S000 Baar, 
um ein ſchon beſtehendes Geſchäft zu erweitern. — 
Kenntniſſe im Saloon, beſonders im LiqueurBranch, 
erwünſcht, aber nicht unbedingt nöthig. Adr. unter: 
3 962, Abendpoft. frfajon 


Thetlpaber gefuht. — Ein Theilhaber mit einigen 
Hundert Dollars kann fofort in einem guten Ge: 


. Shäft mit einhundertprogentigem Verdienft eintreten. 


Udr.: 3. 952 Ubenpdpoft. fefafon 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wort.) 
Zu vermiethen: 
den. 40 Concord Place. 
52 Sheffield Abe. 


Grocery: und Delitatejjen:Qa= 
Näheres bei Chas. Heß, 


Zu vermietben: Garantirt gutsahlender Barbers 
Shop. 368 Oft North Une. 


Zu vermiethen: Eriter Klajie Ed:-Saloon; befteht 
feit 9. Jahren; vom 1. Mai an; Gelegenheit für den 
tehten Manr. X U 149, Abendpoft. 

Zu dermietden: 804 Racine Une, Store, MWohs 
nung und Stall, guter Play für eine Bäderei. 


4 Zimmer und Stall. 43 Hubs 





Zu vermiethen: 
fon Ave. 


Flat von 6 reinen, hellen Sims 


Zu permietben: 
140 N. Halited 


mern mit Gas umb Bad, billig. 
Straße. 


Zu vermiethben: ine Lot, 200x125, Ede, hoher 
fhiwarzer Grund; gut für Blumengärtner,; nahe 
Armitage und Kamlin Ave. Wdr.: 3. 972 Abends 
poft. 2Wap lwæ 


Zu vermiethen: Ed-Laden mit Wohnräumen, gi 
D* Päderei, Grocery, Schlädter oder Saloon; bils 
ige Miethe mit jährlicher Leafe. 2756 N. Weitern 
Avenue. 


Bu vermiethen: Store und Flat, neues Haus, 
ausgezeichnete Lage für Butheribop, billig.—108 Oft 
Fofter Ave, Bomwmanbille, 


Zu vermiethben: Sehr fhön und vollftändig einges 
tichtete® Bajement; pafjend für Lundroom oder 
Reftaurant. 178 Quinch Str., zwiſchen Franklin 
und Market. Nachzuftagen beim Eigenthümer. — 
Maltan. dofr ſafo 


Zu vermiethen: Großer Store mit 4 Zimmern, 
Stall und Baſement. Nur $30. 108 Hudlon Ave, 
nahe North Abe. friafo 


Zu dermiethen: Store 135 Velmont Upe,, zwei 
Thüren meitlih von Sheffield oe. frjafo 
Zu vermietben: Ein neuer Store, pafiend für irs 
gend ein Gejhäft. 303 Augufta Str. dofrja 


Zu vermiethen: Kleines lat, großer Hof. 1%0 
Herndon Str., nahe Webiter Une, $7.00 Sdlüſſel 
im nädjten Flat. dimidofrfafon 


Kaufs: und VBerfaufs:Qingebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Begetarifhes Nährmittel- und 
eilträuter- Depot, 427 E. North Uve., 

it der einzige Herftellungsort des echten Rneipps 
den Shrot Brote$ — Zweigverkaufsſtel— 
en find: €. Randolph Str., 584 Milwautee 
Üpe., 202 E. North Ave. — F. 8. Benold, Propr. 
Aap, 1wx 


Verſchiedene Arten Theekraut wegen Umzug zu 
verfaufen. Zum Beifpiel Beifuß. Malwen, Tenſi, 
Angelika, Bielſenkraut uſw. Wir nehmen Aufträge 
für Theekraut entgegen für den Sommer, da ich nad 
St. Vaul gehe, wo die beſten wachſen. Adr. 1001 
W. Congreß Str.’ nahe Weltern Ape., Aug. Peters. 

fafonn 

Zu verkaufen: Rubber Tire Buggd, billig, — 
189 Elybourn Abe., 1. lat. 


a nn ee 
Zu verlaufen: Gute Fantilten-Mäfche, billig. 4065 
MWebfter Ave. 


Zu verfaufen: Forge Engine Pant Schraubenftod. 
Rathke, 656 W. Diptfion Str. 
Ein feiner Stod Groceriet, bübs 
ie Firtures, etablirtes Gefhäft. Hu beitchtigen 


Sonntag Morgen. Perfauf beginnt um 11 Uhr 
Montag Vormittag, 8. Upril, Ede George und Ra= 


eine. Seine Ugenten. 

Maſſiv eichenes Möbelholz, 82.50 die Ladung; Poſt⸗ 
— — Seeled 84. Beſtellungen 
prompt ausgeführt. 586 W. Erie Stt. 

u vertlaufen: Feinen jelbſtgemachten Trauben⸗ 
F per Faß oder Gallone. 90 W. 21. Van 
a,fo 

u berfaufen: Einen eifernen Garten-gaun (23 
ih) 1087 listen Rarf Ude, nahe 3. Straße, 
amndale. ffo 

Zu verkaufen: Ein no neuer Kinderivagen, 98p r 
195 Elpbourn Ave. ft ſa 

Dayton 


dofrjame 
— ——— — — — — 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 
Verlangt: Zwei anftändige Männer als Boarder, 
37 W. 16. Etr. famo 


Zu vermietben: 
parater Eingang. 





Zu verkaufen: 


Gute möblirte Frontzimmer; fe« 
108 Elybourn Abe. 


+ Bu vermiethen: 2 Ihöne möblirte Simmer bet eis 
nn Wittwe. 55 Ca Ro u —*2* 
Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer fürgerrn. 
389 Wells Str., oben. 
Eine Iedige rau will einen Moomer. 


NRobey Str: 


u bermietben: möpfirtes 
billig, für zwei Herren. 1 
ten, oben. 


801 R. 


mmer und 
nein Une, Yine 


ang 

. s Simmer mit Board, 
F Bee N eurina Str., nahe neo 
oben. 


pen Darm Treanniihen, 
Deren: ne ein Die: 


möbfirte® Frontzinumer. 


vermietben: Ft ont⸗ Bet immer, 
BERNER 


Zimmer und Board. 
(Uingeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Work.) 
en SE Eu: NUHNGE NEE FERREEE 


Verlangt: 


Bine Roomer für ein fKöneg Zimmer bei 


408 N. Afhland Üe., hinten. 


Bu vermiethen: Gi 
sei Herren. ve Sk 


Zu vermiethen: ont⸗ mmer mit Bad, 
Gas, jehr billig. E ae 3. ®#loor, 1 
Blod von Center Str.-Station der Rorthiveiterne 
Hochbahn. 


Zu vermicthen: Freundliches möblirtes Front⸗ 
aimmer. 157. Fremont Str., einen Block von der 
Center Str. Hochbahnnation. fefajon 
Bu vermiethen:- Anftändiger Mann Tann reinliches 
Simmer finden bei alleinftehender Frau, Nordfeite. 
Driefe unter 8. 987 Ubendpof. reie 
——— —— — — — —— 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anjeigen unter dieſet Kubrit, 2 Cenis das Wort.) 


Mädchen wünſcht Zimmer und Koſt in Privat⸗ Fa⸗ 
milie innerhalb einer Meile von Clybourn und Fut⸗ 
lerton Ave. Üdr.: : irl. Meeje, per M. Sage, 30 
Cooper Str. 


— —— — 
Gefuht: Antändiger Mann wünſcht qutes Helm 
bei einer Dame. Adr.: EC. 9. 79 Abendpoft. 
— — — — — ——— 
— ——— — 
Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Werk.) 


einen oder 


ontzimmer 
ne Etage. 


orth Une. 


RKommiffion. 
HL \ verleibt PBrivat:Kapitalien bon 
und bezahlt —— 
ers 


Louis — & 
48 an, ohne Kommijiion, 
Untoften feldft. Dreifach fihere Hypot re 
Zauf ftet3 an Hand. Vormittags: 377 R. Hopne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Une. Raymits 
tag8: Unity Gebäude, Zimmer 34l, 79 — — 
BE TE ER Fe et 5 

GeldodneKommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und bereihnen feine Kommifiion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinſen von 468%. Häufer 
un» Setten fhnell und vortheilhaft verfauft und ver- 
taufht. William seubenbazg & &o., 140 Waihing- 
ton Etr., Südoft:Cde LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Geld zu 5, 54 und 6 Progent ohne Kommijfion zu 
verleihen. Richard U. Koh & Co., 8 Waibington 
Str., R. W. Ede Dearborn. BZmweiggeihäft 1697 N. 
Glart Str. Pete erfte Hppotbefen zu — 

Yap*} 


Grurdeigentgümer tönnen Berne Beträge borgea 
ohne Hppothet.. 8. 36, 97 Randolph Str. 
ap3—30d:dofa 


Darlehen auf zweite KHnpothelen prompt zu nieb: 
rigften Raten. Zimmer 36, 97 Ranbolph Str. 
apg—%,di,do,fa 


Geld zu berleihen an Damen und Herren mit 
efter. Unftellung. Privat. Keine Shpothel. Niedrige 
aten. Leichte zapangen. Zimmer 16, 86 Maid: 
ington Str. Offen bis Übends 7 Uhr. 2mak* 


u verleipn: Obne Kommifiton, billige Brivats 


elder. Erfte and zweite Mortgage. Adr.: PB. 629 ji 


bendpoft. Aap, 1w* 

Privatgeld auf Grundeigenthum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. 81 per Hun—⸗ 
dert. Adr. U. 194 Übenppoft. 2ian,*x 


Privat:Geld auf Grundeigentum zu 4 und 5 
Prozent. Schreibt und id werde boripreden. — 
Adr.: K. 532 Abenbpoft. 2ja* 


Sweite Hppothefen- Anleihen prompt beforgt. Nies 
drigfte Raten. 112 Elart Str., Zimmer 504. 
16ap,mijadi,im 


„Keine Rommilfion, Darleihen auf Chicago und 
Suburban Grundeigenthum, bebaut und leer.” 
NHone Main 339. 9. D. Stone & Co., 206 LaSalle 
Etr. 2Jian* 


Geld auf Möbel. 
(Ungeigen unter Diefer v it, 2 Cents das Wort.) 


u 9 Srend, 
138 LaSalle Str., Zimmer 3 '— Tel.: 2737 Main. 


Geld zu verleiben. 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u.f.ID..... 


Kleine Unleiden, 
don $20 bis $400 unfere Spezialität. 
Wir nehmen Eu die Möbel nicht iveg, wenn wie 
die Anleihe maden, fondern laffen diejelben 
in Eurem Belik. 


Wir haben das größtedeutjhe Geihäft 
in der Stabt. 


Ule auten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 
wenn br Geld haben wollt. 
Ahr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mir 
dorzufprehen, ehe Ahr andermwärts hingeht. 
Die fiherfte und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 


a. 9. Frend, 
100p,1j% 
128 SaSalle Str., Zimmer 3 — Tel.: 2737 Main 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage 2van Gompanı 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
GChicago Mortgage 2oan Company, 
180 ®. Madifon Str., Zimmer 2, 
Eildoft:Gde Halfted Str. 


Wir leihen Euh&eld in großen und einen Bes 
trägen au Mtanos, Möbel, Pferde, Wagen oder irs 
gend tele gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Derlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzablungen werden zu jeder F an⸗ 
genommen, wodurch die Koſten der Anleihe vers 
ringert werden. 
Chicago Mortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und Ei x 
ap 


Privat⸗-Darlehen auf Möbel und Pianos an qute 
Leute auf leichte monatliche ag en zu ben 
folgenden niedrigen monatliden Raten (feine andere 
Vergütung) und größere Beträge im felben Verhälts 


niß 
$25 fitr $1.50 8100 für $3.00 
0 für 32.00 $125 für $3.50 
$75 für $2.50 $150 für 84,00 
Kein Auffehen mern Ahr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirte® und yupverläffiges 
Geſchäft. Otto EC. Voelder, 70 La Salle Ster. 
Zimmer 34 Biaxe 


Geld zu verleihen auf Eure Möbel. 666 32. 
Etr., nahe Rome Xbe. Gapr*% 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


a Galifornia und North Pacific Küfte. 

jeden Dienftag und Donnerftag von Chicago ohne 
Umiteigen, via der „Scenic Route“ duch Colorado, 
Ungenehme, billige und I Reife. $33 nah 
tolifornifhen Städten, Mortland, Tacoma und 
Seattle, während März und April. 850 Rundfahrt 
nah California und Portland während des Früh⸗ 
jahr und Sommers. Gäreibt Yudfon  Ulton Ez⸗ 
vrjions, 849 Marqueite Bldg., Chicago, imegen eis 
terer GEinzelbeiten. 10f5,2* 


SähuldetGud — Jemand Geld? 
Wir kollektiven Schnell Löhne, Noten, Miethe, Kofts 
rehnungen, Forderungen jeder Art auf Progente.— 
„Keine Kollektion, Teine Bezahlung“. 
Die Spencer Agency, 
Suite 312, 85 Dearborn Str.—Zel.: Gentral 2723. 
YAap,Xlj 


Habt Ahr ein Dah zu repariren? Schidt Voftlarte. 
Wir geben bereitwilligft den Koftenpreis und kom⸗ 
men fofort. Anglo:American Roofing Company, 107 
Dearborn Str., oder 792 W. icago Avenue. 

25ap,im 


Damens und Kerren=Rleider a ſeichte wochent⸗ 
liche oder monetliche — rn 
MWabafh Une. 9ip,*2 


Besser acer En 
Achtung! — Ulle Sumbermefier und Hartholzs 
I veftor8 halten Berfammiung Sonntag, den 
7. April, um 3 Uhr Rahmittags, in ®. €. Goerke’s 
Halle, 6599 Blue Island Une. dofa 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt ‚tollektirt. en Miether binauss 
et u. = Ve —F F — und 

m otar aSalle Str., 
Telephone Gentral 5%. BR 9 


Da mich meine Frau verlaſſen hat, warne ich 
— derſelben nichts zu borgen, da ich für 
ichts auflomme. F. Grabert, SION. Tampbeũ Ave. 


Ein Wholeſale Merchant Tailor-Haus ſucht einen 
Mann, der in der Stadt bauptjächlich umter den 
Deutfhen Beftellungen auf Kleider zu Maaß ncbs 
men lann. Adr.: ®. 855 Abendpoft. ſa, ſo 


Stridarbeiten aller Art auf Beſtellung werden 
—— ausgeführt, ſowie Strümpfe angeſtridt in 
tiderei. Boffart & Wirth, 380 Oft North Une. 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotke, deutfher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsjahen prompt beiorgt. Pra i 
Gerihten. Rath frei. Zimmer 
Etr. Wohnung: 105 Osgöod Str, 


©. 3. Gißenbeimer, deutfcher Wdofat, praftilgirt 
in allen Gerichten. Konfultation frei.’ 59 Dearborn 
Str. 4febX* 


Freies Austunfts-Burean.— Banterotte, Kolleltios 
nen, Schadenerjaß- Klagen billig und fchnell bejorgt. 
Bimmer 10, 78 LaSalle Str. 8jb* 


Batentanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wert.) 


Batente. für Länder. Mafhinen-Ronftrufteur,. 
Kos, Patentanwalt, 101 Schiller Bidg. Yapimoz 


Rummler&Rummler, deutihe Patents 
Unwälte, 283 MeBider Tbeater-Gebäude. 191 


Heirathsgeſuche. 
ee — ine Baer) 
RN 
ft. 


th8 


ı man. 


| Eigenthümer, Paul Schulte, 59 Dearborn 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Ungelgen unter Diejer Rubrit, 2 Gent das ort.) 


Rorbwentelis. 
Zu verfsufen: Sehr billig, zweiftärdiges Frame- 
baus, bringt 830 Rente per Wonat, für 82600. Baul 
Bei 1 North Ave. 


Su verkaufen: Schr gut gelegene Ede an North 
Avenue, großes Haus, guter Saloon, lieine Anzab⸗ 
lung. ur ümer will auf die Jarm. Baul ©. 
Scheit, 13/1 North pe. 


Eee en ne ne Meise 
400 Taufen 9 Zimmer Brid-Cottage; nabe Hum: 
BR Ari Sarfon, 163 Randolph Str. 


* 


— = m — Waſſer und Sewer, nahe North 
ve. nzahlung, 55 monatlich. F. HSenſchel 
14834 W. North Ave. —— 


Zu verlaufen: $2000, fehönes Cottage, Lot 50 bei 
125, nabe 41. Str. und North Uve., $200 Paar, $10 
monatlid. John Heim, 1713 NR. Alhland Une. 

Wollt Jhr eine gute Lot nahe Hochbahn-Station 
ehr big Straße gepflaftert. Cotten an Rorth Une. 
1200, Gentral Part Une. 30, Monticelo 
$650. Paul 9. Scheit, 1371 North Ave. 
r w berfaufen oder vertaujhen gegen ein Geihäft: 
8 Room Koitage, aud? pajiend für Hühnerzudt. 
Nahzufragen IB RN. Jincoln Str. 

ee = 


Ave. 


‚Zu miethen ober Taufen geiuht: Cottage von 5 
bis 6 Zimmern, Nordmeitfeite; muß billig fein.— 
Schroeder, 892 Ajhland Ape., oben. 

Zu verfaufen: Für Gartenfreunde, wegen Abreife, 
4:Jimmer Cottage, mit ziweilotten, fpottbillig; eben: 
fo 3,0 alte Preb-Brid. 219 N. Francisco Ape,, 
nabe Eliton. 


Zu verfaufen: $25 baar, Sl monatlich für eine 
von unseren jchönen Brid-Eottages, mit allen Vers 
beiferungen, jhöne Straße, nahe Humboldt Bart 
und Hohbahn,. Yohm, Hirih und KHoman Upe. 


Haus und Lot an Nordiweitieite, 


gu dertaufden: 
e., Bulls 


für Farm. Philipp Hofer, 704 Ericjon Q 
2* 

Zu vertauſchen: Ed-Lot, 59 bei 18, nahe Hum— 

boldt VPort, mit allen Verbeſſerungen, Cottage 

oder Atockiges Haus. Hanſon & Deder, 8319 Weit 

Divtjion Str. 


fiir 
für 


Zu vertaufhen: Modernes Sftödiges St 
Gebäude nabe Humboldt Vart für ſchulde ie 
Haus. Hanjon & Deder, 819 W. Tipijion Str. 

750 kaufen 50 Fuß Ede an Belmont ve, an 
dere Eden $550, innere Lot! $25; Cottage und Yot 
$1000; Leichte Zahlungen, 5c Fahrgeld. irr 
Beder, Milmantee und Belmont Une. 


Zu verkaufen: Dat Park-Lotten, Sx126, an Cup: 
fer Upe., nahe Karrifon Str., für 82500, werth $4W. 
$25 baar, $5 den Monat, He Fabrgeld, auch Geld zu 
verleihen zum Bauen. Schreibt oder jprecht vor beim 


Wohnung 1002 Wesley Ave., nahe Harrijo 


nid» 


Warum Miethe bezahlen, wenn man unfere n 
dernen Gottages in guter Nahbariaft, an gepflas 


| fterter Straße, Zement Seitenwege, mit 225 Unzab: 


lung und $10 monatlich faufen fann? Preije $1400 
bis $2500.— Leere Lotten, $10 Anzahlung, $ monat: 
Ih. Wir bauen auf Beitellung oder liefern alles 
Material, wenn Sie felbft bauen wollen. 1621 Ar: 
mitage Ave., Ede Tripp Une. Offen Sonntags. 
25,20,9ap 

gu verlaufen: 4, 5, 6 Zimmer neue Häuſer; 
Badezimmer, Gas; Straße gepflaftert; $1500 aufs 
mwärts. Ein 12 Zimmer Haus, 3, 4 Zimmer Wohs 
nungen, $1900; leichte Zahlungen. Otto Dobroth, 
Eigenthümer, Elfton, Belmont und California be. 
3ap,didoja,im 
Zu verkaufen: Um einen Eftate zum Ubihluß zu 
bringen, fpottbillig, verſchiedene ameiftödige Brid⸗ 
Reſidenzen an Carroll Ave., nahe Kedzie Ave. Aug. 
ZTorpe, 147 North Ude. 19,29,24,26,@ad,1,3mi 
u berfaufen: Neue 5-gimmer Käufer, mit 6-yuß 
Brit Bafement, Badezimmer, hoher Attic, nahe Bel⸗ 
mont, Glfton und California Ave. Straßenbahnen. 
Nur 81600. $75 Baar. $10 per Monat. Office tfl 
Sonntags offen. Gruft Melms, Eigenthümer, 1959 
Milmaulee Ave., zwiihen Fullerton und California 
Uve. 10apræ 


Zwei Cottages, modern und Hein eingerichtet, 
81650 und 81900 — 8100 Anzahlung, und 815 mo⸗ 
natlich, einfchliehlih Antereifen, 1666-1676 N. 
Mojbtenaw Ave., nabe California, Eliton und Wes 
fiern Ave. Cars. Eine Gelegenheit ein Heim "billig 
u kaufen. Eigenthümer Win. 3. Bauerle, 486 N. 

obey Str. 18apimX% 

Zu vertaufen: Beftgebaute private 6 Zimmer mos 
derne Brid:Cottage, Dat Finifbd, Maple Fußböden 
in jedem Zimmer. Beſte Gegend an Nordweltieite. 
1365 Gentral Park Ade., nahe Yullerton Ude., weit: 
ih vom Logan Square. Monatlihe Zahlungen. 

ap, Int, dfefa 

Zu verkaufen: Schöner Ed-Store und 6 Zimmer 
Flat; gute Lage für einen guten Gejhäftsmann.— 
329 WB. Belmont Une, Wvondale. dofrjafo 


Zu verlaufen: Irving Park Cottages, nahe Depot 
und 3 Wiod von Car. 5c Fahrgeld. Lotten 34X150. 
Preis 82,00 und aufwärts. Kleine Anzahlung. 
Reit monatlih. Aufs Beite gebaut, mit allen neuen 
Ginrihtungen. Heute zum Unjehen offen. k 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

Sweig:Office: Ede en Park Blod. und N. 42, 
Üde., Irving Var. üglih und Sonntags offen.— 

Wie man binkonmt: Nehmt Eliton Une. Gar und 
fteigt an 44. Court ab und geht 4 Blod füdlich zu 
den Häujern. 10ap, didoja,imo 


ZBeitielte. 


Erite Klaife Cottage, 9 Zimmer, 
Bajement finifhed, Furnace, Badezimmer, heißes 
und Zaltes MWaifer; Bargain, wenn fofort genoms 
men. Eigenthümer, 16 Mörtle Str., nahe Taylor. 

24--30ap 


Zu verkaufen: 


Wegen Abreife billig zu verfaufen: Gin Bridhaus, 
9 Zimmer und Keller, nahe Garfield Park. Nachzu⸗ 
fragen 668 Walnut Str. 8ap,Imt* 


Südfeite. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gegen Nords 
meitfeite-Figenthbum, ein graue Stein-Fronthaus, 
Prid, modern gebaut, mit Hinterbaus und Stall. 
Ebenbierjelbft ein Top Buggy, billig. Nachzufras 
en beim Eigenthümer, 15 Oft 29. Blace, Sinters 
Wap, 1w& 


@üdweltieite. 


$550 und aufwärts für Lotten in der Subdipifion, 
mit Front an Wihland Une. und Garfield Boul. (55. 
Str.). Eine Ihbne Lage mit vorzüglicher Car-Bedie- 
nung. 8 laufen elektrifdge Cars dur von der Sub» 
divifion nad derStadt. fyare 5 Cents. Eine bequeme 
Entfernung don den Stod Yards.— Zu leiten Be: 
dingungen. — Ausgezeichnete Gejchäftseden und fchöne 
Reitdenz-Lotten, nahe Schulen, Kirhen und Stores. 
—im diefe Zotten auf den Markt zu bringen, wird 
eine befhränfte Anzahl diefer Lotten zu den jekigen 
niedrigen Preifen verfauft werden, und iverden Die 
Preife nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lot: 
ten in Betraht zieht, fo find feine beiferen und 
bilfigeren Lotten zu finden. Auf VBerfauf beim 
Eigentbümer: Meyer Ballin, 168 Randolph 
Str., nahe LaSalle Str. fa* 


Zu nr Dreiftödiaes PBridhaus und Got: 


tage. Nachzufragen 931 ©. Yeavitt Str., in Cottage. 
lapiMpdi-ia 
— Eu 


Zu verlaufen: Zridhaus; billig wegen Va’ 
der Stadt. Nacdzufragen 3031 Yutler — 
244 


Borftädte. > 
$25:Xotten! $5:Lotten! 


$25:2otten! 


Nur no einige übrig. 
Totten mit Frudt: und Schatten-Bäuhten. 
Großer Vlas für Garden. Viel Raum für Sühner, 
Hoher Natur-Park in gefunder füdlicher Borftadt 
don Chicago. Gute Schule. 
Winter: Preis nur dies eine Mal 825. Wünſcht 
Apr eine. MUeberjebt diefe Gelegenheit nicht. 
N Freie Ziderz an Käufer. Offen jeden Tag, Sonns 
tags und Abends. Liberales Salär bezahlt an So: 
ficitor3 oder Agenten. Spredt fjofort vor bei Perry 
Rufiel, 12 Higgens Une. 
— 
verkaufen: DViertel-Blods in Maymood, $750 
unh aufwärts. $25 Cajb, 810 monatlid, 5% Binfen. 
Schöne Schattenbäume, Stadt-Waſſer. Gelegen an 
Hauptftraßen in Maprwood, zwiihen Madifon und 
Sarrifon Straße. Aurora:Elgin-Chicago elettrijche 
Bahn, im Bau begriffen, läuft durch das Land und 
die Züge fchlieben fih der Metropolitan Hochbadn 
und der Domntomn-Ecleife an. Ebenfalls durch die 
Thicago Great Weſtern und Madiſon Str. Electrie 
erteihbar. — 5. €. Ballard & Eo., Glart 
Str., Zimmer 215.—Ziweigoffice Ede Fifth Upenus 
und 14. Straße, Mapmood. dan, frjajon, im 
ıfen: Grundeigentypam in Wuftin, Dat 
ed —— Geld auf. Grundeigenthum ges 
borgt. Benerverfißerung.  OpLedkl der — 
iele, 35 icago .. tin, Eh 
— nn Imy2Mfafo 
9 fhöne Whenton Lotten MW Mei: 
Nortbweitern Euburban; billige 
Theilzahlung. 


Zu verkaufen: 
len von Chicago; | 
fahrt. Nehme Pferd und Buggh als 


Kohn Heim, 1713 N. Afbland Abe. 

—— — — — — —— 
— ——— ——— — — 
unterricht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Genta mas Wert.) 
ERBE — — 

1iihe Sprache f. Herren oder Damen, 
in Kleintlaffen und privat, fowie Buhhalten und 
ndelsfäder,  befanntlid am beiten gelehrt 
* W. Yutineb College, 922 RKilwautee Upe., nahe 
2 Tags und Abends. Preife mäßig. 
Vrof. George Yeniien, PBrinzipal. 
l6ag,ddja* 


Gnaliiche Sprache gründlich, fchnell gelehrt. Veginnt 
ehe, $1 mögentlih. 15 &. Glart Etr., Zimmer 72. 


Raulina Str. 
Beginnt jest. 


N 

tifher Sprachunterriht, Abends. $2 monats 
— darantirt. eofejior Pohl, 156 Wiss 
confin Str. 17ap,fa,fo,mo,mi,im 


WAerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Kneipp-Rur, Chroniſch-Kranke, beſonders 
ts, ges Rierenz, Geihlehtä-, Lungen⸗ Kals:, 
3:, Magen:,: Leber:, Darm:, ‚ Nerven: und 

touenleiden werden tal furirt. Dr. Rothichiim 

irektor, WII Wabafh Ane., Chicago. - 14ip,jami* 


Dr. Ehlers, 186 Wells EStr., ESpezial-Arıt.— 
ichs» Haut: Rierens, Leber: and 


Grundeigentpum und Sänfer. 
(ünzeigen muier biejer Rubrik, 2 Geniß bad Wert 


Fermiändszeien 


Sude ca. 5 Ader gutes fruchtda eher 

ei ces De: 
—— Chicagos niht über 9 2. Ents 
fernung mit guter Babnderbindung gegeft i 
Hödiges Triddaus beim Humboldt Br 
Agenten ausgefchlofien. Udrejjire mit Preisangabe 
606. ÜUbendpoft, dofrjaie 


Er, 

Zu vertauſchen: Kultidirte Wisconſin⸗F 

a⸗Fa 

ge und Bieh. 119 LaSale — — 

BAR: Imz* 
k Rat nad Wlabama, ma 
and jcht noch billig gu Dertaufen n 

Vildes ejundes Plima; fein 
theilt Herman Formen, 677 


Billige 
Mobile; 
leichte Abzahl 
Winter. Auskun 
Sheffield Ade. 
— 
24 a z 
en oder zu bertamjcen: Billig, imegen 
10 a ine 1 trete SoıSconjinsfarm bon 
Acres. õõ Clybourn Abe. 
— ne 
obed Farm, nahe Stadt, in 
d; Mmünihe Stabt:Gigens 
ndolph" Ste, 


verlaufen: ter i i feine 40 Ader 

nr , N. wegen nider rei 

warn; allerlei £ on ı : qute Band; billig 
gut vand; 


MA es hotr 4 I J 
Näheres beim Serlah, We Dlide, 


Michigan. 
— — —— — 
Rordieite. 
„Su berfaufen: Ein ſeht werthvolles 
thum, 50 bei 145. Haus 40 bei G. 
31 Zimmern, in der Nähe von 55 


Krankheit zu verkaufen. öl Clpb 


Zu vertauſe 
Wisconſin; 


Q 
ou 


Grundelgen⸗ 
tödig, mit 


gu berfaufen: Vilig, 5egimmer & 
Berry Str, Ede Grace. 
Eins z Pi 
1 : Eine große\uss 
wahl bon bebautem und unbebauten Örundeigens 
thum der Nordjeite und Late Wiem. Habe enfalls 
ttetS Geld zu verleihen zu gangbarem Jinst 8. An⸗ 
leiden für Vaugivede eine Spezialität, Uuguft Torpe 
47 North Ave. — Offen Abends. — 
19,22,24,%,29ap, 1,3mt 


eganten Lots, Nr, 
” Allen, mit einem 


212-214 FFres 
! F y 2ftöd. Frames 
D werden für Baar berjleudert, wenn ſofort 
nommen. Rachzufragen G. Heuneberg, 216 Irving 
B ſaſon 
— ——— 

deſucht; Ein Wohnhaus mit Lot, auf 

e, wilden Garfield und Milfon Upe, 
Preisangabe PB 38 Abendpoft. 


ſaſo 
Schöne 6:Zimmer Gottage, 3 
» bobes” Bafement, alle Stras 
e of $100 Baar und 810 mo⸗ 
2 srlat-Gebäude, moderne Gintituns 
lat ift gut vermtietbet; Preis 82750, $150 

tonatlid. Nehme Lotten in Tauſch. 

37 Oft Belmont Une. 


f Lot an Robey Str, nahe Gars 
hzufragen 189 N. Robey Ste, 
RE RER 
ig, ö-dtmmer Cottage, 
an George, nahe Souths 
School Str. 
ze jean 
$2000, ihönes großes neues 4 Sims 
ffene Plumberarbeit, heißes Wajfer, 
btmood Wpe., offen zur Beiihtigung. 
ortbmweitern KHochbahn oder Southport Upe.s 
ar; 820 Baar, KO monatlih, John Keim, 1713 
N. Wjbland Une. 
Sine 5simmer Cottage für $1300, 
Southport Une Nice Ehmidt, 


Ed-⸗Grundſtück. 8 Jahre 

lateſſen ⸗Geſchäft, deutſche 

ir; wegen vorgerüdten Witerd des Dex 

Näheres beim Eigenthümer, 550 School Str., 

Sale View. 

Bu, verfaufen: 49-51 Cleveland Une, moderne 
Eintihtung, 56 bei 135. 8. Schubert. 

F. 


Zu verkaufen: 6 Zimmer Cottage, billig. 
Ruedel, 302 Larrabee Str 


Zu verkaufen; Schöne Cottage, Lot hat 30 Fud 
Front, hinten 100 Fuß breiter, fur einen Gartens 
freund, fehr fein, wegen Wbreife ſpottbillig. Wil⸗ 
liam Mesger, 1451 N, Afhland Une, 

Zu verfaufen: 3500, großes zweiſtöckiges Flat⸗ 

Gebäude, 6 Zimmer in jeden lat, beikes Waffer, 
Rad, Gas, FFurnace, George Ste, nabe SBinenin 
AÜpenue eleftriihe und Nortbiweftern „SQ“ Gars. 8300 
baar, 810 monatlih, Aohn Heim, 1713 N, Uihlaud 
Avbenue. 
Zu verkaufen: 8200, ſchöne grohße neue 6 Zim⸗ 
mer⸗Cott heißes Waſſer, Bad, Gas, Edgewater 
Northweſtern Station und Clark Str. elektriſche Car. 
820 Zaar, 10 monatlid. Yohn Heim, 1713 R. 
Aſbland Ave. 


Zu verlaufen: 2200, fhöne große 8 Zimmer⸗ 
Cottage, alle Verbeiferungen, eingerichtet für zwel 
Familien. 642 Nelfon Ste., nahe Lincoln Upenue. 
00 haar, $10 monatlih oh Keim, 1713 Nora 
Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: Bargan! Wooo ſchönes 2ſtödi⸗ 
es Flatgebäude, 4 große Zimmer, Bad in jedem 
Flat, Lot 31 Fuß, Straße gepflaſtert, Alled, Ede 
Vaulina, erſtes Haus ſüdlich von Belmont Abenue. 
8300 baar. 810 monatlich. John Keim, 1115 N 
Aſhland Ave. 


Serſchiedenes. 
Zupdertaufen oder „u verterfheng 


Hieh Str., nahe Fullerton, dreeiftäöfiges Bramen 
haus mit 8 fylats, Lot 50%X125, Preis 84300, 


Lowe UÜbe., nahe 38. Gtr., re Brtdhaus, 
zwei 4 und ein 5 Zimmer-flat und Stall, Billig, 
Miethe 360. 

Morton Grove, YU., zieiitöd, neue® Sramehaus, 
mit Store, gute Gelegenheit für Yutcher oder Gros 
cer. Preis $2500. 

N. Hoyne Str., nahe Roscoe Blnd., Lot 35x15, 
14:ftöd. Cottage, 7 Fuß Bajement, 8 Zimmer yus 
fanımen, billig au $2000. 

Eheffield Ave., nahe Center Ste., modernes breia 
ködiges Vridhaus, drei 6 Zimmerslats, gut vera 
miethet. Preis nur $7,000. 

Serington Str., nahe California Ane,, einftödtge 
Prid» und fFrame-Cottage, 7 Fuß Bafenent, Los 
XI. Preis 2600. 

21. vaße, nahe California Une, stweiftödiges 

Brid:Haus, 74 Fuk Bafement, dahinter Idsjtödigen 
Hrame:Barı. Lot 35X180. Preis $4000. 

School Etr., Ede PBaulina Str., Södige Frames 
haus, Stein-Bajement, zwei 6 und ein 5 Zimmer 
Flat; Preis nur $750. s 

N. Baulina Str., nahe Leland Une, Lot 50 bei 165 
— doppeltes ziveiftödiges Bridhaus, 7 und 8 Zimmer 
Flats; Miethe $1100; Preis nur $13,000, 

Irving Uvenue, nahe 3. Str, sweiftöd. Brids 
heus mit zwei 5 Zimmer lat!, dahinter einjtöd, 
Cottage, Lot 25 bei 135, Preis nur $2300. . 

W. Chicago Ade., Ede Center Übe., 2itöd, Brida 
und yramehaus, zwei 8 Zimmer Flatd. Preis $6000, 

N. Weitern Ave, nahe Urmitage Ude, Sot 51x 
125, 2töd. Haus mit zivei 4 Bimmer Flat3, auf der 
anderen Lot ein Wagenibop. Preis $8 

Sumner County, Tennejier, 107 Ader Farm, 90 
Ader gepflügt, 4 Zimmer⸗Haus mit ieh und 
Pferden. Gutes Sand. Preis 81600. 

N. Glart Str. 8700 — kaufen gutzahlendes, 7 
Jahre altes Gent3 Xailoring und Yurnilhing Ges 
fhäft. Stod und Figtures wert # 

Wir verleihen Geld ohne Rommiffion, 
Gute Mortgages zu berfaufen, 


Nachzufragen bei Richard U. Koh & Eo., Zimmeg 
5 und 6, 5 BWajhington Str., Ede Dearborn Str, 
gmweiggeidäft: 
1697 North Clark Strage, nahe Belmont Unenue, 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Woran hr Profite macht. 


St 


Ah verfaufte einem Mann eine Lot für $450, 
A baute ihm ein jhönes Daus Für $1050. 
Wa3 für ihm im Ganzen $1500 Toftete, 

Sch Prozent an 81500 ift $7.50 per Monat, 
was ihm jest menatlih jein Heim loſtet. 


Gr hatte $I7 den Monat Miete bezahlt. 

Der Unterjchied ziviihen $17 und 37.50 rit $9.50, 
Diejen Betrag fpart er jest jeden Monat, 

Und er bejigt jest jeim eigenes Keim, 


200 neue Käufer zum Verkauf auf monatlihe Abe 
zahlungen, dbajjelbe wie Miethe, 
117 verfauft in8® Tagen. 
... Monatliche 

5 Brei. Sahlungen. 
5egimmer Häufetzuunuerereennnee 81,50 33 
4:3immer Qäufer.. 
7:3immer Qäufer..uounee-. 

6:$immer auuier.. 

7:3immer Häuier. 

7:Bimmer Häufer. 

sgimmer Säujer. 

;:gimmer Däufer..... 

&=3immer Säuier.. 
10:Simmer Däufer 

8: Zimmer Häujer... 
12: immer Häuier . 6, 4 
Sehr Kleine BaarzZahlung verlangt, Spreiht vor 
oder jchreibt für illuftrirte Birkulare von 200 neuen 
Käufern, gelegen — der Norde, Sud⸗ und Weſt⸗ 
ſeite und in den Vorſtädten, für daſſelbe wie Miethe. 
Es wird Euh nur 1 Gent foften, um ausyufinden, 
was für ein jchönes Keim Ihre mit Eurer Miethe 
bezahlen Tönnt. Nah Empfang einer Poftlarte 
werde ih Euch Bläne fenden. fo,di,do, je 
Dffice Adends offen während Aprif. 
S. €. Groß, 6. Floor, Majonie Xemple. 

Pargain! PBridbaus zur verfaufen. Mietbe 9800; 
Berlaufspreis 86800, tert ÜUgenten berbes 
ten. Adr.: ®. 872 Ubendpof. ſo, mo 


Mub verlaufen: Dreittöd. Bridhaus mit Cottage, 
Nente Kit. Nehme Cottage oder Lots in Xaufd, 
Adr.: OD. 628 Abenbpoft. 


Zu faufen gejuht: Dreiftödige und zmeillädige 
Häufer, die verjhuldet find; id habe fchuldenfreich 
Propertp und Eaib. Abr.: 3. 83 Abendpofl. 

Wir können Eure Häufer und Lotten fhnell vera 
laufen oder vertaufhen, berfeiben Gelb au 


eigentbum und sum Bauen niedrigfte en 
Pedienung. G. F o Imautee 


...u0ne» ...... 


Sreudenberg & Eo., 1 
Uve., nahe Rortb Une. und Robey Etr, 


MWohnt in einem und vermieibet das an 
Rene imweittödige Steinfront 18, 5 und 6 mer; 
bringen $13 und $W, Groher ein! t als 
Teilzahlung aygenommen. .» &. Brmer & En 
78 u Salle Str. WapiM,doia 


Berlangt: ‚bie Gi der lie⸗ 
a BEE 





— — — ———— un 


Weiſe Worte an Leidende 


fter: Cole meine freie Merle. 


Von einer Tame in Notre Dame, Jud. 


IH will diejes Hausmittel mit genauer Gebrandg-Amtieis 


v 
ver Woche. Und 


Tumors oder 
Sa>,Uu. S 
mit demſelben jelbft kuriet 

Yu Mütter von Täd 
das Leucorthoea 


Geſchwülſten zu feiden 1 
. MM... tvenen de2 freien D 


die peinliche Verle 

jederzeit nach Geh 
Wo Er au wol 

t93 vermweijen, welche wiſſe 

krankhaften Zuſtände des zarte 

Sehnen, die die Urſache des F 

dergibt.— Schreibe 1 


heute, denn dieſe Of Muster fürn, | 
HRS. M, SUMMERS, Box 6, 


TH 
Dollitändig 


pab..— Gute, mitLeder überzogene Brucbänbder 


1.25 und Höher. Nirgends fo gut und billig zu faufen. 
rungen zu halben Preifen. Lixiere Unterleibiöinden und \ 


” . für einfeitige 
65c Set 


Übends Lißs 9 Uhr offen. — 8 bequeme Yapabitinmer. — freie 


iwıederhoi 


werden unjere allgemein berühmten Bruhbänder von 
r, einfeitige von Ge aufwärts und boppelfeitige Don 


3 und der Geicichte meiiies eigenenfalles irgend einer 


fra ten ieidenden Dame Eoftenlos zufens 


1b zu Haufe ohne DiesyilTe eınes Arz⸗ 

eilen. Eine Verjuchsprobe mit Diefem Heilm:ts 

ie nichts, und imiyalle Sie e8 weiter anwenden 

en, beihränfen Tich die Koften auf wur amälf Gents 
dabei werden Sie nicht in Ihrer Ars 


Ei: anderen Teidenden. davon, 

©. 2% beile Alle, jung oder alt. 

unten ziehendes Gefühbl verſpü⸗ 

befürchten, Schmerzen im 

en oder men haben, ein aufwärts keie⸗ 
8 Gefühl Am Nüdgrat jpüren, die Neigung, laut 
n, SDisaniülle haben und niedergeihlagen 

ven eintritt. orer Ivenn Gie ar 

‚ falicher Lage oder Fallen der 

gem oder erjchinertemMonat3fluß, 

Eummers, YWotre Danıe, 

außer mir haben ji 


Taujende 


ber ein einfacher Hausmittel geben, 
pr fluß bei jungen Damen 
nd eripart Ahrer Tochter 

prfüle und Gejumdheit folgt 


3 eigenen Staates oder Gauns 
Hausbeilmittel alle 

° erihlafften Diustelm und 
len rauen die Gejundbe.t wies 


nel Histo 
dieſes 


o, Ind. U. S. 4. 


Adreii 
J 23 
&s 


Kolre D 


J * vr € 9 
Rei ohne Roften 
unierem erfahrenen Bruh:Spezialiten anges 
Bruch! mit ben neueften VBerbeffes 
1 jind überall als Die 


1.25 für Doppelfeitige 
Dun (alle Größen). 


Unterfuhung dur wunfere 


Brudb:Epezialiften. — Frauen werden auf Wunfd ven einer Dame bedient. 


HENRY SCHRO 


ET 


Bruhleisende 


! 


B fomwie alle an Ber | 


3 trümmungen beä& 


Khdgrats, der Beine | 


RK * — D und Füßtze Leidenden 
werden mit meinen 


neueften Apparaten — Bruchbander, 200 


derſchiedene Sorten. Leibbinden für ſchwachen Xeib, 

Dtutierſchaäden, fette Leute und Nabelbruche. Gummi⸗ 
rümpfe für Krampfader, Geradehalter, Strüden, fünfte | 
ide Beine u. |. w.— Bruch * 

bänber 50 Gent3 und “> 

wärts. Beionders empfehle 

Ih mein neu erfundened 

Bruchband, welches einge» 

Hührt ift in der deutichen 

Birmec. 3 ift das tier» 

ke, bequemite, dauerhafte 

he, welcheö Tag und Nadıt nu 

* merz — wird und eine Kechere Heilun 

erzielt. DR. BERT WOLFERTZ, fyabrifant, 6 

Filth Ave.. nabe Randolph Str. Spezialift für Brüs | 

de und Berwachiungen bes Körverd. Auch Gonns 

tag3 offen bis 12 Uhr. — Damen werden von eines 

Dame bedient 6 Privat-Zimmer aum Anpallen. 


An Bruchleidendel! 


7 


Aeder, der einen Bruch befommt, und Ulle, die 
mit ihrem Bruch oder Band Trubel haben, vicls 
feicht fogar glauben, daß ihr Bruch nicht aufgehals 
ten werden fann, follten jofort den erfahrendfien, 
Deutfhen Bandagiften Chicagos fonfnitiren, der Als 
len bilft und even, der überhaupt furirt werben 
tann, beilt. Ojährige Erfahrung, freie Konfultas 
tion, billige Preije. Otto Kalteich, 


Zimmer 1. 133 Clark Str., Nordoſt-Echke Madiſon. 
2e2fb, ſa! 


wenn der Mors 
6500 Belohnung, Fr itin 
Würtei nicpt der bee im der Welt iR. wer heilt alle 
z 4 \ Leiden der Nieron, | 
N Leber, Qungen ur» 
: Ser, ferner Rheu⸗ 
tt matis mus, Nerven⸗ 
NR ihmwäde, Kopf: 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
derlorene Mannbar⸗ 
keit, alde Frauenlei⸗ 
den u.ſ. w. enn | 
ale Medizinen nicht 
eeholfen haben, bies 
1 fr Glrtel wird 
= AT Euch ſicher belfen. 
Breis iſt 535, 510 und B1B8. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
6oHihth A D., nahe Nandolph Gtr., Chicago. 


Uuh Gonntaas offen bis 12 Ubr. 1398, fabihe® 


par: Shhmerzgen und Geld. 
> Die Brüde, Be 
id in 1896 in 
den Bofton Den« 
tal Barlors einfe- 


x 

\ Auch lieh ih mie 

fünf Hähne ziehen ohne aud nur die geringften 
Echmerzen zu berfpäiren. — Frau &. Ehmierer, BU | 

Det is Sold⸗Füll s 

ne old⸗ ungen 31afw 
—5* S. S. W.88 Silber⸗Füllungen 806 
Befte Goldkronen rüdenarbeit 85 
Reine Berehnung für das gieben, wenn Zähne bes 
eilt werden. — Eine gejhriebene Garantie für zehn 
Kahre mit allen Urbeiten, fadido® 
Boston Dental Parlors, 146 State Str. 


» Gegen Nieren:Leiden und 
Blajen: 
Katarrh. 
Seilt alle 
Entleerungen in 
48 Stunden, 
Jede Kapjel 


trägt den 


Namen ” 
Hütet&ud) v. 


Hahapmungen. 
Bıpifie 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Gpesiab Arzt 
b ‚Ohren:, Naiens u. is 
Velden. — ng —* 4 
en reijen, mer 
urd fdnel bei ig ee je 


ichen neuen 
—R—— Metentatareh —— 


ar wurbe — wo andere Werzte 
erfolglos blichen. Künftlihe Augen. Brifen 


t. Unterfugung und Kath frei.— 
3 = Ar — Ave., Stunden: 


8 Borm. bis 8 Ubps. Sountags 8 bis 12, 


3 
WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60 
gegenüber der air, Derter Bullding. 

Die Aerzte biejer Anftalt find erfahrene dentiche Spas 

d betrachten eö als eine Ehre, ihre Ieidendem 

von ihren ———— 


“ 
unter Garantie, 
ner, 


Alaſſ perate radita 
rien — ee isses . 


Wenn ni lan wi Barzaa in unjer 
fpital ben rauenarg) 
ER "Behandlung, kufl Mebiäines 
au Drei Dollars 


EN 
Bi — 


der nervös 
an den mannigfaltigen Folgen von ſchwerer 


465-467 Milwaukee Ave. 


Er EN 


Eine ehrlidhde Offerte. 


Sichere Hilfe frei für Mäsiner. 

Herr Keoberle, ein deutfcher Wrbeiter, 
mohnhaft Nr. 142 Sherman XUpe., Hamilton, 
Ohio, erjucht uns, den Lejern der „Abends 
poft” mitzutheilen, daß irgend ein Mann, 
und gefhtwächt ift, oder melcher 


Ürbeit, Ausichweifungen oder geheimenSüns 


| den leidet, tie nerböje Schwäche, unnatür= 
liche 


Entwickelung, 
w. 


Verluſte, mangelhafte 
verlorene Manneskraft, Impotenz u. ſ. 


vertrauensvoll an ihn ſchreiben und ohne Ko— 
ſten volle Auskunft einer ſicheren und gründ⸗ 


lichen Heilung erhalten kann. 

Herr Keoberle war ſelbſt für lange Zeit ein 
ſolcher Leidender und nachdem er vergebens 
viele angeprieſene Heilmittel verſucht, ver⸗ 
zweifelte er faſt an ſeiner Rettung. Zuletzt 
faßte er Vertrauen zu einem alten erfahre: 
nen Freunde, dejlen guter und ehrlicher Rath 
es ihm ermöglichte, Netung zu finden und 
permanent fırrirt zu meden. Da er aus bits 
terer Erfahrung weiß, da jo viele Seidende 
von gewiflenlofen Dnadjalbern geprellt wer⸗ 
ben, jo faßt es Herr Keoberle-als feine Pflicht 
auf, feinen Mitmenfchen den Vortheil feiner 
Grfahrung zu geben und jomit zu 
einer Heilung zu verhelfen. a er nichts zu 
verfaufen hat, jo wünjcht er fein Geld dafür, 
denn er hält das ftolze Bewußtſein, einen 
Hilflofen auf den Meg zur Rettung geiviefen 
zu haben, für genügende Belohnung feiner 
Mühe. Falls Sie Herrn Keoberle jchreiben, 
und feinen Math befolgen, jo fünnen Sie ji 
auf vollftändige Heilung, fowie auf ftrengite 
Geheimhaltung verlaflen. 

Üdrejiiren Sie wie oben angegeben, nennen 
Sie dieje Zeitung und legen Sie eine Brief: 
marke bei. Nur foldhe, die wirklich einer 
Heifung bedürfen, können berüdjichtigt imer= 
den. Febldſabw 


Rellung amd Sülfe, 


jewie guien Rath für Jedermann, 


mibält das gediegene deutihe Werk „Der Nettungss 
Unfer‘‘, 45.Uuflage, 250 Seiten ftark, mit vielen anae 
lomifchen Abbildungen nebft einer Abhandlung über 
tinderiofe Ehen, weldes von Mann und Frau ge= 
fen werden jol, Ein richtiger Wegweifer für jungs 
leute, die fi verehelien wollen oder unglücklich 
rerheirathet find. * 

Sn verftändlicher Aelfe ift die nothivendigfte Bele 
tung dargelegt, wie man Gefchlechtsleiden und 
traurigen Folgen von Zugenbdfünden, als: Schwäche, 
Mervofität, Smpotenz, Bokutionen, —— 
barkeit, Gedächtniffchwäche, Melancholie un 
Baticocele fiher und gründlich heilen Fannı, 

Ein wahrer Schaf und ein guter Rathaeber tft d 
dorzügliche deutſche Werk. welches eh — 
2% Cio in Wſimatken in einfacheni Umſchlag, ſorgfältig 
derpackt, frei zugeſchickt wird. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
No. 19 East 8. Street, New York, I. % 
(Früher 11 Clinton Mace.) 
Der „Rettungs-Anfer“ ift au zu haben bei Ghas. 


Saiger, 1525 Diverjey BouL, Ede Florence Une. 
und Mrs. Tbercefa Hoffchlag, 826 Lincoln Une, 


Adtung! 


Wer Hug if, gibt at auf feine Gefundpeit; 
derum follte fi Aeder eine $ylaiche von_Lemfe’s 
Et. Johannis:Tropfen zur Hand halten. Ob allein 
oder verheiratbet, ob zu Haufe oder auf Reifen — 
dieie Tropfen jind —— in ihrer Wirkung ges 
gen Magenktämpfe, Durchfall, Kollk verbunden mit 
Odnmachtsanfallen, gegen Magenſchwäche (Dys pepſia. 
Man nehme 4 Theelöffel nach jeder Mahlzeit in 
Waifer, e5 wird ficher helfen. 

Fragt in Apotheken nach Lemke's Jobannis⸗Tro⸗ 
pfen oder ſchreibt an 


Dr. H. C. Lemke Medicin Co, 
822 ©. Salitca» Str., Chicago, ZU. 
Preis 25-50 Gents die flafhe. Mapdibofa* 


Dr. H. Hartung 


ift umgezogen. 


Wohnung: 1631 Diverfey Bonl. 


Telephone: Belmont 1891. 


Office: Am alten Plas, 


596 Sheffield Ave. 
Stunden wie früher: 8-9, 1-3 T—. 


dofafo Telephone: Kate View 35. 


al) Druggiats. se 
2560 Madison Square, 
lease reply in English. 


Adams Stra 


lönn,mobefa,lj 


„Adendpoit“, Chicago, Samftag, den 26, April 1902. 


nn. 


Der zweite Schuß. 


(Stiyge von M. Thielert) 


„Es gibt nur noch eine Möglichkeit,“ 
fagte der Yorftreferendar Winkler am 
Stammtifh, ala die anderen älteren 


Herren 


ſcharfen Jägeraugen blitzten dabei auf. 
„In der nämlichen Sekunde, in welcher 


der Amisrichter den Fehlſchuß auf den 
ſe,“ erwiderte der Forſtreferendar eben⸗ 


Bock abgab, der den jungen Majorats⸗ 


herrn getödtet haben ſoll, iſt ein zweiter 
Sache, Herr Staatsanwalt. Aber ich 


aus einer anderen Richtung gefallen. 


Gewiß ein gewagte Annahme, aber je | 
ber der Herren wird mir zugeben, daß | 
In derfel- | 
ben Sefunde, nein, in demjelben Brud;: | 
teil einer Sekunde, denn man hat an | 
| Mörder den Bod zur Flucht anfegen 
fenfchuß auf ber Walbiwiefe, überhaupt | vn oer De —— 

in dieſer Gegend, gehört; wie von allen 
Seiten übereinſtimmend erklärt wird, 
iſt dieſer zweite Schuß abgefeuert wor- 


ſie nicht ausgeſchloſſen iſt. 


jenem Abend nur dieſen einzigen Büch— 


den.“ 

„Bitte, Herr Referendar,“ ſagte der 
Staatsanwalt Meyerheim geſpannt, 
„beleuchten Sie den Fall und Ihre An— 


größte Intereſſe an dieſem höchſt trau— 


| rigen Vorkommniß das einem geſchäh⸗ 
; ten Freund von uns die Anklage der 


fahrläffigen Zödtung zugezogen hat. 

ı Seber FFingerzeig einer anderen Deu- 

| tung ift millfommen.“ 
„Der Herr Amtörichter,“ 


einem Militärgemehr „Modell 88" um- 
| geichoß, auf das eine Bleifpite angefekt 
| ift. Derartige Gewehre find feine Sel: 
| tenheit. Die Durichlagsfreft der Ku: 


| gel ift auf eine Entfernung biß brei- | manne nachdrüctich die Hand. 


hundert Meter immerhin noch fehr De= | 


beutend, ‚und e3 ift erflärlich, daß das 
tödtliche Gefchoß nicht gefunden wurde. 
„Run tft die Rinde des Baumes, un- 

| ter dem der Graf gefunden murde, et- 
wa in Herzhöhe gefragt, die Schußrich⸗ 
tung jtimmt mit dem Standort bes 
Amtsrichterß beim Feuern, ergo ii er 
der Unglüdfelige, der ven Majorat2- 
herrn zum Tode brachte, zumal eben an 
dem fraglichen Abend auf der Wald- 


| | 
| wiefe überhaupt fein zweiter Schuß fiel. | 
| 


Dagegen fpricht zmeierlei. 
Maldarbeiter, der ven Grafen etwa um 
fieben Uhr Abend3 fand, und der fofort 
unterfuchte, ob.noch Leben in ihm märe, 
fagte aus, es hätte auägejehen, als 


waͤre der Körper von dem Sitzſtock nach 
Der feine Regen, der | 


born gefallen. 


gegen acht Uhr einfette, Hatte leider 


Thon die Spuren zu jehr verwifcht, ala | 
ı ede fniete und den Boden mit den Au— 


daß die Gerichtöfommiilion einen be= 
ftimmten Anhalt hätte gewinnen fon- 
nen. 

Märe der Tod des Grafen burd bie 
Kugel bed Amtsrichters erfolgt, jo hät- 
te er in dem Augendlid, wo er das Blei 
empfing, ftehen müflen und zwar zmei 
Schritte vor der Eiche, mo der Boden 
etwas tiefer ift; jonjt mwürben fih Wun- 
de und Anriß am Baum nicht deden. 

Was aber könnte einen ‘äger veran- 
laffen, one Grund, und wenn er den 
erwarteten Bod im Holze herumziehen 
hörte, aus feiner Deglung herauszutres 
ten? 

Herner — ber Herr Doktor wird e3 
mir beftätigen, wie fann ein Mann mit 
einem abfolut tödtlihen Herzihuß 
noch drei Schritte zur Geite treten, 
um bort in gefrümmter Stellung zus» 
fammenzubreden? In einem folchen 
alle fällt der Körper doch glatt nad; 
born, oder der Beriwunbete |pringt viels 
leicht noch einmal in die Höhe, niemals 
aber fünnte er fich in einer foldden Lage 
befunden haben, tie fie der Waldarbeis 
ter befchreibt und noch fhwach aus den 
Knieabdrüden zu erfennen war. 

Nein, meine Herren, ber Todesſchuß 

ift auß einer anderen Richtung gefom- 
| men, und zwar bon jener fpiten Walbd- 
5 die jchräg in die Mieje hinein» 


m —— ————— Pen 
— — 


ragt.“ 
Hier hielt der Forſtreferendar einen 
Augenblick inne. Aber die Herren 
| drängten: „Weiter, weiter, Winkler, Sie 
fehen do!” So führte er fchneller aus: 
| „An jenem Abend befand ich mic) um 
| vier Ubr auf der Krähbenhiitte, die, eine 
halbe Stunde von diefer Waldede ent- 
fernt, ihr gegenüberliegt. Ich hatte 
meinen Uhu mit und hoffte endlich auf 
den Wanbderfalten (falco peregrinus) 
der troß ber fpäten Zeit in diefer Ge- 
gend berumftrich, zu Schuß zu fommen 
Ein Viertel nad) vier war er ba und 
ftieß Berunter. Hatte er aber ben 
dlintenlauf, den ich borfchob, eräugt, 
— Sie wiſſen, meine Herren, wie un—⸗ 
glaublich raſch und weit ein Falken— 
auge ſieht, — genug, er rüttelle hoch 
über dem Uhu und ſtrich ab auf jene 
Waldecke zu. Dicht davor nun, als ob 
er im letzten Augenblick noch eine 
drohende Gefahr bemerkte, ſchwenkte 
er jäh rechts herum und ſtürmte mit 
raſendem Flügelſchlag davon. 

An jener Waldede, behaupte ich, hat 
zu jener Zeit ſchon der Mann gelauert, 
der den tödtlichen Schuß auf den Gra— 
fen abgab. Dieſer ſelbſt iſt etwa erſt 
um fünf Uhr am Rand der Wieſe unter 
der Eiche eingetroffen. und etwa eine 
Viertelſtunde ſpäter iſt drüben im kö— 
niglichen Forſt der Amtsrichter, dem 
der Herr Oberförſter zwei Böcke zum 
Schuß freigegeben hatte, auf dem Anſitz 
der kleinen Wieſe erſchienen. Zweier— 
lei iſt ſicher: Der Mann, der den Gra—⸗ 
fen erſchoß, muß ein unbedingtes Ver⸗ 
trauen zu ſeiner Treffſicherheit gehabt 
haben, ein Todesſchütze, meine Herren, 
dem ich nicht auf zweihunbert Schritt 
über den Büchfenlauf fehen möchte, mit 
ben fehärfften Augen, benn von ber 
Waldede fann vor den herunterhängen- 
ben Zweigen ber Eiche und den Büfchen 
nur ein Stüd der linfen Schulter von 
demjenigen erfpäht werben, der mie ber 
junge Mhjoratsherr an jenem Abend, 
dort auf feinem Stod figt. ; 

Und zweitens: biefer Mann muk 
fehr groß gemwefen fein und gelegen ha= 
ben. . Ich fand am nächften 

ı unbeutlich, aber boch erkennbar, 


— —*— 


2 ihre verfchtedenen Meinungen | 
geäußert hatten. Seine tiefliegenden | 


fußr der | agte diefer. „Sie itellen mohl noch mei- 
| Forfireferendar fort, „führte an jenem | Tagte diefer. „Sie jtellen wohl nad 


| Unglüdstage eine Pürfchbüchfe, die aus | 


gearbeitet ift, mit einem Gtahlmantel- | 


Der | zaem 
| fiber nicht, darüber ifl der Dann hin 


24 
aus. ur 


' Mann, 
' Yunde der Waldiviefe zufchlich, „was 





me, bon 1,85 bis 1,90 Meter Höhe 
faum irrig fein wird. mei beerenfus 
chende Frauen fagten aus, fie hätten 
am Abend eine halbe Stunde vom 
Thatort entfernt einen fehr großen 
Mann, den fie aber nicht erfannt. has 
ben, über den Weidenbadh jegen jehen.“ 

„Herr!“ vaunte der Staatsanwalt 
dem Erzählenden zu, „das Jagen Sie 


| jet erft? Und fo offen?” 


„Nur Zermutdungen, feine Bemei- 
fo leife, „das Weitere ift mob hre 


fage gleich, der Mann, der einen jo fa= 
tanifchen Plan ausführen fonnte, wird 
nicht leicht zu foffen fein. Glauben 
Sie on einen Zufall mit den beiden 
Schüffen? Xn dem Wugenblid, al ber 
ſah — das konnte er von der Waldede 
nur — und der Amtsrichter, der zu 
lange gewartet hatte, weil er das Wild 
nicht frei genug vor der Büchſe hatte, 


losdrücken mußte, wenn es nicht über— 


haupt zu ſpät fein ſollte, in dieſem Au— 


genblick zog auch er den Hahn ab. Im— 
merhin ein teuflicher Zufall, es hätte 
nahmen näher. Wir haben ja Alle das | ni 


ja auch ander? iein fünnen. ch habe 
abfichtlich offen erzählt. Vielleicht wird 
der Mörder unficher, wenn er bon ber 
neuen Spur hört und verräth Jid- 


| ©lauben Sie, Herr Staat2anmwalt, das 
| „Alibi” ift Thon längft bereit.” 


„Sb muß unverzüglid Handeln,” 
tere Nachforfkungen an und behalten 
die Sade im Auge, Herr Forftreferen- 
dar, Weidmänner find guie Spürer, 
und an Xhnen ifi ein herborragender 


| „Detektiv“ verloren gegangen. Freilich 


im Walde, das ift ja auch Ihr Revier.“ 
Und er ſchüttelte dem jungen Forſt— 


Eins aber hatte der Referendar nicht 
mitgetheilt. Vorgeſtern Abend wollten 
die beiden Frauen wieder einen großen 
Mann, der nach ein paar Sekunden 
des Erblickens wie vom Erdboden ver— 


ſchlungen war, in der Nähe des Un— 


glücksortes geſehen haben. 


„Wer weiß,“ murmelte 
als er vorſichtig 


der junge 
mit ſeinem 


ihn bewegt, dort umherzuirren. Ge— 
wöhnliche Verbrecherfurcht oder Reue 


Unter der Eiche ließ er den Jagd— 
hund zurück und kroch bis ungefähr zur 
Mitte zwiſchen dieſer und der Waldecke. 
Und von dort ſah er in dem blaſſen 
Mondlicht den, welchen er ſuchte. 

Der Menſch, der dort an der Wald— 


gen und Fingern abtaſtete, mußte wohl 
etwas verloren haden. 

Der Forſtreferendar lächelte grim— 
mig. 
„Dort liegt nichts, mein Freund, 


darauf kannſt Du Dich verlaſſen. Das 


| 


Spuren bes rechten Kriies und des 


Stiefeld. Die Entfernung beider bon 


1 ne. ba 


— eV 


habe ich am Tage jchon Alles abgefpürt. 
Vielleiht haft Du den Gegenftand, 
bon dem Du glaubft, daß er an Dir 
zum Verrätber werden könnte, in einem 
Fach zu Haufe liegen? Oder er hängt 


— 


Ktanke werden gefund, 
Schwache werden flark. 


Ein wunderbares Vebens-@lirir, von 
einem berühmten, gelehrten Doktor 
entdeckt, welches alle befann- 
ten Gebrechen heilt. 


Wunderbare Heilungen werden erziel 
wie durch Zanberei—das Geheim: 
niß langen Lebens der alten 
Zeiten enthüllt. 


Das Mittel it frei für Alle, die ihren Aa- 
men und Adreffe einfhiden. 


Nah jabrelangem unermüdlidenm Studium und 
Korichen in dem ftaubinen Mecord alter Zeiten, tmıe 
aub im Perfolgen moberner Untersuchungen im Be: 
reiche medizintfhen Wiffenihaft maht Dr. 
Names Kidd, 836 Bates =» Gebäude, fort 
Wayne, die aufſehenerregende Ankündigung, 


der 
W. 
Ind., 


VrJames William Kräidd. 

daß er ſicherlich das Lebens-Elitir entdedt hat, 
daß er im Stande ift, mit Hilfe eines geheimniks 
vollen Mittels, das nur er fennt und don ihn: nad 
fabrelangem Suchen nah diejem foftbaren Lebens 
fpendenden Mittel, um jedes Gebrechen zu beilen, 
dem der Menih unterworfen if, gefunden wurde. 
Es gibt feinen Zweifel, dab der TDoltor im Ernft 
MR in Wezug auf jeine Behauptung, und die wun— 
derbaren SHeilungen, die er täglich nollbringt, fcheis 
nen feine Behauptung zu betätigen. Die Theorie, 
die er aufftellt, iit vernünftig und berupt auf gejuns 
der Erfahrung in einer ärztlihen Prarid von vielen 
Jahren. 65 Zoftet nichts, fein Munderbares Tebenss 
Elirir, wie er e8 nennt, zu berfucden, denn er vers 
f&idt e8 koftenfrei an jeden Leidenden in genügenber 
Menge, um ibn von feiner Wirkjamfeit zu überzeus 
gen, fo dak abfolut fein Rifito dabei ift. Manche 
der aufgezählten Kuren find mwunderdar und iürs 
den, wäre e3 nicht wegen der zuperläjjigen Zeugen, 
{hwerlich geglaubt werden. Die Tahınen haben ihre 
Krüden fortgeworfen und jpazieren umber nach zwei 
oder drei Verfuchen mit dem Mittel. Die Kranfen, 
don den Yamilienärzten aufgegeben, find ihren as 
milien, Freunden und der Gejundheit zurüdgegeben. 
Rhumatismus, Neuralgie, Magens, Herz⸗, Leber⸗ 
Nierens, Blut: und Hautkrankheiten und Blajenleis 
den berfchwanden wie durh Magif. Kopfichmerzen, 
Nüdeniweh, Nervofität, Fieber, Schwindfuct, Quften, 
Erfältungen, Withine, Natarrb, Bronditis und afle 
Beihwerden der Keble, Det Lungen und anderer bis 
taler Organe werben leicht befeitigt im eimem Zeit» 
toume, dee einfach imunnerdat if. 

Thelweiſe Lahmung, Rücdenmarks lähmung, Waſ⸗ 
feriucht, Giät, Strofeln und Hämorrhoiden werben 
jnell und dauernd pertrieben. 8 reinigt daS ganze 
Eoftem, Blut und Gemebe und ftellt Die normale 
Rervenfraft und den Blutumlauf wieder her und wöl« 
lige Gejundheit iR die Holot- Für den Doktor find 
alle Syfteme glei und werden im gleider eije 

„Lebens-Elizir” berübtt. Gidt heute nad 
dem M € ift frei für —— Schreibt; 
m. > 


ilt werden 
Seht Guß teRenfrei mit umgehender Be 


SchmerzennS 


—— 
— — — — — — — — — 


ö— — — — —— — 
— — — 


— — — — — 
— — — — 


umd bie füere Geis # 


— 


wic 


—2 


a Blut, Haut, Zeber- m Magenleiden 


werden turirt. Kopfweh, Bluntarmuth, BYeihfucht, Scrofeln, Malaria, Rheumatismns, Berftiopfung, 


Nervenleiden, Herzbeſchwerden, Schlafloſigkeit 
und Nierenleiden werden ſchnel und fiher mit 


Alle Erkältungen, Huſſen, Ralurrh 


Alle Folgen von Grkaltung, Croup, 


Vuſcheckss Erkältungs⸗Kur 


alle Eutzuͤndungen u. ſ. w. 
heile ſchnell und leicht mit 


ronchitis, 


Norman, Cleveland Co., Oklahoma. 


Werther Dr. Puſchek! —Meine Frau gebrauchte vor einiger Zeit Ihr Herz: Mittel 


und Hartleibigkeits-Mittil, ſpater auch Ihr vortreffliches Blutmittel. 


— 


\ 2 \ 


vs 


> 
ii 


Ale bie Mittel 
haben fehr gut geholien. Ach jelbit nahm 
anch von dem Blutmittel und Deritop: 
fungs = Mittel mit dem beiten Erfolge. 
Das Herzleiden und bie Herzihmäde 
waren bei meiner Frau derart, bad fie fich 
bei jeder Anfirengung nicht mehr auf den 


SE Süßen balten Fonnte. Der liebe Gott 


"möge Ste Herr Doftor no lange zum 
Mohle anderer Mitinenfchen erbalten. 
Wir werden Ahre Mebizinen Anderen 
immer emwiehlen. Auch das Zahn: Mittel 
für den Kleinen bat febr gut gethan, het 
{Hneller und mehr Zähne befommen wie 
iraen> ein Nachbarsfind in dem Alter. 
Sie können dieſen Bericht, wenn Sie wün⸗ 


’ 


\\ A Then veröffentlichen. 


Zohan und Mary Bleuer, 
Norman, Okstoma. 


im Futter Deines Rodes oder fonftmo? 
Aber nun Beran.“ 

Da fnadte ein Aft. 

„zeufel! Stehen oder —“ 

Aber der Andere war fchon ver: 
ſchwunden. 

„Greif, hierher! Such'! Such'!“ 

Geräuſchlos wand ſich der Hund 
urch den Wald und eilig, mit geſpann— 
er Büchſe, folgte der Referendar. 
Da — ein kurzer, knurrender Laut 
und dann ein rollender Schuß durch 
den ſchweigenden Forſt. 

„Satan!“ knirſchte der junge Mann, 
als er ſeinen treuen Hund den Todes— 
laut ausſtoßen hörte. Ganz ferne ſchon 
hörte er das Geräuſch der brechenden 
Aeſte und Zweige. 

Aber er ſchoß nicht. 

Als nach einer Stunde ſich der 
Oberförſter und zwei Förſter mit dem 
Referendar zur Verfolgung des Flüch— 
tigen aufmachten, war es zu ſpät. Der 
war längſt über die nahe Grenze. Er 
mußte eine große Strecke im Weiden— 
bach aufwärts gegangen ſein, denn die 
Spur war auf mehrere Hundert Meter 
unterbrochen. 


„Es iſt ſchon ein richtiger, juriſtiſcher 
Grundſatz,“ ſagte der Staatsanwalt 
an einem der ſpäteren Stammtiſch— 
abende, bei einer That zunächſt die 
Frage zu ſtellen: „Wem zum Vor— 
theil?“ 

Der Einzige, der unmittelbar einen 
ſolchen aus dem Tode des jungen Gra— 
fen hatte, war eben dieſer, ſein Hilfs— 
förſter, der ſich bei dem energiſchen 
Regiment vor der Entdeckung ſeiner 
Unterſchleife ſah. Freilich, wer konnte 
das ahnen und dann überhaupt mit 
dieſem zweiten Schuß? Eines der merk— 
würdigſten Dinge, die ich überhaupt je 
erlebt habe. Na, ich glaube, unſer 
Amtsrichter rührt keine Büchſe mehr 
—— 


ne 


+ 


— 
Das Sand der Lilien. 


Die Bewohner der Bermubdasinfeln 
find ftolz auf ihre Lilienfelder; denn 
nirgends fonft in der Welt fieht man 
diefe Blumen in fo ftrahlender Pracht 
wie dort. Die fhönften Felder in Frant- 
teih und auf den Scilly-nfeln föns 
nen fih an Größe und Schönheit mit 
ben berühmten Lilienfarmen der Iro- 
pen nicht vergleichen. Auch in einigen 
Theilen Japan wird die Lilie in gro- 
Bem Maßjftab angebaut, und in Süd- 
falifornien fann man jeden Frühling 
große Felder mit Calla-Lilien fehen, 
aber am meiteften ift diefe Kultur doch 
auf den Bermudadinfeln entmwidelt. 
Wegen ihres jchönen Klimas find die 
Ssnfeln ein: beliebter Winteraufenthalt 
für VBermohner der Vereinigten Staa- 
ten und Kanadas, und fie werden von 
ihnen das „Land der Lilien und Ro- 
fen“ genannt. Die armer bemühen 
fich dort in erfler Linie um die Lilien- 
zucht. 

Viele verſchiffen jedes Jahr Tau— 
ſende von Zwiebeln und Blüthen. Ei- 
ner der Hauptlilienzüchter der Inſel iſt 
Mr. Outerbridge, deſſen dreißig Acres 
großes Feld im Frühling ein einziges 
Meer blühender O exrlilien iſt. Das 
Feld erſtreckt ſich bis zu einem bewal— 
deten Abhang, von deſſen dunklem 
Hintergrund ſich die vielen tauſend 
weißen, anmuthigen Blüthen wirkungs⸗ 
voll abheben. Alle großenBlumen⸗ und 
Obſtzüchter brauchen zu ihrer Arbeit 
Schwarze. Dieſe haben einen guten 
Verdienſt, beſitzen meiſtens eine Hütte 
und ein Stück Boden, das ein kleines 
Blumenparadies iſt. Sie vermehren 
allmählich den allgemeinen Wohlſtand 
der Inſeln dadurch, daß ſie kleine 
Stellen Landes kaufen und bebauen 
und durch Verkauf ihrer Blumenernte 
auf dem Markt ihr Einkommen erhö— 
hen. Die Zwiebeln werden im Herbſt 
gepflanzt, und im März darauf wer⸗ 
den die lieblichen weißen Blüthen ſorg⸗ 
fältig abgepflückt, in kleine weiße Ki— 
ſten gepackt und verſendet. Die Züchter 
bauen die Pflanzen in ſolchen Men— 
gen und fo billig an, daß jie fie zu ge= 
tingen Preifen erportiren fönnen. Die 
Bewohner der Bermub-3infeln follen 
jährlich von den Lilien einen Ertrag 
bon 400,000 Mark haben. 


Mißtrauen.— 


J ie, Dot: 


——— 


Mit beftem Gruße von ung, 
Kohann und Mary Bleuer. 


Dr. Pargen’s_ Rlul-Iillel Geis so gene. 3 


und alle Sieber, 


2a Grippe, Gliederreiden, zauhen_-Hals, Heiſerkeit, 


60 Dofen 
Preis 50 Eis. 


Hutchinſon. Minn. 

Vorle gzten Winter ließ ıh mir Dr. Puldeds Mit 
ter Zomrren, ‚bafield2 bejertigte mir jüumtlidhe 
Gämerzen gr meiner großen Freuds, auch maipten 
ſich dieſe Wen nicht wieder beineribar, biß-Tegten 
Gebt, Da muurde ıh nämlich in einem Negen bis 
auf bie Anshen burKinäßt, und mußte in den naffen 
Aleidern nad Haufe fahren. Ich bekam ſchreckliche 
Scämersen in ben Händen bis an bie Ellbogen: 
Mern id meine Hände zummacite, fo fonnte id fie 
kaum wieder aufmachen. und wenn fie af waren, 
konnte ich ſie nicht wieder zumachen ohne gräßliche 
Schmerzen. Tuch wurden die Hande eislalt ahnlich 
fühtge es ſich an als wenn man eine todte Hand an · 
faßt. Jh gebrauchte Arzneien, Sinimente, Heikes 
Weiler x. f. n., aber ohne Erfolg, jeitdenr ich aber 
Dr. Bulher8 Mittel gebrauchte, haben fi bie 
Ghmerzen niht wieder eingeftellt. Auch beigenige 
ich hiermit, bad meine Schweſter, die jahrelang am 
übe!riedender tınd fließenden Obren gelitten hatte, 
durch De. Aufhed’3 Mittel volftändig geheilt 

Miß A. Boerneche. 


* 
Mũlleſſt meiner 
neuen eſeßltro⸗ 


chemiſchen 
Melhode. 


Dieſe Methode, welche nur mir bekannt iſt, und nur in meiner Office ange⸗ 

J wendet wird, iſt die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Alters 
Ehrgeiz, Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 

Es iſt eine vollſtändig neue Entdeckung und grundverſchieden von allen ande» 
ren, die jetzt angewendet werden für eine Heilung von verlorener Manneskraft. 
geſchlechtlicher Schwäche, unnatürlicher Verluſte, Varicocele, Strikiur etc. Sie 
iſt von mir in tauſenden von Fällen, die ich in den legten Jahren behanbeit 

| babe, gründlich erprobt morden und, die Menge der Beugniffe, die mir freiwils |; 
a lig zugefchidt wurden und in meiner Office aufliegen, bemweifen diefe Behaup- |) 


tung zur Genüge. 


E3 gibt feinen Fall von den obengenannten Framfheiten oder irgend einer | 
4 Anderen Unordnung de3 Nervenfnitems, Feine dher'pefchrumpfte Organe her» 
borrufend, melche meine Methode nicht zu beilen vermag. Cie wirft Direlt und 
augenblidlich auf da8 Gehirn und die Nerben-Beniren. 


BEE TAeine Methode heilt, nadjdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verfagen. Sie heilt Eudj fernell und dauernd. 


u x | 
J baid fühlt Ihr wie ein neuer Menſch, 


br verfpürt die Wirfung derfelben nad) den eriten paar Behandlungen, und 


und nachdem Ihr den vollen Kurfus 


durchgemacht habt, wird c& Cuch fcheinen, als oh She nicht über zwanzig Sabre 


Stande, End an dem Vergnügen der Mannesfraft zu erfreuen. 
Dies gilt Euch Leuten, denen e3 an Muth fehlt, deren Nerven zittern, deren 
Augen den Glanz verloren haben, deren Geiit getrübt iit, deren Gedanken vers 
6 mirrt, ivelche ichlaf- und ruhelos jind, deren Vertrauen erjchüttert ift, die ber» 


ftimmt und leicht entmutbigi find. 


Zögert nit. — 

Ich heile Baricocele, ohne Schneiden, ſchmerzlos. Ich lade 
der andete Behandlungen und Arzte verſucht hat, in meine Offi 
woſelbſt ich ihm gerne meine Behandlungsmethode erkläre. Dieſe 


jean Man ein, 
fice zu fomnten, 
dethode be⸗ 


J ſeitigt die Schrecken der Chirurgie und langſam ziehen ſich die vergrößerten und 
ranken Adern zuſammen und die Kraft iſt vollſtändig wieder hergeſtellt. 


Ich heile Striktur, ohne Schneiden oder Dehnung. 
Methode löſt die erkrankten Theile allmäli 
Sie 


hin wie der Schnee dor der Sonne. 
fräftigt die Geniral-Nerven. 


] 
| 
| 
| 
alt je. Tas Leben findet Ahr wieder de3 Lebens wert) und hr jeid mteder tm | 
| 
} 
| 
| 
} 
| 


Meine celettroschemifche 
anf und die Striktur ſchwindet da⸗ 
eilt und madt den Kanal frei und 


Ich heile auch um geheilt zu bleiben: Blutvergiftung, Gonorrhoea, Gleet und 
A alle anderen Sranfheiten der Urin-Organe. 


Be 


übernehme. 


Sicherheit der Heilung ift wa8 Ihr wollt! — Ich nebe Eud; eine 
eine geietzlihe Garantie, Euch zu heilen, wenn 'dh Euren Fall 


Was ti für Ändere getban babe, fann ig aud für Euch thun. 


VewEraMedicallnstituie 


Zas erſte deutſche mediziniſche Inſtitut 
in den Ver. Staate— 


246-248 State Str., 


nahe Jackson Boulvd, 


Sprecdjftunden: Montag, Mittwoch) und Freitag, 8.20 Vorm. bis 6.30 Abends. 


Dienitag, Donnerjtag und Samitag, 8.80 Vorm. bis B 
tags von 10 Borm. bis 1 llhr Nachm. 


Ein ‚„„Dauersfladieripieler.‘‘ 


Siebenundwanzig Stunden hinter- 
einander Klavier gejpielt hat, ivie aus 
Marfeille beridhtet wird, ein Frans 
zofe, Namen? Garnier, natürlich auf 
Grund einer Wette. Underthalb Stun 
den Paufe waren im Ganzen zugebil- 
ligt.. Am Montag Abend begann er 
feine Kraftleiftung, jpielte die ganze 
Nacht durh und machte während des 
folgenden Tages nur furze PBaufen, 
indem er fräftige Nahrung zu fi 
nahm. Nachmittags befam er einen 
Krampf in den Fingern, der aber 
dur Maffiren befeitigt wurde. Gegen 


Schluß ftieg ihn das Blut in denstopf, | 


und die Hände fchmollen ftarf an. Er 
gewann feine Wette von $200, befam 
dann aber einen Nervenanfall und 
brach zufammen. 


— — — — — — 
— 


— ——— 
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RHEUM 


BIT IHN 


. Im Gpothelen zu 


* 


2 Gurt 65. um Biber 6 


— 


Uhr Abends. —Sonn⸗ 


Dr. Pirwitz’s 


DTARINSTITUT 


438 N. HALSTED STR. 


Damen-⸗Einganug. 


257 CLYBOURN AVE. 


Herren: @ingang. 
„Wohititig ift ned MWafiers Macht, 
x: ent der Menfhheit augebradt; 
mit @leftrizität, 
rt — wenn e3 niht zu fait.” 
lich gegen Rhenmatismus, 
geısKranipeiten, Vebers und Nierens 
ſer ſucht, Lahmungen (der 
dandlung mittelft ihfufte mid 
ä jowie Anwendung der Elet: 
den neuehhen wilienfheftlihen Mur-Me» 
509, ja,mo, do, Im 


ns, 


BR 





Schielt Euer Kind? 


Dr. Onecal heilt Schielen in zwei oder drei Minuten mittelft einer neuen 
Methode welche nie verfehlt hat in über 5,000 Fällen, 
viele Davon waren Kinder. 


Spezielle Offerte für Schulkinder. 


Säullinder, welche an der graufamen Gntftelluug, 
des Schielens, leiden, haben Gelegenheit, die ganze 
nädfte Woche ur zu tverden zu bedeutend berab= 
gejeßten Gebühre Eltern, deren Herz bedrüdt var, 
weil ihre Kleine * durch den Spott ihrer —B 
Spielfameraden gequält wurden, werden e8 zu ihrem 
Vortheil finden, diefe Offerte zu unterfuchen. 

Dr. Oneal verfpricht pofitiv den ihlimmiten Fall 
ton Scielen zu heilen, abfolut ohne Anwendung des 
Meſſers und ohne Schmerzen und ohne den Patieu— 
ten im geringſten zu ſchädigen. Seine Methode ed 
immer. erfolgeeih. Seine Behandlung ift®v 
ihm erfunden und wird bon keinem anderen Biere 
arzt in der Welt angewendt. In mehr als 5000 
Fällen von Schielen, die er behandelt bat, hatte er 
in feinem einzelnen Falle Deikerfolg oder fjchädıgte 
er Das YUuge eines Patienten. Darunter waren bie= 
le Kinder und fie wurden ohne Chloroform bebanz 
delt und in Zeinem Falle hatten jie Schmerzen zu 
erleiden, 

Die BZeugnifje von Schultindern, die Yurirt ivur- 
den, find imterejjant. Leſet was fie fagen und ur: 
theilt, ob Ihr nicht auch wunſcht, daß die Euren 
dieſe Freude erfahren mögen. 

Frl. Mamie Tanſey, die 12 Jahre alte Tochter 
von M. T. Tanſey, wohnhaft 688 Weſt Zwöifte 
Strabe, ſchielte ſeit ihrer Geburt. Ihre Augen wa— 
ren durch die unnatürliche Anſtrengung geſchwächt, 
und als ſie letzten September zu Vr. Oren Oneal 
tam, waren ſie in einem ſchlimmen Zuſtand. 

Dr. Oneal braudte nur ein paar Minuten, um 
ihre Augen zu richten, und feine Behandlung ftärks 
te und befierte das Augenliht in jeder Beziehung, 
fo daß fie ihre Brille ablegen tonnte, welche fie feit 

ahren getragen hatte. Als Frl. Mamie türzlic 
ber ihre Augen befragt murde, fagte fie, daß fie 
ut jeien und fie danfe Dr. Dneal aus ganzem 

erzen füt die wunderbare Heilung, die er erzielte. 


Ein Kind jhreibt: 

Merther Dr. Dren Oneal: Ach bin glüdlich, metl 
meine Augen gerichtet find. N firdhtete mich auf 
die Straße zu gehen und mit den flindern zu fpie= 
len, denn fie nannten mid „Schieler“. Ich wün— 
he Dies anderen Leuten su zeigen, Achtungs voll 

Ihre Freundin Mina Schindle, 416 Garfield 
ube Thicago. 

Wie ein Patient denki. 

Es Deut mich, anderen Leuten twiffen zu laffen, 
wa für ein wunderbares Wert Dr. DOren Oneal, 
der berühmte Augenarzt, an mid vollbradt hat, in= 
dem er meine Wugen richtete, welche jeit meiner 
Kinpheit hielten und mein Augenlicht, welches Er 
ſchwach war, wiederherſtellte, und alles ohne Mei: 
jer, Schmerzen oder Brillen in zwei Minuten. Ich 
bin jetzt ſtolz auf meine Augen, aber ehe Dr. Oneal 
meine Augen richtete, ſchämte ich mich, ſehen zu Br 
fen. Ich weiß, daß Dr. Oneal nt für viele 
andere getban bat, und er fann es für jeden thun. 
Ich wunſche, daß ever, der Dies nicht glaubt, an 
mich jhreibt oder fih meine Augen anfieht und id 
bei meinen freunden ertundigt. Ich bin Dr. Oneal 
vielen Dank jhuldig, denn er hat meine ganze Laufs 
bahn geändert, indem er aus der Trübfal zu unaus: 
f nr Stüd verhalf. — James Egg jr, 

Mood Str., Chicago. 


Europäiſche Spezialiiten fehlten-- Dr. DOneal hat 
Erfolg— Schlimmer Fall von Schielen. 

An das PRublitum: Meine Tochter Anna, die feit 
ihrer Kindheit fchielte, ift duch Dr. DOneal furirt 
worden. Sie murde, als fie 3 Jahre alt war, von 
einem ten in Belgien operirt, welder voll: 
ftändig fehlihlug. Iebt ift fie 11 Yabre alt und zivet 
andere Werzte behandelten fie, und aud dieje hat⸗ 


ten keinen Erfolg. Eines Tages, leztenSommer, gin—⸗ 


en wir des Morgens zu Dr. Oneal und des Mittags 
* am ſie mit gerichteten Augen heim und hatte abſolut 
feine Schmerzen. Alle unſere Bekannten waren über: 
raſcht zu ſehen, wie gerade ihre Augen ſind und ſie 
ſo gut wie irgend Jemand. Achtungsvoll Ihr 
Chas Matthys, 318 Wabanſia Ave. Chicago. 


(Eigene Korrefpondenz der „Abendpoft”.) 
New Horter Plaudereien. 


Bon dem Bauern Abfümmling, der ein wichtiger 
Uriftofrat fein wit. — William Waldorf Aitor ift 
froh, ein Engländer zu fein. — Die fomifhe Wuth 
der Ueber⸗Yankees. — Es iſt das furchtbarſte Ver— 
btrechen in ihren Augen. — Ein gefundenes Freſſen 
für das „New VPorker Journal.“ 


New York, 23. April 1902. 


William Waldorf Aftor ift dag “en- 
fant terrible” (nfanterie = Uebel 
nennt e3 der preußijche Unteroffizier) 
ber Bereinigten Staaten. Beſonders 
aber der Jingos und der Jingo-Prefie. 
Menn man in Gegenwart eines braben 
Yanteemannes den Namen William 
Waldorf Ajtor erwähnt, jo mwirb bie- 
fem braven Yanfeemanne übel. Und 
jofern er von der befannten aufgereg- 
ten Sorte ift, wird er fich in bitteren 
Verwünſchungen gegen Aftor ergehen 
und ihn ald einen baterlandslofen Ge- 
fellen, als einen Schandfled Amerifas 
bezeichnen und weiß der Himmel, was 
jonft. Aber mas hat der arme William 
Waldorf geiyan, daß man ihn jo mwe- 
nig liebevoll behanbeli? Er hat ba3 
denkbar jcheulichite Verbrechen began- 
gen, das em Amerikaner iiberhaupt 
nach Anſicht des Durchſchnitts-Bürgers 
begehen kann. Er hat ſein amerikani— 
ſches Bürgerrecht aufgegeben, iſt nach 
London übergeſiedelt und engliſcher 
Unterthan geworden. Aus einem freien 
Amerikaner iſt er freiwillig ein engli— 
ſcher Monarchenknecht geworden. Pfui 
Teufel! Hat man Worte? Iſt ſo 
Etwas denkbar? Und das Schlimm— 
ſte iſt, dieſer gottverlaſſene Renegat 
freut ſich deſſen noch. Er verkündet 
“urbi et orbiꝰ mit geradezu ekelhaftem 
Zynismus, wie ſehr er mit dem Tauſch 
zufrieden ſei, um wie viel wohler er ſich 
als Engländer fühle, was für ein Ge— 
nuß darin liege, in London zu leben, 
anjtatt in New York. „Hier in Lon- 
bon“, ruft er höhnend über den Atlan- 
tifehen Teich, „verfehre ich in ber rei- 
zendſten Gejellichaft, mit einer Hochge- 
bildeten Ariftofratie, mo noch etwas 
Anderes zählt al& das Geld allein. 
Hier ift feinfte Gefittung, feinfte Kul- 
dur. Hier hat man no für Anderes 
Einn als für öde, ftumpffinnige Geld⸗ 
macherei allein. E⸗ iſt wirklich ange⸗ 
nehmer, ein Engländer zu fein. 

Das iſt thatſächlich Hochverrath. 
Schlimmer als das: es ift Yankee-Be⸗ 
leidigung, die bei uns betanntlich auf 
der gleichen Stufe ſieht mit Majeftäts- 
Beleidigung in Deutſchland. Wenn ſich 
ein ——— Eingewanderter, zum 
Exempel ſo ein Bindeſtrich-Amerikaner, 
herausnimmt, die allgemeine Superio⸗ 
xität und Vollkommenheit alles Ameri⸗ 
laniſchen zu bezweifeln, ſo muß man 
das ſeinem Bindeſtrich zu Gute halten. 
Der Aermſte kann ja nichts dafür, daß 
er bie europäifche Beſchränktheit noch 


immer nicht ganz abgeftreift hat. Er. 


t eben no) immer nicht, troß langjäh- 
Anmejenheit im Lande, in ben 
‚ber biefigen JInftitutionen einge- 

, Mie die „StaatdsZeitung” 
Profeffor Münfterberg ind Ynde, 
‚fügen pflegt, Dod —* * 


Alle, die ſo leiden, wie id 


Von der Schule heimgeſchickt. 


Werther Dr. Oneal: Ich lam zu Ihnen, um 
meine Augen richten laſſen. Ich wurde von mei— 
ner Lehrerin an den Bag gdeſchidt, welcher mich 
heimjhidte, indem er fagte, ih müffe Brillen tra= 
gen. Gr fagte, ih könnte nit in die Schule Foms 
men, bi3 ich diefe habe. Dann befchloß mein Bater, 
mit mir zu Dr. Dneal zu gehen und meine Augen 
richten zu lafien. An iventger als zwei Minuten 
tmaren meine Augen gerichtet, ohne Schmerzen oder 
Mejier, und jest fann ı id fo gut wie irgend $emand 
jehn. Ich bin dein Dr. DOneal taufendfahen Dant 
ſchuldi * Ich 
tann Dr. Oneal nicht ie em genug empfehlen an 
h fitt. Ihr Uufrichtiger, 

Harryfing, 5212 SaSalle Str., Chicago. 
Ein Beamter RE über die Freude jeiner 

Tochter 


für alles, was er für mich gethan 


Werther Dr. Oneal: I — Ihnen herzlich für 
das, was Eie „site unfere Iochter gethan haben. Als 
twir uns an Sie wandten, waren wir im SZmeifel 
darüber, ob e8 Heilung für fie gäbe, da fie jeit ihs 
rer Kindheit ichielte, Wir — ſie nicht in die 
Schule ſchicken, denn ſie wurde nach Hauſe geſchickt, 
um ihre Augen zu b ebandelt. Unfer Hausarzt ver= 
ihrieb Brillen, auch Wafchmittel und eine Salbe, 
aber alles half nichts. 

Da ſtand ſie nun ein geſundes Kind, mit einer 
guten Aussicht — Jungfrau heraus Huwechfen, ſchie⸗ 
lend und ungebild weil die Aerzte nichts für ſie 
thun lonnten. En tehrie ſie vom Spielen zurück, 
weinend, als ob ihr kleines Herz brechen wollte und 
erzähite uns, daß alle Mädchen fie Sdieier nann⸗ 
ten. Dr. Oren Oneal, 52 Dearborn Str., Chicago, 
beilte jie vom Schielen in drei Minuten und ohne 
Mejier. Wenn Jemand zweifelt, was ich fage, jo 
fann er in mein Haus, 220 Yaflin Str., kommen 
und mein Heine Mä dchen ſehen zu irgend einer 
Zeit, wenn ſie nicht in der Schule iſt. 

Ihr dankbarer 

fficer F J. White, 
220 Laflin Str., Chicago. 

Herr John Schmitt, und dreiKinder ließen ſich ihre 
Augen von Dr. Oneal in drei Minuten richten. 

Herr Schmitt wohnt in 463 W. Chicago Ave. 
feit 84 Jahren und ift mwohlbefannt und geachtet. 
Seit über 13 Jahren ijt er bei dem befannten Rom: 
miffionegefdäft don Kohn Miller u. Co., Michigan 
Str. und La Salle Ade., angeftellt. Dies ift, was 
Herr Schmitt fagt. E5 folltie Euch überzeugen: 

Werther Dr. Oneal: Ih bin Ahnen fehr dankbar 
für,das, mas Sie für mich gethan haben. Meine 
Augen fchielten 28 Jahre lang, aber fie find jest jo 
gerade, twie fie nur fein fünnen. Ach hörte don der 
wunderbaren Refultaten der Oren Oneal: Behandlung 
und beihloß, meinen Fal in Ahre Hände zu „geben, 
was fich als ein großer Erfolg erwies. Meine Freuns 
de fagen, fie fünnen nicht verftehen, wie mein Auge 
er iwerden- fönne, nachdem ich fo viele Aahre 
Hielte. 3 ift wunderbar. Mein Augenlicht war 
Ihmah und ih muß jagen, daß ich jeßt viel befier 
feben fann. 

Ich habe ziwei Töchter und einenSohn, welche ebene 
falls fhielten. Auch ihre Augen wurden gerichtet 
duch Oren Oneal mit dem beiten Erfolg. Biele 
Leute erkundigen fi bei mir über die Schmerzen, 
welche die Operation verurgaht. Wenn mein Sobn, 
der 9 Xabre alt ift, in einem gewöhnlichen Stuhl 
figen lann, ohne ein Betäubungsmittel zu nehmen, 
und eine Operation an feinem Auge vornehmen 
läßt, obne eine Thräne zu vergießen, jo fann fie 
ftcherlich nicht fehr fchmerzhaft fein. Ah muß jagen, 
daß ih vollftändig zufrieden bin mit den Refulta= 
ten Ahrer Behandlung. Ych empfehle Allen, di 
Schielen leiden, Dr. Oren Oneal zu fonfultiren und 
in zivei Minuten wird er Xhre Augen richten. 

SohnS. Shmitt, 463 W. Chicago Ave, 

Dies ift Die Gefhichte. Weshalb maht Ahr fi 
nicht zu der Euren? ft es nicht anzunehmen, daß 
wenn died immer das Rejultat ##,; Euer Fall ebenfo 
olüdlih enden wird ? 

Dieje Spezielle Offerte von Dr. Oneal ift die ganze 
nähfte Woche giltig. Die Offerte wird gemaht im 
Anterefje der Kleinen, von deren Leiden ich Eltern 
feinen Begriff maden fünnen. Dr. Oneals Antercf: 
fe in feiner großen Arbeit und fein Munich, etwas 
zu dem Glück ſeiner kleinen Freunde beizutragen, 
veranlaßt ihn, ſeine Zeit und Geſchicklichkeit dieſen 
zu widmen. 

Eltern, es iſt Eure Gelegenheit. Die Liebe zu 
Euren Kindern wird Euch zum Handeln veranlaſſen. 

Die Oneal Auflöſungs⸗Behandlung heilt die 
ihlimmiten Formen von Staar und alle Uria- 
hen von Blindheit. 

Dr. DOneal wird Euch fein neues Buch, „Augens 
Krankheiten furirt ohne Schneiden“, fchiden oder ge: 
ben, —— ſeinen ärztlichen Rath koſtenfrei an 
Alle, die darum erſuchen. 

Wenn Ihr bei ihm waret, ſprecht wieder vor; 
wenn Ihr geſchrieben habt, ſchreibt wieder; Dr. 
Oneal hat Euch etwas Wichtiges zu erzählen. 

Spechſt un den —0 Uhr* Vorm bis 4 Uhr 
Nachmittags, ausgenommen Sonntags; ferner Mon— 
tag und Donnerſtag Abends von 6 bis 8 Uhr. Tele— 
phon Zentral 27 


OREN ONEAL,M.D. 


52 Dearborn Straße, nahe NRandolph, Chicag! 


rank 


William Waldorf Aſtor behauptet, daß 
das amerikaniſche Bürgerrecht keines— 
wegs der Gipfel alles Erſtrebenswer— 
then iſt, dann iſt es Zeit für alle Ueber— 
Yankees, ſich zu entrüſten. Denn Wil— 
liam Waldorf iſt einer der Edelſten der 
Nation. Yankee-Beleidigung aus ſol— 
chem Munde hallt durch die ganze 
Welt. Im verrotteten, verſklabten 
Europa horcht man auf, reibt ſich die 
Hände und ſpricht: „Na ja, wir ha— 
ben's ja immer geſagt. Dieſe eingebil— 
deten Narren da drüben leiden an na— 
tionalem Größenwahn. Tant de bruit 
pour un Astor! So'n Radau dar— 
über zu machen, weil einer ihrer Geld— 
ſäcke es vorzieht, Engländer zu ſein. 
Zu albern. Man laſſe doch dem Mann 
das Vergnügen. Das iſt ja ſeine pri— 
vate Angelegenheit, die Niemanden et— 
was angeht. Wenn wir ſolchen Klim— 
bim machen wollten um Diejenigen, die 
drüben amerikaniſche Bürger werden, 
und das ſind doch ihrer Tauſende!“ 
Was wäre dagegen einzuwenden? 
Nichts, aber auch gar Nichts. Es iſt 
irklich William Waldorf3 Privatfa- 
che, um die ſich Niemand zu kümmern 
hat. Es wäre auch nicht halb ſo viel 
Aufſehens davon gemacht worden, wenn 
nicht die fatalen „Gelben“ in der Preſſe 
ſich auf Aſtor geſtürzt hätten als eine 
willkommene Senſation. Beſonders 
dem gräßlichen „Journal“ des Mr. 
William Hearſt war das eine erwünſch— 
te Gelegenheit, mit hyſteriſchem Patrio— 
tismus uns im gelbſten Ueber-Yankee⸗— 
thum zu kommen. Das Blatt nahm ſich 
den armen Aſtor vor und bewarf ihn 
mit dem ausgeſuchteſten Unrath, den 
ſie in der Redaktion des „Journal“ 
ſtatt der Tinte zu benutzen ſcheinen. 
Aſtor hat ſich leider dazu verleiten laſ— 
ſen, dem gelben Hearſt in der Londoner 
Pall Mall Gazette“, die Aſtor gehört, 
zu antworten. Er behauptete in Ver— 
theidigung ſeines Standpunktes, Ame— 
rika wäre kein Land für wohlhabende 
Amerikaner, um darin zu wohnen, und 
legte dem ‚Journal“ folgende Fragen 
„Wenn das „Journal“ doch eini— 


Unter . 
DEUTSCHEN GESETZEN 0} 
praeparirt, ist vorzüglich gegen 


VERRENKUNGEN, 


Rheumatismus, Neuralgie, efo. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER? 
PAIN EXPELLER. 


Fins von zahlreichen nerztlichen Zeugnissen: 


| 


| ah jahr“ Eröffn ung! 


Ihr ſeid eingeladen zu 
unjerer Eröffnung am 


Montag, Dienitag, Mittmoch und Donnerftng, ’ 


28., 29. und 30. April 
umd 1. Mai 1902, 


wei jehr wichtige Gründe, warum Jhr | Erjtens— Im das größte, beite und ſchönſte Lager von neuen Waaren an der Weſtſeite in Augenſchein zu nehmen. 


unſerer Eröffnung beiwohnen ſolltet: 


Damen-Waiſts — Echtſchwarze Sateen Shirt Waiſts für Da— 
men, gut gemacht und reichlich beſetzte Front und Rücken, mit 
12 Reihen von Cording, neue Facon Stock-Kragen, neue Aermel 


und Euffs, Größen 34 bi3 44, en ER 


während diejes Berfaufs nur 


Damen:$ 


* 


2 


Schuhe— Feine Bici Kid Schnürjhuhe für Damen, — 


mit neuen Goin Zehen, Ladleder Spigen, gut gefteppt, hervor: 
itehende Sohlen, Größen 3 bis 8, im Tragen fo gut ivie irgend 


ein $2.00 ER: vo Bo ——“ 


Preis . . —— 


81.09 


Unterhemden für Männer — 10 Kiſten lohfarb. eghptiſche ge⸗ 
rippte Unterhemden für Männer, volle 356 werth, ein ſeltener 


Bargain, den wir uns direkt von der Fabrik ſicherien; 


m. franz. 


Hals, Perlmutterknöpfe und flache überzogene Nähte, die Far— 


ben find etwas verjchieden, mu aber ganz — 


Qualitäten, für 
Nur 2 an jeden Runden: 


122€ 


Unterhemden für Damen — 300 Dutzend Richelieu gerippte 


Unterhemden für Damen, einfach weiß 


regulär für 18c verfauft — — — 
BAD Sr ne — 


Santa Claus Seife — N. K. Fairbanks 


8e 


— 


Santa Claus-Seife, 3 Stücke 


für 


Schwarzer Sateen, — 80 Stüde von fei- 
nem jchwarzem Sateen, Henrietta Appre= 


—X 


Bleiweiß — Bleiweiß, Champion Marke, 
ſo gut und dauerhaft, wie irgend eine Sor— 


ic 


tur, garantirt nennen An 
10e Qualität 


te, die für Sc und mehr verfauft 
wird, in St, Louis gemadt, nur 


Grün 
wünſcht, 


Knöpfe, emaillirt in Olive, 
Blau, jede Größe die Ihr 
ſollten für 82.75 —— 
werden, für 


Montag Abend nur 
von 7 bis 9 Ahr. 
Blühende Pflanzen (in 4:3Öl. 
Töpfen), folde wie Geraniums, 
Fuchſien, —— und 5 
andere c 

Guti Seife, 
für cura= zei 410% 
Haar-Shleifen aus Re. 9 und 


12 fancy Gauze-Band, mit Na= 


del, in pint, weiß und 
blau, für a aa ‚de 


ber = 


ge Gründe angeben möchte, warum ber 
begüterte Amerifaner miünfchen follte, 
in ben Vereinigten Staaten zu bleiben, 
jo würde das mirflich belehrend fein. 
Sollte er da wünfchen wegen des Ver— 
gri’geng, feine Damen durch das ame— 
rifanifche Zollhaus zu nehmen? Oder 
wegen bes Vergnügend, Dienftboten zu 


fommen find, aber fich einbilben, fie mä- 
ren befler als eine Raffe, die fih dur 
zwölf Generationen gebildet und ber=- 
feinert hat? Dder wegen de3 Vergnü- 
geng, in öffentlichen Beförberungsmit- 
teln mie Vieh eingepfercht und herunt- 
aeftoßen zu mertgn? Oder jollte der 
Begfiterie feine Hilfe der politifchen 
Mafchirte leihen, menn die große Mafle 
der Stimmgeber gelehrt wird, dem 
Mann von zrerbter oder felbiterrunge- 
ner Verfeinerung Argmehn und Ge- 
tingfhägung entgegenzubringen? Wer 
fol einem folden Mann beibringen, | 
daß Beitehung, Stellung, Einfluß, ſo⸗ 
wie ſpätere Bezahlung für die Stimme 
die nothwendigſten Mittel zum Erfolg 
ſind?“ Sollte dieſer ſelbe verfeinerte 
Mann das Land wegen ſeiner Kunſt, 
Literatur oder ſeines Schnapſes vor— 
ziehen?“ 

Was ber ehrenmwerihe Hearft darauf 
geantwortet hat, weiß ich nicht, ift auch 
ziemlich gleichgiltig. Uber doppelt ins 
tereffant find die Anfchauungen Aftors. 
Schön find fie gerade nicht, und er hät- 
te lieber gar Nicht® jagen follen, denn 
e3 macht nientals einen guten Eindrud, 
wenn Jemand in einem fremden Lan= 
de fich gar zu bitter über das Land fei= 
ner Geburt äußert, da3 nun mal feine 
Heimath bleibt. Man darf jedoch nicht 
veraeffen, daß er e3 für nöthig Dielt, 
fih zu rechtfertigen. Vor allen Din- 
gen find aber jeine Anjchauungen aus 
herordentlich charakterifiifh für die 
Dentweife von Geinesgleihen. Denn 
man bergeffe nicht, daß Aſtor keines⸗ 
wegs der einzige iſt mit dergleichen An⸗ 
fihten. Eine Unmenge feiner und be- 

güterter Amerikaner leben in London, 
Paris und fonftmp, weil dort das Le⸗ 
ben nicht bloß billiger iſt, ſondern tau— 
ſendfach angenehmer, und weil es frei 
iſt von gewiſſen typiſch-amerikaniſchen 
Unannehmlichkeiten. Freiheit, Gleich⸗ 
heit und Brüderlichkeit iſt in der Theo— 
rie eine ganz nette Sache, aber in der 
Praxis hat ſie grade für den Ariſtokra— 
ten oft einen fatalen Beigeſchmack. Und 
Leute wie Aſtors betrachten ſich als 
Ariſtokraten. In Europa ſpielen ſie 
eine ganz andere Rolle als in Amerika. 
Die exkluſivſte Geburts-Ariſtokratie 
öffnet ihnen die Thüren. Allenthalben 
behandelt man ſie mit beſonderem Re— 
ſpelt. Nichts Plebejiſches oder Vulgä⸗ 

res kränkt ſie. Kein Straßenfeger er⸗ 
klärt ihnen, daß er grade ſo viel iſt wie 
fie. Hearft und allen Anhängern alt- 
ametifanifcher Dentmeife ift Derartiges 
ein Greuel, ‚denn alles Ariftofratifche 
und Monarchifche F ihnen verhaft. 

Ebenfo leivenfchaftlich eifert Hearft jeht 
auch gegen Wbitelam Neib und feine 


Entfendung zur Krönung König Ed» 
war 


‚den Senef eine Hal — 


und mit 
turzen Aermeln oder ohne Aermel, feine Drvalität u. volle gro: 
Be Sorten in der Partie, mit taped Hals gemadıt und ne n ) 


Giferne Bettftellen — Giferne Bettftellen, 
Ihmwere Pfoften und und Fillings, maffive 
oder 


‚81.25 


Größe, 
für einen —— 
A— 


beichäftigen, die barfuß aus Xrland ge- | 


rahmfarbig, 


Preis— 


- 


Gmaillirte Waare — 5000 Stüd email: 
lirte Waaren, 


Sauce-Töpfen, 10, 14 
Schüffeln, Präfervir-Keffeln und Sauce: 
Pfannen, Reis:Kohern, Milh: und Pub: 
ding: Pfannen, Kaffees und Thee-Töpfen, 
MWaflerfhöpfern, Oblong:Pfannen, Thee: 
Keffeln, Waffer-Cimern und vielen ande- 
ren Artikeln; diefe Waaren find mwerth bis 


zu $1.25 das Stüd— Pc 


Preis 

40 Boll 
breite reintwollene Granites, PVenetians, 
Albatroffes, Melrofe Gloths, Panama 
GlothHs und Cheviot3, in jeder denkbaren 
Frühjahrs-Farbe und in jehivarz, Werth 
T5c die Yard, unfer fpezieller Er- 39€ 
Öffnungs-Preis per Yard Mi. 


Kleiderftoffe 100 Stüde 


Eß-Löffel — Fancy Malacca fils 


plattirte Ch=-Löffel, volle 
regulärer Preis Sc, 6 


ie 


Männer:Hofen — Tiger Brand 
Sean-Hojen für Männer, 
ſchwarzer 
jedes Paar garantirt, 
34 bis 42 Waiſt, 


ne * u 59% 


Bi 


in 
oder Oxford-Farbe, 
Größen 
29 bis 36 


die Drohne nennt. Er vergißt nur 
Eins, daß auch Amerika die natürliche 
Entwickelung aller Staatsweſen durch— 
macht und daß die Entſtehung einer 
Ariſtokratie auch durch die demokra— 
tiſcheſte Regierungsform nicht verhin— 
dert werden kann. Grade William 
Waldorf Aſtor iſt ein klaſſiſches Bei— 


gebildeten Bauern und Fellhändlers, 
der heute ein Ariſtokrat ſein will und 
die Entwickelung zu einem ſolchen als 
etwas völlig Natürliches betrachtet. Es 
gibt mehr ſolcher Aſtors. Auch in Ame— 
rika ſind die Menſchen thatſächlich 
nicht anders als irgendwo ſonſt. Das 
ſollten Hearſt und Genoſſen endlich be— 
greifen. H. F. Urban. 


— Zu höflich. — Frau (leiſe zum 
Bauer, der in's Eiſenbahnkups ſteigen 
will): „Du, Sofele, ba fit Schon Einer 
drin ... thuſt nicht anklopfe?“ 

— Eigener Standpunkt. — „Der 
Herr Major hält „Fra Diavolo“ für 
die einzig vernünftige Oper. Wes⸗ 
halb?" — „Weil fie in einem Gafthaus 


2. Mödige e Wohnhänfer 

Leadi 

er 

1 2lof von Belmont Üpe., 1 Pod von Weftern Ave. 
Gerd. 5c Fahrgeld. Schöne Gegend. 

Grohe Zotten 30x125. 


Billige Preije: 52500 und $2600. 


Dieje Häujer find für zwei Familien eingerichtet 
(siwei Vier und YünfSimmersfzlats), haben alle 
neuen Berbeiferungen wie heites Mailer, 2 Babes 
immer, nidelpfattirte Plumbing. Gas Firtures, 
erbins Gardimare, etc., eit.. 


Seht fieSonntag Tachmittagan. 


Unfer Agent ift von 3 di3 5 Uhr bei den Häuiern. 
Zermine: 8200.00 baar — 
Reit 320 monatlid. 
ER Dir haben au no 2 Tleine Gottages 
für 81750 unp 1775. 
Rebmt Ciybourn, Belmont oder Weitern Ape.: 
Eard, Oder Groß BartsCars nah Reben Str. und 
5 2 Blods iwerfih. lercher Str. in JBide fübe 
h don Belmoni Abe. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


10a», dojadi,ime 


— 


H.Claussenus & Lo. 


gegründet 1864 durd 


KONSUL H. CLAUSSENIUS, 
Eröfchaften, Volmadjlen, 


Militär: und Penfionsfahen, Ros 
tariats⸗ und Rechtsbureau. 
CHICAGO, ILLINOIS, 


. 90. und 92 Dearborn Strasse. 
— — 


m— — —— — — — — ——— —— —— ——— 


Halſted Str., von 20. 


alle blau und weiß oder 
grün und weiß emaillirt, dieſe Partie um— 


faßt alle Größen von Berliner Keſſeln und 
und 17 Quart 


Pegeht keinen Ierthum im Laden. 


ſpiel hierfür, der Abkömmling des un⸗ 


Dieſer Laden iſt ſehenswerth, er umfaßt einen ganzen Block an 
Str. bis Canalport Ave. 


Zweitens — Um Euch die größten je in Chicago offerieten Bargains zu ſichern. 


ö— — — — un 
gaben für Männer — 400 Dugend Negligee - Hemden für 
Dänner, Kundenarbeit, jpeziel für diejen Eröffmen a3: Berkauf 
gemadt, feine Cheviots, Madras MWaaren und fra Tivilie 
mit jeder Berbeflerung verjehen, Hole, Hals A and, R ! 
gefüttertre Kragen und geformte Schulter, 5 Facanz, 

480 und 58c Hemden, für . » 2 2 2 0. 


Schuhe für Kinder — Pici Kid Schnürſchuhe f. Kinde 
genäht und Spring-Abſätze, Lackieder-Spiktzen, 

* 8, — jolides Leder zu fein, 69c ment, 

3 Eee Racer . 


Hüte für Damen — 400 feidene Chiffon Hüte, in ſchwarz od. 
weiß, auf Drahtgeftellen gemacht und Rims von Satin Traiv, 
mit den neuen droped Schleiern garnirt, mit 4zÖl. Serpen= 
tine Spigen, Blumen Tantirt, um jeden Geihmad zu befrie- 
digen, jollten für 85.00 verfauft werden, Ace 

fpezieller Eröffnungs = Preis . . . 81. 98 


Percale —Unſer beſter Ic Percale, doppelte Breite, in hübichem 

Dlau, Garnet3 und Schwarz, — 10 Yards an ei— 4 

nen Kunden), für nur 3 a € B 
5 
—* 


ö— ——— —— ———— — — 


Damaſt-Handtücher — 200 Damaſt-Handtücher, 20 bei 42, mit 
doppelter Reihe von merifanijcher gezogener Arbeit, jchivere ge- 
tnotete Fjranje, echtfarbiger Rand, 35e * — — 

BEE ne are Te Elena ge: 


)7(i“ — —— ————— — ö————————— — — —— 


Knaben-Mützen — Frühjahr-Mützen für 
Knaben, neue und hübſche aſſortirte Far— 
ben, merth 256, für diefen Ber: m 


fauf € 
Rauch⸗ 1 

nn A 
Gremo: Zigarren — Cremo-Zigar, die po= 


puläre 5c Zigarre, Gröffnungs- 10c 


Preis 3 für . 

Mustin-Stirts—-Muslin Umbrella Stirts 
für Danfen, 9:30. Cambric Flounce, 6301. 
Stiderei:Ruffle, wirklicher Werth $1.00, 
während diejes Eröffnungs-Ver— 50€ 


kaufs 

Pflaumen —Pflaumen, ſchöne große Santa 
Clara, per Pfund Ay 
für — 2 


2: 


BLOCKOÖFSTORES - 


Tabat — Soldier Boy 
Tabaf, 5c Padet für 


== HALSTED: Ä 
CANALPORTAVE.& — 


Achlet auf Rame und Slcaße. 


dl 5 DB 7 —* 


Kajüte und Zwiſchendeck. 


EXKURSIONEN 
nach Hamburg, Bremen, Antwerpen, Londen, 
Rotterdam, Havre, Neapel eic. 


wit Egpreh: und Doppeligrauben: Dampfers. 
Tidets- Dffice 


J.$.Lowitz, 


185 $. GLARK STR. 


nchbe Monroe, 
Beldiendungen durdı Deutihe Reichspoſt. 
Bah in’d Ausland, fremdes Scld ge: und Dew 
Zauft, Wedhfel, Kreeitbriefe, Rabeltransferd. 
— Epejialität — 


BER Grbichaften 


folleftirt, zuperläflig, t, reelz 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmakten 


konfulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular⸗ 


nnd Hehtshurenn 


Verfcefer: Konfulent LOWITZ, 
' 185 $. Glark Str. 


| Geötfnei bis Ubenas 6. Sonutags = Bormi 
mobi 


Sn 3 


7 ana 


43:03 


x * ẽ von 
r Fixtures, 


"Drei Boards 


fotnie int, Meifing, Kupfer und 
allen en: und ylattiten Gerät 
Blas, S0l;, Marmor, Porzellan ER w 
Derlauft in allen Apotheken 3u 25 &t3. 1 Bd. Bor. 
Ghicago Difice: No. 113 . madiſon 
Ster., Zimmer Ro. 19. 


Finanzielles. 


ER HAASE:Co. 


157 Washington $t. 
Dupothekenbank, 
„Serleiben Geld anf Grundeigenthum 


in ber Stadt und Umgegend zu den niebrigfien 
Marktroten. Erfte Sppothelen zu jiheren Kapitalan: 
lagen ftet$ an Sand. Grunbeigenthum zu berfaujen 
in allen heilen der Stadt und Umgegend, 


Difice ded Foreft Some Friedhofs, 


fe* @. R. Saale, Sefretär. 


Kozuinskı & VONDORF, 


Gelb zu verleihen auf 


Grundeigenihum 

su*den wiedrigften Zinfen. 

a Beer. 
Str. 


— — — — 


—ñi ——— 


IN BR() 


= 


Port Mein — Befierer alter California 
Portwein, 4 Yahre alt, volle 
Pint = Flaide . . ‚Iie 


— — — — — — 


Blauer Calico —Indigoblauer Calico, ge— 
blümt, Polka Dots und geſtreift in jeder 
Art, vom Stück abgeſchnitten, reguläre be 
Sorte, unſer ſpezieller Eröff— 3 

nungs- Preis: +... 4c Lilöre — 75 Dusend von reinem Rye und 
Bourbon Whiskey, Rum, Kümmel und | 
Gin, 30c das Pint werth, in die- 
fem Verkauf, Rint-flafhe . . 1 lc 


ö— — ——— — —— — — 
Hölzerne Waſſereimer, ſchwer und gut ge— 
macht, eiſerne Reifen, 7c 


ö— — —————— 
Patent Mehl —Klein Bros. XXXX Minn. 
Patent Mehl, in 3 Brl. Säcken, während 


dieſes Verkaufs, per Brl. * w 
53.39 


BE ee eg 


ö— — — — 


— 


Rouleaux — Leinene Fenſter-Rouleaux, 
auf guten Feder-Rollen, alle Farben, auch 
dunkelgrün, alle perfekt und fertig zum 
Aufhängen, einſchließlich Fir: 14c 


tures, nur DE SUR 5 ee ern 


Santos-Kaffee — Friſch geröſteter San— 
tos-Kaffee, keine zerbrochenen Bohnen, re— 
gulärer Preis 206, dieſen Verkauf ße 


ger Bund. .-. 
Reruna — Peruna, der große Tonic — 
$1.00 TFlaiche, in diefem .59e: 


Verkauf 

Kinder-Hüte — 400 weiße Leg- 
horn-Hüte für Kinder, garnirt 
mit accordeon pleated Seide: 
Mull, eingefaßt mit Satinband 
und jchöne Sträußhen von 
Poppies, $1.00 Werthe, w 
no de 


Strümpfe 
Schwarz, 


€ 


Waift = Futter — 5000 Yards 
jehr feines, 36 Zoll breites, nu= 
bien=jchwarzes Vercaline Waift- 
Futter, garantirt echtes * 
werth 15c, per Yard 
I 


Strümpfe — Schwarze nahtloie 
für Damen, doppelte Sohle, ehtesS 
reg. 19 Strümpfe, —— 
Preis, Paar . . . 


” » . a —ñN ⸗)3)z,r 


Spitzen — Partie feine Quali— 
tät Valenciennes-Spitzen, 2 bis 
4 Zoll breit und dazu paſſende 
Einſätze, wirklicher Werth — 
8c bis 1236, Yard . . . 


Stidereien — 500 Stüde feine 
. Sambric-Stidereien, 3 bis 4 
Zoll, werth 5c bis 8Se, 

DER FE ie; u Ze 


K.W. Kempf, 


Deutſches Bankgeſchäft 
Werthpapiere. ve DEREN, fowie erite Öhpothefen 
Geldfendungen Durd) Die Deutihe Reichspoit. 

Zweimal wöchentlich, frei bi8 ins Haus des Empfängers. 
i e Welt. Di Banlkv tu al tpläßen i 
Se denke B= Diiterrei —— e Den an allen Sauptpläßen in 
J uszahlung der Zinſen vierteljähr⸗ 
lich, Zurückzahlung ohne 
Spezialität: 
Durch 1öjährige praftif alle Er enheiten auf das 
Pink te be br —— in aan nzel — ſchon 
kollektionen gebe auf Wunſch einen —S———— durch eine der 
größten Geſellſchaften, die American Bonding & Ze Co. 
SchiffsKkarten ihr 
Zwiſchendeck 
a er une Narbbeuticier Kloyd, Hamburg: Amerika 
— Linie, Holland-Amerita Linie, Red Star 
ſowie General-Agent für die Fabre-Linie für Frankreich und Italien. 
unter perſönlicher Leitung von Hrn. Kempf. 
Re Vollmachten mit konſulariſcher u für 


84 La Salle Str., — 
Deutſches Geld und andere fremde Gelder ge⸗ und derkauft. 
—*8 der American Ezpreſt Co., für Money Orders und Draft3 über 
Sparbank: — Depoſiten und reguläre Bankbü⸗ 
BER” Erbichafisregulirungen. "SE 

ner als isnen Dollars eingezogen. Für a m Erbſchafts⸗ 
Vorfhuß anf Eröfchaften in jeder Höhe gewährt. 
Offizieller Agent für 
pen, Rotterdam, Barid, London 
Linie, Amerika Linie u. englifche Linien. 
2 Exkurfionen Dielen Gommer 
alle Länder auägeftellt. 


alle erforderlichen Ur⸗ 

Deffentlihes Notariat frz sterdatisen.n 
Vormundſcha —* und Adminiſtrationsſachen. N übernehme Wormund- 
(deften ae und re und beforge Bond im Wrobate Court 
n Nachlaßſachen. Ich fungire Konſervator und Adminiſtrator gegen 
mäßige Gebühr. 

—— —— —— prompt bejorgt. Wenn Euer Vermögen 
von der deutfchen Behörde ivegen Milttär-Vergehen mit Beichlag belegt 
it fpreit vor, und ich garantire Aufhebung der Beichlagnahme un 

olleftion de3 Geldes odrte Koſtenvorſchu 

Das Sciffahrtsdepariement t unter der Leitun von Hrn. B. Grafen⸗ 
ſtein, ein langjährig erfahrener Herr im Schiffahrtsweſen, und unter 
Garantie des Unterzeichneten für prompte zuverläſſige Bedienung. 

Railroad Tickets über alle Linien. Rath frei, mündlich ſowie ſchriftlich. 

Vertreter und Präſident des 


Dentichen Konfular- und Rechſshutegus, 


KR. W. Kempf, 
84 La Salle Sitr., Chicago. 


me, mi, fa, bio 


Finanzielles. 


Wu. ©. HEınEsann & Co. 


92 LASALLE STR., 


Erſte Gicher deite a · dorazag ache — 


Finansielles. 
auf ausgeiugte Si» 
A. Holinger & Co., 6« d au verleihen: ne Stage: 


Held zu verleihen 


o in Beträgen don 82000 
a 4 Vz | 
Leeset die „Sonntagpost” 
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